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Editorial | SERVICE 


Die PCGH-Ausgabe 08/15: 
Alles andere als 08/15 


PCGH 08/15: Bereits seit einigen Monaten witzeln wir intern in der Redaktion, wann endlich : 
die PCGH 08/15 erscheint. Dabei ist diese PCGH-Ausgabe alles andere als „08/15“: Selten war : facebook 
der Testaufwand größer als in dieser Ausgabe. Bis zur letzten Minute arbeiteten die Kollegen į 


am Test der R9 Fury X, aber auch an Windows 10, an den Herstellerkarten mit GTX 980 Ti H PCGH-Fan werden auf: 
und an dem Test fünf Jahre alter Hardware (diese Serie wird übrigens mit zehn und 15Jahre į 


ў e alter Hardware fortgesetzt). Sogar Highlights der E3 2015 haben wir noch ins Heft bekom- 
de men und trotzdem macht mich ein Brief von PCGH-Leser Klaus H. nachdenklich. Er war zehn 
Jahre PCGH-Käufer, vermisst nun aber Artikel mit Praxisnutzen für Normal-User. Sehen Sie 
das auch so? Sollten wir unsere tiefer gehenden Tests zu neuer Hardware herunterfahren und 
Thilo Bayer dafür (wieder) mehr Praxisartikel für aktuelle oder ältere Komponenten bringen? Schreiben 
Chefredakteur Sie mir Ihre ehrliche Meinung an tb pcgh.de. 
PC Games Hardware 
„Das Heft war zu spät im Briefkasten"/15 Jahre PCGH: Letzte Ausgabe hatte ich Sie aufgefordert, zu zwei Themen Stellung 
zu nehmen: einmal zur verspäteten Auslieferung wegen der GTX 980 Ti, außerdem zur bald anstehenden Jubiläums- 
ausgabe von PCGH (11/2015). Danke an dieser Stelle für die zahlreichen konstruktiven Mails, wir haben viele Anregun- 
gen mitgenommen. Eine überwältigende Mehrheit hat sich übrigens für die Verschiebung des Erscheinungstermins in 
Ausnahmefällen ausgesprochen. Und auf die PCGH 11/2015 dürfen Sie ehrlich gespannt sein :-) 


So funktioniert Ihr PC, Reloaded: Unsere 2013 erschienene Hardware-Bibel „So funktioniert Ihr PC“ erscheint am 
29.07.2015 endlich als deutlich erweiterte Neuauflage. Auf 160 Seiten in bester Papierqualität finden Sie im kompak- 
teren Layout mit mehr Text viele ganz neue und komplett überarbeitete Kapitel zur Funktionsweise moderner PCs. 
Die Sonderausgabe, welche 2013 sehr schnell komplett vergriffen war, dürften nicht nur Hobbyschrauber spannend 


finden. Mehr Infos finden Sie unter www.pcgh.de/wissen. 


Viel Spaß mit der Ausgabe Nummer 178 wünscht Ihr 


£ Raff gibt nicht nur 
j AMDs Fury X die Spo- 
=£ геп. Er scheucht auch 
noch die R9 390X so- 

wie GTX 980 Ti durch 


Phil vergleicht Nvidias Geforce Experience und : \ ) J E den Grafikkarten- 
AMDs Raptr miteinander und deckt die Stárken und ; š * Benchmark-Parcours. 
Schwáchen der beiden Grafikkarten-Tools auf. - u 


Die Redaktion 
im Juni 2015 


+++ Carsten überprüft, ob der lang erwartete Broadwell das leistet, was man sich 
davon versprochen hat +++ Stephan lädt zur Zeitreise ein und testet ein „Retro”- 
System mit fünf Jahre alter Hardware +++ Tom dreht bei Monitoren an der Hertz- 
N Schraube +++ Der Spieleonkel präsentiert Spiele- und Hardware-Höhepunkte 
= der E3 2015 +++ Reinhard untersucht 20 SSDs mit seinem neuen Testsystem +++ 
Torsten klärt die Frage, welche CPU-Wasserkühlung empfehlenswert ist +++ 


Reinhard nimmt die Vorschauversion von Windows 10 
unter die Lupe und macht den Spiele-Praxistest. 
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crucial tot soup STATE DRIVE 


Crucial 
MX200 SSD 


Mehr Geschwindigkeit, 
Kapazitàt und Ausdauer. 


Machen Sie Ihren Computer 

schneller und leistungsfáhiger mit 

der Crucial® MX200 SSD. Sie bietet 
die branchenweit beste Kombination 
aus Leistung, Ausdauer und Effizienz. 
Branchenführende Spezifikationen in 
allen Bereichen, darüber hinaus die 
neue Technologie der dynamischen 
Schreibbeschleunigung: Die Crucial 
MX200 ist vollgepackt mit innovativen 
Funktionen und steigert die Leistung Ihres 
Systems von der ersten Sekunde an. 


crucial 


by cron 
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Heft-DVD 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD ist wie immer mit nützlichen, informativen und 


auch spaßigen Inhalten gefüllt. Wir stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick ` ^ 


Vollversionen 
Ð Risen 2: 
Dark Waters 


PCGH-Top-Videos 
3» Marktübersicht 
High-End-Grafikkarten 
® PCGH Retro 
07/2007 
® Windows 10 vorgestellt 


i Tools 

i pp AS-SSD Benchmark 1.8.5, Cine- 

i; bench R15, Fraps 3.5.99, Prime 95 

| 2.85, Super Pi 1.9 

i -» GPU-Z 0.8.2, MSI Afterburner 

` 4.1.1 Final, Nvidia Inspector 

: 1.9.7.3, PCGH VGA-Tool 1.0.1 

| ® Core Temp 1.0 RC6, CPU-Z 1.72.1, 

i HD Tune 2.55 (5.50 Trial), Speedfan 
4.50, Sysinternals Suite 09/2014 


Feedback im PCGH-Forum 


Im Online-Forum von PC Games Hardware 
kónnen Sie uns bequem Rückmeldung geben, 
welche Inhalte von Heft und DVD Ihnen ge- 
fallen haben. Dazu starten wir jeden Monat 
Umfragen und ein Feedback-Sammelthema. 
Durch Ihre Teilnahme helfen Sie uns, die 
Themenauswahl von PCGH besser auf die 
Wünsche der Leser abzustimmen — die ein- 
zige Voraussetzung ist ein kostenloser Foren- 
Account, der mit wenigen Mausklicks einge- 


Die DVD láuft nicht? Kein Problem! Schicken Sie eine E-Mail mit Ihrer 
genauen Anschrift (Name, StraBe, PLZ, Wohnort) und der Ausgabennummer 
(z. B. Ausgabe 08/2015) unter dem Betreff „РС Games Hardware: DVD- 
Reklamation" an computec@dpv.de. 


PCGH-Top-Videos ` 


richtet ist. www.pcgh.de/feedback 
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Marktübersicht High-End-Grafikkarten: Welche Grafikbeschleu- 
niger aus der oberen Leistungsklasse lohnen sich? 


] CH 


Se Der CPU- R 


PCGH Retro 07/2007: In diesem humorvollen Rückblick gehen wir 
auf die Hardware-Ereignisse der PCGH 07/2007 ein. 


на : ПШ WWW. Geer 


TT 


Windows 10: Reinhard zeigt die Neuerungen von Microsofts kom- 
mendem Betriebssystem anhand einer aktuellen Preview-Build. 
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teren. Auch der eine oder andere beeindruckende Endgegner ist dabei. 
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Risen 2: 
Dark Waters 


Nachdem der namenlose Held des Vorgàngers Risen die Welt vom fins- 
teren Feuertitan befreit hat, müssen Sie sich in Risen 2: Dark Waters 
noch màchtigeren Gefahren stellen. Eingebettet in ein wundervoll 
gestaltetes Piratensetting erleben Sie zusammen mit Ihrem Gefáhr- 
ten, der Piratenbraut Patty, Kapitän Stahlbart, dem mysteriósen Voo- 
doo-Priester Bones und anderen illustren Charakteren viele Abenteuer. 
Risen 2 ist spielerisch tief in der bekannten Gothic-Reihe von Piranha 
Bytes verwurzelt. So bietet Ihnen das Rollenspiel viel Freiheit und Cha- 
raktertiefgang. Steigern Sie Ihre Fertigkeiten, sammeln Sie máchtige 
Ausrüstungsgegenstände und erfreuen Sie sich an unzähligen und toll 
vertonten Quests, die für Schmunzeln sorgen. Mit unserer Vollversion 
Risen 2: Dark Waters tauchen Sie in eine grafisch wundervoll designte 
Karibikwelt ein, die Ihnen SpielspaB für über 30 Stunden bietet. 


Installation und Aktivierung 

Installieren Sie unsere Vollversion einfach von unserer Heft-DVD. Die 
Eingabe einer Seriennummer oder anderweitige DRM-Maßnahmen ent- 
fallen. Risen 2: Dark Waters müssen Sie nicht aktivieren und es lässt 
sich problemlos ohne bestehende Internetverbindung spielen. Eine an- 
gepasste Ini-Datei sowie Tipps zu besserer Grafik, mit denen Sie die 
Vollversion noch verschönern können, finden Sie direkt im Anschluss. 


Systemvoraussetzungen 

Mindestens: Core 2 Duo 2 GHz/Athlon 64 X2 2 GHz, 2 GB RAM, Geforce 
8600 GS/Radeon HD 3850 mit 512 MB RAM, HD-Speicher: 7,75 GB 
Empfohlen: Core 2 Quad 3 GHz/Phenom Il X4 3 GHz, 4 GB RAM, 
Geforce GTX 460/Radeon HD 6850 mit 1 GB RAM, HD 6850 


Mit Risen 2: Dark Waters erleben Sie ein 
Piratenabenteuer erster Klasse. 


Prüfen Sie Ihre Kampffähig- 
keiten in zahlreichen Schwert- 
duellen, die großes Geschick 
von Ihnen verlangen. 


SERVICE | Risen 2 — Optiktuning 


Risen 2 verschonern 


Unsere Vollversion Risen 2 verbreitet ein stimmiges Piratenflair und macht viel Spaß, doch kann die 


Optik ohne gróBere Schwierigkeiten noch um einiges verbessert werden. Wir zeigen, wie's geht. 


nsere DRM-freie Vollversion 
Uo- 2 Dark Waters stammt 
von den Gothic-Machern Piranha 
Bytes. Das Rollenspiel nahm etwas 
Abstand von den direkten und indi- 
rekten Vorgängern. Es präsentierte 
sich willigen Weltenrettern mit Sä- 
bel und Augenklappe, exotischen 
Fantasy-Schauplätzen, Freibeuterei 
sowie Feuerwaffen und Voodoo- 
Magie. Das hübsche Piraten-Setting 
mit mehreren sich thematisch 
unterscheidenden Inselchen und 
Küstenabschnitten wurde mittels 
der Genome-Engine realisiert. Die- 
se Technik kam bereits in Gothic 
3 und dem ersten Teil der Risen- 
Reihe zum Einsatz, wurde für Ri- 
sen 2 allerdings etwas aufgebohrt. 
Besonders hübsch für die damalige 
Zeit war die stimmige Beleuch- 
tung, die sich auch heute noch se- 
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hen lassen kann. Auch die dichte 
Vegetation und die dynamischen 
Schattenwürfe konnten gefallen, 
allerdings hatten beide einige we- 
niger hübsche Nebeneffekte, die 
heutzutage besonders negativ ins 
Auge fallen: Die Vegetation wech- 
selte sehr auffällig zwischen meh- 
reren Texturstufen, starke Pop-ups 
und ein lästiges „Hereinwarpen“ 
der Mip-Maps und Detailstufen 
stórten Spieler schon damals. Die 
eigentlich nett anzusehenden, eini- 
germafsen hoch auflósenden Schat- 
ten zeigten zudem sehr unschóne 
Banding-Artefakte. Doch dank des 
Einsatzes der Community und der 
praktisch immer vorhandenen Mo- 
difizierbarkeit von PC-Spielen ist 
es kein Problem, diese und weite- 
re Kritikpunkte aus der (Spiele-) 
Welt zu räumen. In diesem Artikel 


erklären wir, wie das Optik Tuning 
funktioniert. 


Antiwarp-Mod: Verbessert das LoD 
der Speedtrees. Die unschón ins 
Bild ploppenden Báume gehóren 
mit dieser kleinen Modifikation der 
Vergangenheit an. Diese verándert 
einige Parameter der zum Einsatz 
kommenden Middleware und ver- 
bessert das Bild sehr effizient. He- 
runterladen kónnen Sie die Mod 
http:;//tinyurl.com/qj8yu6. 
Wahlen Sie die gewünschte Qua- 
litätsstufe und starten Sie einfach 


hier: 


den beiliegenden Installer. Für 
halbwegs aktuelle Grafikkarten ist 


Ultra kein Problem. 


LoD Distance Mod: Verbessert das 
LoD von Levelobjekten und Prefabs. 
Diese kleine Modifikation funk- 


tioniert ähnlich der Antiwarp-Mod, 
nimmt aber die Levelobjekte ab- 
seits der Vegetation in den Fokus 
und verbessert deren Distanzdar- 
stellung. Der Performance-Verlust 
ist zu vernachlässigen, die Verbes- 
serungen subtil, aber sichtbar. Den 
Download finden Sie hier: http:// 
tinyurl.com/pctOywz. Zum Instal- 
lieren óffnen Sie das Archiv, die 
darin enthaltene Datei templates. 
p01 entpacken Sie in das Unter- 
verzeichnis Data\Common Ihres 
Risen-2-Ordners. 


NeffO's Texturmod: Überarbeite- 
te Texturen für ein Plus an Details. 
Diese recht frische Texturmod 
erhöht das Textur-LoD, die Schär- 
fe sowie den Detailgrad der teils 
doch etwas matschigen Original- 
Texturen. Mit rund 750 MiByte ist 


www.pcgameshardware.de 


Risen 2 — Optiktuning | SERVICE 


Vergleich zwischen Standard-Settings und PCGH-Settings 


Wir haben die Voreinstellungen von Risen 2 an die Leistung moderner Grafikkarten angepasst und konnten so unter anderem die Polygonanzahl der Landschaftsdarstellung 
erhóhen, die Schatten verbessern, das Vegetations-Rendering verbessern und das Objekt-LoD erweitern. Weitere Vergleichsshots finden Sie auf der DVD oder im E-Paper. 


Landschaftsdarstellung mit Ultra-Details (Standard) Landschaftsdarstellung mit PCGH-Ultra-Details 


Vegetations-Rendering und Schattenwurf mit Ultra-Settings (Standard + Antiwarp) 


der Download deutlich grófser als 
die restlichen hier empfohlenen 
Modifikationen, doch es lohnt sich. 
Den Download-Link finden Sie 
hier:  http://tinyurl.com/opz9xjv. 
Die PCGH-Settings 

Auch wir haben an Risen 2 Hand 
angelegt und einige neue Presets 
für Sie erstellt. Diese Änderung 
funktioniert mittels einer ange- 
passten Konfigurationsdatei. Diese 
Finden Sie auf DVD im Unterordner 
\Specials\Risen 2 Begleitmaterial\ 
oder als Download unter http:// 
www.pcgh.de/Risen2PCGHPreset. 


Zum Installieren kopieren Sie die 
Datei ConfigDefault.xml aus dem 
Ordner beziehungsweise Archiv 
in \Risen 2\Data\ini\. Am besten 
ist es, wenn Sie zuvor die alte Da- 
tei sichern, Sie finden diese aber 
auch noch einmal gesondert auf 
DVD und im Online-Download. 
Wenn Sie nun das Spiel starten, 
können Sie die Optik direkt im 
Optionsmenü mittels Detailregler 
nach Ihren Wünschen anpassen. 
Die Menüpunkte Schattenquali- 
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Vegetations-Rendering und Schattenwurf mit PCGH-Ultra-Settings + Antiwarp 


tät, Landschaftsqualität, Vegeta- 
tionsqualität sowie die beiden 
Regler für die Sichtweite haben 
wir verändert. Die beiden unteren 
Einstellungen haben wir jeweils 
entfernt, stattdessen am oberen 
Ende zwei neue hinzugefügt. Was 
vorher die maximale Stufe war, ist 
also nun die mittlere. Mit diesen 
Kniffen konnten wir die Schatten- 


qualität in beiden Stufen mehr als 
verdoppeln, die Darstellung der 
Landschaft durch eine erhöhte Po- 
lygonzahl verfeinern und die Vege- 
tation verbessern. Letzterer Punkt 
betrifft nicht allein die Speedtrees, 
sondern auch Gras und Sträucher. 
Außerdem haben wir die generelle 
Sichtweite mit den neuen PCGH- 
(pr) 


Stufen deutlich aufgezogen. 


Risen 2 mit Mods und PCGH-Settings 


MSI R9 280X Gaming/4G 
Gigabyte GTX 770 Windforce OC/2G 


Gigabyte GTX 770 Windforce OC/2G 
MSI R9 280X Gaming/4G 


Gigabyte GTX 770 Windforce OC/2G 
MSI R9 280X Gaming/4G 


Gigabyte GTX 770 Windforce OC/2G 
MSI R9 280X Gaming/4G 


Risen 2, 1080p, Ultra-Preset (Vanilla), HQ-AF 


Risen 2, 1080р, Ultra-Preset (Vanilla)  AntiWarp, LoD-Mod, HQ-AF 


Risen 2, 1080p, PCGH-Preset Hoch + AntiWarp, LoD-Mod, HQ-AF 


Risen 2, 1080p, PCGH-Preset Ultra + AntiWarp, LoD-Mod, HQ-AF 


73 81,8 
72 78,9 (-4%) 


66 73,4 
63 70,5 (-4%) 


39 46,4 
35 43,8 (-6%) 


30,5 
29,2 (-4%) 


System: Intel Core i7-4790K @ 4,5 GHz, 16 GiByte DDR3-2133 RAM; Catalyst 15.5 Beta, 
Geforce 353.12 WHQL; Win 8.1 x64 Bemerkungen: Ab einer potenten Mittelklasse-GPU 
lohnen sich die hohen PCGH-Settings. Für PCGH-Ultra-Settings ist mehr Leistung nötig. 
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Mit der neuen Fiji-GPU samt HBM und Wasserkühlung will 
AMD es auch im High-End-Bereich wieder wissen. 


MDs Fiji: 


ine brandneue GPU mit 8,6 

TFLOPS Rechenleistung, ex- 
trem schneller Speicher mit 512 
GByte/s und eine serienmifšige 
Wasserkühlung bietet AMD auf, um 
Nvidia im High-End-Segment anzu- 
greifen. Doch die Technikoffensive 
hat ihren Preis: Nicht nur AMDs 
mit knapp 600 mm? bislang größte 
und mit 8,9 Milliarden Transistoren 
auch komplexeste GPU, auch der 
brandneue, einen zusätzlichen Sili- 
zium-Interposer erfordernde „High 
Bandwidth Memory“ (HBM) treiben 
zusammen mit der speziell ange- 
passten Wasserkühlung die Kosten 
in die Hóhe: Rund 700 Euro stehen 
laut umgerechneter Preisempfeh- 
lung bald in den Händlerlisten. 


Ist AMDs neues Schlachtschiff 
Radeon R9 Fury X in der Lage, Nvi- 
dias Maxwell in Bedrängnis zu brin- 
gen? Unser Test gibt die Antwort. 


Fiji - das TFLOPS-Monster 

Die Fiji-GPU misst 596 mm? und 
spielt damit in derselben Liga wie 
Nvidias GM200-Chip auf Titan X 
und GTX 980 Ti. Mit 8,9 Milliarden 
Transistoren ist er aber noch kom- 
plexer und zudem dichter gepackt. 
In diesem Schaltungspaket integ- 
riert AMD 64 Compute-Units à 64 
Shader-Einheiten - insgesamt ar- 
beiten also 4.096 MAD/FMA-fähige 
Rechenwerke in der nach wie vor in 
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Radeon R9 Fury X und 390X | SPECIAL 


28-nm-Technik bei TSMC gefertig- 
ten GPU. Bei einem Boost-Takt von 
bis zu 1.050 MHz, welchen die GPU 
in unseren Spieletests durchweg 
hält, schafft der Chip beeindrucken- 
de 8,6 Billionen Rechenoperationen 
pro Sekunde. Da die Quad-TMUs 
fest in die Compute-Units integriert 
sind, steigt auch die Textur- entspre- 
chend der Rechenleistung um rund 
53 Prozent gegenüber der R9 290X 
an. Damit liegt die AMD-Karte in 
beiden Bereichen auch vor Nvidias 
Flaggschiff(en), der Titan X (је -23 
%) sowie der GTX 980 Ti (je -30 96). 


In Sachen Architektur dagegen 
kann Fiji weniger beeindrucken, 
kombiniert AMD doch lediglich die 
Breite von Hawaii mit dem Tech- 
Level von Tonga inklusive flotterer 
Tessellation und tranferratenscho- 
Delta-C-Komprimierung 
für den Framebuffer. Konkret ist 
der Fiji-Chip in vier Shader-Engines 
mit jeweils eigener Geometrieve- 
rarbeitung unterteilt. Jede Engine 
enthält 16 Compute Units und die- 
selbe Zahl an Raster-Endstufen (vier 
„Quad Render Backends* im AMD- 
Jargon). Mit 16 CUs toppt Fiji den 
bisherigen Spitzenreiter Hawaii, 
der 11 Compute-Units pro Gruppe 
aufbot. Erste Auslastungstests im 
Pathtracer Luxmark ergeben, dass 
dort die Compute-Performance ge- 
genüber einer Hawaii-basierten R9 


nender 


290/390X bei Weitem nicht um die 
nominell móglichen 53 Prozent zu- 
nimmt. Hier kónnte allerdings auch 
ein neuer Treiber Abhilfe schaffen, 
denn unser Durchsatzraten-Test (s. 
Benchmark auf der nächsten Seite) 
bescheinigt Fiji immerhin 34 Pro- 
zent Vorsprung vor der RO 390X. 


Auch Pixel-Füllrate oder -Durchsatz, 
bestimmt von den Raster-Endstufen 
(ROPs), könnten sich als Flaschen- 
hals erweisen. Hier setzt Fiji wie 
schon Hawaii auf 64 Pixel pro Takt, 
allerdings bei massiv erhóhter Re- 
chen-und Texturleistung. Immerhin 
der Speicher sollte jedenfalls keine 
Bremse mehr darstellen - denn hier 
hat AMD tatsáchlich geklotzt und 
nicht gekleckert. Multimedial gibt's 
zwar kein HDMI 2.0 oder HDCP 
2.2, dafür dekodiert Fiji aber H.265- 
beziehungsweise HEVC-Videos in 
Hardware. 


Der HBM-Grafikspeicher ist AMDs 
Glanzstück, geht es 
nach der Eigendarstellung der Fir- 
ma. Die Fury X ist die erste Karte 
mit dem besonders breit angebun- 
denen Speichertyp. Anstelle von 
einem 512 Bit breiten Interface, wie 
es auf R9 290X oder 390X zum Ein- 
satz kommt, bindet Fiji den Grafik- 
speicher mit 4.096 parallelen Daten- 
leitungen an. Ja, Sie haben richtig 


technisches 


TOP-TECHNIK 
AMD cm 
Radeon R9 Fury X ` 


gelesen: Das ist acht Mal so viel wie 
bisher und erfordert eine gänzlich 
neue Herangehensweise an die Ver- 
bindung zwischen GPU und Grafik- 
speicher, denn eine solche Menge 
an Leitungen auf der Grafikkarten- 
platine unterzubringen, ist schier 
unmöglich. Gleichzeitig spart HBM 
unter anderem aufgrund der niedri- 
geren Taktrate und Spannung auch 
reichlich Strom gegenüber GDDR5 
und erlaubt dank der hohen Integra- 
tion auf ein - im Falle von Fiji 5,5 x 
5,5 Zentimeter großes - Package für 
GPU und Speicher besonders kleine 
Grafikkarten. AMD gab PCGH ge- 
genüber ferner an, dass selbst die 
Chipfläche des 4.096-Bit-Interfaces 
etwas kleiner ausfalle als bei Ha- 


waiis 512-Bit-Controllern. Weitere 
Details zu HBM lieferten wir bereits 
in der vorigen PCGH-Ausgabe, da- 
her beschränken wir uns hier auf 
die wichtigsten Fakten. HBM ist in 
sogenannten Stacks, also Stapeln, 
organisiert und wird auf demselben 
Package wie die GPU selbst unter- 
gebracht. Fin spezieller Silizium- 
Chip, der Interposer, mit mikrosko- 
pisch kleiner Durchkontaktierung 
(Through-Silicon-Vias, TSVs) sorgt 
für die 1.024 nötigen elektrischen 
Verbindungen zwischen GPU und 
jedem einzelnen HBM-Stack. Derzeit 
befinden sich in den HBM-Stapeln 
vier einzelne Speicherplättchen à 2 
GBit und ein Logik-Chip, ergo fasst 
ein Stack genau ein Gigabyte Daten. 


Werkseitige AiO-Wakü: Interessant für Sie? 


8,64 % 


Finde ich klasse, 


würde ich kaufen.. 2 05,97 
E Finde ich gut, passt aber 

nicht in mein Gehäuse. ......... 9,88 

Finde ich lästig/ 

unhandlich 


IB Sonstiges...... 


Teilnehmer: 243 auf www.pcgh. 
de (Zwischenstand der Blitzumfrage 
zum Redaktionsschluss) 


http://extreme.pcgameshardware.de/ 
showthread.php?t=393750 


SPECIAL | Radeon 


R9 Fury X und 390X 


Durchsatzmessung: Fury X sehr rechenstark 


Single-Precision Multipl 
Radeon R9 Fury X (1.050 M 
Geforce GTX Titan X (1.190 M 
Geforce GTX 980 Ti (1.202 M 
Radeon R9 390X (1.050 M 

Fire Pro W9100 (930 M 
Geforce GTX 980 (1.278 M 
Geforce GTX Titan (1.006 M 
Geforce GTX 580 (772/1.544 M 


y-Add 

Hz) maw 7.429 (+34 %) 
Hz) EE 5.953 (+7 %) 

Hz) EE 5.596 (+ 1 96) 

Hz) maw 5 557 (Basis) 

Hz) EE: 4.723 (-15 96) 

Hz) EE 4.514 (-19 %) 

Hz) aww 3 533 (29 %) 

Hz) EEE 1.515 (-73 %) 


Double-Precision Multiply-Add 


Fire Pro W9100 (930 M 

Gef. GTX Titan (DP-Mode 849 M 
Radeon R9 280X OC (1.050 M 
Radeon R9 390X (1.050 M 
Radeon R9 Fury X (1.050 M 
Geforce GTX 780 Ti (1.020 M 
Geforce GTX Titan X (1.190 M 
Geforce GTX 980 Ti (1.202 M 


Hz) EE 2.447 (+226 %) 
Hz) E 1.439 (+92 %) 

Hz) EEG: 1.034 (+38 96) 

Hz) ERE 751,0 (Basis) 

Hz) EEE 529,7 (-29 96) 

Hz) U 236,7 (-68 96) 

Hz) I 215,7 (71 96) 

Hz) U 199,8 (-73 %) 


System: Core i7-4770K (4,5 GHz), 297, 2 x 4 GiB DDR3-2133; Win 8.1 x64, Geforce 
352.90 WHQL, Catalyst 15.15 Beta, Catalyst Pro 14.502 Bemerkungen: Best-Case-Boost 
bei Geforce- wie Radeon-Karten. AMDs Fiji ist hardwareseitig auf 1/16-DP-Rate beschränkt. 


GFLOPS 
> Besser 


Die Fury Nano soll mit 175 
Zentimetern Lánge neue M 


i. 


Watt TDP, einem Achtpol-Anschluss und knapp über 15 
aBstàbe bei ultrakompakten Grafikkarten setzen. 


Da AMD sich für eine 4.096 Bit brei- 
te Schnittstelle entschieden hat, ist 
die Fury X pro GPU derzeit auf 4 
Gigabyte Speicher beschränkt, der 
laut Spezifikation mit ,niedlichen“ 
500 MHz làuft und im Double-Data- 
Rate-Verfahren arbeitet. Die Trans- 
ferrate betrágt pro HBM-Stack also 
genau 128 Gigabyte pro Sekunde, 
die Fury X kommt damit auf runde 
512 GB/s - über 50 Prozent mehr 
als es derzeit bei Nvidias Geforce 
GTX 980 Ti oder Titan X gibt. Auch 
die hauseigene R9 390X mit ihrem 
512 Bit breiten und 3 GHz schnellen 
GDDR5-nterface wird um 33 Pro- 
zent geschlagen. Ein Übertakten des 
HBM gelang uns mit den verfügba- 
ren Tools bislang nicht, doch AMD 
gibt an, dass Fiji ohnehin so viel 
Transferrate besitzt, dass selbst eine 
25-prozentige Speicherübertaktung 
nur in zwei bis drei Prozent Mehr- 
leistung resultiere. 


Fury-Familie 

Den großen Sprung Sachen 
Technik will AMD auch mit einem 
anderen Namen unterstreichen. 
So erhalten die Fiji-GPUs den Na- 
menszusatz „Fury“ (Wut, Raserei), 


in 


firmieren aber weiterhin unter der 
Radeon-R9-Bezeichung. Neben dem 
Topmodell Fury X wird es noch 
eine Fury ohne X geben, die am 14. 
Juli vorgestellt werden soll - tech- 
nische Details hierzu gab es bis- 
lang noch keine. Nur serienmäßige 
Luftkühlung und die Freigabe für 
Partnerdesigns sind gesetzt, wahr- 
scheinlich zudem auch, dass der 


Chip gegenüber der Fury X um vier 
bis acht Compute-Units à 64 Sha- 
der abgespeckt wird. Angesichts 
der Leistungsaufnahme der Fury X 
dürfte es eine gute Entscheidung 
AMDs gewesen sein, die luftgekühl- 
ten Varianten in die Hände der Part- 
ner zu legen. Apropos Partner: Bei 
der Fury X soll es laut AMD nur das 
Referenzdesign geben, auch eine 
Dual-GPU-Karte wurde bereits ge- 
zeigt, die im Herbst auf den Markt 
kommen soll. 


Etwas mehr ist über die Fury Nano 
bekannt, ein 15 cm (6 Zoll) kurzes, 
mit einem einzelnen Axiallüfter ver- 
sehenes Fury-Modell (siehe Bild), 
welches die kompakten Designs, 
die durch HBM möglich werden, 
eindrucksvoll Die 
Fury Nano besitzt noch kein Veröf- 
fentlichungsdatum, dafür aber eine 
TDP: 175 Watt soll sie verbrauchen 
dürfen, schneller als eine R9 290X 
sein und ein doppelt so hohes Leis- 
tung-pro-Watt-Verhältnis aufweisen. 
AMDs Designstudie „Quantum-PC“ 
zeigt mit einem Grundriss von 25,4 
x 25,4 cm ebenfalls ein beeindru- 
ckendes und kompaktes Design - 
und soll nach Möglichkeit sogar in 
Serie gehen. Derzeit ist der Prototyp 
mit zwei Fiji-GPUs, einem AMD-FX- 
Prozessor sowie einer integrierten 
Wasserkühlung in der oberen Ge- 
häusehälfte ausgestattet. 


unterstreicht. 


Leistung in der Kürze 
Die zahlreichen hier versammel- 
ten Benchmarks sprechen für sich 


Frametime-Analyse: Fury X gut, aber nicht optimal 


Watch Dogs, 3.200 x 1.800 (via VSR/DSR), T-SMAA/Ingame-AF, „Cross tour" — weniger/tiefer ist besser! 


90 


80 ш R9 390X (8 


ш R9 290X (4 


70 B GTX 980 (4 


60 


50 


40 


30 


20 


Bildberechnungszeit (Frametime) 


E R9 Fury X (4 GiB) 42,9 Fps avg. | 


GiB) 36,0 Fps avg. 
GiB) 32,9 Fps avg. 
GiB) 38,3 Fps avg. 


20 30 40 50 


60 70 80 


Zeit (Sekunden) 


110 120 


System: Core i7-4770K @ 4,5 GHz, Z97, 2 x 4 GiB DDR3-2133 (10-11-10-20-1T), Windows 8.1 x64, Catalyst 15.15 Beta (HQ), Geforce 353.06 (HQ) 
Bemerkungen: Die GTX 980 liefert den saubersten Verlauf, gefolgt von der absolut schnelleren Fury X; die Hawaii-Karten (rot und grün) zeichnen sehr unruhige Bildfolgen. Im Verlauf werden rund 3,3 GiByte Grafikspeicher adressiert. 
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Radeon R9 Fury X 


und 390X | SPECIAL - 


selbst, daher halten wir die Leis- 
tungsbetrachtung kurz: Die Fury X 


zu befürchten. In Ultra HD sieht's 


anders aus: Shadow of Mordor, 


Taktraten: So haben wir getestet 


ist schnell, aber nicht unbesiegbar. Watch Dogs, AC Unity und ein paar | Grafikkarte Taktraten in den Speichermenge 
Am Ende reicht es für einen PCGH- weitere für Speichervöllerei be- Benchmarks (GPU/RAM) und -typ 
Index von 89,0, genau zwischen kannte Spiele neigen zum Stocken, AMD Radeon 
GTX 980 Ti (94,5) und 980 (82,2), je nachdem, wie viel AntkAliasing ur Fury X EES 4 GiByte HBM 

И de j Radeon R9 390X 1.050/3.000 MHz 8 GiByte GDDR5 


während sich die ebenfalls neue 
390X (74,5) deutlich von Nvidias 
GTX 970 distanzieren kann (68,4). 


Sie dazuschalten. Da die Rohleis- 
tung nicht das Problem ist, sollten 
Sie bei Speicherengpässen - erkenn- 


Radeon R9 290X 


1.000/2.500 MHz 


4 GiByte GDDR5 


Radeon R9 280X 


1.000/3.000 MHz 


3 GiByte GDDR5 


Nvidia Geforce 


bar am Stocken vor allem bei abrup- — | Geforce GTX 980 Ti 1.075/3.506 MHz 6 GiByte GDDR5 
Was die Speichermenge und ihre ten Bewegungen - AA reduzieren. Geforce GTX Titan X 1.075/3.506 MHz 12 GiByte GDDR5 
Auswirkungen auf die Bildrate an- Geforce GTX 980 1.216/3.506 MHz 4 GiByte GDDR5 
geht, so gilt das Gleiche wie bei an. AF-/VSR-Analyse und mehr Geforce GTX 970 1.178/3.506 MHz 3,5+0,5 GiB GDDR5 


deren 4-GiByte-Karten, HBM ändert 
laut unseren ersten Tests nichts dar- 


Die Radeon R9 Fury X erreichte uns 
lediglich drei Werktage vor Redakti- 


Geforce GTX 780 Ti 


928/3.500 MHz 


3 GiByte GDDR5 


Geforce GTX 770 


1.084/3.506 MHz 


2 GiByte GDDR5 


Geforce GTX Titan 


876/3.004 MHz 


an: In Full- und WQ-HD genügt die 6 GiByte GDDR5 


Kapazität ohne Ausnahme, hier sind 
auf absehbare Zeit keine Probleme 


Radeon R9 Fury X im Vergleich zur Konkurrenz 


onsschluss. Zwar haben wir beinahe 
nonstop getestet, alle erdenklichen 
und geplanten Prüfungen konnten 


Bei allen Vergleichskarten testen wir den typischen Boost. Herstellerdesigns auch der Ver- 
gleichskarten können (teils deutlich) höhere Frequenzen auffahren. 


Modell R9 280X R9 290X R9 390X R9 Fury X GTX Titan X GTX 980 Ti GTX 980 GTX 970 GTX 780 Ti 
Circa-Preis/Preis-Leistungs-Verh. | € 200,-/26,1 € 310,-/22,1 € 450,-/16,6 € 700,-/12,7 € 1.020,-/9,8 € 700,-/13,5 € 490,-/16,8 € 320,-/21,4 | Nicht lieferbar 
Codename Tahiti XTL Hawaii XT Hawaii XT Fiji XT GM200-400 GM200-310 GM204-400 GM204-200 GK110-425 
DX-12-Feature-Level 11.1 120 12.0 1280) 121 121 121 12 1 11.0 
Chipgröße (reiner Die) 352 mm? 438 mm? 438 mm? 596 mm? 601 mm? 601 mm? 398 mm? 398 mm? 550 mm? 
Transistoren Grafikchip (Mio.) 4.313 6.200 6.200 8.900 8.000 8.000 5.200 5.200 7.100 
Shader-/SIMD-/Textureinheiten | 2.048/32/128 | 2.816/44/176 | 2.816/44/176 | 4.096/64/256 | 3.072/24/192 | 2.816/22/176 | 2.048/16/128 | 1.664/13/104 | 2.880/15/240 


Raster-Endstufen (ROPs) 32 64 64 64 96 96 64 64 48 


GPU-Basistakt (Megahertz) 950 727 (inoffz.) unbekannt unbekannt 1.002 1.002 1.126 1.050 876 
GPU-Boost-Takt (Megahertz) 1.000 1.000 1.050 1.050 1.075 1.075 1.216 1.178 928 
Rechenleistung SP/DP (Mrd./s) 3.891/973 5.632/704 5.914/739 8.602/538 6.604/206 6.054/189 4.981/156 3.920/123 5.345/223 
Durchsatz Pixel/Texel (Mrd./s) 30,4/121,6 64,0/176,0 67,2/184,8 67,2/268,8 103,2/206,4 94,6/189,2 71,8/155,7 61,3/122,5 37,1/222,7 
Takt Grafikspeicher (MHz) 3.000 2.500 3.000 1.000 3.506 3.506 3.506 3.506 3.506 
Speicheranbindung (Bit) 384 512 512 4.096 384 384 256 224+32** 384 
Speicherübertragung (GB/s) 288 320 384 512,0 336,6 336,6 224,4 196+28,8** 336 
Übliche Speichermenge (MiB) 3.072 4.096 4.096 4.096 12.288 6.144 4.096 3.5844512** 3.072 
PCI-Express-Stromanschlüsse | je 1x 6-/8-pol. | je 1x 6-/8-pol. | je 1x 6-/8-Pol 2x 8-polig je 1x 6-/8-pol. | je 1x 6-/8-pol. 2x 6-polig 2x 6-polig je 1x 6-/8-pol. 
Typische Leistungsaufnahme* 250 Watt 250 Watt 275 Watt 275 Watt 250 Watt 250 Watt 165 Watt 145 Watt 250 Watt 


Angabe bei Standard-Boosttakt, abhängig vom automatischen GPU-Boost fallen die tatsächlichen, theoretischen Durchsatzwerte höher aus. *|t. Hersteller **siehe PCGH 04/2015 


Blockdiagramm von Fiji: Nicht alle leistungsrelevanten Module wurden gegenüber Tonga verdoppelt, u. a. die Geometrieverarbeitung ist gleich oft vorhanden 
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SPECIAL | Radeon R9 Fury X und 390X 


STT TA 


Das Package misst 55 x 55 Millimeter. Deutlich zu sehen ist die (groBe) GPU in der 
Mitte, die umrahmt von den vier HBM-Stacks auf dem Silizium-Interposer thront. 


wir aber nicht absolvieren - sei- 
en Sie jedoch versichert, dass wir 
alle wichtigen Randdisziplinen zu- 
mindest kurz geprüft haben und 
in der kommenden Ausgabe mit 
zahlreichen Praxiseindrücken nach- 
legen werden. Stand jetzt ist klar: 
Der anisotrope Filter von Fiji ist im 
HQ-Modus beinahe tadellos, selbst 
gefürchtete „Flimmertexturen“ wie 
die Kiesel des altehrwürdigen Half- 
Life 2 werden scharf und flimmer- 
arm dargestellt - mit „Standard“-AF 
im Treiber tritt hingegen flimmriges 
Banding auf, wie man das von ande- 
ren GCN-GPUs kennt. VSR, AMDs 
Downsampling-Implementierung, 
ist zwar nach wie vor eine Baustel- 
le, Fiji und Tonga liefern jedoch die 
beste Vorstellung: Jeder, der ein 
Full-HD-Display nutzt, kann damit 
3.200 x 1.800 oder 3.840 x 2.160 


Pixel berechnen lassen, das Downs- 
caling ist in beiden Fällen sauber, 
ohne Flimmeranfälligkeit. Apropos: 
Die Fury X erzeugt bei 1800p ein 
weniger grießeliges Bild als Hawaii, 
der Filterkernel ist offenbar breiter. 
Wir werden auch diese Funktion 
bald genauer beleuchten. (ru/cs) 


Fazit нагішаге 


Radeon R9 Fury X 

AMDs Wiedereinstieg in den High-End- 
Markt hinterlässt gemischte Gefühle. 
Die Kühllósung überzeugt und auch 
technisch ist die Fury X dank des Sta- 
pelspeichers , HBM" ein Leckerbissen. 
Die Performance reicht für fast alle Le- 
benslagen, genügt allerdings nicht, um 
an der mit rund 700 Euro etwa gleich 
teuren GTX 980 Ti vorbeizuziehen. 


Neue PCGH-Benchmarks (Auswahl; 1440p): Fury X stark, aber keineswegs unbesiegbar 


Far Cry 4, T-SMAA/16:1 HQ-AF (Treiber) — „Kyratea-Terrassen” 
Geforce GTX Titan X/12G ət! 56,2 (+3 %) 
Radeon R9 Fury X/4G w I 54,7 (Basis) 
Geforce GTX 980 Ti/6G [EXE 532 (-3 96) 
Geforce GTX 980/4G [ag pes 46,3 (-15 90) 
Radeon R9 390X/8G ВЕЗНИ 44,1 (-19 90) 
Geforce GTX 970/3,5+0,5G pg 38,3 (-30 %) 
Radeon R9 290X/AG 37,5 (-31 %) 
Geforce GTX 780 Ti/3G EEE 34,2 (-37 96) 
Geforce GTX Titan/6G Lo po 31,4 (43 %) 
Radeon R9 280X/3G gap 29,0 (-47 %) 
Geforce GTX 770/2G aou 26,2 (52 %) 
Project Cars, DS4X+SMAA/16:1 HQ-AF - „Spa” (Wetter klar, 15 Gegner) 
Geforce GTX Titan X/12G lli 52,7 (+25 %) 
Geforce GTX 980 Ti/6G uY И 51,4 (4-22 96) 
Geforce GTX 980/4G i 43,4 (+3 96) 
Radeon R9 Fury X/4G 42,2 (Basis) 
Geforce GTX 970/3,5+0,5G Eq 36,2 (-14 96) 
Radeon R9 390X/8G НЗ 35,3 (-16 %) 
Geforce GTX 780 Ti/3G [Xm 34,0 (-19 %) 
Radeon R9 290X/4G 3n 31,8 (-25 90) 
Geforce GTX Titan/6G Egg 30,8 (-27 %) 
Geforce GTX 770/2G Es 25,0 (-41 96) 
Radeon R9 280X/3G [3t 24,6 (-42 %) 


AC Unity, FXAA/16:1 HQ-AF - „Notre Dame" 


Geforce GTX Titan X/12G Et 45,7 (+3 96) 
Radeon R9 Fury X/4G GSE 44,4 (Basis) 
Geforce GTX 980 Ti/6G X39 es 42,4 (-5 96) 
Geforce GTX 980/4G Ça 37,3 (-16 96) 
Radeon R9 390X/8G FE 37,0 (-17 96) 
Geforce GTX 970/3,5+0,56 gg 31,2 (-30 %) 
Radeon R9 290X/4G [gi 30,3 (-32 %) 
Geforce GTX 780 Ti/3G ai 26,7 (-40 96) 
Geforce GTX Titan/6G En 25,8 (-42 96) 
Radeon R9 280X/3G [mS 23,0 (-48 96) 
Geforce GTX 770/2G. Xs 17,7 (-60 96) 


Dragon Age Inquisition, 4x MSAA/16:1 HQ-AF - „Hinterlande” 
Geforce GTX Titan X/12G ERG 39,3 (+12 96) 
Geforce GTX 980 Ti/6G Xi ex 37,0 (+6 96) 
Radeon R9 Fury X/4G EE 35,0 (Basis) 
Geforce GTX 980/4G Egg! 30,5 (-13 96) 
Radeon R9390X/8G 30,2 (-14 %) 
Radeon R9 290X/4G. Eust 27,5 (-21 %) 
Geforce GTX 970/3,5+0,5G |a 25,1 (-28 96) 
Geforce GTX 780 Ti/3G Eam Es 23,8 (-32 %) 
Geforce GTX Titan/6G. Eug 21,8 (-38 %) 
Radeon R9 280X/3G gn 19,7 (-44 96) 
Geforce GTX 770/26 Xs 17,3 (-51 96) 


The Witcher 3 (inkl. Hairworks/HBAO-), Spiel-AA/AF - „Racing Roach" 


Geforce GTX Titan X/12G = 36,1 («22 96) 
Geforce GTX 980 Ti/6G Egg 34,7 (+17 96) 
Radeon R9 Fury X/4G www 20,7 (Basis) 
Geforce GTX 980/4G gg 29,5 (-1 90) 
Geforce GTX 970/3,5+0,5G Egan 24,1 (-19 96) 
Radeon R9 390X/8G EE 23,5 (-21 %) 
Geforce GTX 780 Ti/3G gr ex 22,5 (-24 96) 
Radeon R9 290X/4G [| 21,7 (-27 %) 
Geforce GTX Titan/6G EX 19,9 (-33 %) 
Geforce GTX 770/26 anm 15,8 (-47 %) 
Radeon R9 280X/3G Ears 15,5 (-48 %) 


GTA 5, Gras „sehr hoch", 4x MSAA/16:1 HQ-AF - ,,Grapeseed" 


Geforce GTX Titan X/12G Egg 33,5 (+13 96) 
Geforce GTX 980 Ti/6G ДБ! 32,2 (+8 96) 
Radeon R9 Fury X/4G EE 29,7 (Basis) 
Geforce GTX 980/4G ME 27,5 (-7 %) 
Radeon R9 390X/8G FE 25,4 (-14 96) 
Geforce GTX 970/3,5+0,5G |a 23,6 (-21 %) 
Geforce GTX 780 Ti/3G ВО ШЕШ 23,5 (21 %) 
Radeon R9 290X/4G. Eg ШЕШ 22,1 (-26 %) 
Geforce GTX Titan/6G |n 20,4 (-31 96) 
Radeon R9 280X/3G [pes 17,3 (-42 %) 
Geforce GTX 770/2G БЕЗ ШЕШШ 10,9 (-63 96) 


System: Core i7-4770K @ 4,5 GHz, 297, 2 x 4 GiB DDR3-2133, Windows 8.1 x64, Gef. 353.06 WHQL (HQ), Cat. 15.15 (HQ) Bemerkungen: In AC Unity und Far Cry 4 liefert die Fury X eine starke Vorstellung 
ab und kann sich vor die GTX 980 Ti schieben. Im Witcher 3 — ebenfalls ein Gameworks-bewehrter Titel — sowie Project Cars schneidet sie dagegen unterdurchschnittlich ab. 


Mimi 2 Fps 


» Besser 


14 PC Games Hardware | 08/15 


www.pcgameshardware.de 


D 
: 
eS RE bk 
«u. Se 
d 
— 


SATTLEFIELD 
EVGA GEFORCE GTX 35801: SE* 


BATTLEFIELD HARDWARE WARTET RUF DICH, SOLDAT. VERDIENE DEINE RTXS8DTI 
MEDAILLE UND GEWINNE EINE BRANDNEUE EVGA GEFORCE GTX880TI 5С+. 


ENTER THE-BATELEFIELD HERE 
DE.EVGA.COM/AREYOURE A D Y 


MEHR INFORMATIONEN ÜBER DIE EVGA GEFORCE GTX 980 TI SC+ 
FINDEST DU AUF DE.EVGA.COM 


SPECIAL | Radeon R9 Fury X und 390X 


Leistung in 1.920 x 1.080: R9 Fury X bekommt ihre Rechenleistung nicht auf die StraBe 


Skyrim, 4x MSAA/16:1 HQ-AF - ,,Secundas Sockel" 


Geforce GTX Titan ХБ E 191,5 (+30 90) 
Geforce GTX 980 Ti 5818 180,8 (+22 96) 
Geforce GTX 980 a 158,7 (+8 90) 
Radeon R9 Fury X 6 147,6 (Basis) 
Geforce GTX 780 Ti Es es 133,3 (-10 96) 
Geforce GTX 970 mees 131,9 (-11 %) 
Geforce GTX Titan m 126,8 (-14 96) 
Radeon R9 390X awwal 126,6 (-14 90) 
Radeon R9 290X pnus 118,8 (-20 96) 
Radeon R9 280X Eg 100,5 (-32 96) 
Geforce GTX 770 ser 100,0 (-32 96) 


Bioshock Infinite, Ingame-FXAA/16:1 HQ-AF — „New Eden" 


Radeon R9 Fury X 818 154,2 (Basis) 
Geforce GTX Titan X EB В 144,5 (-6 96) 
Geforce GTX 980 Ti En 136,4 (-12 96) 
Radeon R9 390X EISE 127,3 (-17 90) 

Geforce GTX 980 pm 123,1 (-20 %) 
Radeon R9 290X Em 116,8 (-24 %) 
Geforce GTX 780 Ti 6608; 113,9 (-26 %) 
Geforce GTX 970 ot 110,4 (-28 90) 
Geforce GTX Titan oz 107,9 (-30 96) 
Radeon R9 280X Egi 87,9 (-43 96) 
Geforce GTX 770 [EX 84,7 (-45 %) 
Anno 2070, Ingame-FXAA/16:1 HQ-AF - „Ват!“ 
Geforce GTX Titan X Egg c 105,3 (+14 96) 
Geforce GTX 980 Ti EE: 99,8 (+8 96) 
Radeon R9 Fury X. 92,2 (Basis) 
Geforce GTX 980 Ego! 85,4 (-7 96) 
Radeon R9 390X wawili 77 4 (-16 %) 
Radeon R9 290X pesi 73,0 21 %) 
Geforce GTX 970 estt 69,4 (-25 9b) 
Geforce GTX 780 Ti gat 66,7 (-28 96) 
Geforce GTX Titan EEE 62,4 (-32 96) 
Radeon R9 280X Eso 8 53,4 (-42 %) 
Geforce GTX 770 Eam 46,4 (-50 %) 


Battlefield 4, 4x MSAA+FXAA/16:1 HQ-AF - „Baku” 


Geforce GTX Titan X Ege 98,1 (+22 90) 
Geforce GTX 980 Ті En E 89,4 (+12 90) 
Geforce GTX 980 [egi E 80,3 (+0 96) 
Radeon R9 Fury X ER I 80, 1 (Basis) 
Geforce GTX 970 jpg ШЕШ 66,3 (-17 96) 
Radeon R9 390X ESI II 65,4 (-18 90) 
Geforce GTX 780 Ti Esp 60,3 (-25 96) 
Radeon R9 290X* jp 59,2 (-26 %) 
Geforce GTX Titan Egi ШШШ 57,1 (29 96) 
Radeon R9 280X* [EE 45,5 (-43 90) 
Geforce GTX 770 ae 44,5 (-44 96) 
Crysis Warhead, 4x MSAA/16:1 HQ-AF (Treiber) - „Train 3.0" 
Geforce GTX Titan X =a 90,4 (+7 96) 
Geforce GTX 980 Ті en ШИ 86,7 («2 90) 
Radeon R9 Fury X masl 84,7 (Basis) 
Radeon R9 390X wS 77,1 (-9 %) 
Geforce GTX 980 eg В 74,5 (-12 %) 
Radeon R9 290Х 72,2 (-15 90) 
Geforce GTX 780 Ti gm 61,9 (-27 96) 
Geforce GTX 970 XR 61,8 (-27 9b) 
Geforce GTX Titan EX sq 59,8 (-29 %) 
Radeon R9 280Х Emm 51,7 (-39 %) 
Geforce GTX 770 Eua В 50,2 (-41 %) 


Tomb Raider, 2x SSAA/16:1 HQ-AF - , Cliffs" 
Geforce GTX Titan X Et Es 78,3 (+10 96) 
Geforce GTX 980 Ti a —[R86618 72,4 (+1 96) 
Radeon R9 Fury X EES 71,5 (Basis) 
Geforce GTX 980 X ШЕ 63,1 (-12 %) 
Radeon R9 390X FREE 59,1 (-17 90) 
Radeon R9 290X Ee 52,5 (-27 96) 
Geforce GTX 970 peu 50,4 (-30 96) 
Geforce GTX 780 Ti m 8 45,2 (-37 %) 
Geforce GTX Titan Emm 40,8 (-43 %) 
Radeon R9 280X Eg 37,3 (-48 %) 
Geforce GTX 770 ВЕЗИ 34,6 (-52 %) 
Watch Dogs, T-SMAA/16:1 HQ-AF (Treiber) — „On the run” 
Geforce GTX Titan X Es p 77,8 (+28 96) 
Geforce GTX 980 Ті =a 75,1 (+24 96) 
Geforce GTX 980 pss Em 67,6 (+11 96) 
Radeon R9 Fury X GB) [I 60,7 (Basis) 
Geforce GTX 970 ESSE] 57,5 (-5 96) 
Geforce GTX 780 Ti. ESSERE E 54,4 (-10 96) 
Radeon R9 390X EEUU [I 53,5 (-12 90) 
Geforce GTX Titan Ea BAD (-14 %) 
Radeon R9 290X pg eeu 47,5 (-22 %) 
Radeon R9 280X Ee 35,7 (41 96) 
Geforce GTX 770 ШЇ p 28,5 (-53 %) 
Crysis 3, SMAA hoch (4x)/16:1 HQ-AF - , Fields" 
Geforce GTX Titan X as 74,4 (+9 96) 
Geforce GTX 980 Ti gt БЕШ 69,9 (+2 96) 
Radeon R9 Fury X ESSEN WWW 68,4 (Basis) 
Geforce GTX 980 EX Ex 59,8 (-13 96) 
Radeon R9 390X Fer ШИШ 56,4 (-18 90) 
Geforce GTX 780 Ті gru 53,8 (-21 90) 
Geforce GTX Titan Eae Ex 51,3 (-25 96) 
Radeon R9 290X [a Eu 50,3 (-26 %) 
Geforce GTX 970 pgs tu 49,5 (-28 96) 
Geforce GTX 770 Es В 39,3 (-43 90) 
Radeon R9 280X [sm 36,6 (-46 90) 


Metro Last Light, 2x SSAA+FXAA/16:1 HQ-AF - „Crossing” 


Geforce GTX Titan X Ese 68,3 (+10 96) 
Geforce GTX 980 Ті SS E 63,0 (+1 %) 
Radeon R9 Fury X СО 62,3 (Basis) 
Geforce GTX 980 n 55,6 (-11 96) 
Geforce GTX 780 Ti gu 51,3 (18 %) 
Radeon R9 390X ESSI ИЕШЕ 49,0 (-21 90) 
Geforce GTX 970 gg 47,0 (-25 96) 
Geforce GTX Titan gg us 46,9 (-25 96) 
Radeon R9 290X [sg ШШШ 46,7 (-25 %) 
Radeon R9 280X [gi 34,2 (45 %) 
Geforce GTX 770 e 33,5 (-46 %) 
Witcher 2 EE, Ubersampling/16:1 HQ-AF (Treiber) — ,, Camp" 
Geforce GTX Titan X wa 52,9 (+13 96) 
Geforce GTX 980 Ті u Rut 50,4 (+8 96) 
Radeon R9 Fury X ESSEN 46,7 (Basis) 
Geforce GTX 980 gris 42,9 (-8 96) 
Radeon R9 390X 38,9 (-17 %) 
Radeon R9 290Х Vogt 36,8 (-21 96) 
Geforce GTX 970 gant 35,4 (-24 96) 
Geforce GTX 780 Ti www 33,8 (-28 96) 
Geforce GTX Titan ERE 32,1 (-31 %) 
Radeon R9 280X Igi 30,6 (-34 %) 
Geforce GTX 770 EB 26,2 (-44 %) 


System: Core i7-4770K @ 4,5 GHz, Z97, 2 x 4 GiB DDR3-2133 (10-11-10-20-1T), Windows 8.1 x64, Catalyst 15.15/15.5 Beta (HQ), Geforce 353.06/350.12 (HQ) 
Bemerkungen: In Bioshock rasant, in Watch Dogs lahm, im Mittel zwischen GTX 980 und 980 Ti: Die Fury X ist keine gute Wahl für Full HD, sondern giert förmlich nach einer höheren Auflösung. 
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Radeon R9 Fury X und 390X | SPECIAL 


*Mantle; keine mit Fraps vergleichbare Min-Fps-Angabe vorhanden 


Leistung in 2.560 x 1.440: Fury X macht etwas Boden gut 


Skyrim, 4x MSAA/16:1 HQ-AF - „Secundas Sockel" 


Geforce GTX Titan X Egi 143,6 (+24 %) 
Geforce GTX 980 Ti aq: ecu 136,8 (+18 96) 
Geforce GTX 980 EX 116,2 (+0 90) 
Radeon R9 Fury X 115,9 (Basis) 
Geforce GTX 780 Ti EEE 1026 (-11 96) 
Radeon R9 390X 97,1 (-16 %) 
Geforce GTX Titan [Xi 96,5 (-17 96) 
Geforce GTX 970 EHE 96,0 (-17 9*6) 
Radeon R9 290X EB 91,6 (-21 96) 
Radeon R9 280X 77,1 (-33 %) 
Geforce GTX 770 em 74,1 (-36 %) 


Bioshock Infinite, Ingame-FXAA/16:1 HQ-AF - „New Eden” 


Radeon R9 Fury X 105,9 (Basis) 
Geforce GTX Titan X ЖЕӨӨ 104,2 (-2 96) 
Geforce GTX 980 Ti wasi 98,8 (-7 96) 
Geforce GTX 980 Ego! 84,8 (-20 96) 
Radeon R9 390X Fe 83,3 (-21 %) 
Radeon R9 290X Ea 76,2 (-28 %) 
Geforce GTX 780 ТІ mH 75,3 (-29 %) 
Geforce GTX 970 Egg! 71,3 (-33 %) 
Geforce GTX Titan eg 7 1,0 (-33 96) 
Radeon R9 280X [satt 56,7 (-46 90) 
Geforce GTX 770 Est 54,7 (-48 96) 
Anno 2070, Ingame-FXAA/16:1 HQ-AF - „Ват!“ 
Geforce GTX Titan X Egan 67,2 (+11 96) 
Geforce GTX 980 Ti aü 64,1 (+6 96) 
Radeon R9 Fury X 560,5 (Basis) 
Geforce GTX 980 aü 53,5 (-12 96) 
Radeon R9 390X YB 49,9 (-18 96) 
Radeon R9 290X Ea 47,1 (22 96) 
Geforce GTX 970 Eon 43,0 (-29 96) 
Geforce GTX 780 Ti gg 41,9 (-31 96) 
Geforce GTX Titan Ez 39,3 (-35 %) 
Radeon R9 280X [cain 34,3 (-43 %) 
Geforce GTX 770 Esq 29,1 (-52 96) 


Battlefield 4, 4x MSAA+FXAA/16:1 HQ-AF - ,,Baku" 


Geforce GTX Titan X =m 64,1 (+17 96) 
Geforce GTX 980 Ті Ear eu 59,8 (+9 90) 
Radeon R9 Fury X ВАС NW 54,7 (Basis) 
Geforce GTX 980 XXX 51,2 (-6 96) 
Radeon R9 390X SE БЕШ 43,8 (-20 96) 
Geforce GTX 970 ШЕ 8 42,0 (-23 %) 
Geforce GTX 780 Ti EB 40,0 (-27 96) 
Radeon R9 290X* jpg 39,2 (-28 %) 
Geforce GTX Titan te 36,9 (-33 96) 
Radeon R9 280X* [gu 29,5 (-46 90) 
Geforce GTX 770 Egan 256 (-48 96) 


Crysis Warhead, 4x MSAA/16:1 HQ-AF (Treiber) - „Тгаїп 3.0" 


Geforce GTX Titan X СО 60,1 (+3 96) 
Radeon R9 Fury X 53 58,3 (Basis) 
Geforce GTX 980 Ti ü 55,7 (-4 96) 
Radeon R9390X awl 50,1 (-14 %) 
Radeon R9 290X Ea x 46,8 (-20 96) 
Geforce GTX 980 XX ES 45,5 (-22 90) 
Geforce GTX 780 Ti gs 39,1 (-33 %) 
Geforce GTX 970 EEE ШШ 37,5 (-36 %) 
Geforce GTX Titan EX 37,4 (-36 %) 
Radeon R9 280X Eg 33,1 (-43 %) 
Geforce GTX 770 Eg ЕЕ 30,8 (-47 96) 


Watch Dogs, T-SMAA/16:1 HQ-AF (Treiber) — „On the run" 
Geforce GTX Titan X ERR SW 59,2 (+26 96) 
Geforce GTX 980 Ti aww 56,7 (+20 96) 
Geforce GTX 980 XXX S 48,9. (+4 96) 
Radeon R9 Fury X BE 47,1 (Basis) 
Geforce GTX 970 gi s 40,6 (-14 90) 
Radeon R9 390X EEE 39,9 (-15 %) 
Geforce GTX 780 Ti E E 39,6 (-16 96) 
Geforce GTX Titan [XXX Ex 38,4 (-18 %) 
Radeon R9 290X Ft ШЕШШ 35,8 (-24 90) 
Radeon R9 280X Eos 26,3 (-44 %) 
Geforce GTX 770 [tar 16,9 (-64 96) 
Tomb Raider, 2x SSAA/16:1 HQ-AF - , Cliffs" 
Geforce GTX Titan X =I 50,3 (+4 96) 
Radeon R9 Fury X Tas 48,3 (Basis) 
Geforce GTX 980 Ti E 46,3 (-4 96) 
Geforce GTX 980 ges 39,8 (-18 96) 
Radeon КӘ 390X 39,2 (-19 %) 
Radeon R9 290X Fo E 34,8 (-28 96) 
Geforce GTX 970 gi И 31,6 (-35 96) 
Geforce GTX 780 Ti Ee 29,1 (-40 %) 
Geforce GTX Titan EX ü 26,2 (-46 %) 
Radeon R9 280X Eque 24,2 (-50 96) 
Geforce GTX 770 s es 19,0 (-61 96) 
Crysis 3, SMAA hoch (4x)/16:1 HQ-AF - , Fields" 
Geforce GTX Titan X Egg 46,9 (+2 96) 
Radeon R9 Fury X WS 46,1 (Basis) 
Geforce GTX 980 Ті ag cs 44,2 (-4 90) 
Radeon R9 390X ESSI 37,5 (-19 90) 
Geforce GTX 980 488 37,1 (-20 %) 
Geforce GTX 780 Ti En 33,7 (27 9b) 
Radeon R9 290X Egi 33,3 (-28 90) 
Geforce GTX Titan Egi 31,8 (-31 96) 
Geforce GTX 970 pg 30,5 (-34 96) 
Geforce GTX 770 camp 24,1 (48 %) 
Radeon R9 280X pam 23,9 (-48 90) 


Metro Last Light, 2x SSAA+FXAA/16:1 HQ-AF - , Crossing" 


Geforce GTX Titan X Es 43,5 (+6 96) 
Geforce GTX 980 Ті Vo m 41,1 (+0 90) 
Radeon R9 Fury X ESSA WI 40,9 (Basis) 
Geforce GTX 980 gi ШЕШШ 35,6 (-13 %) 
Radeon R9 390X wwwiwi SEE [I 31,2 (-24 %) 
Geforce GTX 780 Ti gat p 30,6 (-25 96) 
Radeon R9 290X pg ШЕШШ 29,8 (-27 96) 
Geforce GTX 970 aaa ШЕШ 29,6 (-28 96) 
Geforce GTX Titan Eq peu 28,7 (-30 %) 
Radeon R9 280X pm eeu 21,9 (-46 90) 
Geforce GTX 770 ESSI 19,3 (-53 90) 
Witcher 2 EE, Ubersampling/16:1 HQ-AF (Treiber) — ,, Camp" 
Geforce GTX Titan X Ege 33,4 (+2 96) 
Radeon R9 Fury X Ta ШШ 32,6 (Basis) 
Geforce GTX 980 Ті gr 31,7 (-3 %) 
Geforce GTX 980 Eq НЕШ 26,6 (-18 96) 
Radeon R9 390X EE 25,8 (-21 90) 
Radeon R9 290X psit 24,4 (-25 90) 
Geforce GTX 970 ESSI 21,7 (-33 %) 
Geforce GTX 780 Ti am 21,7 (-33 96) 
Geforce GTX Titan 68918 20,8 (-36 96) 
Radeon R9 280Х EB 19,9 (-39 96) 
Geforce GTX 770 me 16,7 (-49 %) 


System: Core i7-4770K Q 4,5 GHz, 297, 2 x 4 GiB DDR3-2133 (10-11-10-20-1T), Windows 8.1 x64, Catalyst 15.15/15.5 Beta (HQ), Geforce 353.06/350.12 (HQ) Mimil 2 Fps 
Bemerkungen: In 1440p ist die Fury X öfter in den Top 3 zu finden als in 1080p, für die Spitzenposition reicht es aber erneut nur in Bioshock Infinite — mit geringerem Abstand zur Titan X. > Besser 
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SPECIAL | Radeon R9 Fury X und 390X 


Leistung in 3.840 x 2.160: Beste Vorstellung der Fury X 


Skyrim, 4x MSAA/16:1 HQ-AF - ,,Secundas Sockel" 


Geforce GTX Titan X =I 87,5 (+17 9b) 
Geforce GTX 980 Ti 731888 83,3 (+12 96) 
Radeon R9 Fury X EE 74,7 (Basis) 
Geforce GTX 980 ser E 68,6 (-8 96) 
Geforce GTX 780 Ті Ese 63,3 (-15 96) 
Radeon R9 390X wawili 61,5 (-18 96) 
Geforce GTX Titan sg 59,7 (-20 96) 
Radeon R9 290X 65% 57,6 (23 %) 
Geforce GTX 970 soie 56,4 (-24 %) 
Radeon R9 280X East 47,1 (-37 %) 
Geforce GTX 770 agis 43,7 (41 90) 


Bioshock Infinite, Ingame-FXAA/16:1 HQ-AF — „New Eden" 


Geforce GTX Titan X =s 55,1 (+2 96) 
Radeon R9 Fury X ESSEN 54,2 (Basis) 
Geforce GTX 980 Ti wa 51,8 LA 96) 
Geforce GTX 980 Ett 42,6 (-21 %) 
Radeon КӘ 390X PER E 42,1 (-22 %) 
Geforce GTX 780 Ti Ear 39,1 (-28 96) 
Radeon R9 290Х 6656836: 38,3 (-29 90) 
Geforce GTX Titan Esa 8 36,0 (-34 %) 
Geforce GTX 970 og 34,8 (-36 96) 
Radeon R9 280X [e 28, (-48 %) 
Geforce GTX 770 Eg ШЕШШ 26,4 (-51 96) 
Watch Dogs, Т-5МАА/16:1 HQ-AF (Treiber) — „On the run" 
Geforce GTX Titan X Egg 8 34,0 (+20 96) 
Geforce GTX 980 Ti giu 32,5 (4-14 96) 
Radeon R9 Fury X BEE 28,4 (Basis) 
Geforce GTX 980 En ШЕШШ 26,8 (-6 96) 
Radeon КӘ 390Х www NN 73,3 (-18 %) 
Geforce GTX Titan Ege 22,0 (-23 %) 
Geforce GTX 970 ШЕШЕНЕ 21,5 (-24 %) 
Geforce GTX 780 Ti ШШШ 20,7 (-27 %) 
Radeon R9 290X Ee xs 20,6 (-27 %) 
Radeon R9 280X [xg ШЕШШ 13,3 (53 %) 
Geforce GTX 770 EIE 7,1 (-75 %) 


Battlefield 4, 4x MSAA+FXAA/16:1 HQ-AF - Baku" 


Geforce GTX Titan X Egi eu 33,5 (+17 96) 
Geforce GTX 980 Ті er e 31,3 (+9 96) 
Radeon R9 Fury X 231 En 256 (Basis) 
Geforce GTX 980 gan eu 25,9 (-9 90) 
Radeon R9 390X gr ШЕШ 23,0 (-20 96) 
Geforce GTX 970 gie 21,2 (-26 90) 
Geforce GTX 780 Ti Es eu 20,2 (-29 %) 
Radeon R9 290X* Ew 20,2 (-29 %) 
Geforce GTX Titan Ep es 18,7 (-35 96) 
Radeon R9 280X* [E 13,8 052 %) 
Geforce GTX 770 Eg ШЕШЕН 12,8 (-55 96) 


Anno 2070, Ingame-FXAA/16:1 HQ-AF - „Ват!“ 


Geforce GTX Titan X wai 33,2 (+9 96) 
Geforce GTX 980 Ti EEEEKA 
Radeon R9 Fury X EE 30,5 (Basis) 

Geforce GTX 980 Eq 26,0 (-15 96) 

Radeon R9 390X Fb 25,1 (-18 90) 

Radeon R9 290X Eam 23,7 22 %) 

Geforce GTX 970 ge 20,6 (-32 %) 
Geforce GTX 780 Ti E 20,2 (-34 %) 

Geforce GTX Titan Eee 19,3 (-37 %) 
Radeon R9 280Х ES 17,0 (-44 96) 
Geforce GTX 770 mg 13,9 (-54 90) 


Crysis Warhead, 4x MSAA/16:1 HQ-AF (Treiber) - „Train 3.0" 


Radeon R9 Fury X PE 29,6 (Basis) 
Geforce GTX Titan X EE 28,4 (-4 96) 
Geforce GTX 980 Ti. ESSE S 27,0 (-9 %) 
Radeon R9 390X EE 24$8 (169) 
Radeon R9 290Х pam 232 (-22 %) 
Geforce GTX 980 21,6 (-27 96) 
Geforce GTX 780 Ti Ш 18,8 (-36 96) 
Geforce GTX Titan Ee 17,8 (-40 %) 
Geforce GTX 970 Ee 17,6 (-41 %) 
Radeon R9 280X SI 16,4 (-45 %) 
Geforce GTX 770 IE 14,2 (-52 %) 
Tomb Raider, 2x SSAA/16:1 HQ-AF - , Cliffs" 
Geforce GTX Titan X Egan 247 (+3 96) 
Radeon R9 Fury X Tawa 24.0 (Basis) 
Geforce GTX 980 Ti E 22,6 (-6 96) 
Radeon R9 390X EE 19,5 (-19 %) 
Geforce GTX 980 mu 18,9 (-21 %) 
Radeon R9 290X [XXe 17,3 (-28 96) 
Geforce GTX 970 rm 15,1 (-37 96) 
Geforce GTX Titan Eam 13,1 (-45 %) 
Geforce GTX 780 Ti. EE 12,4 (-48 %) 
Radeon R9 280X Ep 11,6 (52 96) 
Geforce GTX 770 Egi 9,3 (-61 90) 
Crysis 3, SMAA hoch (4x)/16:1 HQ-AF - , Fields" 
Radeon R9 Fury X ESSEN ИШ 23,6 (Basis) 
Geforce GTX Titan X [Xu 23,1 (2 96) 
Geforce GTX 980 Ті Xa SSES 21,6 (-8 90) 
Radeon R9 390X aaa 19,0 (-19 90) 
Geforce GTX 980 EEG E 17,9 (-24 96) 
Radeon R9 290Х ps 16,6 (-30 90) 
Geforce GTX 780 Ti ERR ШЕ 15,7 (-33 %) 
Geforce GTX Titan o ШЕН 15,0 (-36 96) 
Geforce GTX 970 pa ШЕ 14,5 (-39 90) 
Radeon R9 280X [Exo ES 11,8 (50 %) 
Geforce GTX 770 Egi ШЕШ 10,1 (-57 96) 


Metro Last Light, 2x SSAA+FXAA/16:1 HQ-AF - „Crossing” 


Geforce GTX Titan X aaa 213 (+7 96) 
Geforce GTX 980 Ti EX es 20,4 (+3 96) 
Radeon R9 Fury X aaa ИЕШЕ 19,9 (Basis) 
Geforce GTX 980 im 17,1 (14 90) 
Radeon R9 390X FE 14,4 (-28 96) 
Geforce GTX 970 ERU 13,7 (31 6) 
Geforce GTX 780 Ti. ERES E 13,7 (-31 %) 
Radeon R9 290X [Ep 136 (-32 96) 
Geforce GTX Titan EX Es 13,1 (34 %) 
Radeon R9 280X [gru 10,5 (47 %) 
Geforce GTX 770 EE БЕШИ 8,4 (-58 %) 
Witcher 2 EE, Ubersampling/16:1 HQ-AF (Treiber) – ,, Camp" 
Radeon R9 Fury X EE 17,7 (Basis) 
Geforce GTX Titan X Ese 16,5 (-7 96) 
Geforce GTX 980 Ti EET S 15,7 (-11 96) 
Radeon R9 390X wawal 13,5 (2490) 
Geforce GTX 980 an 13,0 (-27 90) 
Radeon R9 290Х pm ii 12,7 (28 %) 
Geforce GTX 780 Ті 11,0 (-38 96) 
Geforce GTX Titan EEE 10,5 (41 %) 
Geforce GTX 970 HE 10,4 (41 %) 
Radeon R9 280X 10,0 (-44 %) 
Geforce GTX 770 Em 8,3 (-53 %) 


System: Core i7-4770K @ 4,5 GHz, Z97, 2 x 4 GiB DDR3-2133 (10-11-10-20-1T), Windows 8.1 x64, Catalyst 15.15/15.5 Beta (HQ), Geforce 353.06/350.12 (HQ) 
Bemerkungen: Ultra HD ist ideal, um die Fury X auszulasten. In Bioshock büßt sie ihre Führung ein, kann jedoch in Crysis 3, Crysis Warhead und The Witcher 2 Erfolge verbuchen. 
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Radeon R9 Fury X und 390X | SPECIAL a 


Im Vergleich zu meiner HD 7970 
Upgrade 


ein rundum lohnendes 


Ich bin richtig froh, dass AMD nun auch im High-End- 
Bereich der großen GPUs mitmischt und Nvidia das 
Feld dort nicht kampflos überlässt wie in den ver- 
gangenen neun Jahren. Ich bin zwar ausgesprochener 
Wakü-Skeptiker, aber angesichts der vergleichsweise 
geringen Lüfterlautstárke kónnte ich hier durchaus 
ein Auge zudrücken — zumal niedrige Temperaturen 

ja auch helfen, die Leistungsaufnahme im Zaum zu 
halten. Dass die Fury X trotzdem über 310 Watt in un- 
seren Spieletests schluckt, zeigt aber auch, dass AMD 
seine Archi 


Carsten Spille 


ektur bald grundlegend erneuern muss, um nicht den Anschluss zu 


verlieren. Die Fury X selbst wàre für mich durchweg ein lohnendes Upgrade, zumal 


meine Tahi 


i im Referenzdesign nicht gerade mit Zurückhaltung in Sachen Lautheit 


glänzt und bei Weitem nicht so sparsam arbeitet wie weiland unser Referenzmus- 
ter. Doch der Preis von 700 Euro ist mir derzeit einfach zu hoch — zumal sowohl 
die 16-nm-Fertigung bei TSMC als auch HBM2 mit mehr Kapazität vor der Tür 
Stehen. Ersteres hatte mir ja schon einen Wechsel auf Nvidias 980 Ti verleidet ... 


Fiji: Technisch spannend, prak- 
tisch aber unentschlossen 


Die Fury X ist schnell, leise und kann ihren Boost in 
Spielen halten. AuBerdem hatte ich im Test nie das 
Verlangen, den Kühler aufzurüsten oder das Powerlimit 
im BIOS zu erhóhen — wie bei allen Geforce-GPUs der 
letzten Jahre. Als Nachfolgerin meiner Titan Classic 
eignet sich die Furie trotzdem nicht, da sie a) nur ein- 
geschránktes VSR beherrscht und b) sowieso zu wenig 
Speicher für Extremspielchen (Ultra HD+) trägt. Nun bin 
ich, was diese Wünsche angeht, anders als ,, normale" 
Menschen, nicht jeder hat einen Hi-Res-Fetisch. Aber, 


á 
Raffael 


- < 
Vótter 


und das fuchst bestimmt auch AMD: Die Fury X fängt erst ab UHD an zu glänzen. In 


niedrigeren Auflósungen fehlt der Biss, sie bekommt ihre fette Rohle 


istung nicht auf 


die StraBe. Das liegt — mal wieder — am Frontend und hohe Auflósungen helfen bei 


der ALU-Auslastung. Dummerweise wird der Hi-Res-Durchmarsch vo 


n der Speicher- 


menge torpediert, ab UHD werden 4 GiB langsam zu wenig und da hilft auch die 


hohe Transferrate nicht. Für die meisten, die bis hier mitgelesen haben, ist die Fury X 
ein ordentliches und zudem angenehm leises Upgrade, daran zweifle ich nicht. 


Tessellation: Treiberduell der Radeon-Modelle Tessellation: Fury X gegen Geforce 
Sub D11 (mod) aus Direct X SDK Juni 2010, 1.920 x 1.057 Vollbild-Fenster, kein AA/AF Sub D11 (mod) aus Direct X SDK Juni 2010, 1.920 x 1.057 Vollbild-Fenster, kein AA/AF 
2.048 2.048 = 
1.024 I 1.024 |— š 
512 BE 512 Ee 
: WD в s WA == 
= 1% ы 3 © 128 Dë 
л rn л be LE а 
7 а “= —= £ a = 
= 16] ш R9390X 15.15 Beta (15. Juni) чест = 
£ 8 W R9 290X 15.15 Beta (15. Juni) MES m E 8 W R9 Fury X 15.15 Beta 
E R9 290X 15.5 Beta (27. Mai) E R9 390X 15.15 Beta 
4 Wi R9 380 15.15 Beta 4 IB GTX 980 Ti (@ 1087) 352.86 
E R9 285 OC 15.15 Beta (15. Juni) Ш GTX 980 (@ 1216) 352.86 
2 E R9 285 OC 15.5 Beta (27. Mai) 2 Wi R9 380 15.15 Beta 
1 1 
1 8 16 24 32 40 48 56 64 1 8 16 24 32 40 48 56 64 
Tessellationsfaktor Tessellationsfaktor 

System: Core i7-4770K (4,5 GHz), 297, 2 x 4 GiB DDR3-2133; Win 8.101 x64, Geforce 352.90 WHQL, Cata- System: Core i7-4770K (4,5 GHz), 297, 2 x 4 GiB DDR3-2133; Win 8.1U1 x64, Geforce 352.90 WHQL, 
lyst 15.15 Beta, Catalyst Pro 14.502 Bemerkungen: Die Radeon-Karten, besonders Tonga-basierte Modelle Catalyst 15.15 Beta, Catalyst Pro 14.502 Bemerkungen: In niedrigen Tessellationsfaktoren schlägt die Fury X 
erhielten mit dem R300-Launch-Treiber Catalyst 15.15 Beta einen enormen Tessellationsschub in unserem Test. auch Titan X und GTX 980 Ti, etwa ab Faktor 10 wendet sich bekannterweise das Blatt. 


Lautheit und Leistungsaufnahme 


R9 Fury X GTX Titan X GTX 980 Ti GTX 980 GTX 780 Ti R9 290X , Uber" HD 7970 GE 

Lautstárke 
Leerlauf (Windows-Desktop) 1,4 Sone 0,3 Sone 0,3 Sone 0,3 Sone 0,6 Sone 0,6 Sone 0,8 Sone 
Zweischirmbetrieb (unterschiedliche Monitore) 1,4 Sone 0,3 Sone 0,3 Sone 0,3 Sone 0,6 Sone 0,6 Sone 0,9 Sone 
Blu-ray-Wiedergabe (The Dark Knight) 1,4 Sone 0,3 Sone 0,3 Sone 0,3 Sone 0,6 Sone 0,6 Sone 0,9 Sone 
Anno 2070 (3.840 x 2.160) 1,7 Sone 4,3 Sone 4,5 Sone 3,0 Sone 4,3 Sone 9,6 Sone 8,5 Sone 
Risen 3 (3.840 x 2.160) 1,7 Sone 4,3 Sone 4,5 Sone 2,7 Sone 4,6 Sone 9,6 Sone 8,4 Sone 
Leistungsaufnahme 
Leerlauf (Windows-Desktop) 21 Watt 18 Watt 15 Watt 12 Watt 16 Watt 21 Watt 15 Watt 
Zweischirmbetrieb (unterschiedliche Monitore) 25 Watt 23 Watt 21 Watt 15 Watt 18 Watt 61 Watt 53 Watt 
Blu-ray-Wiedergabe (The Dark Knight) 35 Watt 24 Watt 20 Watt 14 Watt 20 Watt 89 Watt 60 Watt 
Anno 2070 (3.840 x 2.160) 313 Watt 243 Watt 234 Watt 163 Watt 245 Watt 289 Watt 265 Watt 
Risen 3 (3.840 x 2.160) 329 Watt 245 Watt 236 Watt 160 Watt 248 Watt 269 Watt 247 Watt 
Bei allen Karten gelten die automatischen Standardeinstellungen bezüglich Powerlimit und Belüftung. 
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SPECIAL | Radeon R9 Fury X und 390X 


Radeon 300: Die ersten Partnerdesigns 


Pro-Takt- und Treibervergleich @ 1 GHz (1080p) 


Skyrim, 4x MSAA/16:1 HQ-AF - ,,Secundas Sockel" 


R9 390X/8G (1.000/2.500 MHz) Eni m 118,8 (+1 96) 
R9 290X/4G (1.000/2.500 MHz) 09188 117,8 (Basis) 


( 
R9 390/8G (1.000/2.500 MHz) Ez Ex 114,8 (+1 90) 
R9 290/4G (1.000/2.500 MHz) ie 113,8 (Basis) 
R9 380/2G (1.000/2.750 MHz) Ege ШШ 94,5 (+3 90) 

R9 285/2G (1.000/2.750 MHz) E 91,9 (Basis) 

R7 370/46 (1.000/2.800 MHz) gat 67,2 (+1 96) 

R7 265/2G (1.000/2.800 MHz) Eg 8 66,7 (Basis) 


Bioshock Infinite, Ingame-FXAA/16:1 HQ-AF - „New Eden" 


R9 390X/8G (1.000/2.500 MHz) Est В 118,4 (+2 96) 
R9 290X/4G (1.000/2.500 MHz) EH 115,9 (Basis) 


( 
R9 390/8G (1.000/2.500 MHz) 08!J8 113,6 (+2 %) 
R9 290/4G (1.000/2.500 MHz) 111,6 (Basis) 
R9 380/2G (1.000/2.750 MHz) Eni 82,1 (+1 96) 

R9 285/2G (1.000/2.750 MHz) mt 81,1 (Basis) 

R7 370/46 (1.000/2.800 MHz) gg! 54,5 (+1 96) 

R7 265/2G (1.000/2.800 MHz) ISSWEIIIPIPVUU$8QRSRSRQI£IIIOGIƏƏ?U(Basis) 


Crysis 3, SMAA hoch (4x)/16:1 HQ-AF - ,Fields" 


R9 390X/8G (1.000/2.500 MHz) =I mm 52,1 (+3 %) 
R9 290X/4G 


1.000/2.500 MHz) Egi ШЕШ 50,7 (Basis) 
1.000/2.500 MHz) Egg 50,2 (+3 96) 
1.000/2.500 MHz) ER ШЕШ 48,9 (Basis) 
1.000/2.750 MHz) Egg E 35,2 (+1 90) 

R9 285/2G (1.000/2.750 MHz) E30 ES 34,9 (Basis) 

R7 370/46 (1.000/2.800 MHz) EX 8 24,6 (+1 96) 

R7 265/2G (1.000/2.800 MHz) E39 24,3 (Basis) 


R9 390/8G 
R9 290/4G 
R9 380/2G 


Witcher 3 (ohne Hairworks/HBAO+), Ingame-AA/16:1 HQ-AF „Racing Roach" 


R9 390X/8G (1.000/2.500 MHz) EXER ШЕШ 41,3 (4-0 96) 
R9 290X/4G (1.000/2.500 MHz) EX ШЕШШ 41,1 (Basis) 


( 
R9 390/8G (1.000/2.500 MHz) 55/88 40,1 (+1 96) 
R9 290/4G (1.000/2.500 MHz) ЗД x 39,8 (Basis) 
R9 380/2G (1.000/2.750 MHz) Ee 29,4 (+1 96) 

R9 285/2G (1.000/2.750 MHz) Ee 29,2 (Basis) 

А7 370/46 (1.000/2.800 MHz) En ЕШ 19,7 (+2 96) 

R7 265/2G (1.000/2.800 MHz) E86 19,3 (Basis) 


System: Core i7-4770K @ 4,5 GHz, 797, 2 x 4 GiB DDR3-2133, Win 8.1 x64, Catalyst 
15.5/15.15 Beta (HQ) Bemerkungen: Die Rx-200-Karten laufen etwas langsamer als die 
Rx-300-Karten — Letztere laufen aber mit einem neueren Treiber (Cat. 15.15 statt 15.5). 


Minz 2 Fps 


» Besser 


AMD-GPU-Übersicht: alt wird neu 


ine Woche vor dem Launch der 

Radeon R9 Fury X präsentier- 
te AMD die Radeon-300-Reihe der 
Weltöffentlichkeit. Die Gerüchte- 
küche wusste es schon zuvor, dass 
hinter den neuen Produkten ledig- 
lich alte Bekannte stecken - doch 
das ist nur die halbe Wahrheit. 


Nicht nur neue Nummern 
Keiner der auf den Radeon-300-Mo- 
dellen verwendeten Grafikchips ist 
neu im Stile von Fiji. AMD greift auf 
vier bewährte GPUs zurück - Ha- 
waii, Tonga, Pitcairn und Bonaire 
-, die in Zusammenarbeit mit dem 
zuständigen Auftragsfertiger TSMC 
feinjustiert wurden. Eine neue Li- 
thografiemaske kam dabei nicht 
zum Einsatz, da diese mit hohen 
Kosten verbunden wäre. Und den- 
noch handelt es sich um neue Pro- 
dukte: Die AMD-Partner adaptieren 
die gewonnenen Erkenntnisse und 
kombinieren sie mit frischen Plati- 
nen- und Kühldesigns sowie über- 
arbeitetem Micro-Code inklusive 
schärferer Speicherlatenzen. 


Spannend für Spieler sind vor al- 
lem die R9 390X, R9 390 (beide 
Hawaii-basiert) und R9 380 (Tonga- 
basiert). Die beiden erstgenannten 
entsprechen höher  getakteten, 
stets mit 8 GiByte GDDR5-Speicher 
ausgestatteten 290(X)-Karten - die 
genaue Gegenüberstellung finden 
Sie in der Tabelle. Die R9 380 ist 
das, was sich Presse und Spieler 
bereits für die technisch den Ton 


angebende R9 285 gewünscht ha- 
ben: eine würdige Ablóse der alten 
R9 280X (die wiederum einer HD 
7970 OC entspricht), zumindest 
in einer der móglichen Konfigu- 
rationen. Die R9 380 darf laut 
AMD nämlich sowohl mit 2 GiByte 
GDDR5-RAM bestückt werden, wie 
sie die R9 285 standardmäßig trägt, 
als auch mit 4 GiByte, was eine Gra- 
fikkarte dieser Leistungsklasse erst 
attraktiv macht. Doch nicht nur 
die Speichermenge, sondern auch 
dessen Geschwindigkeit ist zwie- 
gespalten: Die 2G-Versionen arbei- 
ten gemäß Vorgabe mit 2.750 MHz 
(gleich R9 285), die ÁG-Versionen 
mit 2.850 MHz; der Kern boostet 
in beiden Fällen auf 970 MHz (R9 
285: 918 MHz). Beachten Sie diese 
Stolperfallen bei geplanten Käufen! 
Erste, attraktive Eigendesigns auf 
Basis der R9 390(X) und 380 finden 
Sie auf der übernächsten Seite. 


Unterhalb der genannten Grafik- 
karten wird es rapide unspannend 
für Spieler mit gewissen Ansprü- 
chen an Detailfülle und Bildrate. 
Die R7 370 entspricht nämlich 
nicht etwa einer beschleunigten R9 
270, sondern einer übertakteten 
R7 265, die auf dem drei Jahre al- 
ten Pitcairn-Chip (GCN 1.0) basiert 
- Freesync und DX12-Support jen- 
seits Feature-Level 11_1 sind damit 
technisch unmöglich. Die R7 360 
ist zwar zu beidem fähig, als Nach- 
folgerin der R7 260 (nicht 260X) 
aber kaum spieletauglich. (rv) 


AMDs Portfolio besteht — den neuen Fiji-Chip ausgenommen - aus alten Bekannten unter neuem Namen. Allein Tahiti, der erste „Graphics Core Next" (GCN) von Ende 
2011, fiel aus dem Portfolio. Pitcairn wurde schon das zweite Mal umbenannt, seit Ende 2013 verrichtet er als , Curacao" seinen Dienst (u. a. auf der R9 270[X]). 


Tobago - Debüt: 2013 als Bonaire Trinidad — Debüt: 2012 als Pitcairn Antigua — Debüt: 2014 als Tonga Grenada – Debüt: 2013 als Hawaii 
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100.000... 


100.000 kBit/s B GÜNSTIG WIE NIE! 


| 1&1 Doppel-Flat 100.000 ein Jahr für nur 


19,99 €/Monat statt 39,99 €*. Jetzt durchstarten 


und 240,- € sparen! 
€/Monat 


9 


Internet X J \ N / 
т See Kann x Á c «ОРЗУ. { 02602/9690 


* 1&1 Doppel-Flat 100.000 für 12 Monate 19,99 €/Monat, danach 39,99 €/Monat. Inklusive 1&1 WLAN-Modem VDSL, Internet-Flat und Telefon-Flat ins dt. Festnetz 


In den ersten Ausbaugebieten verfügbar. Oder auf Wunsch mit 1&1 HomeServer für 0,- €, dann ab dem 13. Monat 44,99 €/Monat (Versand је 9,90 €), 24 Monate Vertragslaufzeit. 
181 Telecom GmbH, Elgendorfer StraBe 57, 56410 Montabaur 


m SPECIAL | Radeon R9 Fury X und 390X 


Leistung: Radeon-300-Designs in 2.560 x 1.440 


Far Cry 4, T-SMAA/16:1 HQ-AF (Treiber) – „Kyratea-Terrassen” 


Radeon R9 Fury X/4G Eg Es 54,7 (Basis) 
Geforce GTX 980 Ti/6G mua ou 53,2 (-3 %) 
Geforce GTX 980/46 gg 46,3 (-15 96) 
MSI R9 390X Gaming 8G waww  STESIWGSEZ 45,3 (-17 %) 
Sapphire R9 390X Tri-X OC/8G. sss ISI 44,4 (-19 96) 
Radeon R9 390X/8G. M m 44,1 (-19 96) 
Sapphire R9 390 Nitro/8G EB 10,8 (-25 %) 
Geforce GTX 970/3,5+0,5G Eq ps 38,3 (-30 %) 
Radeon R9 290X/4G [agi 37,5 (-31 96) 
Geforce GTX 780 Ti/3G Ee pu 34,2 (-37 96) 
Geforce GTX Titan/6G [giu 31,4 (-43 %) 
Radeon R9 280X/3G gan ШЕШШ 29,0 (-47 96) 
Sapphire R9 380 Nitro/4G BEE 28,7 (-48 %) 
Asus R9 380 Strx/2G. Tawapa II 27,8 (-49 96) 
Geforce GTX 770/2G Egg 26,2 (-52 96) 
Asus R7 370 Strix/4G EIL II 19,8 (-64 %) 


The Witcher 3 (inklusive Hairworks/HBAO-), Spiel-AA/AF - „Racing Roach" 


Geforce GTX 980 Ti/6G. MEMME E 34,7 (+17 96) 
Radeon R9 Fury X/4G Em eu 29,7 (Basis) 
Geforce GTX 980/46 az 29,5 (-1 96) 
MSI R9 390X Gaming 8С 24,3 (-18 96) 
Geforce GTX 970/3,5+0,5G Egan 24,1 (-19 96) 
Sapphire R9 390X Tri-X OC/8G Ee 23,6 (21 96) 
Radeon R9 390X/8G [aqu eu 23,5 (-21 96) 
Geforce GTX 780 Ti/3G [gg 22,5 (-24 %) 
Sapphire R9 390 Nitro/8G EEE 21,7 (-27 96) 
Radeon R9 290X/4G [agri 21,7 (-27 96) 
Geforce GTX Titan/6G [X8 19,9 (-33 %) 
Asus R9 380 Strix/2G Fee 16,4 (-45 %) 
Sapphire R9 380 Nitro/4G EET II 16,3 (-45 %) 
Geforce GTX 770/2G ai 15,8 (-47 %) 
Radeon R9 280X/3G EISEN 15,5 (-48 %) 
Asus R7 370 Strix/4G EEG 11,9 (-60 %) 


System: Core i7-4770K @ 4,5 GHz, 2 x 4 GiB DDR3-2133, Win 8.1 x64, Gef. 353.06 (HQ), Cat. 15.15 (HQ) Bemerkungen: In Far Cry 4 reicht eine R9 390X OC wie MSIs Gaming 8G an die Geforce GTX 980 
heran, während es im Hairworks-Ernstfall The Witcher 3 immerhin für die GTX 970 reicht. Eine R9 390 OC wie Sapphires Nitro kann sich indes knapp an der 290X vorbeischieben oder zumindest gleichziehen. 


Mimil @ Fps 


» Besser 


Übersicht: Radeon-300- und -200-Serie 


Radeon R9 390X R9 290X R9 390 R9 290 R9 380/2G | R9 380/4G R9 285 R7 370 R7 265 R7 360 R7 260 
Codename (vereinheitlicht) Hawaii XT Hawaii XT Hawaii Pro Hawaii Pro Tonga Pro Tonga Pro Tonga Pro Pitcairn Pro | Pitcairn Pro | Bonaire Pro | Bonaire Pro 
Shader-/SIMD-/Texturwerke | 2.816/44/176 | 2.816/44/176 | 2.560/40/160 | 2.560/40/160 | 1.792/28/112 | 1.792/28/112 | 1.792/28/112 | 1.024/16/64 | 1.024/16/64 168/2/48 168/2/48 
Raster-Endstufen (ROPs) 64 64 64 64 32 32 32 32 32 16 16 
Rechenleistung SP (GFLOPS) 5.913 5.632 5.120 4.849 3.416 3.416 3.290 1.943 1.894 1.613 1.536 
Boost-Takt GPU (MHz) 1.050 1.000 1.000 947 970 970 918 975 925 1.050 1.000 
Takt RAM (Megahertz) 3.000 2.500 3.000 2.500 2.150 2.850 2.750 2.800 2.800 3.250 3.000 
Speicheranbindung (Bit) 512 512 512 512 256 256 256 256 256 128 128 
RAM-Transferrate (GB/s) 384 320 384 320 176 182,4 176 179,2 179,2 104 104 
Übliche RAM-Menge (MiB) 8.192 4.096 8.192 4.096 2.048 4.096 2.048 2.048/4.096 2.048 2.048 1.024 
Typ. Verbrauch (Watt) 215 250 215 250 190 190 190 110 150 100 95 
PCI-E-Stromanschlüsse 1х 6- & 8-pol. | 1x 6- & 8-pol. | 1x 6- & 8-pol. | 1x 6- & 8-pol. | 2x 6-polig 2x 6-polig 2x 6-polig 1x 6-polig 1x 6-polig 1x 6-polig 1x 6-polig 
Freesync/True Audio Jalja Jalja Jalja Jalja Jalja Jalja Jalja nein/nein nein/nein Jalja Jalja 
Direct-X-Funktionsebene 120 120 12 0 12 0 120 120 12 0 111 111 12 0 12 0 


MSI R9 390X Gaming (8 GiByte) 


Auf den GTX-9x0-Karten ein Dual-Slot-Design, wächst der Kühler hier auf 2,5 Slots an. Schön: Der Radiator kühlt auch die VRMs und die Lüfter stehen im Leerlauf still. 
Die Karte hàlt ihren Boost in jedem Spiel auf 1.100 MHz, lediglich in Anno 2070 genügt das Powerlimit nicht. Unschàn: die Leistungsaufnahme von rund 400 (!) Watt. 


Taktraten (GPU-Boost/RAM) | 1.100/3.050 MHz 
+5/+2 96 
-1.070 MHz (Anno) 


Prozentuale Übertaktung 


Mindestboost in Spielen 
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Radeon R9 Fury X und 390X | SPECIAL 


Sapphires neue , Nitro"-Reihe startet mit der Radeon 300. Das 390er-Modell arbeitet bis 50 °C mit stehenden Lüftern und punktet unter Spielelast mit einem felsenfesten 
Boost auf 1.010 MHz - allerdings mit rund 2.000 U/Min. und somit klar hörbar. Als Bonus trägt die Karte den bekannten Dual-BIOS-Schalter an der Oberseite. 


Taktraten (GPU-Boost/RAM) 


1.010/3.000 MHz 


Prozentuale Übertaktung 


41/0 96 


Mindestboost in Spielen 


1.010 MHz 


Zwar verzichtet Asus auf die Option, 4 GiByte GDDR5-Speicher zu installieren, spendiert der neuen Karte aber die Fáhigkeit, im Leerlauf mit stehenden Lüftern zu arbeiten. 
Die Übertaktung der GPU ist gering, aber konstant, der Speicher arbeitet gemäß AMD-Referenz. Im Kurztest punktet die Karte mit subjektiv geringer Lautstärke. 


Taktraten (GPU-Boost/RAM) 


990/2.750 MHz 


Prozentuale Übertaktung 


+2/0 % 


Mindestboost in Spielen 


990 MHz 


COLE 
EH EE 


4 GiByte, 985 MHz Kern- und 2.900 MHz Speichertakt: So hätte bereits die R9 285 aussehen sollen. Sapphires R9 380 Nitro hält ihren Takt in jedem von uns getesteten 


Spiel, bleibt dank großer Kühlfläche subjektiv leise (-1.300 U/Min.) und im Leerlauf sogar vollkommen still — endlich ein würdiger Ersatz für die alte R9 280X. 


— 
Taktraten (GPU-Boost/RAM) 


985/2.900 MHz 


Prozentuale Übertaktung 


+2/+2 96 


Mindestboost in Spielen 


985 MHz 
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SPECIAL | Windows 10 im Spieletest 


Microsoft im Endspurt 


Am 29. Juli soll das neue Windows 10 das unrühmliche Windows 8 ablósen. Wir haben uns den Stand 


der Entwicklung sowie die Spieleperformance anhand einer fortgeschrittenen Preview angesehen. 


m 29. Juli soll es so weit sein: 

Windows 10 wird über Win- 
dows Update sowie über den Retail- 
Weg seinen Weg auf Millionen von 
Rechnern finden. Das nehmen wir 
zum Anlass, um Ihnen einen letzten 
großen Überblick vor dem Release 
zu verschaffen. Denn die óffentlich 
stattfindende Entwicklung verläuft 
rasend schnell, quasi im Minuten- 
takt gibt es neue Builds. 


Für Nutzer von Windows 7 und 8 
gibt es zudem gute Nachrichten: 
Microsoft wird den Umstieg auf 
Windows 10 für jene Nutzer ein 
Jahr lang kostenlos anbieten. Aller- 
dings sind hier bei Weitem noch 
nicht alle Fragen klar beantwortet. 
Den aktuellen Kenntnisstand zum 
Umstieg auf Windows 10 stellen 
wir im Kasten auf Seite 26 vor. 
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Besser starten 

Der Star unter der Neuerungsliste 
von Windows 10 ist natürlich das 
Startmenü, das im Laufe der Ent- 
wicklung nicht nur einmal über- 
arbeitet wurde. Im aktuellen Build 
10350 behält Microsoft die grund- 
legend eingeschlagene Richtung 
bei: Das Startmenü besteht aus ei- 
ner Programm/App-Liste in der lin- 
ken Spalte sowie einer Kacheldar- 
stellung in der rechten. Letztere 
behält dabei die bekannten Funk- 
tionen des Windows-8-Startbild- 
schirms bei. So dürfen Sie in die- 
sem Bereich Kategorien anlegen 
und die Kacheln über diese nach 
Belieben sortieren. Die Kacheln 
sind grundsätzlich dreispaltig und 
werden - falls die Fläche nicht aus- 
reicht - untereinander angezeigt. 
Zudem lässt sich das Startmenü 


durch das Ziehen der Kanten (wie- 
der) stufenlos skalieren. Das gehör- 
te schon einmal zum Funktionsum- 
fang einer der ersten Versionen des 
neuen Startmenüs, wurde im Laufe 
der Entwicklung dann aber wieder 
entfernt. Wenn Sie alle Kacheln aus 
der rechten Seite des Menüs ent- 
fernen, dürfen Sie es auch so eng 
zusammenschieben, dass nur noch 
die linke Spalte sichtbar ist - Sie 
haben damit ein Startmenü, das im 
Format dem älterer Windows-Versi- 
onen, beispielsweise Windows 98, 
ähnlich sieht. 


Aber auch die linke Seite des Start- 
menüs hat einige 
dazugewonnen. So befindet sich 


Funktionen 


ganz unten nun eine Reihe fester 
Buttons, etwa zum Anzeigen aller 
Programme (inklusive Apps), aber 


auch ein Direktlink in die System- 
steuerung sowie die Verknüpfung 
zum Ein- und Ausschalten des PCs, 
die ursprünglich in der rechten 
oberen Ecke zu finden war. 

Modern-ULApps, die seit Win- 
dows 10 „Universal Apps“ oder „Mo- 
derne Apps“ auch heißen, werden 
aber gleichberechtigt zu normalen 
Anwendungen in der linken Seite 
des Startmenüs angezeigt. Sollte 
für diese ein Update vorhanden 
sein, aktualisieren sie sich automa- 
tisch. Während der Aktualisierung 
lässt sich der Fortschritt über einen 
Balken neben der Universal App 
verfolgen. Die Jumplists erreichen 
Sie wie bisher durch einen Pfeil an 
der Verknüpfung, sind nun jedoch 
als Klappmenü ausgeführt. Eine 
erfreuliche Kleinigkeit ist, dass der 
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Windows 10 im Spieletest | SPECIAL 


Das Windows-10-Startmenü: Die Kacheln auf der rechten Seite werden dreispaltig in Gruppen angeordnet. Die Horizontale des Startmenüs lässt sich im Vielfachen der Breite 
einer Dreiergruppe einstellen, die Kacheln komplett ausblenden. Die Hóhe des Menüs ist stufenlos justierbar. Downloadbalken zeigen den Fortschritt beim App-Update. 


Explorer nun das direkte Anpinnen 
von Ordnern an die Jumplist per 
Kontextmenü beherrscht. 


Das neue Design des Startmenüs 
eignet sich - verglichen mit Win- 
dows 7 - besonders gut, wenn Sie 
das Startmenü mit einer an den 
linken oder oberen Bildschirmrand 
verlegten Taskleiste verwenden. 
Das Windows-7-Startmenü in wirk- 
te so genutzt oft, als befände es sich 
am falschen Platz. Falls Sie aber zu 
den Nutzern gehören, die den Start- 
bildschirm lieb gewonnen haben, 
müssen Sie das Startmenü gar nicht 
erst verwenden: Den klassischen 
Windows-8-Startbildschirm akti- 
vieren Sie, indem Sie in der System- 
steuerung unter „Personalisierung“ 
und „Start“ die Option „Zeigt die 
Startseite auf dem Desktop im Voll- 
bildmodus an“ einschalten. 


Optisches Feintuning 

Wer die Entwicklung der letzten 
Wochen verfolgt hat, weiß, dass 
Microsoft mit der ersten Version 
der überarbeiteten Icons in der 
Community für großen Unmut 
sorgte. Darauf hat Microsoft inzwi- 
schen reagiert und die arg minima- 
listischen Piktogramme früherer 
Builds durch aufgehübschte Varian- 
ten ersetzt. Diese sind immer noch 
sehr minimalistisch, wirken aber 
eher wie vereinfachte Versionen 
der bereits aus Windows 7 und 8 
bekannten Icons. Insgesamt fügen 
sich diese aber besser in die Um- 
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gebung ein, als das bei den ersten 
Entwürfen der Fall war. 


Tapetenwechsel 

Völlig überarbeitet wurde hinge- 
gen die Systemsteuerung: Diese 
basiert nun auf neun Kategorien, 
die in einer extrem schlichten An- 
sicht präsentiert wird. Ein Klick 
darauf öffnet eine zweispaltige An- 
sicht, wo links die Unterkategorien, 
rechts die Einstellungen angezeigt 
werden. Die neue Systemsteuerung 
ist die inzwischen einzige „offiziel- 
le“ Anlaufstelle für Einstellungen: 
Alle in der Benutzeroberfläche un- 
tergebrachten Schaltflächen füh- 
ren zu ihr. Die klassische System- 
steuerung ist jedoch immer noch 
vorhanden. Diese erreichen Sie 
aber nur noch durch die Eingabe 
von „Systemsteuerung“ in das Such- 
feld oder durch einen Rechtsklick 
auf den Start-Button. 


Gleich neben Letzterem befin- 
det sich weiterhin das bekannte 
Suchfeld. Dieses hat in den zuletzt 
veröffentlichten — Build-Versionen 
stark an Funktionalitàt gewonnen, 
da inzwischen der von den Smart- 
phones bekannte digitale Assistent 
Cortana integriert wurde. Er ist 
den bekannten Gegenstücken Siri 
von Apple und Now von Google 
sehr áhnlich. Cortana beantwortet 
Fragen, die Sie eintippen oder ein- 
sprechen kónnen, und hilft neben 
der Kontakte- und Terminverwal- 
tung auch bei anderen Dingen. 


Icon-Evolution 
Windows 8.1 Win 10 (Build 10041) Win 10 (Build 10350) 
Papierkorb 
" N : 
\ AN, 
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Computer 
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Systemlaufwerk 
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Desktop 
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Downloads 


Videos 


A 
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In der Mitte sehen Sie die erste und schlecht aufgenommene Version der Piktogramme für 
Windows 10. Die dritte Spalte zeigt die Icons in aktuellen Windows-10-Builds. 


08/15 | PC Games Hardware 25 


SPECIAL | Windows 10 im Spieletest 


L === "| mao 


Auch der Startbildschirm ist weiterhin vorhanden. Dieser wurde um die Programmlis- 


Jonglieren mit Fenstern 

Abermals weiter rechts in der Task- 
leiste folgt der Button zum Mana- 
gen von offenen Programmen und 
Desktops. Beide Funktionen dürf- 
ten in der Nutzerschaft sehr schnell 
Freunde finden. Ein Klick auf 
diesen Button weist Windows an, 
alle geóffneten Programme dieses 
Desktops in einer übersichtlichen 
Nebeneinander-Ansicht zu präsen- 
tieren. Am unteren Bildschirmrand 
werden - sofern sich welche in Be- 
nutzung befinden - alle weiteren 
aktiven Desktops mit ihren Pro- 
grammen angezeigt. Windows 10 
beherrscht nämlich das aus dem 
Unix-Lager lange bekannte Feature 
mehrerer paralleler Arbeitsflächen. 


teten Programme sichtbar, sodass 
Sie beispielsweise von einem Desk- 
top mit ausschließlich Bildbearbei- 
tungsprogrammen flink auf eine 
Arbeitsfläche wechseln können, 
wo nur die Textverarbeitung läuft. 


Im Umgang mit vielen Fenstern 
hilft auch die überarbeitete Aero- 
Snap-Funktion, die nun allerdings 
den Namen „Snap Assist“ trägt. 
Fenster lassen sich nicht nur wie 
bisher an den rechten oder linken 
sowie den oberen Bildschirmrand 
ziehen, sondern auch in die Ecken. 
Windows skaliert in dem Fall das 
Fenster passend in das zur Ecke 
gehörende Bildschirm-Viertel. Das 
Ganze funktioniert auch mit der 


te des Startmenüs erweitert. Ein Klick auf die drei Linien links oben blendet es ein. Tastatur: Indem Sie die Windows- 


Auf jeder sind nur die dort gestar- 


Wichtige Informationen zum Upgrade auf Windows 10 


Mit der Ankündigung, Windows 10 für ein Jahr für bestimmte Nutzer kostenlos zur Verfügung zu stellen, sorgte Microsoft für Freude unter den Anwen- 
dern — aber auch für eine Menge Fragen. Wir haben den Stand der Dinge in Bezug auf Upgrade und Installation zusammengefasst. 


In diesem Kasten versuchen wir die 
wichtigsten Fragen zum Update zu be- 
antworten. Leider ist selbst Microsoft bei 
den Angaben alles andere als eindeutig, 
zudem variieren die Rechtsprechungen 
in Bezug auf OEM-Lizenzen hierzu- 
lande von denen in den USA, sodass 
alleine deswegen Unterschiede zu den 
offiziellen Angaben Microsofts bestehen 
könnten. Eine Anfrage an Microsoft 
Deutschland wurde bis zum Redakti- 
onsschluss nicht beantwortet. Zudem 
können die Angaben seitens Microsoft 
jederzeit geändert werden. 


Das Windows-10-Upgrade ist für 
Nutzer von Windows 7 und 8 ein 
Jahr gratis. Muss ich nach Ablauf 
dieses Jahres ein kostenpflichtiges 
Upgrade kaufen? 


Nein. Laut Aussage von Microsoft bleibt 
das Upgrade unbegrenzt lauffähig, 
sofern Sie innerhalb des besagten Jahres 
auf Windows 10 umsatteln. Die für den 
Umstieg vorgesehenen Windows-Li- 
zenzen müssen jedoch installiert und 
mit dem Produktschlüssel aktiviert sein. 
Zudem muss das Update KB3035583 
installiert und die Reservierung im da- 
raufhin angezeigten Pop-up erfolgt sein. 


Wie wird das Update ablaufen? 


Nach der Anmeldung über das Tray- 
Icon-Pop-up wird Windows 10 nach 
Veróffentlichung über Windows Update 
eingespielt. Nutzer von Windows 7 ohne 
SP1 beziehungsweise Windows 8(.1) 
ohne Update 1 müssen den Umweg über 
eine ISO-Update-Installation gehen. 
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Was passiert mit dem alten Be- 
triebssystem? 


Während der Installation wird das 
vorher installierte Windows nach C:\ 
windows.old verschoben, die Einstel- 
lungen und Programme dabei nach 
Windows 10 übernommen. Eine ma- 
nuelle Deinstallation ist nicht möglich. 
Laut diversen Anleitungen soll es aber 
möglich sein, durch die Systemwieder- 
herstellung auf das vorher installierte 
Betriebssystem zurückzuwechseln. Offizi- 
elle Angaben zu dieser Verfahrensweise 
gibt Microsoft noch nicht. Das wird auch 
ein Stück weit damit zusammenhängen, 
wie Microsoft mit den alten Windows-Li- 
zenzen verfährt. 


Was passiert denn mit der alten 
Windows-Lizenz? 


Hier ist Microsoft mit seinen Angaben 
leider sehr unpräzise. In den offiziellen 
englischsprachigen FAQs schreibt Micro- 
soft, dass die alte Lizenz , consumed" 
werde, was so viel wie , verbraucht" 
bedeutet. Das lässt darauf schließen, 
dass ein Zurückwechseln auf die alte 
Windows-Version bei Nichtgefallen von 
Windows 10 nicht vorgesehen ist und 
die alte Lizenz erlischt. Hierzu haben wir 
bei Microsoft angefragt und werden Sie 
beim Bekanntwerden von Neuigkeiten 
informieren. 


Wie kann ich die Windows-10-Li- 
zenz nach dem Update verwenden? 


Das offizielle Statement besagt, dass das 
kostenlose Windows 10 die Lizenz-Gat- 


tung vom upgegradeten System erbt. 
Wenn Sie also eine Retail-Version von 
Windows 7 oder 8 benutzen, soll auch 
Windows 10 die Rechte einer Retail-Ver- 
sion bekommen. Aktualisieren Sie eine 
OEM-Lizenz, wird Windows 10 auch ihre 
Einschränkungen erhalten. 


Der wichtigste Punkt hier: Bei einer 
OEM-Lizenz bedeutet das, dass Sie 
diese nach Ansicht Microsofts nur auf 
dem aktuellen PC verwenden dürfen 
und sie durch die Aktivierung auch an 
das System gebunden ist. Im Falle eines 
PC-Wechsels wäre dann der Kauf einer 
kostenpflichtigen Retail-Lizenz nötig. So 
lautet auch die offizielle Angabe Micro- 
softs zum Upgrade zu Windows 10, 
welche aber für den englischen 
Sprachraum formuliert wurde. Für viele 
Nutzer wäre diese Verfahrensweise ein 
extremer Nachteil, da Komplettsysteme 
grundsätzlich nur OEM-Lizenzen nutzen. 
Aber auch der informierte Kunde, der 
aufgrund des Preisvorteils fast nur zu 
deutlich billigeren, aber funktional 
gleichwertigen System-Builder-Versi- 
onen greift, hätte einen Nachteil, da 
System-Builder-Versionen nichts anderes 
als OEM-Lizenzen sind. 


Allerdings hat die hiesige Rechtspre- 
chung schon mehrmals entschieden, 
dass OEM-Lizenzen nicht an ein System 
gebunden sein dürfen und sie auch auf 
anderen PCs aktivierbar sein müssen. 
Es ist also fraglich, ob Microsoft diese 
Einschränkungen hierzulande durchset- 
zen kann. Diesbezüglich haben wir beim 
Hersteller nachgefragt. 


Was kostet die Retail-Version von 
Windows 10? 


Offizielle Angaben gibt es noch nicht. 
Inoffiziellen Angaben zufolge sollen die 
Preise jedoch bei rund 120 Euro für die 
Home- und stattlichen 200 Euro für die 
Pro-Version liegen. 


Wird eine saubere Installation 
möglich sein? 


Microsoft behauptet zwar ja, aber beim 
Nachforschen stellte sich heraus, dass 
die Redmonder darunter etwas ganz 
anderes als die meisten Anwender 
verstehen. Funktionieren soll nur das 
komplette Zurücksetzen des Systems 
nach der Installation von Windows 10. 


Nichtsdestotrotz wird es nach derzei- 
tigem Kenntnisstand notwendig sein, 
dass auf dem Datenträger, auf dem 
Windows 10 installiert werden soll, vor- 
ab ein Windows 7 oder 8 installiert sein 
muss. Bei einer fabrikneuen Festplatte 
wird die kostenlose Upgrade-Lizenz von 
Windows 10 aller Wahrscheinlichkeit 
nach die Installation verweigern. 


Welche Version bekomme ich? 


Nutzer günstigerer Windows-Versionen 
wie Windows 7 Home Basic, Home 
Premium sowie Windows 8(.1) non-Pro 
steigen auf Windows 10 Home um. Läuft 
auf Ihrem System Windows 7 Profes- 
sional oder Ultimate beziehungsweise 
Windows 8 oder 8.1 mit Pro-Appendix, 
dürfen Sie sich auf eine kostenlose 
Lizenz von Windows 10 Professional mit 
allen Funktionen freuen. 
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Taste halten und die Anwendung 
mit den Cursor-Tasten Links oder 
Rechts erst auf eine der Bildschirm- 
hälften legen, können Sie sie an- 
schliefsend mit den Tasten Oben 
oder Unten auf das obere oder un- 
tere Bildschirmviertel skalieren. So 
haben ohne Weiteres vier Anwen- 
dungen auf einem Bildschirm Platz. 
Das ist sehr hilfreich, besonders 
im Hinblick darauf, dass nun auch 
Modern-UI-Apps im Fenster laufen. 


Die letzte große Oberflächen-Än- 
derung ist das Action Center. Die- 
ses ersetzt das Wartungscenter aus 
Windows 7 sowie 8 und befindet 
sich in der Tray-Leiste. Das Action 
Center sammelt alle Meldungen, 
die der Nutzer bisher über Toast- 
Sprechblasen-Benachrich- 
tigungen erhielt. Zudem haben 
Apps auch direkten Zugriff auf 
das Benachrichtigungszentrum. 
So kann eine Facebook-App bei- 
spielsweise ihre Meldungen in das 
Action Center schreiben. Ein Klick 
darauf bringt den Nutzer dann auf 
die entsprechende Seite oder Oft 
net den Link in der App. Unten im 
Action Center befinden sich die 
Schnelleinstellungen. Hier kann 
der Nutzer das Betriebssystem in 
den Tablet-Modus schalten sowie 
Ortungsdienste oder VPN (de-Jakti- 
vieren. Zudem finden Sie hier auch 
eine Schaltfläche, die Sie direkt in 


oder 


die Systemsteuerung bringt. 


Etwas mehr Aero 

Während frühere Versionen von 
Windows 10 voll auf die Modern- 
UI-Designsprache setzten, hat Mi- 
crosoft in Windows 10 nun auch 
etwas Aero in die neueste Fassung 
des Betriebssystems einfließen 
lassen: In den Personalisierungs- 
einstellungen ist nun eine Transpa- 
renz-Option für die Taskleiste und 
das Startmenü aktiviert. Deren Far- 
be orientiert sich in der Voreinstel- 
lung am Desktop-Hintergrund und 
wechselt automatisch, wenn eine 
neue Tapete gewählt wird. Letzte- 
re Funktion war so auch schon in 
Windows 8 vorhanden, jedoch fehl- 


te hier noch die Möglichkeit der 
transparenten Darstellung. 


Universal Apps 

Für reine PC-Nutzer nicht unbe- 
dingt interessant, aber dennoch 
erwähnenswert ist Microsofts 
schon mit Windows 8 angekündig- 
tes Bestreben, Windows über alle 
Hardware-Fundamente hinweg zu 
einer Plattform zu verschmelzen. 
Die Redmonder gehen nun den 
Weg Apples, wo sowohl auf dem 
Mac als auch auf dem iPhone Sys- 
teme auf OSX-Basis laufen, das GUI 
jedoch auf die Gegebenheiten der 
jeweiligen Hardware angepasst ist. 
So sind unter Windows 10 nun als 
Universal Apps entwickelte Win- 
dows-Phone-Anwendungen nutz- 
bar. Die klassischen x86-Windows- 
Anwendungen bleiben trotzdem 
dem Desktop vorbehalten, da die 
meisten Smartphones unter einer 
ARM-Architektur laufen und die 
entsprechenden GUI-Frameworks 
auf dem Smartphone gar nicht 
vorhanden sein dürften. Die Gerä- 
teklasse der Tablets profitiert aber 
von dieser Entwicklung. 


Zudem beherrscht Windows 10 das 
von Microsoft sogenannte Feature 
„Continuum“, was das nahtlose Um- 
schalten vom Desktop- zum Tablet- 
Modus bezeichnet. Wird bei einem 
Convertible etwa die Tastatur abge- 
zogen, fragt Windows 10 selbststän- 
dig nach, ob es in den Tablet-Modus 
wechseln soll. Das Startmenü wan- 
delt sich nach einer Bestätigung 
der Frage durch den Nutzer zum 
Windows-8-Startbildschirm und 
die Buttons werden etwas größer 
und damit fingerfreundlicher. 


Umgekehrt soll Continuum Smart- 
phones zu einem vollwertigen 
PC-Ersatz machen: Per Bluetooth 
werden Maus, Tastatur und Display 
angeschlossen. Während auf dem 
kleinen Smartphone-Display immer 
noch die von dort gewohnte Stan- 
dardoberfläche genutzt wird, wird 
auf dem Bildschirm ein System in 
Desktop-Optik angezeigt, das der 


Die Taskansicht verschafft per Knopfdruck Übersicht über alle zurzeit laufenden 
Programme. Das „+"-Zeichen links unten legt einen neuen Desktop ап. 


ee 


Verwechslungsgefahr: Während man die Namen Internet Explorer" und , Edge" 
noch gut auseinanderhalten kann, ist das bei den Icons nicht unbedingt der Fall. 
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Schwiftgeöße in Leseansicht 


Microsofts neuer Browser Edge kommt minimalistisch daher. Die Einstellungen rechts 
zeigen fast das gesamte Optionsmenü der derzeitigen Version der Software. 
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Performance in Assassin's Creed: Unity 


Notre Dame, 1080p, maximale Details, FXAA 


Asus GTX 980 Strix/4G, Win 7 x64. Es 57,1 (Basis) 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 10 x64 56,6 (-1%) 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 8.1 x64. sg ЕШ 56,2 (-2%) 
Notre Dame, 1080p, maximale Details, FXAA 


MSI R9 290X Gaming/4G, Win 7 x64 EX 8 43,6 (Basis) 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 8.1 x64. BE 42,2 (-3%) 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 10 x64* gi 37,4 (1490) 


System: Intel Core i7-4790K @ 4,5 GHz, 16 GiByte DDR3-2133, Geforce 353.06 WHQL/ 
Catalyst 15.20 Beta Bemerkungen: Auf Assassin's Creed: Unity hat Windows 10 mit 
AMD-Karten derzeit den größten Performance-Einfluss. 


Mimil Fps 


» Besser 


Performance in Alien: Isolation 


Anxiety 2.0, 1080p, maximale Details, SMAA 2tx 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 7 x64. EE Sw 160,2 (Basis) 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 8.1 x64. wast pu 158,5 (-1%) 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 10 x64. zm Eu 158,1 (-1%) 
Anxiety 2.0, 1080p, maximale Details, SMAA 2tx 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 7 x64 mg ШЕШШ 128,9 (Basis) 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 8.1 x64. X05: IS 125,6 (-3%) 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 10 x64. E S. 125,4 (-3%) 


System: Intel Core i7-4790K @ 4,5 GHz, 16 GiByte DDR3-2133, Geforce 353.06 WHQL/ 
Catalyst 15.20 Beta Bemerkungen: Alien Isolation làuft auf den jüngeren Versionen von 
Windows nur wenig langsamer. 


Mimi 2 Fps 


» Besser 


Performance in Call of Duty: Advanced Warfare 


Seoul Survivor, 1080p, maximale Details, 4x SSAA 


Asus GTX 980 Strix/4G, Win 7 x64 gi Ec 45,7 (Basis) 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 8.1 x64 Eg 45,2 (-1%) 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 10 x64 Absturz beim Laden des Levels 
Seoul Survivor, 1080p, maximale Details, 4x SSAA 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 7 x64 E 41,6 (Basis) 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 8.1 x64. arsu В 41,5 (-0%) 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 10 x64 Absturz beim Laden des Levels 


System: Intel Core i7-4790K @ 4,5 GHz, 16 GiByte DDR3-2133, Geforce 353.06 WHQL/ 
Catalyst 15.20 Beta Bemerkungen: Call of Duty: Advanced Warfare stürzte unter 
Windows 10 beim Laden des Levels reproduzierbar ab. 
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Anno 2205: Aufbau-Strategie-Serie erkundet 


erstmals auch den Weltraum, Release 2015 


PC GAMES HARDWARE ONLINE 


15.06.2015 um 10:24 Uhr: Auf der Sgiele-Meece Ез haben Ubisoft und Blue Byte mit 
"Anno 205" den nächsten Teil der beliebten Aufbau -Ech 


mantanna digigir 


trategie-Serie 


КИГӘН hawan Kajenšem 


ann let tn 


Der Lesemodus blendet jede Ablenkung auf einer Webseite aus. Hier eine News von 
unserer Website pcgameshardware.de, angezeigt im Lesemodus. 
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Nutzer mit der Maus und Tastatur 
so bedienen kann, als handle es sich 
um einen PC. Die aus Windows 8 
bekannte Eckennavigation sowie 
die Charms-Leiste sind verschwun- 
den. Obwohl die dazugehórigen 
Optionen noch in den Eigenschaf- 
ten der Taskleiste vorhanden sind, 
wurden sie deaktiviert. 


Das ist Spartan 

Mit die grófste Überraschung an 
Windows 10 war, dass Microsoft 
die Gelegenheit nutzt, um den in 
den letzten Jahren nur mäßig er- 
folgreichen Internet Explorer ab- 
zulósen. Damit versucht Microsoft 
alte Zópfe abzuschneiden, die der 
inzwischen 20 Jahre alte Browser 
mitschleppt. Aus Kompatibilitäts- 
gründen bleibt er jedoch mit an 
Bord. Ihn als Standard-Surf-Pro- 
gramm ablósen soll der Browser 
„Edge“, der bislang unter dem Na- 
men „Project Spartan“ firmierte. 


Die Benutzeroberfläche orientiert 
sich optisch recht stark an Googles 
Browser Chrome. In der Titelleiste 
zeigt der Browser linksbündig die 
Tabs an, in der Navigationsleiste 
darunter befinden sich die Buttons 
für das Navigieren, die Adresszeile 
sowie rechtsbündig angeordnet die 
Schaltflächen für die Einstellungen, 
Lesezeichen sowie den mit Edge 
neu hinzugekommenen  Funkti- 
onen. So besitzt Edge nun einen 
Lesemodus, wie man ihn von Mo- 
bilbetriebssystemen wie iOS kennt. 
Edge blendet nach einem Klick auf 
den entsprechenden Button alle 
stórenden Elemente inklusive Wer- 
bung aus, der Nutzer sieht nur den 
Aufmacher, die Überschrift sowie 
den Fliefstext. Das Ganze wirkt da- 
bei wie ein Artikel aus der Zeitung. 


Ein weiteres Funktions-Upgrade 
zieht sehr großen Nutzen aus dem 
Stylus, der vielen Surface-Tablets 
beiliegt. Der Button „Webseitenno- 
tiz“ erstellen blendet eine Leiste 
ein, auf der Sie diverse Mal- und 
Schreibwerkzeuge vorfinden. Mit 
diesen dürfen Sie mittels Stylus 
oder Maus Notizen auf die Websei- 
te malen, ganz so als handle es sich 
um ein Stück Papier. In der Werk- 
zeugleiste ganz rechts befinden 
sich die Einstellungen von Edge. 
Diese sind im Vergleich zum Inter- 
net Explorer extrem verschlankt 
worden und passen in eine einzi- 
ge, wenige Zentimeter breite Spal- 


te. Auch an der Geschwindigkeit 
hat Microsoft ersten Tests zufolge 
deutlich geschraubt. Während der 
Internet Explorer 11 in den Bench- 
marks Octane und JetStream recht 
weit abgeschlagen hinter Chrome 
und Firefox liegt, schafft es Edge, 
sich vor oder zumindest auf das 
gleiche Niveau der Konkurrenten 
aus dem Hause Google oder Mozil- 
la zu setzen. 


Aus unserer Sicht etwas unglück- 
lich gewählt ist das neue Logo: 
Dieses nutzt die Initiale des Na- 
mens „Edge“ in blauer Farbe. Damit 
erinnert das Erkennungszeichen 
frappierend an das des Internet 
Explorers. Wir vermuten, dass das 
neue Logo bei nicht eingeweihten 
Personen sehr oft zu Verwechslun- 
gen führen wird. 


Weitere interessante 
Neuerungen 

Neben den bis jetzt vorgestellten 
und schr konkreten Änderungen 
plant Microsoft auch einige Anpas- 
sungen und Neuerungen, die noch 
nicht als finale Fassung vorliegen 
und bei denen noch nicht feststeht, 
ob sie je den Weg in das fertige 
Windows finden. Hier ist der Pa- 
ketmanager Oneget zu nennen, an 
dem Garret Serack, ein Entwickler 
von Microsoft, zurzeit arbeitet und 
von dem eine Vorabversion in Win- 
dows 10 integriert ist. Durch die- 
sen lassen sich zukünftig vielleicht 
Programme wie auf einem unixoi- 
den Betriebssystem durch eingän- 
gige Kommandozeilenbefehle in- 
stallieren. Aber auch eine zentrale 
grafische Software- und Update- 
Verwaltung wie etwa Synaptic un- 
ter Ubuntu wäre möglich. Zurzeit 
lässt sich der Windows’sche Paket- 
manager aber ausschließlich über 
die Kommandozeile bedienen. So 
lässt sich etwa mit dem Befehl 


install-package -name vlc 


der VLC-Player installieren. Als Re- 
pository - also der Server, der die 
Softwarepakete bereithält - dient 
zurzeit das Archiv von Chocolate- 
ly. Dieses wird nicht von Microsoft 
selbst betrieben, sondern vom Ent- 
wickler Rob Reynolds, der bereits 
einen eigenen Windows-Paketma- 
nager namens Nuget anbietet. Er 
und Microsoft wollen zukünftig 
miteinander kooperieren. Auch 
wenn Oneget ein guter Anfang 
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ist, steht für die Zukunft noch viel 
Arbeit bevor. Denn im Gegensatz 
zu Betriebssystemen 
erfolgt die Installation von Soft- 


unixoiden 


ware immer noch meist manuell 
über eigene grafische Programme, 
die nicht ohne Weiteres in einem 
Silent-Modus und über eine Script- 
Steuerung ablaufen kónnen. Aktu- 
ellen Installern fehlt zudem auch 
jede Móglichkeit, den Windows- 
Paketmanager automatisch 
Installation der für das Funktionie- 


zur 


ren der Software notwendigen Bi- 
bliotheken anzuweisen. Das muss 
zurzeit extern und unelegant über 
eine separate XML-Datei im Paket 
gelóst werden. 


Windows 10 hat außerdem auch 
etwas für Freunde der Kommando- 
zeile etwas zu bieten: Erstmals in 
der Windows-Geschichte funktio- 
nieren die gängigen Tastaturkürzel 
STRG-C und STRG-V auch in der 
Eingabeaufforderung, was den Um- 
gang mit diesem archaischen Werk- 
zeug extrem vereinfacht. 


Des einen Leid, 

des anderen Freud 

Als weitere erwähnenswerte Neu- 
erung hat Microsoft angekündigt, 
den Update-Prozess von Windows 
zu überarbeiten. Denn vor allem 
im letzten Jahr rutschten bei Mi- 
crosoft sehr viele Updates durch 
den Prozess, die in der freien Wild- 
bahn für grofse Probleme sorgten. 
Diese Sorgen móchte Microsoft zu- 
künftig mit einer zweistufigen Up- 
date-Einstellung abschwächen. Der 
Nutzer kann zukünftig wählen, ob 
er die Updates sofort installieren 
möchte, allerdings mit dem Risiko, 
auf ein unerwartetes Problem zu 
stoßen, oder ob er den Software- 
Flicken erst später aufspielen will, 
nachdem er bereits von zahlrei- 
chen anderen Nutzern ausgetestet 
wurde. 


Beide Optionen haben ihre Vor- 
und Nachteile. Während der Un- 
geduldige eventuelle Lücken im 
schnell 


Betriebssystem stopfen 


kann, muss der vorsichtige Nutzer 
mit dem Risiko leben, dass sein 
Rechner in der Wartezeit über das 
eigentlich schon gestopfte Sicher- 
heitsleck gekapert werden könnte. 
Umgekehrt hat derjenige, der die 
Patches schnell installiert, das Ri- 
siko, dass die Updates sein System 
abschießen. 


Direct X 12 


In der Zwischenzeit hat Microsoft 
auch die Arbeiten an der für Spie- 
ler wohl wichtigsten API Direct X 
12 abgeschlossen. Das Feature-Set 
steht also fest und muss nun nur 
noch von den Entwicklern umge- 
setzt werden. Microsoft holte sich 
die Inspiration vor allem bei AMDs 
Mantle-API, die einen Low-Level-Zu- 
gang zu den Chip-Funktionen für 
Entwickler bietet. Damit lässt sich 
der Hardware mehr Performance 
entlocken, allerdings könnte sich 
das in der Zukunft so äußern, dass 
die Spieleentwickler genauer auf 
die Eigenheiten der verbauten 
Hardware eingehen müssen. Direct 
X 12 setzt bei der Anzahl der Draw 
Calls an, die pro Zeit an die GPU 
übertragen werden kónnen. 


Microsoft forciert einen schnellen 
Umstieg für die Software. Die Vor- 
teile werden vor allem in der hóhe- 
ren Performance liegen. So erklärte 
das chinesische Entwicklerstudio 
Snail Games, dass es durch eine nur 
sechswöchige Optimierung eines 
seiner Spiele (King of Wushu) die 
Bildrate um zehn Prozent steigern 
konnte, dabei laut eigener Aussage 
aber noch nicht sämtliche Funktio- 
nen der API einsetzt. Zudem wird 
es zukünftig möglich sein, die in 
vielen Gaming-Systemen zurzeit 
brachliegende GPU im Prozessor 
zusätzlich zum dedizierten Grafik- 
chip für die Beschleunigung eines 
Spiels zu nutzen. Microsoft de- 
monstrierte diese Fähigkeit auf der 
Build-Messe in einem Video, wo die 
Funktion eine UE-4-Demo von etwa 
36 auf 40 Fps zu beschleunigt. Die 
Entscheidung zur Nutzung dieser 
Funktion liegt beim Spieleentwick- 


Performance in Crysis 3 


Fields, 1080p, maximale Details, SMAA hoch (4x) 


Asus GTX 980 Strix/4G, Win 8.1 x64 RE 63,3 (+1%) 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 10 x64 aw 631 (4-096) 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 7 x64. БОЈ 62,8 (Basis) 
Fields, 1080p, maximale Details, SMAA hoch (4x) 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 8.1 x64 gg cu 54,8 (+1%) 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 10 x64 En ШЕШШ 54,7 (4-196) 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 7 x64. Em Eu 54.4 (Basis) 


System: Intel Core i7-4790K @ 4,5 GHz, 16 GiByte DDR3-2133, Geforce 353.06 
WHQL/Catalyst 15.20 Beta Bemerkungen: Crysis läuft auf Windows 7 im Schnitt am 
langsamsten. Der Unterschied ist aber vernachlässigbar. 


Mä": 2 Fps 


» Besser 


Performance in Dragon Age: Inquisition 


Hinterlands, 1080p, maximale Details, 4x MSAA 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 10x64. aY 50,6 (4-296) 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 7 x64. Ee 49,7 (Basis) 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 8.1 x64. ae Ex 49,6 (-0%) 
Hinterlands, 1080p, maximale Details, 4x MSAA 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 8.1 x64 ВЗ 8188 40,9 (+18%) 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 10 x64. Eg ШШ 40,3 (+ 16%) 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 7 x64. gt 34,7 (Basis) 


System: Intel Core i7-4790K @ 4,5 GHz, 16 GiByte DDR3-2133, Geforce 353.06 WHQL/ 
Catalyst 15.20 Beta Bemerkungen: Die Radeon kann unter Win 8.1 recht deutlich von 
Direct X 11.1 profitieren 


MiM Ø Fps 


» Besser 


Performance in Grand Theft Auto 5 


Grapeseed, 1080p, maximale Details, Gras sehr hoch, 4x MSAA 


Asus GTX 980 Strix/4G, Win 7 x64. Egg 40,3 (Basis) 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 10 x64. pere 39,9 (-1%) 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 8.1 x64. EEE 39,5 (-2%) 
Grapeseed, 1080p, maximale Details, Gras sehr hoch, 4x MSAA 


MSI R9 290X Gaming/4G, Win 7 x64 EEE 33,2 (Basis) 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 8.1 x64. Egi ШЕШ 31,8 (-4%) 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 10 x64. Egg БЕШ 30,9 (-7%) 


System: Intel Core i7-4790K @ 4,5 GHz, 16 GiByte DDR3-2133, Geforce 353.06 WHQL/ 
Catalyst 15.20 Beta Bemerkungen: GTA 5 bevorzugt für die beste Performance recht 
deutlich Windows 7. 


MiMi 2 Fps 


» Besser 


ler. Die auf der E3 von Nvidia und 
Co. gezeigten Demos für Direct 
X 12 standen uns nicht für eigene 
Messungen zur Verfügung. 


Kompatibilität und 


Performance 
Die letzten großen technischen 
Änderungen in der Windows- 


Familie fanden mit Windows Vis- 
ta statt. Seitdem gab es unter der 


Haube im Großen und Ganzen 
eine vergleichsweise vorsichtige 
Weiterentwicklung. Aber dennoch 
kommt es immer wieder vor, dass 
auf einer neuen Windows-Version 
oft genutzte Programme oder Spie- 
le nicht mehr oder nur mit merk- 
lich niedrigerer Geschwindigkeit 
laufen. In dieser Hinsicht können 
wir fast vollständig Entwarnung 
geben: Grundsätzliche Kompatibi- 


) SERIES 


MODULAR CABLE W 


POWER SUPPLY 


ZUVERLÄSSIGKEIT! 


ALTERNATE ЕЩЕ ERA [==] EI ОУ vun ui qun MM 


SPECIAL | Windows 10 im Spieletest 


litatsliste Windows 


Spiel Funktioniert? Anmerkungen 


Alien: Isolation v - 


Assassin's Creed: Unity Texturflackern auf System mit AMD-Grafik 
Assetto Corsa - 


Battlefield 4 


Call of Duty: Advanced Warfare Absturz beim Laden eines Levels 


Cities: Skyline 


Civilization: Beyond Earth 


Crysis 3 


Diablo III 


Dirt Rally 


Dota 2 


Dragon Age: Inquisition 


Duke Nukem Forever 


Elite Dangerous 


Evolve 


Far Cry 4 


Goat Simulator 


GTA 5 


Kerbal Space Program 


Mittelerde: Mordors Schatten 


Pillars of Eternity 


Project Cars 


Ryse: Son of Rome 


Starcraft 2 


TES V: Skyrim 


The Vanishing of Ethan Carter 


The Witcher 3 


Total War: Attila 


Watch Dogs 


Wolfenstein: The Old Blood 


SISISISISIS[S[S[SISISIS[SISISISISIS[S[SISISIS[SISISIT ISIS I 


World of Warcraft 


litätsprobleme begegneten uns in 
unserem Test mit 30 Spielen keine. 
Nur Call of Duty: Advanced Warfare 
zeigte sich auf unserer Benchplatt- 
form stórrisch und verweigerte 
sich dem Performance-Vergleich 
mit Windows 7 und 8 mit einem 
Absturz beim Laden des Levels. Auf 
einem anderen System funktionier- 
te der Shooter dagegen einwand- 
frei. Weitere kleine Probleme konn- 
ten wir bei Assassin's Creed: Unity 
entdecken. Dieses zeigte auf unse- 
rem Benchsystem mit AMD-GPU 
ein leichtes Texturflackern. Das ist 
nicht zwingend Windows 10 anzu- 
lasten, sondern kónnte auch auf ein 
Treiberproblem hindeuten. Zudem 
lief auch dieses Spiel auf einem 
zweiten System ohne Probleme. 


Generell decken sich unsere Erfah- 
rungen mit denen aus den offizi- 
ellen Microsoft-Foren, wo Nutzer 
ebenfalls eine Liste zur Kompatibi- 
litàt von Spielen und Software un- 
ter Windows 10 pflegen (pcgh.de/ 
komp). Dort waren zum Zeitpunkt 
der Entstehung dieses Artikels 332 
Spiele gelistet, wovon nur 19 meist 
relativ unbekannte Spiele und Pro- 
gramme Probleme auf Microsofts 
neuem Betriebssystem aufweisen. 
Insgesamt kónnen wir hier also ein 
sehr positives Fazit ziehen. Glei- 


ches gilt für die Spielegeschwindig- 
keit unter dem neuesten Spróssling 
der Microsoftschen Betriebssys- 
temfamilie. Meist sind sowohl Win- 
dows 7, 8.1 und 10 ähnlich schnell, 
wobei es bei CPU-lastigen Spielen 
eine Tendenz hin zu Windows 7 als 
schnellstes OS gibt. Des Weiteren 
fällt auf, dass im Vergleich über die 
Betriebssysteme hinweg die Nvi- 
dia-Karte eine stabilere Leistung 
als das AMD-Pendant liefert. Das 
könnte aber am Treiber liegen: Der 
Geforce 353.03 unterstützt Win- 
dows 10 bereits offiziell, während 
das beim Catalyst 15.20 Beta noch 


nicht der Fall ist. (pr/rs/th) 
Fazit Нагйшаге 


Windows 10 

Windows 10 nähert sich mit großen 
Schritten der Fertigstellung und wird 
nach dem Modern-Ul-Ausschweifer 
Windows 8 zwar nicht vollstándig auf 
die neue Oberfläche verzichten, aber 
sie so einsetzen, dass sowohl PC- als 
auch Mobile-Nutzer eine für ihre je- 
weiligen Geráte angepasste Benutzer- 
erfahrung erhalten werden. Mit Direct 
X 12 verspricht Windows 10 zudem 
sehr interessant für Spieler zu werden, 
sofern sich die API bei den Spielen 
schnell durchsetzt. 


Performance in Skyrim 


Performance in Project Cars 


Secundas Sockel, 1080p, maximale Details, 4x MSAA 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 7 x64. sn ШЕШ 149,6 (Basis) 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 10 x64 6 Eu 145,8 (-3%) 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 8.1 x64 I 143,9 (-4%) 
Secundas Sockel, 1080p, maximale Details, 4x MSAA 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 7 x64 О 8 125,8 (Basis) 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 8.1 x64. mana 121,1 (496) 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 10 x64. Xo 118,8 (-6%) 


Spa 2.0, 1080p, maximale Details, SMAA 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 7 x64 X3 Lu 99,6 (Basis) 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 10 x64. e eu 93,6 (-6%) 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 8.1 x64. Eg ISINEI 87,5 (-12%) 
Spa 2.0, 1080p, maximale Details, SMAA 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 7 x64. Esp Ex 67,7 (Basis) 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 8.1 x64. gi Eu 62,1 (-896) 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 10 x64. EEE | 59,6 (-12%) 


System: Intel Core i7-4790K @ 4,5 GHz, 16 GiByte DDR3-2133, Geforce 353.06 WHQL/ 
Catalyst 15.20 Beta Bemerkungen: In Skyrim ist Windows 7 recht deutlich schneller. Das 
ist bei vielen CPU-lastigen Spielen der Fall. 


Mimi 2 Fps 


> Besser 


System: Intel Core i7-4790K @ 4,5 GHz, 16 GiByte DDR3-2133, Geforce 353.06 WHQL/ 
Catalyst 15.20 Beta Bemerkungen: Nach Assassin's Creed: Unity messen wir in Project 
Cars die größten Unterscheide, dieses Mal aber herstellerunabhängig. 


Mimil 2 Fps 


» Besser 


Performance in The Witcher 3 


Performance in Starcraft 2 


Racing Roach, 1080p, Ultra-Details, Gameworks (HBAO+, Hairworks) aus 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 10 x64 M Н 49,4 (+2%) 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 8.1 x64 [siu 48,7 (+0%) 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 7 x64 ME 456 (Basis) 
Racing Roach, 1080p, Ultra-Details, Gameworks (HBAO+, Hairworks) aus 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 8.1 x64 Emu 42,1 (4-196) 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 7 x64 Fe ШЕШШ 41,8 (Basis) 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 10 x64 seu 41,8 (0%) 


Veteranen, 1080p, maximale Details, Ingame-AA 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 7 x64. maa E 43,3 (Basis) 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 10 x64. su 42,3 (-2%) 
Asus GTX 980 Strix/4G, Win 8.1 x64 Ea pu 41,7 (-4%) 
Veteranen, 1080p, maximale Details, Ingame-AA 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 7 x64 88 42 9 (Basis) 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 8.1 x64 mas a 40,1 (-7%) 
MSI R9 290X Gaming/4G, Win 10 x64. E E 39,5 (-8%) 


System: Intel Core i7-4790K @ 4,5 GHz, 16 GiByte DDR3-2133, Geforce 353.06 WHQL/ 
Catalyst 15.20 Beta Bemerkungen: Der Hexer hext auf allen drei Betriebssystemgene- 
rationen gleich schnell. 


Mimil 2 Fps 


» Besser 


Versionen im Vorteil. 


System: Intel Core i7-4790K @ 4,5 GHz, 16 GiByte DDR3-2133, Geforce 353.06 WHQL/ 
Catalyst 15.20 Beta Bemerkungen: Auch hier ist das alte Windows 7 zu den neuen 


Mimil 2 Fps 


» Besser 
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? Professionelle Grafikkarten und gewaltige 
Anwendungsleistung in perfekter 


Symbiose 
Mini-Gaming PC Konfigurator 


? Platzsparendes Gehäuse im 
Small-Form-Factor und individueller 
Komponentenwahl 
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Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler 


Raffael Vótter 
Fachbereich Grafikkarten 
- E-Mail: rv@pcgh.de 


1 
| 
| 
| 


Kommentar 


Realitát gegen Wunschdenken, Praxis ge- 
gen Theorie: der ewige Kampf. 


Regelmäßig erhalten wir von Ihnen, werte Leser, 
Zuschriften, in denen Sie Lob und Tadel ausspre- 
chen — das ist gut, weiter so! Ein Thema hat mich 
diesen Monat besonders gepackt: unser Grafik- 
karten-Leistungsindex. Alle paar Monate wirft 
man uns vor, wir würden Grafikkarten , schlecht" 
dastehen lassen, vor allem Geforce-Modelle. Das 
liege daran, dass wir mit niedrigen Taktraten 
testen, wáhrend man im Internet in der Regel 
viel höhere Frequenzen zu Gesicht bekäme. Das 
endet stets so: Wir machen's falsch, denn niedrig 
ist immer negativ und das muss ja falsch sein. 


Das Problem fing damit an, als Grafikkarten 
plótzlich mit zwei Frequenzen arbeiteten, mit 
Basistakt (2 Mindestleistung) und einem Boost. 
Letzterer ist bei Nvidia geradezu ekelhaft varia- 
bel: Abhángig vom Kühler, der Umgebungstem- 
peratur und -belüftung, der GPU-Auslastung 
sowie der Qualitát des Grafikchips (!) ist der 
Boost unterschiedlich hoch. Kurz: Es gibt keine 
, Wahrheit", nur typische Frequenzen — diese 
kann man als Mittelwert angeben. Nvidia gibt 
aus gutem Grund stets einen „typical boost" an, 
also einen eigens festgestellten Mittelwert über 
eine Vielzahl von Tests und Karten. Wer glaubt, 
dass sich Nvidia selbst unterbewertet, irrt. Na- 
türlich prüfen wir bei jedem Modell, ob der Wert 
mit unserer kleinen Realität — dem einen Test- 
muster — in etwa übereinstimmt. Und so ist es 
immer. Tatsáchlich laufen viele Spiele mit etwas 
hóheren Frequenzen als den typischen, aber eini- 
ge fallen auch darunter. Wer stundenlang spielt, 
erhält wegen der durchgehenden Erwärmung 
immer geringere Frequenzen. Am Ende ist klar: 
Der Index ist ein Mittelwert (!) und dort passen 
typische Frequenzen bestens hinein. Ihre Karte 
läuft schneller? Dann hatten Sie Glück — das ist 
besser, als im Test Superlativen zu suggerieren 
und die Käufer dann enttäuscht sind, oder nicht? 


dware.de/grafikkarte 


Direct X 12 und seine Feature-Levels 


Die Low-Level-API Direct X 12 kommt mit Win- 
dows 10. Doch welche Grafikkarten unterstützen 
welche DX-Funktionen? Eine Übersicht. 


irectX 12 bestehtauszweiKomponenten:ei- 
J E 
Programmierung inklusive Reduktion des CPU- 
Overheads ermóglicht, sowie neue Hardware- 
Funktionen. So sind GPUs teilweise DX12- 
kompatibel, wenn sie die erste Komponente 
unterstützen - die Funktionsebene (Feature 
Level, kurz FL) entspricht hier 11_0. Die Funkti- 
on Resource-Binding Tier 2 ist eine der Mindest- 
anforderungen für die Feature-Levels 12 0 und 
12. 1 und wird derzeit nur von Nvidias Maxwell 
2.0 unterstützt. GCN unterstützt sogar Tier 3, 
für das FL 12 1 fehlt allen AMD-Chips aber das 
Feature Rasterizer-ordered Views. AMDs GCN- 
Generationen 1.2 und L1 beherrschen daher 


nur die Funktionsebene 12 0. GCN-1.0-Chips 
unterstützen das FL 11 1 und liegen somit auf 
dem Niveau von Nvidias Fermi-, Kepler- und 
Maxwell-1.0-Chips (FL 11. 0), bieten darüber hi- 
naus aber das optionale Resource Binding Tier 3 
(Maxwell 2.0: Tier 2). Stand jetzt unterstützen 
nur Nvidias GPUs der Maxwell-2.0-Generation 
die offizielle DX12-Hardware-Spezifikation in- 
klusive Funktionsebene 12 1 (plus optionale 
Funktionen wie Volume Tiled Resources). 


Die gesamte Radeon-Riege beherrscht ergo 
hóchstens das Feature-Level 12 0, AMD merkt 
jedoch an, dass der Low-Level-Zugriff Entwick- 
lern Möglichkeiten öffnet, nicht unterstützte 
Funktionen zu implementieren. Auf der Haben- 
seite für AMD steht darüber hinaus die aktuelle 
Konsolen-Hardware als kleinster gemeinsamer 


(rv/mm) 


Nenner und somit Funktionsgeber. 


Übersicht: GPUs und unterstützte DX-Funktionen 


Architektur GPUs (inklusive AMD-APUs) Grafikkarten-Modelle Direct X Resource Binding 

AMD GCN 1.2 Fiji, Tonga, Carrizo Fury-Reihe, R9 380, R9 285 | DX12, FL 12 0 ier 3 

AMD GCN 1.1 Bonaire, Hawaii, Kaveri, Kabini, HD 7790, R7 260(X), DX12, FL 12.0 lier 3 
Temash, Mullins, Beema, Carrizo-L R9 290(X), R9 390(X) 

AMD GCN 1.0 Oland, Cape Verde, Pitcairn/ HD 7000 (exklusive 7790), | DX12, FL 11. 1 [ier 3 


Curacao, Tahiti 


R7 240, R7 250(X), R7 265, 
R9 270(X), R9 280(X), R9 370 


Nvidia Maxwell 2.0 GM200, GM204, GM206 


GTX Titan X, GTX 980 Ti, DX12, FL 12. 1 lier 2 
GTX 980, GTX 970, GTX 960 


Nvidia Maxwell 1.0 GM107, GM108 GTX 750 (Ti) DX12, FL 11 0 ler 2 

Nvidia Kepler GK110, GK104, GK107, GK208 | GTX 600, GTX 700 (GTX 750 | DX12, FL 11. 0 lier 2 
[Ti] ausgenommen) 

Nvidia Fermi GF100, GF104, GF106, GF108, GTS/GTX 400, GTX 500 DX12, FL 11.0 jer 1 


GF110, GF114, GF116, GF119 


Bemerkungen: Informationen bezüglich der HD-6000-Reihe von AMD waren bis Redaktionsschluss nicht bekannt. 
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PCGH-Leistungsindex Single-GPU 


BESSER > | Normierte Leistung 


Preis-Leistungs-Verhältnis (PLV): Indexwert / Preis x 100 — mehr ist besser 


Geforce 
GTX Titan X 


Preis: € 1.020,- (30 €) 
Takt: 1.075/3.506 MHz 
RAM: 12 GiB GDDR5 
PLV: 9,8 


Geforce 
GTX 980 Ti 


Preis: € 700,- (-100 €) 
Takt: 1.075/3.506 MHz 
RAM: 6 GiB GDDR5 
PLV: 13,5 


Radeon 
R9 Fury X 
Preis: € 700,- (-) 
Takt: 1.050/1.000 MHz 
RAM: 4 GiB HBM 
PLV: 12,7 


Geforce 
GTX 980 


Preis: € 490,- (-30 €) 
Takt: 1.216/3.506 MHz 
RAM: 4 GiB GDDR5 
PLV: 168 


Radeon 
R9 390X 


Preis: € 450,- (-) 
Takt: 1.050/3.000 MHz 
RAM: 8 GiB GDDR5 
PLV: 16,6 


Radeon 
R9 290X , Uber" 


Preis: € 310,- (-20 €) 
Takt: 1.000/2.500 MHz 
RAM: 4 GiB GDDR5 
PLV: 22,1 


Geforce 
GTX 970 
Preis: € 320,- (-) 
Takt: 1.178/3.506 MHz 
RAM: 4 GiB GDDR5* 
PLV: 21,4 


Geforce 
GTX 780 Ti 


Preis: Nicht lieferbar 
Takt: 928/3.500 MHz 
RAM: 3 GiB GDDR5 
РІМ: – 


Geforce 
GTX Titan 


Preis: Nicht lieferbar 
Takt: 876/3.004 MHz 
RAM: 6 GiB GDDR5 
РІМ: – 


Radeon 
R9 290 


Preis: € 280,- (-) 
Takt: 947/2.500 MHz 
RAM: 4 GiB GDDR5 
PLV: 22,5 


Geforce 
GTX 780 


Preis: Nicht lieferbar 
Takt: 902/3.004 MHz 
RAM: 3 GiB GDDR5 
РІМ: – 


Radeon 
R9 280X 


Preis: € 200,- (-10 €) 
Takt: 1.000/3.000 MHz 
RAM: 3 GiB GDDR5 
PLV: 26,1 


9j 
100% Geforce 
Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE GTX 770 
106/67/33 73/59/39 112/91/58 192/144/88 53/33/17 Preis: € 210,- (60 ©) 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider Takt: 1.085/3.505 MHz 
98/64/34 74/47/23 68/44/21 78/50/25 RAM: 2 GiB GDDR5 
Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs PLV: 232 
145/104/55 90/60/28 103/69/36 78/59/34 ' 
9j 
NENNEN отра Radeon 
Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE HD 7970 
100/64/32 71/57/38 110/88/56 181/137/83 50/32/16 Ae: Nicht li 
Preis: Nicht lieferb. 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider Takt: 979 ME 
89/60/31 70/44/22 63/41/20 72/46/23 RAM: 3 GiB GDDR5 
Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs S PLV:— 
136/99/52 87/56/27 97/65/32 75/5733 : 
9j 
890% Radeon 
Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE R9 280 
92/61/31 68/55/36 91/79/52 148/116/75 47/33/18 Preis: € 190,- (45 6) 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider Takt: 933/2.500 MHz 
80/55/29 68/46/24 62/41/20 72/48/24 RAM: 3 GiB GDDR5 
Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs PLV: 23,3 
154/106/54 85/58/30 80/57/31 61/47/28 у 
822% Radeon 
Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE R9 285 
85/54/26 69/53/32 101/76/46 159/116/69 43/27/13 Preis: € 200- C) 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider Takt: 918/2.750 MHz 
80/51/26 60/37/18 56/36/17 63/40/19 RAM: 2 GiB GDDR5 
Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs PLV: 21,3 
123/85/43 75/46/22 86/56/28 68/49/27 ` 
9j 
145% Geforce 
Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE GTX 960 
77/50/25 62/48/30 84/65/41 127/97/62 39/26/14 Preis: Є 190.- C) 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider Takt: 1.178/3.506 MHz 
65/44/23 56/38/19 49/31/14 59/39/20 RAM: 2 СІВ GDDR5 
Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs PLV: 222 
127/83/42 71/50/25 72/49/25 54/40/23 d 
0 
т ее = Geforce 
Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE GTX 760 
73147124 56/44128 71161138 119/92/58 37124113 Preis: € 190,- (10 €) 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider Takt: 1.033/3.004 MHz 
59/39/20 50/33/17 47/30/14 53/35/17 RAM: 2 GiB GDDR5 
Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs PLV: 20,5 
117/76/38 72/47123 68/47/23 48/36/21 We? 
9j 
= 684 1 Radeon 
Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE R9 270X 
69/43/21 61/46/27 87/64/38 132/96/56 35/22/10 Preis: € 150,- (10 €) 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider 2d Ў 
Takt 1.050/2.800 MHz 
66/42/21 50/31/15 47/30/14 50/32/15 a А В RAM: 2 GiB GDDR5 
Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs 3584 MiB (224 Bit) PLV:255 
110/71/35 62/38/18 71/46/22 58/41/22 + 512 MiB (32 Bit) ZS 
“шг осо 
СТХ 580 
Аппо 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE Preis: Nicht lieferb 
67/42/20 57/44/28 86/66/40 133/103/63 3422/1 1 ER 00 nu 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider RAM: 15 GB CODES 
60/40/20 54/34/16 51/31/14 45/29/12 ` PN: 
Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs = 
114/75/39 62/39/19 66/42/20 54/40/21 
ид Radeon 
R9270 
Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE Preis: € 145 
62/39/19 53/41/27 81/61/37 127/96/60 32/21/11 т: oe A 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider E 2GiB CURE: 
57137119 51/32/15 47/29/13 41/26/13 EA 8 
Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs rad 
108/71/36 60/37/18 62/39/19 52/38/22 
LL 630 Geforce 
Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE А GTX 660 
66/43/21 51/40/25 71/56/35 109/83/52 33/22/11 Preis: € 170,- (-5 €) 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider Takt:1.033/3.004 MHz 
57/37/19 47/31/16 43/28/13 47/31/15 RAM: 2 GiB GDDR5 
Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs PLV: 18,7 
108/70/35 66/43/21 63/43/21 45/34/19 
0 
mmm [EY Radeon 
Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE HD 6970 
56/35/17 54/42/26 76/57/34 117/89/55 30/19/10 Preis: Nicht lieferbar 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider Takt: 880/2.750 MHz 
54/35/17 46/28/14 44/27/12 40/26/11 RAM: 2 GiB GDDR5 
Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs PLV:— 
102/67/33 56/34/17 57/36/17 45/34/15 
0j 
ССС бид Radeon 
Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE HD 6950 
53/34/17 47137126 62/48/29 101/77/47 31/20/10 Preis: Nicht lieferbar 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider Takt: 800/2.500 MHz 
46/30/14 37/24/12 34/22/11 372412 RAM: 2 GiB GDDR5 
Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs PLV:— 
88/57/28 52/33/16 53/35/17 36/26/13 


C 48,7 % 

Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE 
46/29/14 50/38/21 66/49/28 100/74/44 26/17/8 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider 

45/29/13 39/24/10 34/19/8 35/19/9 

Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs 

85/55/26 50/31/14 52/32/15 2917/7 
== с; 

Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE 
50/32/16 44/34/24 59/45/27 87/65/40 26/17/9 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider 

41/27/14 34/22/11 32/20/10 35/23/12 

Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs 

80/51/26 48/31/15 50/32/16 3123/12 
= 4.2 % 

Аппо 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE 
46/30/15 42/32/23 56/43/25 91/69/42 27/1719 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider 

39/25/12 32/21/10 30/20/10 33/21/10 

Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs 

67/43/21 46/29/14 48/31/15 32/23/12 
CTT 425 9% 

Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE 
47/29/14 42/32/21 55/41/25 97/72/42 26/17/9 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider 

33/21/12 33/21/10 29/18/9 33/20/10 

Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs 

77149123 43/27/13 44/28/14 23/16/8 
C2 

Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE 
44/2113 44/32/18 54/40/24 85/61/35 22/1417 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider 

41/26/12 30/19/8 32/19/8 32/17/9 

Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs 

71/45/21 41/24/11 47/29/14 2711717 
LL 390 96 

Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE 
34/22/10 42/32/21 52/37/21 71/58/35 21/14/6 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider 

37/24/11 32/19/8 28/17/7 26/15/7 

Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs 

67/43/21 41/25/12 41/25/12 26/11/6 
=== ss 

Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE 
41/26/12 39/29/19 50/37/22 86/63/37 23/15/7 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider 

30/21/3 27/1718 2314/7 28/17/8 

Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs 

64/40/18 39/2511 41/25/12 2315/6 

VIIEs T ÑƏ€IIÓÇTIGIŠIIISGG€IIHIƏIIIIINSsST 

Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE 
32/20/9 40/28/19 46/33/15 71/52/29 20/12/6 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider 

33/21/6 2711712 26/16/7 24/1416 

Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs 

54/34/6 33/21/3 35/21/10 15/10/1 
== 33,0 % 

Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE 
36/23/11 32/23/14 42/32/18 67/49/28 18/11/6 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider 

30/19/7 25/16/7 22/13/6 24/15/7 

Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs 

57/36/17 34/22/10 35/22/10 21/145 
TTT 31.5 % 

Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE 
28/17/8 35/26/15 43/31/18 64/48/29 1711/6 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider 

30/18/8 26/16/6 23/14/6 22/14/6 

Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs 

56/36/14 33/20/7 34/20/9 21/1173 
ili] 31,0% 

Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE 
31/20/10 36/26/18 36/28/17 62/46/27 19/13/6 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider 

23/15/7 24/16/7 1711/6 23157 

Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs 

45/29/14 35/22/11 37/23/11 17/11/4 

D 273 % 

Anno 2070 CoD Ghosts Grid Autosport Skyrim Witcher 2 EE 
26/17/8 31/22/16 32/24/14 57/44/26 1712/6 
Battlefield 4 Crysis 3 Metro Last Light Tomb Raider 

21/13/7 21/14/6 15/10/5 20/13/6 

Bioshock Infinite Crysis Warhead Risen 3 Watch Dogs 

39/25/12 30/19/9 33/20/9 15/10/4 


System: Core i7-4770K @ 4,5 GHz, 297, 2 x 4 GiByte DDR3-2133, Windows 8.1 x64, Texturfilter „Hohe Qualität” 


Unter den Balken sind die gerundeten Fps in 1.920 x 1.080, 2.560 x 1.440 und 3.840 x 2.160 angegeben. 
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980 Ti in neuer Montur 


Sie haben 800 Euro zusammengespart und wollen diesen Betrag in eine Grafikkarte investieren? 


Perfekt! Wir analysieren und vergleichen neun High-End-Boliden zwischen 500 und 800 Euro. 


MDs lang erwartete Radeon 
9 Fury X hat die Bühne betre- 
ten und mischt den Markt der High- 
End-Grafikkarten gehörig auf - den 
Test des neuen AMD-Flaggschiffs 
finden Sie ab Seite 10. Nvidia sieht 
dem Tun mehr oder minder passiv 
zu, hat der Hersteller doch Wochen 
vorher alles Nötige in die Wege 
geleitet: Mit der Geforce GTX 980 
Ti (Test in PCGH 07/2015) haben 
die Kalifornier nicht nur eine gute 
Vorlage abgeliefert, sondern das 
Design auch ihren Partnern zur In- 
dividualisierung freigegeben. Die 
Folge ist eine Flut verschiedener 
Herstelleradaptionen, die allmäh- 
lich auf den Markt schwappt. Die 
erste Welle sehen wir uns nun an. 


GTX 980 OC vs. GTX 980 Ti 


Zuvor gilt es eine Frage zu klären, 
die zum wichtigsten Nebenthe- 
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ma dieses Artikels wurde: Geforce 
GTX 980 Ti oder GTX 980 OC? In 
der vergangenen Ausgabe erwähn- 
ten wir bereits, dass die kräftigsten 
GTX-980-Modelle mit Normalver- 
sionen der GTX 980 Ti konkurrie- 
ren können, blieben Ihnen jedoch 
den Zahlenbeweis schuldig. Damit 
Sie zum richtigen High-End-Modell 
greifen, holen wir das jetzt anhand 


dreier hochgezüchteter GTX- 


Video auf Heft-D 


Auf dem Datenträger der 
DVD-Plus-Heftversion 
finden Sie ein mehr als 
10 Minuten langes Video, 
in dem wir Ihnen diverse GTX- 
980- und 980-Ti-Grafikkarten in Wort und 
Bild vorstellen - fast alle Teilnehmer dieses 
Tests sind vertreten. 


980-Karten nach. Dieses Duell wird 
im Dunstkreis der 700-Euro-Preis- 
marke ausgetragen; einige Karten 
bleiben darunter, so manche geht 
darüber. So unterschiedlich die 
Probanden auch sind, so sicher ist 
die Speicherbestückung: 


I GTX Titan X: 12 GiByte GDDR5 
I GTX 980 Ti: 6 GiByte GDDR5 
I GTX 980: 4 GiByte GDDR5 


Das ist Gesetz, Nvidia schreibt die 
Speicherbestückung vor. Halten 
wir den ersten Vorteil der GTX 980 
Ti gegenüber hochgezüchteten 
980-Karten fest: die 50 Prozent hö- 
here Speicherkapazität und somit 
ein wertvolles Polster, wenn es in 
modernen Spielen und hohen Auf- 
lösungen heiß hergeht. Den Ernst- 
fall haben wir im Frameverlauf 
auf der nächsten Seite abgebildet, 
weitere Benchmarks und eine Leis- 
tungsanalyse folgen im weiteren 
Artikelverlauf. Zunächst 
wir einen Blick auf die drei Proban- 
den von Asus, Evga und KFA?. 


werfen 


Geforce GTX 980 (4 GiByte): Die 
mächtigen drei. Übertaktete GTX- 
980-Grafikkarten gibt es beinahe 
wie Sand am Meer, die hier versam- 
melten 980-Ti-Kontrahenten gehen 
jedoch weiter und haben nur noch 
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wenig mit der Nvidia-Vorlage ge- 
mein: Sowohl Asus als auch Evga 
und KFA? setzen auf vollständige 
Eigendesigns der Platine und Küh- 
lung, die auf hohe Leistung ausge- 
legt sind - mit mehr oder minder 
erfolgreichem Ausgang. 


Beginnen wir mit der mächtigs- 
ten Grafikkarte im Bunde, Evgas 
Geforce GTX 980 Classified. Den 
Klassensieg erreicht sie durch die 
beste Kombination der Faktoren 
Powerlimit (Takt) und Kühlung 
(Lautheit). Die ausgewogene Vor- 
stellung ist bemerkenswert, da die 
Classified-Reihe seit Anbeginn da- 
rauf ausgelegt ist, auf Overclocking- 
Wettbewerben zu glänzen. Dort in- 
teressiert der werkseitig montierte 
Luftkühler niemanden, stattdessen 
weicht er Behältnissen für flüssi- 
gen Stickstoff oder, seltener, Heli- 
um. Erst unter diesen Umständen 
macht sich die überdimensionierte 
Platine bemerkbar. Letztere bleibt 
mit 28 cm Länge zwar im norma- 
len Längenrahmen, ist jedoch 12,5 
anstatt 10,0 cm breit, ragt also im 
eingebauten Zustand näher an die 
Gehäusewand heran, um möglichst 
viele Wandlerphasen (14) inklusive 
hochwertiger Drosseln und Kon- 
densatoren unterzubringen. 


Der Kühler aus der ACX-2.0-Reihe 
breitet sich über die gesamte Pla- 
tine aus, sodass trotz Dual-Slot- 
Bauweise reichlich Kühlfläche 
entsteht. Die optimale Lüftersteue- 
rung rundet das Design ab: Im Leer- 
lauf stehen die Propeller still, unter 
Last werden bei 80 °C Kerntempe- 
ratur höchstens 1.450 U/Min. und 
somit eine Lautheit von guten 2,6 
Sone erzielt. Das verdient vor allem 
vor dem Hintergrund Lob, dass 
die GTX 980 Classified mit einem 
Powertarget von 250 Watt arbeitet 
und dieses fast immer ausreizt: Un- 
ser Muster arbeitet in jedem Spiel 
felsenfest mit 1.418 MHz (Boost), 
einem Plus von 17 Prozent gegen- 
über dem typischen, wackligen 
Wert des Referenzdesigns (1.216 
MHz). In der Folge kann es die Kar- 
te mit ordinären 980-Ti-Grafikkar- 
ten aufnehmen - gegen übertakte- 
te Versionen der Ti hat aber selbst 
die 980 Classified keine Chance. 


Asus geht bei seiner GTX 980 Ma- 
trix Platinum platinenseitig den 
gleichen Weg wie Evga: Auch das 
PCB der Matrix-P ist 12,5 cm breit 
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V 
5 V E FXAA: GTX Titan X (12 GiByte) 


3.840 x 2.160 mit 16:1 HQ-AF - Notre Dame extended" 
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W 4x TXAA: GTX Titan X (12 GiByte) 


W FXAA: GTX 980 Ti (6 GiByte) 
W 4x TXAA: GTX 980 Ti (6 GiByte) 


E FXAA: GTX 980 (4 GiByte) 
E 4x TXAA: GTX 980 (4 GiByte) 


0 10 20 30 


40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 
Zeit (Sekunden) 


System: Core i7-4770K @ 4,5 GHz, 2 x 4 GiB DDR3, Win 8.1 x64, Gef. 353.06 WHQL (HQ); Titan X @ -1.400/4.001, 980 Ti @ -1.450/4.001, 980 @ -1.500/4.001 MHz 
Bemerkungen: Obwohl die Titan X mit 4x TXAA bis zu 8,5 GiB Speicherbelegung meldet, kommt de GTX 980 Ti gut zurecht — auf den ersten Blick, denn sie lässt beim 
Streaming ein paar Texturdetails weg! Die GTX 980 Non-Ti bricht unter der Last von 4x TXAA/MSAA zusammen, erreicht mit FXAA aber noch akzeptable Bildraten. 


und beherbergt eine Phalanx aus 
14 Phasen; Spezialfunktionen wie 
Spannungsmesspunkte runden das 
Paket ab. Einige dieser Gimmicks 
stellen wir Ihnen auf den folgenden 
Seiten vor. Bei Kühlung und Power- 
limit setzt Asus andere Prioritäten 
als Evga: Die Matrix setzt auf hóher- 
tourige, stets aktive Belüftung und 
punktet mit einer Backplate - ver- 
zichtet jedoch auf eine Kühlplatte 
für den Grafikspeicher. Das Resul- 
tat ist eine Lautheit von 0,7 (Leer- 
lauf) bis 3,8 Sone (Volllast). 


In den Benchmarks wird der Ma- 
trix-P ihr Powerkorsett zum Ver- 
hängnis: Die Begrenzung auf 185 
Watt führt zwar zu hoher Effizienz, 
der Boost fällt jedoch auf bis zu 
1.266 MHz (Anno 2070); in pow- 
erarmen Spielen wie Crysis 3 und 
Skyrim rechnet unser Sample mit 
1.342 MHz. Da kommt die Option, 
das Powertarget in Tools auf bis zu 
125 % erhóhen zu kónnen, gerade 
recht. Mit den dann zur Verfügung 
stehenden 230 Watt laufen selbst 
durstige Spiele mit 1.366 MHz. 


Die dritte Grafikkarte im Bunde 
verfügt über ähnliche und wei- 
tergehende Funktionen wie Asus' 
Matrix und Evgas Classified. Als 
Basis der KFA? GTX 980 HOF in 
der ,8Pack-Edition* dient die nor- 
male HOF aus gleichem Hause. 
Die Abkürzung steht nicht etwa 
für einen Platz zum Verweilen, 
sondern für ,Hall of Fame“ in An- 
spielung an die weltweite Rangliste 
des Benchmarks 3D Mark. Dort ist 


Zum Wohle und Schutze 


Das Referenzdesign der GTX 980 Ti (und Titan X) sieht keine Backplate 
vor — die Partner holen dieses Versáumnis nach. 
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der Extrem-Übertakter Ian ,8Pack* 
Parry Stammgast, weshalb er sich 
zur Mitarbeit an dieser speziellen 
Grafikkarte qualifiziert. 
zichtet die 8Pack-Version zwar auf 
das schneeweiße Antlitz der HOF, 
bietet jedoch ein einzigartiges Fea- 


So ver- 


ture: geschärfte Speichertimings, 
um den letzten Rest an Leistung 
aus der Grafikkarte zu pressen. Falls 
Sie nun in Misstrauen eine Augen- 
braue hochziehen, ergeht es Ihnen 
wie uns. Die Überprüfung dieses 
Versprechens zeigt jedoch, dass die 
GTX 980 8Pack drei bis fünf Pro- 
zent schneller arbeitet als eine GTX- 
980-Referenzkarte mit gleichen, 
festgesetzten Taktraten (s. Bench- 
mark auf der folgenden Seite). 


In der Gesamtheit der Benchmarks 
landet die Grafikkarte trotz des 
höchsten Basistakts im Testfeld 
zwischen Asus’ Matrix-P und Evgas 
Classified - jedoch deutlich näher 
an der Letztgenannten. Dafür sorgt 
nicht nur der flinke Speicher, son- 
dern auch das Powertarget (PT) 
im Bereich um 230 Watt. Der Min- 
destboost unseres Musters liegt 
bei moderaten 1.329 MHz (Anno 
2070, Risen 3), in vielen anderen 
Spielen knackt die Karte aber mü- 
helos die 1,4-GHz-Marke (Crysis 3: 
1.430 MHz) und kann dort sogar 
an der Classified vorbeiziehen. 
Das in Tools maximal mögliche PT 
von 116 % genügt, um das auch in 
stromdurstigen Spielen zu tun. 


Kurz vor Redaktionsschluss eingetroffen: die Inno 3D GTX 980 Ti X3 Ultra. Sie verfügt 
über einen 2,5-Slot-Kühler, einen Basistakt von 1.152 MHz (+15 96 OC) sowie 3.600 
MHz RAM-Takt. Mehr zu diesem gut gekühlten Rechenmonster in der PCGH 09/2015. 


Beim Kühldesign sind wir zwiege- 
spalten: Zwar ist wegen des Schritts 
auf Triple-Slot-Breite (4,8 cm) reich- 
lich Kühlfläche vorhanden und der 
verschraubten 
Kontakt zu den Spannungswand- 
lern auf, die Lüftersteuerung könn- 


Radiator nimmt 


te jedoch Feintuning vertragen. Im 
Leerlauf bleiben die Propeller aktiv, 
was in einer Lautheit von durchaus 
hörbaren 0,9 Sone resultiert; unter 
Last steigt die Lautheit auf bis zu 
3,7 Sone bei 74 °C GPU-Temperatur. 


Die aufgemotzten GTX-980-De- 
signs können es folglich bei glei- 
cher oder weniger Leistungsauf- 
nahme sowie geringerer Lautheit 
mit Basisversionen der GTX 980 Ti 
aufnehmen und punkten darüber 
hinaus mit Spezialfunktionen für 
Tuner. Was passiert, wenn die GTX 
980 Ti ebenfalls generalüberholt 
wird, prüfen wir nachfolgend. 


Geforce GTX 980 Ti (6 GiByte): Drei 
» litan-X-Killer" im Vergleich. Da die 
GTX 980 Ti neu am Markt ist, ist die 
Anzahl der lieferbaren Custom-De- 
signs noch überschaubar. Drei da- 
von haben es rechtzeitig für diesen 
Vergleich ins Testlabor geschafft, 
das Modell von Inno 3D zumindest 
zur Foto-Session. Für die kommen- 
de Ausgabe zugesagt wurden uns 
u. a. Muster von Palit (Super Jet- 
stream), Gainward (Phoenix) und 
Zotac (AMP Extreme). 


Wie üblich haben die Hersteller die 
Wahl, das Referenzdesign einzu- 
kaufen und direkt an die Händler 
weiterzuleiten (schnellster Weg), 
die Referenzplatine mit einem 
hauseigenen Kühldesign zu be- 
stücken (Kompromiss) oder alles 
selbst in die Hand zu nehmen (lang- 
wierigste Methode). Wir haben alle 
drei Varianten im Test. Den Anfang 
macht Hersteller KFA? mit einem 
puren Referenzdesign. Die Karte 
verhält sich exakt wie in der PCGH 
07/2015 anhand des baugleichen 
Nvidia-Musters skizziert, damit tritt 
sie in direkte Leistungskonkurrenz 
zu den zuvor behandelten GTX- 
980-Kraftpaketen. 


Evga hatte seine GTX 980 Ti Su- 
perclocked+ ACX 2.0+ rasch nach 
dem Launch in den Händerregalen 
- Referenzplatine plus hauseigene 
Kühlung machen’s möglich. Das 
Konzept funktioniert: Trotz der 
werkseitigen Übertaktung, welche 
zu Boosts zwischen 1.215 (Anno/Ri- 
sen) und 1.291 MHz (Crysis 3/Wit- 
cher 3) führt und die Leistung dem- 
entsprechend um mindestens 15 
Prozent steigert, erzeugt der Küh- 
ler etwas weniger Unruhe als das 
DHE-Referenzdesign. Die Lautheit 
der Evga-Karte beträgt in unserem 
Test höchstens 3,9 Sone (Referenz: 
4,5) bei vergleichbarer Kerntem- 
peratur, im Leerlauf herrscht dank 
der stehenden Lüfter sogar absolu- 


Leistung in 2.560 x 1.440: OC-Modelle der GTX 980 Ti laufen der Titan X spielend davon 


Far Cry 4 v1.10, T-SMAA/16:1 HQ-AF - „Kyratea-Terrassen” 


Titan X OC @ -1.450/4.001 MHz RSS p 73,8 (+59 96) 
980 Ti OC @ -1.450/4.001 MHz Es 71,7 (+55 96) 
Gigabyte 980 Ti G1 Gaming ss II 66,0 (+43 96) 
MSI GTX 980 Ti Gaming 6G Tawa 52 EI 64,6 (+40 90) 
Evga GTX 980 Ti SC+ AX 2.0+ Pe II 64.0 (+38 96) 
GTX 980 OC @ -1.500/4.001 MHz gn e 58,0 (4-25 96) 
Geforce GTX Titan X/12G Egg pu 56,2 (+21 96) 
KFA? Geforce GTX 980 Ti. aB ISI 54,0 (+17 96) 
KFA? GTX 980 HOF 8Pack ua Guill qa I 53,9 (+16 96) 
Geforce GTX 980 Ti/6G [Egg 53,2 (+15 96) 
Evga GTX 980 Classified. EEE 52,5 (+13 96) 
Asus GTX 980 Matrix Platinum 10 II 50,2 (+8 96) 
R9 390X OC @ 1.150/3.500 MHz E38 Es 46,9 («1 96) 
Geforce GTX 980/4G Egg ШЕШШ 46,3 (Basis) 
Radeon R9 390X/8G [gi pes 43,7 (-6 96) 
Geforce GTX 970/3,5+0,5G pgs 38,3 (-17 %) 
Radeon R9 290X/4G. [agi pu 37,5 (-19 %) 
Geforce GTX 780 Ti/3G [ae EN 34,2 (-26 96) 
Radeon R9 280X/3G [aai ШЕШ 29,0 (-37 96) 
Geforce GTX 770/26 Eae 26,2 (-43 %) 


GTA 5, Gras „sehr hoch", 4x MSAA/16:1 HQ-AF - ,,Grapeseed" 


Titan X OC @ -1.450/4.001 MHz Egg 14,2 (+61 96) 
980 Ti OC @ -1.500/4.001 MHz EXE ШЕШ 43,1 (+57 %) 
Gigabyte 980 Ti G1 Gaming si S 40,6 (+48 96) 
Evga GTX 980 Ti SC- ACX 2.0+ Tawa? EI 38,2 (+39 %) 
MSI GTX 980 Ti Gaming 6G 32 ШШШ 38,0 (+38 96) 
GTX 980 OC @ -1.500/4.001 MHz Egi ШЕШШ 35,0 (+27 96) 
Geforce GTX Titan X/12G Eg ШЕШШ 33,4 (+21 96) 
KFA? Geforce GTX 980 Ti. ai EI 32,7 (4-19 96) 
Evga GTX 980 Classified. EEE II 32,4 (+18 %) 
Geforce GTX 980 Ti/6G [gg 32,2 (+17 %) 
KFA? GTX 980 НОЕ 8Pack. aap 32,1 (+17 %) 
Asus GTX 980 Matrix Platinum geb 31,5 (+15 96) 
Geforce GTX 980/46 |i ШШ 27,5 (Basis) 
R9 390X OC @ 1.150/3.500 MHz EN 27,1 (-1 96) 
Radeon R9 390X/8G [gos 24,6 (-11 90) 
Geforce GTX 970/3,5+0,5G pg 23,6 (-14 %) 
Geforce GTX 780 Ti/3G gis 23,5 (-15 %) 
Radeon R9 290X/4G gie 22,1 (-20 96) 
Radeon R9 280X/3G [pes 17,3 (-37 %) 
Geforce GTX 770/2G BBIE 10,9 (-60 96) 


System: Core i7-4770K @ 4,5 GHz (45 x 100), 797, 2 x 4 GiB DDR3-2133 (10-11-10-20-1T), Windows 8.1 x64, Geforce 353.06 WHQL (HQ), Catalyst 15.5 Beta (HQ) 
Bemerkungen: Die hochgezüchteten GTX-980-Modelle können sich klar von der Nvidia-Vorlage absetzen und kommen regelmäßig an 980-Ti-Karten mit Standardkühlung heran. 


Mimi 2 Fps 


» Besser 


36 


PC Games Hardware | 08/15 


www.pcgameshardware.de 


Marktübersicht GTX 980 Ti | GRAFIKKARTEN NI 


Hochgezüchtete GTX-980-Designs: Details im Bilde 


Wer sich für eine der mächtigsten GTX-980-Grafikkarten entscheidet, erhält deutlich mehr als Standardkost hinsichtlich Kühlung und Funktionsumfang. 
An dieser Stelle werfen wir einen genaueren Blick auf die drei Spitzenreiter und 980-Ti-Konkurrenten von Asus, Evga und KFA?. 


m) c3010 


а e 


Evga bietet nicht nur ein Dual-BIOS, der kleine Schalter neben den Strombuchsen kennt sogar drei Stellungen und somit drei BIOS-ROMs: „normal”, , OC" mit erhöhtem 
Powerlimit und Lüfterdrehzahl sowie „LN2” für Extremübertakter. Wer möchte, modifiziert sein BIOS und hat dann zwei Backups zur Verfügung. 


"m — >: : # [e] = 


ТТТ 
III 
Iw: 


= 
Die KFA? GTX 980 HOF in der 8Pack-Edition verzichtet zwar auf ein Dual-BIOS, punktet dafür aber mit der durchdachten Kühlung: Der groBe Radiator bedeckt nicht nur 
die GPU, sondern wird auch mit den Spannungswandlern verschraubt. Der , Panik-Knopf" an der Slotblende aktiviert auf Druck 100 96 Lüfterdrehzahl (-> 11,4 Sone). 
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Thermografie: Das leisten die GTX-980-Ti-Kühldesigns 


Mithilfe einer Wármebildkamera von Seek Thermal zeichnen wir die Hitzeentwicklung von vier GTX-980-Ti-Kühldesigns nach 15 Minuten unter An- 
no-2070-Volllast auf. Beachten Sie bitte, dass die Temperaturangaben nicht auf die Goldwaage gehören - Hotspots lassen sich jedoch aufdecken. 


KFA? GTX 980 Ti (Referenzdesign): Vorderseite KFA? GTX 980 Ti (Referenzdesign): Rückseite 


23°C 62°C 


m. 


Der Proband von KFA? ist stellvertretend für das Nvidia-Referenzdesign, bei dem die Abwárme von einem Radiallüfter am Heck — im Bild eindeutig als kalt identifizierbar 
— durch den Lamellentrakt aus dem Gehäuse befördert wird. Rückseite und Kühlerabdeckung werden nicht ansatzweise so heiß wie die GPU unter Last (83 °C). 


Evga GTX 980 Ti Superclocked+ ACX 2.0+: Vorderseite Evga GTX 980 Ti Superclocked-- ACX 2.0--: Rückseite 


“Sam 


Evga setzt auf ein schon bei der GTX 980 SC verwendetes Design mit zweifacher Axialbelüftung. Gut zu erkennen: Die Kühlerhaube bleibt relativ kühl (Rot-Magenta- 
Töne), die Ober- und Rückseite heizen sich jedoch stärker auf als beim Referenzkühler; die Hotspots sitzen Richtung PCB-Ende bei den Spannungswandlern. 


Gigabyte GTX 980 Ti G1 Gaming: Vorderseite Gigabyte GTX 980 Ti G1 Gaming: Rückseite 


BS" RER, ` pome NN | Ik... на à , 


Gigabytes GTX 980 Ti G1 Gaming setzt auf die neueste Iteration des „Windforce 3x", dem der Hersteller eine Wärmeabfuhrleistung von bis zu 600W bescheinigt. 
relativ aggressive Dreifachbelüftung sorgt für niedrige Temperaturen und die von Metall bestimmte Außenseite verteilt die Wármeenergie relativ gleichmäßig. 


MSI GTX 980 Ti Gaming 6G: Vorderseite MSI GTX 980 Ti Gaming 6G: Rückseite 


IE Л 


Auch bei Mal ist der Kühler ein Bekannter von der hauseigenen GTX 980. Das großflächig belüftete Dual-Slot-Design punktet mit niedrigen Temperaturen, die Metallteile 
werden unter Last nicht nennenswert heiß. Die Kunststoffhaube auf der Vorderseite nimmt die Abwärme nicht auf, die metallene Backplate natürlich schon. 
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te Stille (Referenz: 0,3 Sone). Übri- 
gens bietet Evga auch eine Version 
der GTX 980 Ti ohne Backplate an, 
welche Sie am mangelnden Plus er- 
kennen: SC anstatt SC+ - wir testen 
die Plusversion, zu der wir Ihnen 
auch raten, da die Backplate mittels 
Wärmeleitpads einen Teil der Plati- 
nenwärme aufnimmt. 


Gigabyte ist schon einen Schritt 
weiter und bestückt die GTX 980 
Ti G1 Gaming mit einer hauseige- 
nen Platine. Sonderlich spannend 
ist das nicht, der Hersteller hat 
die Vorlage lediglich den eigenen 
Wünschen und dem Windforce- 
Kühldesign angepasst. Letzteres 
findet sich in ähnlicher Form auch 
auf anderen GTX-9x0-Karten von 
Gigabyte und basiert auf dreifacher 
Axialbelüftung. Auffällig sind die 
hohe Lamellendichte des Radiators 
und die Tatsache, dass Letzterer von 
Schrauben gestützten Kontakt zu 
den Spannungswandlern aufnimmt 
- sehr gut! Die Backplate dient nur 
dem Schutz und der Stabilität, Wär- 
meableitung findet kaum statt. Da- 
für setzt sich die Gl Gaming ohne 
Ausnahme und meist mit ein paar 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 21 Wertungskriterien 


Hersteller/Webseite 


MSI (http://de.msi.com) 


Prozent Vorsprung an die Spitze 
der Benchmarks. Das hat sie ihrem 
üppigen 300-Watt-Powertarget zu 
verdanken, welches einen beinahe 
konstanten Boost auf 1.329 MHz 
ermöglicht (Risen 3: 1.316). Der ag- 
gressiv eingestellte Lüfter trägt zur 
Taktstabilität bei, die Lautheit unter 
Last ist mit bis zu 4,4 Sone aber un- 
erfreulich. Tipp: Mit auf 50 Prozent 
fixierter PWM-Stärke sinkt die Laut- 
heit auf gute 2,7 Sone. 


Auch MSI setzt bei der GTX 980 Ti 
Gaming 6G bereits auf ein Custom- 
PCB. Dieses ist jedoch keine Stan- 
dardkost, sondern 12,5 anstelle von 
10,0 cm breitund mithochwertigen 
Drosseln bestückt. Der auf der 980 
Gaming brillierende „Twin Frozr 
V*-Kühler hat auch den größeren 
GM200 im Griff: Unter Last beträgt 
die Lautheit höchstens 2,2 Sone bei 
73 °C Kerntemperatur, womit sich 
MSI die Spitzenposition sichert. In 
den Benchmarks platziert sich die 
Gaming 6G derweil zwischen der 
Superclocked und der Gl Gaming. 
Wie bei Evga ist auch bei MSI das 
Powertarget schuld: Die von uns 
gemessenen 240 Watt genügen für 


8Pack: Speicher-Latenz-Tuning im Benchmark 


KFA? 980 8Pack 


KFA? 980 8Pack 


KFA? 980 8Pack 


KFA? 980 8Pack 


Skyrim, 1440p, 8x MSAA/16:1 HQ-AF - „Secundas Sockel” 

(Geschärfte Timings) 104,1 (+4 96) 
GTX 980 (Standard-RAM-Timings) Egg 100,1 (Basis) 
Bioshock Infinite, 1440p, Ingame-AA/AF - „New Eden" 

(Geschärfte Timings) Een 81,3 (+5 90) 
GTX 980 (Standard-RAM-Timings) Eat 77,6 (Basis) 
Dragon Age Inquisition, 1440р, 4x MSAA/16:1 HQ-AF - „Hinterlande” 

(Geschärfte Timings) ua 9,8 (+3 9o) 
GTX 980 (Standard-RAM-Timings) Ee 28,9 (Basis) 
Witcher 3 (inkl. Hairworks/HBAO+), 1440р, Ingame-AA/AF - „Racing Roach" 


Geschárfte Timings) gg 29,6 (+5 %) 
GTX 980 (Standard-RAM-Timings) Ee 28,3 (Basis) 


System: Core i7-4770K @ 4,5 GHz, 2 x 4 GiB DDR3-2133, Win 8.1 x64, Gef. 353.06 
WHQL (HQ) Bemerkungen: Beide Karten laufen mit 1.216/3.506 MHz (typ. GTX-980- 
Boost It. Nvidia). Das Latenz-Tuning verhilft der 8Pack-Karte zu messbar hóherer Leistung. 


Mimil @ Fps 


» Besser 


einen Mindestboost auf 1.228 MHz, 
in den meisten anderen Spielen 
sind rund 1.300 MHz möglich. 


Übrigens kommen die drei getes- 
teten Partnerdesigns der GTX 980 
Ti dank hoher Boosts fast immer an 
Referenzversionen der Titan X vor- 
bei - es sei denn, Letztere wird ma- 
nuell auf mindestens die gleichen 
Frequenzen übertaktet. 


(ru) 


Produkt GTX 980 Ti Gaming 6G GTX 980 Ti G1 Gaming GTX 980 Ti Superclocked+ ACX 2.0+ 


Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Evga (eu.evga.com) 


Fazit нагашаге 


High-End-Grafikkarten 

Ob Sie eine stark übertaktete GTX 
980 oder eine gewóhnliche GTX 980 
Ti kaufen, müssen Sie entscheiden — 
vieles spricht für die 980 Ti. Das be- 
trifft auch den Vergleich mit der Titan 
X, Custom-Designs der 980 Ti arbeiten 
schneller und sind günstiger. 


Evga 


¿D WO уот AEX 1e 


Ca.-Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 800,-/ausreichend 


Ca. € 760,-/ausreichend 


Ca. € 780,-/ausreichend 


PCGH-Preisvergleich www.pcgh.de/preis/1274979 


www.pcgh.de/preis/1274970 


www.pcgh.de/preis/1275048 


Speichermenge/Anbindung 


6.144 MiByte (384 Bit) 


6.144 MiByte (384 Bit) 


2D-Takt GPU/RAM (Spannung) 135/405 MHz (0,862 VGPU) 135/405 MHz (0,856 VGPU) 135/405 MHz (0,831 VGPU) 
3D-Basis-/Boosttakt GPU/RAM (Übertaktung) 1.177 (Boost: 1.228+)/3.549 MHz (+14/+1 % OC) 1.152 (Boost: 1.316+)/3.506 MHz (4-22/0 % OC) 1.101 (Boost: 1.215+)/3.506 MHz (4-13/0 % OC) 
Ausstattung (20 %) 2,28 2,33 2,20 


6.144 MiByte (384 Bit) 


Speicherart/Hersteller 


7-Gbps-GDDR5 (SK-Hynix H5GQ4H24MFR-R2C) 


7-Gbps-GDDR5 (SK-Hynix H5GQ4H24MFR-R2C) 


7-Gbps-GDDR5 (SK-Hynix H5GQ4H24MFR-R2C) 


Monitoranschlüsse 


1 x DVI-I, 1 x HDMI 2.0, 3 x Displayport 1.2 


1 x DVI-I, 1 x DVI-D, 1 x HDMI 2.0, З x Displayport 1.2 


1 x DVI-I, 1 x HDMI 2.0, 3 x Displayport 1.2 


Temperatur GPU (2D/Spiel/Extremfall) 


49/73/73 Grad Celsius 


Kühlung „Twin Frozr V", Dual-Slot, 4 Heatpipes (2x 8, 2x 6 mm), 2x 95 |, Windforce Зх”, Dual-Slot, 6 Heatpipes (5x 8, 1x 6 mm), 3x 80 | , ACX 2.0", Dual-Slot, 5 Heatpipes (4x 8, 1x 6 mm), 2 x 90 mm 
mm axial, verschraubte VRM-/RAM-Kühler + Backplate mm axial, Kühler bedeckt auch VRMs/RAM; Backplate axial, verschraubte VRM-/RAM-Platte + Backplate 

Software/Tools/Spiele Afterburner & MSI Gaming App, Treiber OC Guru II (Tweak-Tool), Treiber Precision X (Tweak-Tool), Treiber 

Handbuch; Garantie Faltblatt (deutsch); 3 Jahre Faltblatt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 

Kabel/Adapter/Beigaben 1 x Strom: 6-auf-8-Pol; DVI-VGA-Adapter - 2 x Strom: Molex-auf-6-/8-Pol; DVI-VGA; Poster 

Sonstiges Semi-aktive Kühlung; Custom-PCB (12,5 cm Höhe), max. Power- | Lüfter gehen ab 58 °C an/aus; Custom-PCB; max. Powertarget |Semi-aktive Kühlung; Referenz-PCB; max. Powertarget limitiert 
target limitiert beim OC selten; ASIC des Musters 69,2 96 limitiert beim Overclocking nie; ASIC des Musters 67,5 % beim OC fast immer; ASIC des Muster, 81,8 % 

Eigenschaften (20 %) 2,20 2,42 2,30 


42/73/73 Grad Celsius 


50/78/78 Grad Celsius 


Lautheit und PWM aus 50 cm (2D/Spiel/Extremfall) 


0,0 (passiv)/2,2 (61 %)/2,2 (61 96) Sone 


0,0 (passiv)/4,4 (62 %)/4,4 (62 %) Sone 


0,0 (passiv)/3,9 (51 96)/3,9 (51 96) Sone 


Spulenpfeifen/-zirpen (unter Last) 


Praktisch nicht wahrnehmbar 


Überdurchschnittlich (Zirpen in Spielen; Fiepen ab dreistell. Fps) 


Normal (erst ab hohen dreistelligen Fps) 


Gemessener Verbrauch 2D/Blu-ray/2 LCDs 


19/27/26 Watt 


16/18/22 Watt 


16/19/20 Watt 


Gemess. Verbrauch Risen 3/Anno 2070/Max. 


241/240/241 Watt (Powertarget: 100 Prozent) 


300/299/300 Watt (Powertarget: 100 Prozent) 


255/253/255 Watt (Powertarget: 100 Prozent) 


GPU-OC bestanden? (+10/+15/+20 %) 


Ja (1.350)/ja (1.410)/ja (1.475 MHz) 


Ja (1.450)/nein (1.515)/nein (1.580 MHz) 


Ja (1.337)/ja (1.400)/ja (1.460 MHz) 


RAM-OC bestanden? (+10/+15/+20 %) 


Ja (3.855)/ja (4.030)/nein (4.205 MHz) 


Ja (3.855)/ja (4.030)/nein (4.205 MHz) 


Ja (3.855)/ja (4.030)/nein (4.205 MHz) 


Spannungsänderung in Tools möglich? 


Ja (GPU bis 1,243 Volt; Powerlimit bis 120 96) 


Ja (GPU bis 1,230 Volt; Powerlimit bis 130 96) 


Ja (GPU bis 1,230 Volt; Powerlimit bis 110 96) 


Länge/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 
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27,7 (PCB: 27,7)/3,6 cm; 2 x 8-Pol (vertikal) 
1,20 

© Derzeit leiseste GTX 980 Ti 

© Starker, teilzeitaktiver Kühler 

© Straffes Powerlimit (-> Boost sinkt) 


Wertung: 1,62 


29,7 (PCB: 26,7)/3,5 cm; 2 x 8-Pol (vertikal) 
117 

© Derzeit schnellste Single-GPU-Karte 
© Großzügiges Powerlimit (-> OC-Potenzial) 

© Unter Last relativ laut (ähnlich Referenzdesign) 


Wertung: 1,65 


26,7 (PCB: 26,7)/3,5 cm; 1x 8-/1x 6-Pol (vertikal) 
1,27 


© Leiser und kühler als Referenzdesign 
© Hochwertiges Design (Base-/Backplate) 
© Straffes Powerlimit (-> Boost sinkt) 


Wertung: 1,66 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 21 Wertungskriterien 


Test in PCGH 12/2014 


Produkt Geforce GTX 980 Ti GTX 980 Classified GTX 980 Superclocked ACX 2.0 
Hersteller/Webseite KFA? (galax.net/KFA2) Evga (eu.evga.com) Evga (eu.evga.com) 
Ca.-Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 740,-/ausreichend Ca. € 680,-/mangelhaft Ca. € 550,-/ausreichend 


PCGH-Preisvergleich 


www.pcgh.de/preis/1275027 


www.pcgh.de/preis/1212619 


www.pcgh.de/preis/1168427 


2D-Takt GPU/RAM (Spannung) 135/405 MHz (0,843 VGPU) 135/324 MHz (0,850 VGPU) 135/324 MHz (0,856 VGPU) 
3D-Basis-/Boosttakt GPU/RAM (Übertaktung) | 1.000 (Boost: 1.063+)/3.506 MHz (kein OC) 1.291 (Boost: 1.418+)/3.506 MHz (4-17/0 % OC) 1.266 (Boost: 1.304+)/3.506 MHz (+7/0 %) 
Ausstattung (20 %) 2,50 2,35 2,43 

Speichermenge/Anbindung 6.144 MiByte (384 Bit) 4.096 MiByte (256 Bit) 4.096 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Hersteller 


7-Gbps-GDDR5 (SK-Hynix H5GQ4H24MFR-R2C) 


7-Gbps-GDDR5 (Samsung KAG41325FC-HC28) 


7-Gbps-GDDR5 (Samsung KAG41325FC-HC28) 


Monitoranschlüsse 


1 x DVI-I, 1 x HDMI 2.0, 3 x Displayport 1.2 


1 x DVI-I, 1 x DVI-D, 1 x HDMI 2.0, 1 x Displayport 1.2 


1 x DVI-I, 1 x HDMI 2.0, 3 x Displayport 1.2 


Kühlung Referenzdesign (DHE), Dual-Slot, 1 x 65-mm-Radiallüfter, Vollbe- | „ACX 2.0", Dual-Slot, 6 Heatpipes (4x 8, 2x 6 mm), 2 х 95 mm | „АСХ 2.0", Dual-Slot, 5 Heatpipes (4x 8, 1x 6 mm), 2 x 90 mm 
deckung inklusive VRM-/RAM-Kühlung axial, verschraubte VRM-/RAM-Kühlplatte axial, verschraubte VRM-/RAM-Kühlplatte 
Software/Tools/Spiele Treiber-CD Precision X (Tweak-Tool), Treiber Precision X (Tweak-Tool), Treiber 


Handbuch; Garantie 


Faltblatt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Kabel/Adapter/Beigaben 


2 x Strom: Molex auf 6- & 8-Pol; DVI-VGA-Adapter 


2 x Strom: 2x6-auf-8-Pol; DVI-VGA-Adapter 


2 x Strom: Molex-auf-6-Pol; DVI-VGA; Poster 


Sonstiges Reines Referenzdesign; ASIC des Musters 78,4 %, Powertarget Überbreites Custom-PCB mit 14 Phasen; max. Powertarget limi- | Getestet mit BIOS v1.1; max. Powertarget limitiert beim Over- 
und Kühlung limitieren Overclocking tiert nicht beim Übertakten; Triple-BIOS clocking kaum 

Eigenschaften (20 %) 2,38 2,18 2,08 

Temperatur GPU (2D/Spiel/Extremfall) 34/85/85 Grad Celsius 45/79/80 Grad Celsius 43/75/75 Grad Celsius 

Lautheit und PWM aus 50 cm (2D/Spiel/Extremfall) |0,3 (22 %)/4,3 (52 %)/5,8 (59 %) Sone 0,0 (passiv)/2,6 (42 96)/3,4 (46 96) Sone 0,0 (passiv)/2,1 (32 %)/2,1 (32 96) Sone 


Spulenpfeifen/-zirpen (unter Last) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Normal (leises Zirpen in Spielen; Fiepen ab dreistelligen Fps) 


Normal (leises Zirpen in Spielen; Fiepen ab dreistelligen Fps) 


Gemessener Verbrauch 2D/Blu-ray/2 LCDs 


16/17/18 Watt 


23/27/27 Watt 


11/13/14 Watt 


Gemess. Verbrauch Risen 3/Anno 2070/Max. 


255/245/260 Watt (Powertarget: 100 Prozent) 


238/239/264 Watt (Powertarget: 100 Prozent) 


198/197/199 Watt (Powertarget: 100 Prozent) 


GPU-OC bestanden? (+10/+15/+20 96) 


Ja (1.170)/ja (1.220)/ja (1.275 MHz) 


Nein (1.560)/nein (1.630)/nein (1.700 MHz) 


Ja (1.435)/ja (1.500)/nein (1.565 MHz) 


RAM-OC bestanden? (+10/+15/+20 %) 


Ja (3.855)/ja (4.030)/nein (4.205 MHz) 


Ja (3.855)/ja (4.030)/nein (4.205 MHz) 


Ja (3.855)/nein (4.030)/nein (4.205 MHz) 


Spannungsänderung in Tools möglich? 


Ja (GPU bis 1,230 Volt; Powerlimit bis 110 96) 


Ja (GPU bis 1,262 Volt; Powerlimit bis 125 %) 


Ja (GPU bis 1,250 Volt; Powerlimit bis 124 %) 


Länge/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 


26,7 (PCB: 26,7)/3,6 cm; 1x 8-/1x 6-Pol (vertikal) 
1,42 
© DHE-Kühler (Hitze entweicht aus dem PC) 
© 6 GiByte Speicher 

© Takt sinkt oft unter 1,1 GHz 


Wertung: 1,83 


28,0 (PCB: 28,0)/3,5 cm; 2x 8-Pol (vertikal) 
1,59 
© Extrem leistungsfähig (schnellste GTX 980) 


© Triple-BIOS und weitere Gimmicks 
© Sehr teuer 


Wertung: 1,86 


26,8 (PCB: 26,8)/3,5 cm; 2 x 6-Pol (vertikal) 
172 
© Im Leerlauf unhörbar (semi-aktive Kühlung) 


© Überdurchschnittlich hoher Boost 
Q 3 Jahre Garantie 


Wertung: 1,93 


Test in PCGH 12/2014 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 21 Wertungskriterien 


GTX 980 HOF "8Pack"-Edition 


Produkt GTX 980 AMP! Omega GTX 980 Matrix Platinum 
Hersteller/Webseite Zotac (www.zotac.com) KFA? (galax.net/KFA2) Asus (www.asus.com/de) 
Ca.-Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 530,-/ausreichend Ca. € 780,-/mangelhaft Ca. € 680,-/mangelhaft 
www.pcgh.de/preis/1167978 www.pcgh.de/preis/1266000 www.pcgh.de/preis/1205465 


2D-Takt GPU/RAM (Spannung) 


135/324 MHz (0,875 VGPU) 


135/324 MHz (0,875 VGPU) 


135/324 MHz (0,875 VGPU) 


3D-Basis-/Boosttakt GPU/RAM (Übertaktung) 


1.202 (Boost: 1.278+)/3.524 MHz (+5/+1 % OC) 


1.304 (Boost: 1.329+)/3.506 MHz (+9/0 % OC) 


1.241 (Boost: 1.266+)/3.506 MHz (+4/0 % OC) 


Ausstattung (20 %) 2,49 2,63 2,43 

Speichermenge/Anbindung 4.096 MiByte (256 Bit) 4.096 MiByte (256 Bit) 4.096 MiByte (256 Bit) 

Speicherart/Hersteller 7-Gbps-GDDR5 (Samsung KAG41325FC-HC28) 7-Gbps-GDDR5 (Samsung KAG41325FC-HC28) 7-Gbps-GDDR5 (Samsung K4G41325FC-HC28) 

Monitoranschlüsse 1 x DVI-I, 1x HDMI 2.0, 3 x Displayport 1.2 1 x DVI-I, 1x HDMI 2.0, 3 x Displayport 1.2 1 x DVI-I, 1 x HDMI 2.0, 3 x Displayport 1.2 

Kühlung „lce Storm", Triple-Slot, 6 Heatpipes à 6 mm, 2 x 90 mm axial, |Eigendesign, Triple-Slot, 6 Heatpipes (4x 8, 2x 6 mm), 3 x Axi- | „Direct CU 2", Dual-Slot, 5 Heatpipes (1x 10, 2x 8, 2x 6 mm), 
verschraubte VRM- & RAM-Kühler + Backplate allüfter (1x 85, 2x 75 mm), VRM- & RAM-Kühler + Backplate 2x95 mm axial, verschr. VRM-Kühler (RAM: blank), Backplate 

Software/Tools/Spiele Firestorm (Tweak-Tool), Treiber Treiber-CD GPU Tweak (Tweak-Tool), Treiber 

Handbuch; Garantie Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 nach Registrierung bei Zotac) Faltblatt (englisch); 2 Jahre Faltblatt (deutsch); 3 Jahre 

Kabel/Adapter/Beigaben 2 x Strom: Molex-auf-8-Pol; DVI-VGA-Adapter 2 x Strom: 2x-Molex-auf-8-Pol, DVI-VGA-Adapter 2 x Stromadapter: 2x6-auf-8-Pol 

Sonstiges Custom-PCB mit OC-Funktionen („Power+", „OC+"); max Ab Werk verschärfte Speicher-Latenzen; max. Powertarget limi- — |Überbreites Custom-PCB mit 14 Phasen; max. Powertarget limi- 

owertarget limitiert beim Übertakten nur minimal" tiert beim Übertakten nur sehr selten tiert beim OC nur selten; Dual-BIOS, Spannungsmesspunkte 
Eigenschaften (20 %) 2,06 2,28 2,20 
Temperatur GPU (2D/Spiel/Extremfall) 33/76/76 Grad Celsius 31/74/74 Grad Celsius 30/70/70 Grad Celsius 


Lautheit und PWM aus 50 cm (2D/Spiel/Extremfall) 


0,2 (33 %)/2,0 (59 %)/2,0 (59 %) Sone 


0,9 (40 %)/3,7 (65 %)/3,7 (65 %) Sone 


0,7 (32 %)/3,8 (56 %)/3,8 (56 %) Sone 


Spulenpfeifen/-zirpen (unter Last) 


опта! (leises Zirpen in Spielen; Fiepen ab dreistelligen Fps) 


Überdurchschnittlich (Zirpen in Spielen; Кереп ab dreist. Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Gemessener Verbrauch 2D/Blu-ray/2 LCDs 


16/19/21 Watt 


17/19/18 Watt 


19/20/19 Watt 


Gemess. Verbrauch Risen 3/Anno 2070/Max. 


198/196/200 Watt (Powertarget: 100 Prozent) 


221/225/235 Watt (Powertarget: 100 Prozent) 


184/184/185 Watt (Powertarget: 100 Prozent) 


GPU-OC bestanden? (+10/+15/+20 96) 


а (1.405)/ja (1.470)/nein (1.535 MHz) 


Ja (1.460)/ja (1.530)/nein (1.595 MHz) 


Ja (1.395)/ja (1.455)/ja (1.520 MHz) 


RAM-OC bestanden? (+10/+15/+20 %) 


а (3.875)/nein (4.055)/nein (4.230 MHz) 


Ja (3.855)/nein (4.030)/nein (4.205 MHz) 


Ја (3.855)/ja (4.030)/nein (4.205 MHz) 


Spannungsänderung in Tools möglich? 


а (GPU bis 1,200 Volt; Powerlimit bis 111 96) 


Ја (GPU bis 1,200 Volt; Powerlimit bis 116 96) 


Ја (GPU Tweak: GPU bis 1,2V; RAM bis 1,65V, PT bis 125 96) 


Länge/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 
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26,9 (PCB: 26,9/5,0 cm; 2 x 8-Pol (vertikal) 
172 

© OC-Funktionen & Garantieleistung 
© Relativ leise Kühlung, ... 

©... aber der Kühler belegt 3 Slots im Gehäuse 


Wertung: 1,94. 


30,0 (PCB: 26,7)/4,8 cm; 2x 8-Pol (vertikal) 

162 

© Sehr hoher garantierter Takt (GPU-Basis +16 %) 
Q Geschárfte Speicher-Timings für mehr Leistung 
© Extrem teuer 


Wertung: 1,95 


29,7 (PCB: 28,0)/3,6 cm; 2x 8-Pol (vertikal) 
175 
© Dual-BIOS & weitere Spezialfunktionen 
Q 3 Jahre Garantie 
© Ab Werk zu straffes Powerlimit (-> Boost sinkt) 


Wertung: 1,97 
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AMD- und Intel-Prozessoren, Prozessorkühler, Wärmeleitpasten 


KOMBI- 
PROZESSOREN 


Auszug aus Testtabelle 
mit vielen weiteren Wertungskriterien 


Prozessor 
PCGH-Preisvergleich 


Preis/Preis-Leistungs-Verhàltnis 


np? 


spott? nase 
AMD A10-7870K Black Edition 
www.pcgh.de/preis/1259232 
Ca. 140 Euro/befriedigend 


Für Mainboards mit Sockel ... 


FM2+ (906 Kontakte) 


Codename 


Kaveri (Steamroller) 


Anzahl Kerne/Module (logisch), Uncore-/L3-Takt 


2 (4), 1.800 MHz 


Basistakt (Turbo für alle und einen Kern) 


3,9 GHz (bis 4,1 GHz) 


L1-Cache (Daten/Befehle, je Kern/Modul) 


16 KiByte/96 KiByte 


L2-Cache (je Kern/Modul)/LLC (gesamt) 


2.048 KiByte/nicht vorhanden 


Transistoren, Fertigung, Die-Size 


2.410 Millionen, 28 nm, 245 mm? 


Grafikeinheit 


Radeon R7 (512 ALUs, 867 MHz) 


Befehlssatz-Erweiterungen 


SSE bis 4.2, AVX, AES, ХОР, FMA3/4 


SMT, IOMMU 


Nicht vorhanden, vorhanden 


Integrierte PCI-Express-Lanes 


16 x PCI-Express 3.0 


Offener Multi/Übertaktung per Referenztakt?* 


Ja (bis 31,5)/ja, eingeschränkt 


Speicherkanäle und max. Geschwindigkeit 


2x DDR3-2400 (AMP, ECC) 


FAZIT 


* Setzt Unterstützung durch das Mainboard voraus **Angabe für gesamtes System; dient nur der Information, gewertet wird über alle Spiele und die Anwendungen 7z, LR5 und x264. *** Gewichtet 


TDP laut Hersteller 95 Watt 
Leistungsaufnahme (Leerlauf/BFA4/BI/x264)** |26/107/104/108 Watt 
Energieeffizienz-Index Battlefield 4** 78,0 % 
Energieeffizienz-Index Tomb Raider* * 66,6 % 
Energieeffizienz-Index x264 MT Ultra-HD* * 35,1% 
Index Spiele (1.920 x 1080, mittel)*** 85,8% 
Index Spiele (1.366 x 768, niedrig)*** 80,0 % 
Index Anwendungen*** 45,9 % 
OB 


0 0 


Wertung: 1,98 


Prozessoren 


www.pcgameshardware.de/cpu 


Ein letzter Schub für Kaveri? 


Der in der vorigen PCGH-Ausgabe pràsentierte A10-7870K ist im Testlabor 
aufgeschlagen und wir jagen ihn durch unseren speziellen APU-Parcours. 


40 Euro - so viel wie zuvor für den A10-7850K - ruft AMD zurzeit für 

die schnellste APU aus eigenem Hause auf. Dafür gibt es zwei Steam- 
roller-Module mit 3,9 GHz Basistakt, die wir bei Bedarf und wenn es die 
Leistungsaufnahme erlaubt um 5 Prozent auf 4,1 GHz beschleunigen kón- 
nen. Das ist in der Regel nicht spürbar, ebenso der kleine Hüpfer in der 
CPU-Leistung im Vergleich zum Vorgánger. 


Kommen wir zum Positiven: Mit einem Plus von 20 Prozent ist die Erhó- 
hung des GPU-Taktes auf nunmehr 867 MHz dagegen deutlich, auch wenn 
die Speichertransferrate das Vergnügen etwas trübt. Hier ist jedes MHz 
DDR3-Geschwindigkeit wertvoll, nicht umsonst definiert AMD für einige 
Speichermodule Profile („AMP“), mit denen der A10-7870K offiziell bis zu 
DDR3-2400 unterstützt. Für maximale Geschwindigkeit sollten Sie über- 
dies auf eine Dual-Rank-Organisation der Module achten. Im Mittel stellt 
sich in der Testreihe in niedrigen Details und bei 768p-Auflósung cine 
knapp 7-prozentige Beschleunigung gegenüber dem 7850K ein. Diese 
wächst im sich verschärfenden Grafiklimit in 1080p und mittleren Details 
auf 9 Prozent an - den Rest verschluckt die trotz DDR3-2400 (Dual-Chan- 
nel/Dual-Rank) nach wie vor zu geringe Datentransferrate. Auch mit Intels 
frischer Iris-Pro-Grafik (s. Test ab Seite 44) kommt der A10-7870K nicht 
mehr ganz mit. Für unsere teils anspruchsvollen Benchmark-Titel reicht es 
in 1.368 x 768 Bildpunkten und niedrigen Details durchweg für geschmei- 
dige 30 Fps und oft deutlich mehr. Full HD mit mittleren Details hingegen 
ist manches Mal bereits grenzwertig nah an der 30-Fps-Marke, im Falle des 
eher gemächlichen Anno 2070 gar deutlich darunter. Einfachere Titel aus 
dem Casual-Bereich bereiten AMDs APU-Flaggschiff keine Probleme, doch 
das trifft ebenso auf den deutlich günstigeren A8-7600 (oder den 7650K, 
sofern Sie übertakten móchten) zu. Die genauen Benchmark-Ergebnisse 
unserer Parcours-Titel können Sie bei Bedarf dem zuvor genannten Test 
oder dem Leistungsindex APUs auf der rechten Seite entnehmen. 


Ganz fair ist der Vergleich mit Intels i7-5775C jedoch nicht: Während 
AMDs Angebot wie erwähnt für rund 140 über den Ladentisch geht, wer- 
den für Intels i7-5775C mindestens 385 Euro fällig und auch der grafisch 
vergleichbar ausgestattete i5-5675C ist mit über 300 Euro recht teuer. (cs) 


Prozessor-Roadmap für APUs und CPUs* 


2. Halbjahr 2015 
J AMD Carrizo/Excavator: Zur Computex wurde AMDs 


2016 und später 


Ж AMD Zen: Für seine neue Architektur setzt AMD auf feinere 


Um HDMI 2.0 und HDCP 2.2 für kopiergeschützte Inhalte ist 
es dagegen schlecht bestellt. 
» 


neue Mobil-APU vorgestellt und ist auch bereits in einigen 
Notebooks orderbar. Einzeln und für den Desktop gibt es 

die aktuelle AMD-Technik derzeit nicht. Carrizo wird als 
System-on-Chip jedenfalls nicht in den Sockel FM2+ gegen- 
wärtiger AMD-APUs passen. Die Technik ist dagegen auf dem 
neuesten Stand: Excavator-CPU-Kerne und GCN-Grafik samt 
Delta-C-Kompression sowie H.265/HEVC-Hardware-Decoder. 


Intel Skylake: Der Broadwell-Nachfolger wird als Archi- 
ekturerneuerung auch AVX512 bringen. Intel will die Mas- 
senproduktion in der zweiten Jahreshálfte starten. Aktuelle 
Gerüchte sprechen von einem frühen Start einiger Skylake- 
odelle schon vor dem IDF — und das findet Mitte August 
statt. Damit wäre Broadwell nur ein sehr kurzer Auftritt im 
Rampenlicht beschieden. 


14-nm-Fertigung mit FinFET-Technik (3D-Transistoren) und will 
40 % hóhere Pro-MHz-Leistung als bei Excavator bieten. Das 
Ganze dann noch mit Simultaneous Multithreading mit unbe- 
stimmter Anzahl an Threads pro Kern. Die Sockel FM2-- und 
AM3 sollen im kommenden AMA vereint werden, der dann 
natürlich auch DDR4-Speicher anbindet. Termin: irgendwann 
spät im Jahr 2016. 


* Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion oder 


Herstellerangaben, beispielsweise in Form von offiziellen oder 
durchgesickerten Roadmaps, die der Redaktion vorliegen. 


42 


PC Games Hardware | 08/15 


www.pcgameshardware.de 


Startseite | PROZESSOREN 


PCGH-Index: Top 10 APUs 


BESSER > | Normierte Leistung 


PCGH-Index: Top 20 CPUs 


BESSER > | Normierte Leistung 


Us ШТ De И 
3,3/1,15 GHz — 4с/81 – GPU 384 А05 3,0 GHz – 8c/16t 
= Anno: 53/33 ВІ: 73/35 TES: 147/62 WoW: 83/39 их: 713 x264: 5,62 = Аппо: 53,2 С3:131,7 SCH 28,3 7-Zip: 134 LR5: 125 
Preis: Ca. 385 Euro BFA:88/38  F1:94/68 mum 7-21р:193 185:155 шашса Еш BF4:1583 Е1:107,1 TES5:725 Lux: 1052 x264: 8,35 
AMD Aio Jak — un — intel Core Deg —— ` 
3,9/0,87 GHz — 2m/4t — GPU 512 ALUs 3,6 GHz - 6c/12t 
- Anno:32/24 Bl:67/33 TES: 132/57 WoW: 77/37 lux 248 x264:2,66 = Аппо: 57,6 С3: 125,6 SCH: 28,4 7-Zip: 147 185: 132 
Preis: Ca. 140 Euro BFA:66/32 F1:80/62 "man 7-71р:439 185:267 Preis: Ca. 1.070 Euro BFA:156,9  FI:1064 — TESS:747 — lux: 855 X264: 681 
u e C пн Сое ` RE an ` 


3,7/0,72 GHz — 2m/4t — GPU 512 ALUs 


3,5 GHz — 6c/12t 


- Аппо: 31/23 В:5827 — TES:121/46 — WoW:76/37 Lux:240 x264:2,59 - Аппо:55,7  C3:128 SQ:295 — 7-ip:154 R5: 134 
Preis: Ca. 120 Euro BFA:61/31 Р1:7859 — TR:77/30 — 7-21р:450 — LRS:272 Preis: Ca. 595 Euro ВЕД: 156,8 Е1:105,7 TES5:71,9 Lux: 840 х264:7,11 
AMD AT0-7800 Gk C — Intel Core 17:5820K — — Mo 
3,5/0,72 GHz - 2m/At  GPU 512 ALUs 33 GHz - 60/121 
- Аппо: 30/02 BI:54/27 ТЕ5:113/45 — WoW:73/36 Lux:230 x264: 2,44 - Аппо:53,2  C3:1264 — 52:282 — 7ip:158 R5: 138 
Preis: Ca. 125 Euro ВЕД: 60/29 Е1: 76/57 TR:73/29 7-21р:483 — LR5:300 Preis: Са. 390 Euro BF4:155,6 Е1: 103,7 TES5:707 их: 805 X264: 6,76 
АШАТ туя on ты Сое ШОШ 
3,4l0,72 GHz — 2m/4t - GPU 384 ALUs 3,4 GHz — 6c/12t 
- Аппо: 30/22 BI:53/26 — "ES In — WoW: 71/35 Luc232 х264:2,44 - Аппо:56,8 — C3:1227 sinn 7-71р:159 R5: 136 
Preis: Ca. 115 Euro ВЕД: 59/09 Е1: 75/55 mum — 7-71р:459 185:298 Preis: Са, 590 Euro BFA:153 Mä ТЕ55:71,7 lux:830 X264: 6,7 
AMD A8-7650K Re ` Intel Core 5775€ ——[a a n 
33/072 GHz — 2m/4t - GPU 384 ALUS 3,3 GHz - 4c/8t 
- Anno: 28/21 BI:52/24 — TES:107/44 — WoW:70/32 Lux:230 x264:2,44 - Anno614 — Cà1125 5С2:31,8 7-Zip:193 R5: 155 
Preis: Ca. 95 Euro BF4:57/26 F1:73/54 ТЕ:70/07 7-21р:468 — LR5:306 Preis: Ca. 385 Euro BF4:1577  F1:115,8 — TESS744 Lux: 713 X264: 5,65 
mice НИ —— nuoc —— MEME: ` ` 
401,25 GHz – 40/81 — GPU 160 ALUs 4,0 GHz - 40/81 
- Anno:43/18 BL:32/14 — TES:85/33 МОМ: 34/15 Lux:666 х264:5,94 : Anno:583 С3:114 5С2:359 7-ip:l98 LRS: 151 
Preis: Ca. 340 Euro ВРА: 44/21  F1:61/37  TR:56/20 — 7-21р:211 1А5:150 Preis: Ca. 340 Euro BF4:1568  F1:1034 — TES5:703 — Lux:671 x264: 6 


AMD A8-7600 62,1% 
3,1/0,72 GHz — 2m/4t — GPU 384 ALUs 


Intel Core i7-3960X 
3,3 GHz - 6c 12t. 


7% 


: Anno:28/20 В:5124 — TES:106/42 — WoW: 70/33 Lux229 x264: 2,42 - Anno:528 (3:115 SQ:249  7-Zip:157 LR5: 144 
Preis: Ca. 85 Euro ВРА: 56/07 F1:71/52  TR:68/26 7-21р:475 — LR5:302 Preis: Ca. 780 Euro BF4:1469 Е1:102,6 ТЕ55:70,1 шх: 796 X264: 6,01 
AMD A10-6800K =Ç. ws Intel Cora 17-3780 Kk ` 
4,110,84 GHz — 2m/4t — GPU 384 ALUS 3,6 GHz – 40/81 
- Anno:30/19 ВІ: 48/23 — TES:100/42 — WoW:7202 Lux245 x264:2,51 : Аппо:55 — oui 5072319  7-Zip:204 LRS: 161 
Preis: Ca. 120 Euro BFA:47/23 Е1: 72149 TR:63/05 — 7-7ір:440 — R5:279 Preis: Ca. 305 Euro BF4:1537 Е1:96,4 TES5:67,2 ^ Lux 624 x264: 5,53 
AMD A10-6700 ШТ Intel Core i7-4770K GK ` 
3,7/0,84 GHz — 2m/4t — GPU 384 ALUS 3,5 GHz — 40/81 
- Anno:29/18 Bl:4622 — TES:97/40 — WoW:63/27 Lux232 x264: 2,36 : Anno:543 — C3:102 SQ:312.— 7-Zip:207 R5: 167 
Preis: Ca. 130 Euro BFA:45/22 FI:72/46 menu 7-71р:455 — (R5:292 Preis: Ca. 340 Euro ВЕД: 152,2 1:954 TES5: 67 Lux: 614 X264: 5,39 


Anno 2070/Battlefield 4/Bioshock Infinite/F1 2013/Skyrim/Tomb Raider: Durchschn. Fps in 768p/ 
1080р bei niedr./mittl. Details, kein AA/AF; World of Warcraft: Durchschn. Fps іп 1080р mit mittl./guten De- 
tails, Letzteres inkl. 4x MSAA, kein AF; 7-Zip v9.30: Sek. (Kompr. von 3 GB gemischten Daten); Luxmark 2.0: 
Punkte (Ksamples/s, Sala); Lightroom 5.3: Sek. (30 Raws in JPEG konvertieren, Vorgabe , kraftvoll", Standard- 
Schärfen für Web); x264: Fps (Ultra-HD); System: 287/77, A88X, 2x 4 GiB DDR3, Turbo an; Win8.1 Pro x64 


Broadwell-WS und Zen 


Der Xeon E3, seines Zeichen Ex-Intel-Preistipp, wird in der Broadwell-Version 
deutlich teurer und AMD fokussiert voll auf Zen. 


ie werden es auf den nächsten Seiten nochmals thematisiert sehen, 
є: wir móchten auch ап dieser Stelle bereits darauf hinweisen, dass 
Intels aktuelles Angebot der Xeon-E3-CPU zwar interessant wie nie ist, aber 
im Durchschnitt leider auch teuer wie nie. Die drei Modelle, E3-1285 v4, 
-1285L v4 und 1265L v4 kosten 556, 445 respektive 417 US-Dollar (Groß- 
handelspreise). Alle sind mit 128 MiB EDRAM und der flotten Iris Pro 
Graphics P6300 inklusive Quicksync & Co. ausgestattet und unterstützen 
bis zu DDR3-1866, auf Boards mit C226-PCH auch als ECC-RAM. Wirklich 
interessant von den dreien wäre allerdings am ehesten der E3-1285 v4, der 
über einen 100 MHz höheren Turbo-Takt gegenüber dem i7-5775C verfügt 
und bis zu 95 Watt Leistungsaufnahme spezifiziert ist. Doch die Kosten, 
welche die mit Hyperthreading ausgestattete, aber auch im Core-i5-Preisbe- 
reich erhältliche Xeon-E3-Reihe interessant machten, sind heuer zu hoch. 


AMD konzentriert sich derweil voll auf die nächste CPU-Generation mit 
dem Codenamen Zen, die für 2016 - gegen Ende des Jahres - erwartet 
wird. Offiziellen Angaben zufolge soll die Pro-MHz-Leistung von Zen um 40 
Prozent über der von Excavator/Carrizo liegen, der seinerseits noch einmal 
rund 5 (in optimistischen Einzelfällen bis 10 Prozent) flotter als Steamrol- 
ler/Kaveri wird. Sollte Intel mit Skylake nicht auch im CPU-Bereich deut- 
lich zulegen, könnte es zumindest wieder etwas enger werden. (cs) 
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Intel Xeon E3-1231 v3 
3,4 GHz - Ac/8t 


Preis: Ca. 250 Euro 


8% 


Intel Core i7-3770K 
3,5 GHz - 4c/8t 


Preis: Ca. 350 Euro 


Intel Core i5-4690K 
3,5 GHz - 40/41 


Preis: Ca. 235 Euro 


Intel Core i7-990X 
3,46 GHz — 6c/12t 


Preis: Ca. 850 Euro 


Intel Core i7-2600K 
3,4 GHz - Ac/8t 


Preis: Ca. 290 Euro 


Intel Core i5-4670K 
3,4 GHz - 4/41 


Preis: Ca. 240 Euro 


Intel Core i5-4570 
3,2 GHz - 40/41 


Preis: Ca. 195 Euro 


AMD FX-9590 
4,7 GHz - 4m/8t 


Preis: Ca. 235 Euro 


Intel Core i5-3570K 
3,4 GHz - 40/41 


Preis: Ca. 250 Euro 


Intel Core 15-4460 
3,2 GHz - 40/41 


Preis: Ca. 175 Euro 


Anno:529 C3: 100,7 SC2: 29,7 7-Zip: 225 LR5: 170 

BF4: 149,9 Е1:94,1 TES5: 65,9 Lux: 600 x264: 5,22 

Anno: 51,1 — C3:91,3 502: 22,6 7-Zip: 206 LR5: 177 

BF4: 143,2 Е1:94,2 TES5: 65,8 Lux: 556 X264: 4,51 
kw s Á— )— 

Anno: 53 C3:77,6 5С2: 30,3 7-Zip: 271 LR5: 170 

BF4: 120,6 Е1:94,5 TES5: 67 Lux: 406 X264: 4,57 
ks —— — 

Anno: 41,9 — C3:108,1 SC2:16 7-Zip: 194 LR5: 181 

BF4:1355 Е1:84 ТЕ55: 58,1 Lux: 615 x264: 5,08 
ee __ Á— 

Anno: 49,1 С3: 90,2 SCH 21,9 7-Zip: 236 LR5: 192 

BF4:1359 Е1:92,5 TES5: 64,2 Lux: 524 x264: 4,15 

Anno: 51 С3: 75,5 SCH 29,6 7-Zip: 274 LR5: 173 

BF4: 117,8 Е1: 93,9 TES5: 66,2 Lux: 397 X264: 4,46 
ee С 

Anno:499 С3:71,5 502: 27,5 7-Zip: 289 LR5: 189 

BF4: 114,1 F1:93,5 TES5: 65,6 Lux: 367 X264: 4,18 

Anno: 40,2 С3: 89,3 SC2: 18,2 7-Zip: 202 LR5: 164 

BF4: 119,2  F1:77 ТЕ55: 51,6 Lux: 524 X264: 5,21 
Gr  /— 9 Á— 

Anno: 48,4 С3: 69,7 SC2: 22,1 7-Zip: 275 LR5: 184 

BF4: 119,5 Е1:94 TES5: 60,4 Lux: 381 X264: 3,78 

Anno: 47,6 (3:678 SC2: 24,4 7-Zip: 292 LR5: 191 

BF4: 110,8 Е1:92,7 ТЕ55: 59,9 Lux: 362 х264: 4,01 


«nr 


Spiele: Durchschnittliche Fps in 1.280 x 720 bei max. Details (außer Post-Processing, AO), kein AA/AF: 7-Zip 
v9.30: Sekunden (Komprimieren von 3 GB gemischten Dateien); Luxmark v2.0 x64: Punkte (Ksamples/s, Sala- 
Szene); Adobe Lightroom 5.3: Sekunden (Konvertierung von 30 Raws in JPEG, Vorgabe , kraftvoll", Standard- 
Schärfen für Web); x264 UHD x64: Fps (Ultra HD, 50 Mbps); System: Intel Х99/79/287/77, AMD 990FX, 4 GiB 
DDR3 je Speicherkanal, Turbo an; Win8.1 Pro x64, Geforce GTX 780 Ti 875 MHz, GF 337.88 WHQL (HQ) 
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Intels Zwischenlosung 


Selten gab es eine Produkteinführung, die selbst vonseiten des Herstellers mit so wenig Enthusiasmus 


begangen wurde, wie die des Broadwell-H. Unser Test folgt daher etwas spàter als gewohnt. 


it der 14-nm-Prozessorfamilie 

hat es der Chip-Riese Intel 
nicht leicht gehabt, obwohl bei 
der Firma Herstellungstechnik und 
Architekturdesign Hand in Hand 
gehen. Die Core-i5xxx-CPUs mit 
Broadwell-Architektur sind daher 


auch stark verspátet auf den Desk- 
top-Markt gekommen und wurden 
erst zur Computex Anfang Juni in 
Form von zwei Modellen mit frei- 
em Multiplikator eingeführt. Wir 
prüfen mit dem Core i7-5775C das 
derzeitige nominelle Topmodell so- 


Preisleistungsindex: Kombiprozessoren 


AMD A10-7850K (Ca. € 120, 
AMD A10-7870K (Ca. € 140, 
Intel Core i7-4790K (Ca. € 340, 
( 


-) 
-) 
-) 
Intel Core i7-5775C (Ca. € 385,-) 


APU-Preisleistungsindex Spiele (normiertes Mittel aus allen APU-Spieletests) 


AMD A8-7600 (Ca. € 85,-) u 100 (+26 %) 
AMD A10-7850K (Ca. € 120,-) EX 79,5 (Basis) 
AMD A10-7870K (Ca. € 140,-) aS 73,9 (7 %) 
Intel Core i7-5775C (Ca. € 385,-) EE 32,0 (-60 %) 
Intel Core i7-4790K (Ca. € 340,-) Eu 18,2 (-77 %) 
APU-Preisleistungsindex Anwendungen (norm. Mittel aus vier Anwendungen) 


AMD А8-7600 (Ca. € 85,-) a 100 (+31 %) 
EN 76,1 (Basis) 
EN 66,9 (-12 %) 
НИ 59,0 (-22 90) 
Н 53,0 (30 %) 


System: Intel 297, AMD A88X 2x 4 GiB DDR3 (jeweils laut max. CPU-Spezifikation), GF 
GTX 780 Ti (337.88 HQ); Win 8.1U1 Pro Bemerkungen: Wàhrend Intel-Prozessoren bei 
der Performance überzeugen, ist das Preisleistungsverháltnis gelinde gesagt ausbaufáhig. 


Indexpunkte 
» Besser 
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wohl im Einsatz als Spiele-CPU mit 
dedizierter Grafikkarte als auch im 
Standalone-Betrieb als ,APU*, bei 
der die integrierte Grafik auch die 
Darstellung der 3D-Welten über- 
nehmen muss. Am Ende des ersten 
Artikelteils finden Sie daher auch 
zwei separate Testtabellen. Es han- 
delt sich bei unserem Testexemplar 
dafür nicht um ein von Intel móg- 
licherweise selektiertes „Golden 
Sample“ (Intel versah die Redakti- 
on bis Heftabgabe nicht mit einem 
Muster), sondern um eine reguläre 
CPU direkt aus dem deutschen 
(Online-)Handel - das Muster dürf- 
te also eine gewisse Repräsentativi- 
tät aufweisen. 


Modell- Vielfalt" 

Wir sparen uns das textliche Auf- 
zählen der technischen Daten und 
verweisen stattdessen auf die Ta- 
bellen oben rechts, in der wir die 
wichtigsten Eckpunkte zu Prozes- 
sor- und Grafikeinheiten festgehal- 


ten haben. Was sofort auffällt: Es 
gibt lediglich zwei Modelle (nein, 
wir haben keine vergessen), die 
derzeit offiziell für den Desktop-So- 
ckel 1150 angeboten werden. Diese 
lassen sich mit einem UEFI-Update 
in allen Mainboards mit 9er-Chips 
betreiben. Sinnvoll ist das jedoch 
im Grunde nur, wenn Sie ein Z97- 
Board nutzen, denn ansonsten fällt 
der Vorteil des freigeschalteten 
Multiplikators und damit des mógli- 
chen Übertaktens quasi flach - OC 
per Referenztakt ist noch genauso 
marginal móglich wie bei den Vor- 
gängern mit Haswell-Architektur. 
Ein paar Neuerungen fallen ge- 
genüber dem Vorgänger ins Auge: 
Die Fertigung wurde auf 14 Nano- 
meter Strukturbreite verfeinert, 
die typische Verlustleistung auf 65 
Watt reduziert und die integrier- 
te Grafik (Iris Pro Graphics 6200) 
gehörig aufgebohrt. Mit letzterer 
Veränderung einher geht auch 
der 128 MiByte fassende L4-Cache, 
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Allgemeine Spezifikationen 


Name TDP | Kerne/ | Package/ PCH-Support Basistakt | SC-Turbo | MC-Turbo L1/2/3/4-Cache RAM Übertra- 
Threads | Sockel gungsrate 
Core i7-5775C 65 Wat 4/8 LGA 1150 Intel 9-Serie 3,3 GHz 3,7 GHz 3,6 GHz 4x64/4x256/3x2.048/ 2x DDR3(L)-1600 25.6 GB/s 
(unlocked) 1x 131.072 KiB 
Core i5-5675C 65 Wati 4/4 ІСА 1150 Intel 9-Serie 3,1 GHz 3,6 GHz 3,5 GHz 4x64/4x256/2x2.048/ 2x DDR3(L)-1600 25.6 GB/s 
(unlocked) 1x 131.072 KiB 
zum Vergleich: 
Core i7-4770R 65 Wat 4/8 BGA 1364 Intel 8/9-Serie 3,2 GHz 3,9 GHz 3,6 GHz 4x64/4x256/ 2x DDR3(L)-1600 25.6 GB/s 
3x2.048/1x 131.072 KiB 
Core i7-4790K 88 Wat 4/8 LGA 1150 Intel 8/9-Serie 4,0 GHz 4,4 GHz 4,2 GHz 4x64/4x256/ 2x DDR3-1600 25.6 GB/s 
4x2.048/- 
AMD A10-7870K | 95 Wat 2/4 FM2+ 904 AMD A88X/ 3,9 GHz 4,1 GHz 4,1 GHz 4x16(D)--2x64()/ 2x DDR3-2133 34.1 GB/s 
A78/68H/58 2x2.048/-/- КІВ (DDR3-2400 via AMP) | (38,4 GB/s) 


Spezifikationen der integrierten Grafik 


Name IGP- Code- | Basistakt Max. Turbo Rechenein- Rechen- Pixel- Texel- Direct X 11/0penGL/OpenCL/ 
Bezeichnung | name heiten (ALUs) leistung Füllrate Füllrate Sonstige 

Core i7-5775C Iris Pro Graphics | GT3e 300 MHz .150 MHz 48 (384 883,2 21,6 GPix/s 27,6 GTex/s 11.2 (FL11_1)/4.3/2.0/Intel Pixel- 

(unlocked) 6200 GFLOPS sync & Instant Access 

Core i5-5675C Iris Pro Graphics | GT3e 300 MHz 100 MHz 48 (384 844,8 26,4 GPix/s 26,4 GTex/s 11.2 (FL11_1)/4.3/2.0/Intel Pixel- 

(unlocked) 6200 GFLOPS sync & Instant Access 

zum Vergleich: 

Core i7-4770R Iris Pro Graphics | GT3e 200 MHz 300 MHz 40 (320 832,0 10,4 GPix/s 20,8 GTex/s 11.2 (FL11_1)/4.3/1.2/Intel Pixel- 
5200 GFLOPS sync & Instant Access 

Core i7-4790K HD Graphics GT2 350 MHz .250 MHz 20 (160 400,0 5,0 GPix/s 10,0 GTex/s 11.2 (FL11_1)/4.3/1.2/- 
4600 GFLOPS 

AMD A10-7870K Radeon R7 GCN 1.1 | 300 MHz 866 MHz 8 (512) 886,8 13,9 GPix/s 27,7 GTex/s 11.2 (FL11_1) & DX12 

Graphics GFLOPS (FL12_0)/4.3/2.0/Mantle 


Effizienz — Spiele und Anwendungen getrennt 


Leistung - Spiele und Anwendungen getrennt 


Effizienzindex Spiele (normiertes Mittel aus sechs Spielen) 


Corei7-5775C (65w) Xu 100 (+14 %) 
Core i7-4790K (88W) m 89,8 (+3 96) 
Core i7-4770K (84W) EX 87,6 (Basis) 
Xeon E3-1231v3 (80W) [EX 85,4 (-3 96) 
Core i7-5820K (140W) EX 84,7 (3 %) 
Core i5-4690K (88W) [em 82,7 (-6 96) 
Core i5-4460 (84W) EX 81, 2 (77 %) 
Core i7-5960X (150W) Em 80,6 (-8 96) 
Core 17-3770К (77W) Eu 76,5 (-9 96) 
Core i7-2600K (95W) p 73,2 (-16 %) 
Core i7-4960X (130W) E 72,5 (-17 96) 
AMD FX 8370E (95W) Eu 44,8 (-49 %) 
AMD FX 8350 (125W) ju 44,7 (-49 %) 


Effizienzindex Anwendungen (normiertes Mittel aus vier Anwendungen) 


Corei7-5775C (65W) |: 100 (+24 %) 
Core i7-5820K (140W) Em 83,0 (+3 96) 
Core i7-4770K (84W) Em 90,6 (Basis) 
Core 15-4460 (34W) E 80,4 (-0 96) 
Core i7-5960X (150W) m (-3 9b) 
Core i7-4790K (88W) E 75,1 (-7 96) 

Xeon E3-1231v3 (80W) | 75,1 (-7 96) 
Core i5-4690K (88W) E 74,0 (-8 90) 
Core 17-3770К (77W) Em 72,2 (-10 96) 
Core i7-4960X (130W) | 62,3 (-23 96) 
Core i7-2600K (95W) Eu 54,1 (33 %) 
AMD FX 8370E (95W) Es 45,4 (-44 %) 
AMD FX 8350 (125W) EN 37,5 (-53 %) 


Leistungsindex Spiele (normiertes Mittel aus sechs Spielen) 


Core i7-5775C (4c/8t, 3,3 GHz) | 100 (+10 96) 
Core i7-4790K (4c/8t, 4,0 GHz) Eu 98,4 (4-8 96) 
Core i7-4960X (6c/12t, 3,6 GHz) EX 97,6 (+7 96) 
Corei7-5960X (8c/16t, 3,0 GHz Iw 96, 8 (+6 %) 
Core i7-5820K (67/12, 3,3 GHz) Eu 94,8 (+4 %) 
Core i7-4770K (4c/&t, 3,5 GHz) EX 90,9 (Basis) 
Xeon E3-1231v3 (4с/81, 3,4 GHz) ER 88,9 (-2 96) 
Core i5-4690K (4c/4t, 3,5 GHz) EX 83,2 (-8 96) 
Core i7-3770K (4c/8t, 3,5 GHz) E 82,9 (-9 90) 
Core i7-2600K (4c/8t, 3,4 GHz) | 80,4 (-12 %) 
Core 15-4460 (4c/4t, 3,2 GHz) Eu 74,5 (-18 %) 
AMD FX 9590 (4т/8ї, 4,7 GHz) Em 68,9 (-24 %) 
AMD FX 8350 (4m/8t, 4,0 GHz) Ew 60,4 (-34 96) 


Leistungsindex Anwendungen (normiertes Mittel aus vier Anwendungen) 


Core i7-5960X (8c/16t, 3,0 GHz) |t 100 (+52 96) 
Core i7-4960X (6c/12t, 3,6 GHz) Eu 87,2 (+33 %) 
Core i7-5820K (6c/12t, 3,3 GHz) EX 83,2 (+27 %) 
Core i7-4790K (4c/8t, 4,0 GHz) E 71,5 (+9 96) 
Core i7-5775C (4c/8t, 3,3 GHz) E 71,4 (+9 %) 
Core i7-4770K (4c/&t, 3,5 GHz) EXC 65,6 (Basis) 
AMD FX 9590 (4m/8t, 4,7 GHz) Em 63,7 (-3 %) 
Xeon E3-1231v3 (4c/8t, 3,4 GHz) Em 63,2 (4 %) 
Core i7-3770K (4c/8t, 3,5 GHz) Em 60,6 (-8 96) 
AMD FX 8350 (4m/8t, 4,0 GHz) Eu 58,4 (-11 96) 
Core i7-2600K (4с/8ї, 3,4 GHz) muli 55,3 (-16 %) 
Core i5-4690K (4c/4t, 3,5 GHz) EX 54,1 (-18 %) 
Core i5-4460 (4c/4t, 3,2 GHz) | 48,4 (-26 %) 


System: Diverse Mainboard-Chips(ätze) mit je 4 GiB DDR3/4 pro Speicherkanal (Geschw. 
jeweils laut max. CPU-Spezifikation), GTX 780 Ti (337.88 HQ); Win 8.1U1 Pro Bemer- 
kungen: Bei der Energieeffizienz liegt Broadwell trotz hoher Spannung deutlich in Front. 


Indexpunkte 
» Besser 


System: Diverse Mainboard-Chips(ätze) mit je 4 GiB DDR3/4 pro Speicherkanal (Geschw. 
jeweils laut max. CPU-Spezifikation), GF GTX 780 Ti (337.88 HQ); Win 8.1U1 Pro Bemer- 
kungen: Der i7-5775C setzt sich bei Spielen vor dem i7-4790K knapp an die Spitze. 


Indexpunkte 
» Besser 
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Xeon E3: Geheimtipp wird ge-ext 


Der Preisleistungs-Tipp der vergangenen Core-Generationen, ein eigentlich für 
Workstations gedachter Xeon E3, der auch in Sockel-1150-Boards problemlos lief, 
ist mit Broadwell erst einmal passé. 
Zwar gibt's drei Xeon-E3-Modelle, 


doch sowohl die 66- als auch die 
95-Watt-Version mit Taktraten von 3,4 
respektive 3,5 GHz kosten mehr als 

der Core i7-5775C. Dafür bieten sie im 
Gegensatz zu vielen früheren Xeon-E3 
mit der Iris Pro P6300 eine potente inte- 
grierte Grafik und DDR3-1866-Support. 


den es zuvor nur in fest verlóteten 
Prozessorvarianten gab und der 
neben dem Zwischenspeichern 
von Bildinhalten für die integrierte 
Grafik auch den x86-Prozessorker- 
nen zuarbeiten kann. Wie schon 
bei den Crystal-Well-Varianten der 
Haswell-Generation muss Intel zur 
Anbindung des L4-Caches eine 
2-MiB-Schnitte („Slice“) brachlie- 
gen lassen, sodass der i7-5775C nur 
noch 6 anstelle von 8 MiB L3-Cache 
aufweist, der 15-5675С nur noch 4 
anstelle von 6 MiByte. Warum die 


OC-Varianten nun „C“ anstelle von 
„K“ oder „X“ heißen, bleibt Intels 
Geheimnis - vielleicht liegt es ja an 
der Höhe der OC-Ergebnisse ... 


Zwischenlósung 

Der Taktsprung des Broadwell-Top- 
modells zum Haswell-Spitzenreiter 
fällt negativ aus - 700 MHz fehlen 
dem i7-5775C in der Single-Core- 
Turbospitze zum i7-4790K, auch 
wenn Intel gleichzeitig die TDP, 
also die längerfristige Leistungs- 
aufnahme von 88 auf 65 Watt ge- 


Anno 2070: Nur OC-CPUs schlagen i7-5775C 


Battlefield 4: An der Spitze dicht gedrängt 


„Megacity 2013” (720p), max. Details, kein AA/AF/AO/ min. Post-Processing 


Intel Core i7-5930K OC @ 4,4 70,7 (+21 96) 

Intel Core i7-5960X OC @ 4,2 88 68,7 (+18 96) 

Intel Core i5-4690K OC @ 4,4 [en 64,3 (+10 %) 
Intel Core 17-5775С EE 61,4. (+5 %) 

Intel Core i5-3570K OC @ 4,5 XXX 58,5 (+0 96) 

el Core i7-4790K 58,3 (Basis) 

Intel Core i7-4960X RE 57,6 (-1 96) 

el Core i7-4930K VE 56,8 (-3 96) 

el Core i7-4770K Egi cu 54,3 (-7 %) 

Intel Core 17-5960Х Egg [c 53,2 (-9 90) 

el Core i7-5820K [gm 53,2 (-9 96) 

el Core i5-4690K Egi 53,0 (-9 96 

Lë 

(9 


= 


= а 


= 3 


%) 
Intel Xeon E3-1231 3 ШШЕН 52,9 (-9 %) 
Intel Core i7-3960X [gi 52,8 (-9 90) 
) 
) 


E 


el Core i7-3770K Inm 51,1 (-12 96 
ntel Core i5-4670K =Y 51,0 (-13 96 
el Core i7-2600K jar 49,1 (-16 %) 
el Core j5-3570K ad 48,4 (-17 96) 
Intel Core 15-4460 Egan ШЕН 47,6 (-18 %) 
Intel Pentium G3258 OC @ 4,4 218 46,9 (-20 96) 
Intel Core i5-760 OC @ 4,0 pat s 46,8 (-20 96) 
Intel Core i7-860 OC @ 4,0 Eat 46,8 (-20 96) 
AMD FX-8350 OC @ 4,8 EE 44,8 (-23 %) 
AMD FX-6300 ОС @ 4,8 XXX ШЕШ 43,6 (-25 96) 
Intel Core i5-2500K pg 42,8 (-27 %) 
Intel Core 17-990Х [Xs Eu 41,9 (-28 96) 
Intel Core 13-4150 X38 Ex 41,3 (-29 96) 
AMD FX-9590 Ea ШЕШ 40,2 (-31 96) 
Intel Core i7-920 OC © 3,5 EB 39,9 (-32 %) 
Intel Core 15-2400 Eu 39,8 (-32 %) 
AMD FX-4300 OC @ 4,8 Ba 38,4 (-34 %) 
AMD FX-8350 EA ШЕШШ 35,3 (-39 %) 
AMD Phen. Il X6 1100T OC @ 4,0 aei p 34,8 (-40 %) 
Intel Core 17-860 Xa E 34,5 (41 %) 
Intel Core 15-760 e 344 (41 96) 
AMD FX-6300 Ege 32,1 (-45 96) 
AMD Phen. 11 X4 965 OC @ 4,0 gs p 32,0 (-45 96) 
AMD FX-8320 ERR E: 31,5 (-46 %) 
Intel Core i7-920 3s ШШ 29,6 (-49 %) 
Intel Core 2 Extr. QX9650 OC Q 4,0 wx 28,4 (-51 96) 
AMD Athlon X4 860 BE aar 28,0 (-52 96) 
AMD Phenom Il X6 1100T. EX 27,9 (-52 96) 
AMD Phenom Il ХД 965 EI 26,0 (-55 96) 
Intel Core 2 Quad 06600 OC © 3,6 agr 23,4 (-60 96) 
Intel Core 2 Extreme QX9650 |i 22,9 (-61 96) 
Intel Core 2 Quad 06600 Ear 88 17,8 (-69 96) 


3 


= 


„Fishing in Baku" (720p), max. Details, kein AA/AF/AO/ min. Post-Processing 


Intel Corei7-5960X OC @ 4,2 MEMME 160,6 (+2 96) 
Intel Core i7-5960X Ea 158, (+1 %) 
Intel Core i7-5820K OC @ 4,4 ME 157,0 (+1 %) 
Intel Core 17-5775С EE 157,7 (+1 %) 
Intel Core i7-4960X mr As ЕЕН 156,9 (+0 %) 
Intel Core i7-4790K. ШОО Gl 156,8 (Basis) 
Intel Core i7-5820K Vo 155,6 (-1 90) 
Intel Core 17-4930К EEE 153,0 (-2 96) 
Intel Core 17-4770К m Gl 152,2 (3 96) 
Intel Xeon E3-1231 3 Fo 149,9 (4 90) 
Intel Core 17-3960Х mG 146,9 (-6 %) 
Intel Core i5-4690K OC @ 4,4 X098: pes 146,2 (7 %) 
Intel Core 17-3770К ERR d 143,2 (-9 96) 
Intel Core i5-3570K OC @ 4,5 gg pe: 137,0 (-13 96) 
Intel Core i7-2600K [Xa 9 135,9 (-13 %) 
Intel Core 17-990Х a ew 135,5 (-14 %) 
Intel Core i7-860 OC @ 4,0 Eg 131,3 (-16 %) 
AMD FX-8350 OC @ 4,8 ga es 128,3 (-18 %) 
AMD FX-6300 OC @ 4,8 ge peu 126,7 (-19 96) 
Intel Core i5-4690K gor eu 120,6 (-23 96) 
Intel Core i5-3570K [Xr Eu 119,5 (24 %) 
AMD ЕХ-9590 Eg ew 119,2 (24 %) 
Intel Core i7-920 OC 9 3,5 ge s 118,9 (-24 %) 
Intel Core i5-4670K pg Ew 117,8 (25 %) 
Intel Core 15-4460 Ea pu 110,8 (-29 96) 
AMD FX-8350 Eun ew 110,7 (-29 %) 
AMD Phen. II X6 1100T OC @ 4,0 Em Es 110,4 (-30 96) 
Intel Core i5-760 OC @ 4,0 E pee 106,2 (-32 96) 
Intel Core i5-2500K XX E 104,2 (-34 %) 
AMD FX-8320 Eo E 101,5 (-35 90) 
Intel Core 17-860 8 99,8 (-36 96) 
AMD FX-6300 regi p 97,2 (-38 96) 
Intel Core 15-2400 [Xe E 94,3 (-40 %) 
Intel Core 17-920 eg eu 94, 1 (-40 96) 
Intel Pentium G3258 OC @ 4,4 pea pow 92,5 (-41 96) 
AMD Phenom Il X6 11007 eg es 91,2 (-42 %) 
Intel Core 13-4150 sg 86,5 (-45 96) 
AMD FX-4300 OC @ 4,8 sg pw 83,5 (-47 96) 
Intel Core 15-760 Eso s 77,2 C51 %) 
AMD Phen. Il X4 965 OC @ 4,0 Es ШЕШШ 73,8 (-53 96) 
AMD Athlon X4 860 BE agi IE 67,2 (-57 96) 
AMD Phenom Il X4 965 |a ШЕШ 61,3 (-61 96) 
Intel Core 2 Extr. QX9650 OC Q 4,0 XE 55,6 (-65 96) 
Intel Core 2 Quad 06600 OC © 3,6 är 48,3 Leg 96) 
Intel Core 2 Extreme QX9650 [331 E 47,6 (-70 96) 
Intel Core 2 Quad 06600 ШЕ 37,9 (-76 96) 


System: Diverse Mainboard-Chips(ätze) mit je 4 GiB DDR3/4 pro Speicherkanal (Geschw. 
jeweils laut max. CPU-Spezifikation), GF GTX 780 Ti (337.88 HQ); Win 8.1U1 Pro Bemer- 
kungen: Ohne OC schlágt kein Prozessor den i7-5775C. 


Mimil @ Fps 


» Besser 


System: Diverse Mainboard-Chips(ätze) mit je 4 GiB DDR3/4 pro Speicherkanal (Geschw. 


jeweils laut max. CPU-Spezifikation), GF GTX 780 Ti (337.88 HQ); Win 8.1U1 Pro Bemer- Miz" 2 Fps 


» Besser 


kungen: Bei Battlefield 4 bremst selbst in 720p die Grafikkarte schon etwas. 
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PÀ CORSAIR 


PREMIUMKOMPONENTEN BIETEN 
AUBERGEWOHNLICHE LEISTUNG 


RM1OOOI 


Die Corsair-Netzteile der RMi Series sind 80 Plus-Gold 
zertifiziert und zeichnen sich durch extrem pràzise 
Spannungsregelung, praktisch geràuschlosen Betrieb 
und einen voll modularen Kabelsatz aus. 


y 


> Entwickelt für eine extrem pràzise Spannungsregelung und 
eine Unterdrückung der Restwelligkeit und Rauschen 


30 т 


20 У 
10 7 

0 
30 У 


-20 7] 


2503-5 
ШЕШ RMi: Zeigt eine Restwelligkeit von weniger als 20mV bei Volllast beim RM1000i 


Marke X: Zeigt eine Restwelligkeit von 40mV bei Volllast bei einem 
anderen 1000W Markennetzteil dieser Klasse 


> Zero RPM Lüfter Modus 
bietet lautlosen Betrieb bei niedrigen und mittleren Lasten 


dB@ 25°C UMGEBUNGSTEMPERATUR 


u T u T u 
(0) 200 400 600 800 1000 
LEISTUNGSABGABE (WATT) 


> Corsair Link Digital, mit unserer hochentwickelten 
Desktop-Anwendung kónnen Sie Lüftergeschwindigkeit, 
Spannungen und Stromverbrauch überwachen und 
protokollieren, sowie die Lüftergeschwindigkeit regeln und 
zwischen +12V-Multirail und Singlerail umschalten. 


CORSAIR 80 > 


LIN« 


Kompletter modularer Kabelsatz erlaubt eine schnelle und 


PLUS’ saubere Installation 
GOLD 


> Japanischen Kondensatoren (105?C) gewàhrleisten eine 
stabile Stromversorgung und lange Zuverlàssigkeit, inklusive 
7 Jahre Garantie. 


HIGH PERFORMANCE 


DIGITAL GESTEUERTES ATX NETZTEIL 


В) /corsair | EZ /cersair | O /Cersair 


GEHÄUSE KÜHLUNG 
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Unser Testexemplar: Core i7-5775C 


Nachdem wir im Vorfeld für unseren Online-Test nur ein Engineering-Sample des 
Topmodells i7-5775C organisieren konnten und Intel uns auch im Nachgang nicht 
mit finalem Silizium bemusterte, wandten wir uns direkt an den Handel. Der On- 
line-Shop Alternate, mit dem wir auch in Sachen PCGH-PCs kooperieren, konnte uns 


zum Testzeitpunkt 
als Erster mit einem 
Retail-Muster des 
5775С versorgen — 
entsprechend герга- 
sentativ sind unsere 
Testergebnisse. 


ALTERNATE 


bequem online 


senkt hat. Auch wenn die Pro-MHz- 
Leistung unter anderem durch 
schnellere VMUL-Ausführung oder 
durch den 14-Сасһе steigt, ist der 
Performance-Gewinn gegenüber 
dem i7-4790K eher überschaubar. 
Beide Broadwell-Modelle böten 
sich prinzipiell zum Aufrüsten ei- 
nes bestehenden Sockel-1150-Sys- 
tems an, welches allerdings bereits 
mit einem Mainboard mit 9er-PCH, 
fürs Übertakten idealerweise dem 
Z97, ausgestattet sein sollte. Da sich 
das Aufrüsten von einem aktuellen 


Vierkerner auch angesichts der 
stolzen Preise kaum lohnt, bleibt 
Broadwell-H als Aufrüstoption eher 
ein akademisches Thema. 


Neukunden dürften hingegen auch 
ein Auge auf den schon für August/ 
September erwarteten Broadwell- 
Nachfolger Skylake werfen, der 
keine ` Architektur-Schrumpfung 
mit kleineren Anpassungen ist, son- 
dern von vornherein für die 14-nm- 
Prozessorfamilie ausgelegt ist. 
Sowohl CPU-Leistung als auch die 


Crysis 3 profitiert nicht so stark vom Broadwell 


F1 2013: i7-5775C mit Abstand schnellster Quad 


„Fields” (720p), max. Details, kein AA/AF/AO/ min. Post-Processing 


Intel Corei7-5960X OC @ 4,2 MEE 131,9 (+16 90) 
Intel Core 17-5960Х [Xa 131,7 (+16 96) 
Intel Core i7-5930K OC @ 4,4 EXE Es: 131,6 (+15 %) 
Intel Core i7-5820K ВЕТО pu 126,4 (+11 90) 
Intel Core i7-4960X [X8 m 125,6 (+10 96) 
Intel Core 17-4930К == 122,7 (+8 %) 
Intel Core i7-3960X Es 1150 (+1 90) 
Intel Core i7-4790K FER ШЕШ 114,0 (Basis) 
Intel Core 17-5775С EES 112,5 (-1 90) 
Intel Core 17-990Х rqu 108,1 (-5 %) 
Intel Core 17-4770К Egan eu 102,0 (-11 96) 
Intel Xeon E3-1231 v3 Egg e 100,7 (-12 90) 
AMD FX-8350 OC @ 4,8 gg cu 96,2 (-16 96) 
Intel Core i5-4690K OC @ 4,4 gr 93, 1 (-18 96) 
Intel Core 17-860 OC @ 4,0 Egon Es 93,0 (-18 96) 
Intel Core i7-3770K Ee Eu 91,3 (-20 96) 
Intel Core i7-2600K |n pa 90,2 (-21 96) 
AMD FX-9590 = ШШ 89,3 (22 %) 
Intel Core i5-3570K OC @ 4,5 je 87,2 (-24 %) 
AMD FX-6300 OC @ 4,8 Egg 81,3 (-29 90) 
AMD Phen. Il X6 1100T OC @ 4,0 Egg ШЕШ 79,6 (-30 96) 
Intel Core i7-920 OC 9 3,5 Egi 73,0 (-32 96) 
Intel Core i5-4690K eg E 77,6 (332 %) 
AMD FX-8350 pea 76,9 (-33 %) 
Intel Core i5-4670K СЗ 75,5 (-34 %) 
Intel Core i5-760 OC @ 4,0 ep 73,1 (36 %) 
AMD FX-8320 ss cu 69,9 (-39 %) 
Intel Core i5-3570K Een 69,7 (-39 %) 
Intel Core 15-4460 EEE 67,8 (-41 %) 
Intel Core 17-860 HEBEN 67,5 (-41 %) 
AMD Phenom ll X6 11007 sa ex 62,9 (-45 %) 
Intel Core i5-2500K san mu 62,4 (-45 96) 
Intel Core 17-020 5З] 61,7 (-46 %) 
AMD FX-6300 Esq ШШ 59,5 (-48 %) 
Intel Core 15-2400 [8 ШШ 55,9 (-51 96) 
Intel Core 15-760 Eua E 53,8 (-53 96) 
AMD FX-4300 OC @ 4,8 ES 53,1 (-53 %) 
AMD Phen. ll X4 965 OC @ 4,0 SI 51,6 (-55 %) 
Intel Core 13-4150 EX 88 51,3 (-55 %) 
Intel Pentium G3258 OC @ 4,4 ES 49,1 (-57 %) 
Intel Core 2 Extr. QX9650 OC © 4,0 EBEN 45,6 (-60 %) 
AMD Phenom Il X4 965 ВЕЗУ 88 42,3 (-63 %) 
AMD Athlon X4 860 BE oer 41,9 (-63 %) 
Intel Core 2 Quad 06600 [391 39,8 (-65 96) 
Intel Core 2 Extreme QX9650 [39 36,0 (-68 96) 
Intel Core 2 Quad 06600 22113 28,6 (-75 96) 


»Catalunya" (720p), max. Details, kein AA/AF/AO/ min. Post-Processing 


Intel Core i7-5960X OC @ 4,2 Eel 120,2 (+16 96) 
Intel Core i7-5930K OC @ 4,4 wn nr 118,7 (+15 %) 

Intel Core 17-5775С 0 115,8 (+12 96) 
Intel Core i5-4690K OC @ 4,4 MEE E 115,4 (+12 90) 
Intel Core i5-3570K OC @ 45 9 [x 109,3 (+6 96) 

Intel Core 17-5960 Egg ШЕ 107,1 (+4 90) 

Intel Core 17-4960Х Eos Eu 106,4 (+3 90) 

Intel Core 17-4930К Egi 104,3 (+1 %) 

Intel Core i7-5820K gan ШЕШ 103,7 (+0 90) 

Intel Core i7-4790K Egi cu 103,4 (Basis) 

Intel Core 17-3960Х [gt 102,6 (-1 90) 

Intel Core 17-4770К gs ШЕШ 95,4 (-8 96) 

Intel Core i5-4690K gd Ex 94,5 (-9 96) 


Intel Core i7-3770K masa 94,2 ( 
Intel Xeon E3-1231 v3 ss; ШЕШ 94,1 ( 
Intel Core i5-3570K Eg s 94,0 ( 
Intel Core i5-4670K Ww 93,9 ( 
Intel Core i5-760 OC @ 4,0 UU 03,5 (-10 96) 
Intel Core 15-4460 a 927 
Intel Core i7-2600K == s 92,5 
Intel Core i5-2500K [go x 89,7 (-13 96) 
Intel Core i7-860 OC @ 4,0 gn x 89,1 (-14 96) 
Intel Pentium G3258 OC @ 4,4 [gg 87,5 (-15 96) 
AMD FX-6300 OC @ 4,8 sies 86,2 (-17 %) 
Intel Core 15-2400 | Es 84,0 (-19 96) 
Intel Core i7-990X | НЕШ 84,0 (-19 96) 
AMD FX-8350 OC @ 4,8 ga 3 83,0 (-20 96) 
Intel Core 13-4150 7018 80,1 (-23 96) 
Intel Core i7-920 ОС © 3,5 78,7 (-24 96) 
AMD FX-4300 ОС @ 4,8 Eure 77,6 (25 %) 
AMD FX-9590 ege 77,0 (-26 %) 
Intel Core 15-760 Ez 74,1 (28 96) 
AMD FX-8350 peat 69,4 (-33 96) 
AMD FX-6300 egi x 68,6 
Intel Core i7-860 em 68,5 
AMD Phen. Il X6 1100T OC @ 4,0 pep! 67,7 (-35 %) 
AMD FX-8320 ES 65,6 (-37 96) 
AMD Phen. ll X4 965 OC @ 4,0 ES 64,1 (-38 %) 
Intel Core 17-920 БО 62,2 (-40 96) 
AMD Athlon X4 860 BE [sn 57,7 (-44 96) 
AMD Phenom Il X6 1100Т Egi 56,5 (-45 96) 
AMD Phenom Il X4 965 EXER Ex 54,8 (-47 96) 
Intel Core 2 Extr. QX9650 OC @ 4,0 pnm 52,6 (-49 96) 
Intel Core 2 Extreme QX9650 jm 45,6 (-56 96) 
Intel Core 2 Quad 06600 OC @ 3,6 [mn 45,6 (-56 96) 
Intel Core 2 Quad 06600 gg 39,2 (-62 96) 


-9 96) 
-9 96) 
-9 %) 
-9 %) 
10 %) 


(= 
(-11%) 


34 %) 


(- 
(34 %) 


System: Diverse Mainboard-Chips(átze) mit je 4 GiB DDR3/4 pro Speicherkanal (Geschw. 
jeweils laut max. CPU-Spezifikation), GF GTX 780 Ti (337.88 HQ); Win 8.1U1 Pro Bemer- 
kungen: Crysis 3 mag den Takt des i7-4790K, der vor dem Broadwell liegt. 


Mimil @ Fps 


» Besser 


System: Diverse Mainboard-Chips(átze) mit je 4 GiB DDR3/4 pro Speicherkanal (Geschw. 
jeweils laut max. CPU-Spezifikation), GF GTX 780 Ti (337.88 HQ); Win 8.1U1 Pro Bemer- 
kungen: F1 2013 profitiert stark von den Verbesserungen bei Broadwell. 


Mimi @ Fps 


> Besser 
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CPU-Preisleistungsindex: Spiele 


CPU-Preisleistungsindex: Anwendungen 


Preisleistungsindex Spiele (CPU, normiertes Mittel aus sechs Spielen) 


AMD FX 4300 (Ca. € 55,-) | 100 (+194 %) 
AMD FX 6300 (Ca. € 100,-) Ew 63,6 (+87 %) 
Intel Core i5-4460 (Ca. € 175,-) p 50,1 (+47 %) 
Intel Xeon E3-1231v3 (Са. € 250,-) Eu 41,8 (+23 96) 
AMD FX 8350 (Са. € 170,-) E 41,8 (+23 %) 
Intel Core i7-4790K (Ca. € 340,-) ju 34,0 (Basis) 
Intel Core i7-5775C (Са. € 385,-) EI 30,5 (-10 96) 
Intel Core i7-5820K (Ca. € 390,-) ju 28,6 (-16 96) 
Intel Core i7-5960X (Ca. € 1.050,-) ЖЕШ 10,8 (-68 %) 


Preisleistungsindex Anwendungen (CPU, norm. Mittel aus vier Anwendungen) 


AMD FX 4300 (Са. € 55,-) je 100 (+190 96) 
AMD FX 6300 (Са. € 100,-) E 72,5 (+110 96) 
AMD FX 8350 (Ca. € 170,-) Eu 56,4 (+63 96) 
Intel Core 15-4460 (Ca. € 175,-) Eu 45,4 (432 96) 
Intel Xeon E3-1231v3 (Ca. € 250,-) E 41,4 (+20 96) 
Intel Core i7-5820K (Ca. € 390,-) p 35,0 (+1 96) 
Intel Core i7-4790K (Ca. € 340,-) ШЕ 34,5 (Basis) 
Intel Core i7-5775C (Ca. € 385,-) IEEE 30,4 (-12 96) 
Intel Core i7-5960X (Ca. € 1.050,-) MEE 15,6 (-55 %) 


System: Diverse Mainboard-Chips(ätze) mit je 4 GiB DDR3/4 pro Speicherkanal (Geschw. 
jeweils laut max. CPU-Spezifikation), GF GTX 780 Ti (337.88 HQ); Win 8.1U1 Pro Bemer- 
kungen: Bei AMD bekommen Sie auch in Spielen oft mehr Leistung pro Euro. 


Indexpunkte 
» Besser 


System: Diverse Mainboard-Chips(ätze) mit je 4 GiB DDR3/4 pro Speicherkanal (Geschw. 
jeweils laut max. CPU-Spezifikation), GF GTX 780 Ti (337.88 HQ); Win 8.1U1 Pro Bemer- 
kungen: Der i7-5820K bietet in Anwendungen mehr Leistung pro Euro als der i7-5775C. 


Indexpunkte 
» Besser 


Starcraft 2 HotS: Takt bleibt König 


The Elder Scrolls 5: Skyrim (gemodded) 


„Veteranen 2013” (720p), max. Details, kein AA/AF/AO/ min. Post-Processing 


Intel Core i7-5930K OC @ 4,4 aw 44,0 (+23 96) 
Intel Core 17-5960Х OC © 4,2 a 43,0 (+20 %) 
Intel Core i5-4690K OC @ 4,4 Vo 41,0 (+17 96) 
Intel Core i7-4790K P ННН 35,9 (Basis) 
Intel Pentium G3258 ОС @ 4,4 mm 35,8 (-0 %) 
Intel Core i5-3570K OC @ 4,5 EXER 34,5 (-4 %) 
Intel Core 17-5775С TE] 32,1 (-11 90) 
Intel Core 17-4770К IS 31,2 (-13 %) 
Intel Core i5-4690K EX Ee 30,3 (-16 %) 
Intel Xeon E3-1231 v3 Eau 29,7 (-17 %) 
Intel Core i5-4670K maa 29,6 (-18 96) 
Intel Core 17-4960Х pw 28,4 (-21 %) 
Intel Core 17-5960Х Emp 28,3 (-21 96) 
Intel Core 17-5820К | pu 28,2 (-21 %) 
Intel Core i7-4930K Ei pu 25,8 (-28 96) 
Intel Core 17-3960Х Eo Es 24,9 (31 90) 
Intel Core i5-4460 EX e 24,4 (32 %) 
Intel Core 13-4150 E Eu 23,5 (-35 96) 
Intel Core i7-3770K Eoi pu 22,6 (-37 %) 
Intel Core i5-3570K Eoi 22,1 (-38 %) 
Intel Core i7-2600K Egi 21,9 (-39 %) 
AMD FX-8350 OC @ 4,8 Log 19,5 (-46 %) 
AMD FX-6300 OC @ 4,8 Ego] 19,1 (47 %) 
Intel Core i7-860 OC @ 4,0 grip 18,4 (-49 %) 
Intel Core i5-2500K grip 18,2 (-49 %) 
AMD FX-9590 ESIIIEMILIIƏIƏG€XIÇIŠIIçKI$I 18,2 (49 %) 
AMD FX-4300 OC @ 4,8 jg 18,1 (-50 90) 
Intel Core i5-760 OC@ 4,0 Eg E 17,8 (-50 96) 
Intel Core i5-2400 Egi 16,6 (-54 %) 
Intel Core i7-990X Egi 16,0 (-55 96) 
AMD Phen. II X6 1100T OC @ 4,0 Eg 14,5 (-60 96) 
AMD Phen. II X4 965 OC @ 4,0 Eg 14,1 (-61 96) 
AMD FX-8350 Ene 13,7 (-62 %) 
Intel Core 2 Extr. QX9650 OC Q 4,0 giu 13,5 (-62 96) 
Intel Core i7-920 OC © 3,5 gr 13,0 (-64 96) 
AMD FX-8320 En 12,5 (-65 96) 
AMD FX-6300 Ene 12,5 (-65 96) 
AMD Phenom Il X6 11007 ES 11,7 (-67 96) 
AMD Athlon ХА 860 BE Ene 11,6 (-68 96) 
Intel Core 17-860 Emu 11,6 (-68 96) 
Intel Core i5-760 Em Eu 11,4 (-68 96) 
AMD Phenom Il X4 965 S 11,0 (-69 96) 
Intel Core 2 Quad 06600 OC @ 3,6 Emu 10,9 (-70 96) 
Intel Core 2 Extreme QX9650 ШБ 9,6 (-73 96) 
Intel Core 17-920 ES ШЕШ 9,5 (-74 96) 
Intel Core 2 Quad 06600 SIE 7,7 (-79 96) 


„Weißlauf 2013" (720p), max. Details, kein AA/AF/AO/ min. Post-Processing 


Intel Core i7-5960X OC @ 4,2 Een Es 91,4 (30 %) 
Intel Core i7-5930K OC @ 4,4 Ego! E 89,4 (+27 %) 
Intel Core i5-4690K OC @ 4,4 Im 78,8 (+12 96) 
Intel Core i5-3570K OC @ 4,5 pes 76,8 (+9 90) 

Intel Core i7-4960X Egg 74,7 (+6 96) 

Intel Core 17-5775С EE 74,4 (+6 96) 

Intel Core i7-5960X rt 72,5 (+3 96) 
ntel Core i7-4930K Egi 71,7 (+2 %) 
ntel Core i7-5820K jg 70,7 (+1 96) 
ntel Core i7-4790K Een ШЕШ 70,3 (Basis) 
Intel Core i7-3960X pgs 70,1 (-0 96) 
ntel Core 17-4770К | 67,0 (-5 96) 
ntel Core i5-4690K [EXER mü 67,0 (-5 96) 
ntel Core i5-4670K Ego x 66,2 (-6 96) 
(6 
Lë 


Intel Xeon E3-1231 3 Forge 65,9 (-6 %) 
ntel Core i7-3770K 08 65,8 (-6 96) 
ntel Core i7-2600K 578 64,2 (-9 96) 
Intel Core 17-860 OC @ 4,0 BR 64,0 (-9 96) 
Intel Core i5-760 OC @ 4,0 MEE 63,4 (-10 96) 
ntel Core i5-2500K [X551 61,8 (-12 %) 
Intel Pentium G3258 OC @ 4,4 [gg p 61,8 (-12 96) 
ntel Core i5-3570K EX 60,4 (-14 96) 
Intel Core 15-4460 XXX 59,9 (-15 96) 
Intel Core 17-990Х si ШШ 58,1 (-17 96) 
Intel Core i5-2400 psg 56,4 (-20 96) 
Intel Core i7-920 OC © 3,5 pagi ШЕШ 56,4 (-20 %) 
AMD FX-6300 OC @ 4,8 Eas 55,2 (-21 96) 
AMD FX-8350 OC @ 4,8 as ШШШ 55,1 (-22 %) 
Intel Core 13-4150 EX p 54,3 (-23 %) 
AMD FX-9590 Ea ШШШ 51,6 (-27 96) 
AMD FX-4300 OC @ 4,8 gan ШШШ 50,4 (-28 96) 
Intel Core 15-760 Eau 49,1 (-30 %) 
AMD Phen. II X6 1100T OC @ 4,0 pad 48,9 (-30 96) 
Intel Core 17-860 EB 48,4 (-31 96) 
AMD FX-8350 jg 46,5 (-34 96) 
AMD Phen. ll X4 965 OC @ 4,0 pats 46,5 (-34 96) 
Intel Core 17-920 X38 44,0 (-37 96) 
AMD FX-8320 Eas ШЕШ 43,0 (-39 96) 
AMD ЕХ-6300 gg 42,7 (-39 %) 
AMD Phenom Il X4 965 3s 40,7 (-42 %) 
AMD Phenom Il X6 11007 Ec 40,2 (-43 %) 
Intel Core 2 Extr. QX9650 OC Q 4,0 Xa 39,4 (-44 96) 
AMD Athlon X4 860 BE 3m 37,6 (-47 %) 
Intel Core 2 Quad 06600 OC @ 3,6 ER 33,7 (-52 96) 
Intel Core 2 Extreme QX9650 gg 33,3 (-53 %) 
Intel Core 2 Quad 06600 Ew 27,9 (-60 %) 


System: Diverse Mainboard-Chips(ätze) mit je 4 GiB DDR3/A pro Speicherkanal (Geschw. 
jeweils laut max. CPU-Spezifikation), GF GTX 780 Ti (337.88 HQ); Win 8.1U1 Pro Bemer- 
kungen: Wegen niedrigen Takts bleiben die Minimum-Fps hinter denen des i7-4770K. 


Min": 2 Fps 


» Besser 


System: Diverse Mainboard-Chips(ätze) mit je 4 GiB DDR3/4 pro Speicherkanal (Geschw. 


jeweils laut max. CPU-Spezifikation), GF GTX 780 Ti (337.88 HQ); Win 8.1U1 Pro Bemer- Minat 2 Fps 


» Besser 


kungen: Gerade bei den Min-Fps liegt hier der i7-5775C gut im Rennen. 
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Auch im Vierkernmodell nehmen die Grafikschaltungen inklusive des eDRAM-Control- 


lers inzwischen deutlich mehr als die Hälfte der gesamten Chipfläche ein. 


der integrierten Grafik sollen dort 
nochmal einen deutlichen Sprung 
machen. Das sehen auch die Teil- 
nehmer unserer Forenumfrage 
ähnlich: Nur gut 13 Prozent sehen 
den Broadwell als interessante An- 
schaffungsoption - nur die Hälfte 
davon, um von einem Haswell-Sys- 
tem aufzurüsten. Den meisten ist 
der Leistungssprung zu gering. 


Core i7-5775C - die CPU 

Unabhängig von den zuvor an- 
gebrachten Argumenten ist der 
i7-5775C eine äußerst flotte und 
effiziente CPU. Nicht in allen Fäl- 
len setzt sich jedoch seine höhere 
Pro-MHz-Leistung durch - und 700 
MHz Rückstand gegenüber dem vo- 
rigen König der Spieler-CPUs sind 
schwer aufzuholen. Während zum 
Beispiel in Starcraft 2 die flotten 
Haswell-Kerne im i7-4790K weiter- 
hin das Maß der Dinge bleiben, gibt 
es auch Gegenbeispiele. In F1 2013 
setzt sich der i7-5775C mit deut- 
lichem Abstand an die Spitze der 
Vierkern-CPUs - und kann mit ab- 
geschaltetem Hyperthreading gar 


noch ein wenig zulegen. Auch im 
gemoddeten Skyrim fällt auf, dass 
der Broadwell-H-Prozessor deut- 
lich flotter arbeitet als sein Has- 
well-Vorgänger. Der Verdacht liegt 
nahe, dass der Waldspaziergang in 
Himmelsrand vom L4-Cache profi- 
tiert, denn schon Sockel-2011-Pro- 
zessoren schneiden hier sehr gut 
ab, ohne dass Skyrim für seine be- 
sonders gute Skalierung mit vielen 
CPU-Kernen bekannt wäre. Auf der 
anderen Seite tut sich der i7-5775C 
schwer damit, in Anwendungen 
seinen Taktnachteil auszugleichen 
- hier liegt er im Mittel marginal 
hinter dem i7-4790K, schlägt aber 
i7-4790-ohne-K und i7-4770K. Be- 
sonders gut schneidet er im Path- 
tracing-Test des Luxmark 2.0 ab, 
aber auch die 7-Zip-Kompression 
liegt ihm. Wenig profitiert dagegen 
die Bildverarbeitung in Lightroom. 


Im Test mit angeglichenen Taktra- 
ten auf der letzten Seite des Artikels 
wird allerdings deutlich, dass der 
Broadwell in Sachen Pro-MHz-Leis- 
tung teils deutlich vor dem Vorgän- 


Integrierte Grafik mit 1.366 x 768 Auflösung 


Integrierte Grafik mit 1.920 x 1.080 Auflösung 


Anno 2070 „Megacity 2013" (1.366 x 768): Voreinstellung Niedrig 
Iris Pro Graphics 6200 (17-5775С) a 52,6 (4-22 96) 
HD Graphics 4600 (i7-4790K) Eug 43,1 (Basis) 
Radeon R7 Graphics (A10-7870K) pg 31,5 (-27 %) 
Battlefield 4 „Fishing in Baku" (1.366 x 768): Voreinstellung Niedrig 
Iris Pro Graphics 6200 (17-5775C) pars 88,0 (4-100 96) 
Radeon R7 Graphics (A10-7870K) EX ШЕШ 66,2 (+50 96) 
HD Graphics 4600 (i7-4790K) Eam 44, 1 (Basis) 
Bioshock Infinite „New Eden" (1.366 x 768): Voreinstellung Niedrig 
Iris Pro Graphics 6200 (17-5775С) 73,4 (+130 %) 
Radeon R7 Graphics (A10-7870K) VE 66,8 (+109 %) 
HD Graphics 4600 (i7-4790K) gal 31,9 (Basis) 
F1 2013 „Catalunya” (1.366 x 768): Voreinstellung Niedrig 
Iris Pro Graphics 6200 (17-5775С) Egan p 94,4 (+55 %) 
Radeon R7 Graphics (A10-7870K) =-= 79,8 (+31 96) 
HD Graphics 4600 (i7-4790K) ВЕСУ 88 60,8 (Basis) 
Skyrim „Secundas Sockel” (1.366 x 768): Voreinstellung Niedrig 
Iris Pro Graphics 6200 (17-5775С) Ez: pu 146,8 (+72 %) 
Radeon R7 Graphics (A10-7870K) Kor 132,3 (+55 %) 
HD Graphics 4600 (i7-4790K) EEE 85,4 (Basis) 
Tomb Raider , Cliffs" (1.366 x 768): Voreinstellung Niedrig 
Iris Pro Graphics 6200 (17-5775С) u 126,6 (+126 90) 
Radeon R7 Graphics (A10-7870K) Em 83,6 (+50 96) 
HD Graphics 4600 (i7-4790K) БО В 55,9 (Basis) 
WoW „Wandering Isle" (1.920 x 1.080!): Voreinstellung Mittel 
Iris Pro Graphics 6200 (17-5775С) Egg 82,8 (4-142 96) 
Radeon R7 Graphics (A10-7870K) | 77,2 (+126 96) 
HD Graphics 4600 (17-4790К) MEM 34,2 (Basis) 


Anno 2070 „Megacity 2013" (1.080p): Voreinstellung Mittel 


Iris Pro Graphics 6200 (i7-5775C 
Radeon R7 Graphics (A10-7870K 
HD Graphics 4600 (i7-4790K 


Iris Pro Graphics 6200 (17-5775С 
Radeon R7 Graphics (A10-7870K 
HD Graphics 4600 (i7-4790K 


Iris Pro Graphics 6200 (i7-5775C) 
Radeon R7 Graphics (A10-7870K 
HD Graphics 4600 (i7-4790K 


Iris Pro Graphics 6200 (i7-5775C) 
Radeon R7 Graphics (A10-7870K 
HD Graphics 4600 (i7-4790K 


Skyrim „Secundas Sockel" (1 
Iris Pro Graphics 6200 (i7-5775C) 


Radeon R7 Graphics (A10-7870K 
HD Graphics 4600 (i7-4790K 


Iris Pro Graphics 6200 (i7-5775C 
Radeon R7 Graphics (A10-7870K 
HD Graphics 4600 (i7-4790K 


Iris Pro Graphics 6200 (i7-5775C 
Radeon R7 Graphics (A10-7870K 
HD Graphics 4600 (i7-4790K 


= — LG Obkbs8PUZZ (+37 %) 
| ELA" LL COOLER (+32 %) 
Fb 17,8 (Basis) 


Battlefield 4 , Fishing in Baku" (1.080p): Voreinstellung Mittel 


IIS 55,2 (+86 %) 
Uu — kk 
KUN ЕНЕ 20,5 (Basis) 


Bioshock Infinite ,,New Eden” (1.080p): Voreinstellung Mittel 


ENDE 34,5 («154 %) 
wil). (+139 %) 
EN 13,6 (Basis) 


F1 2013 , Catalunya" (1.080p): Voreinstellung Mittel 


=————SEEl 68,0 (4116 %) 
НН И 1, (+96 %) 
ENS 31,5 (Basis) 

.080p): Voreinstellung Mittel (ohne MSAA/FXAA) 
wawas) (+86 %) 
E 56,9 (+70 90) 
ENS 334 (Basis) 


Tomb Raider , Cliffs" (1.080p): Voreinstellung Normal 


НЕЗ 46,7 (+175 9) 
EN 33,8 (499 90) 
Feb 17,0 (Basis) 


WoW „Wandering Isle" (1.080p): Voreinstellung Gut + 4x MSAA 


НЕНИ 356 (+182 70) 
ПИ 372 (+172 0) 
ПИШ 13,7 (Basis) 


System: Intel 797, AMD A88X,4 GiB DDR3-1600/2400 (Intel/AMD) pro Speicherkanal, Win 
8.1U1 Pro, Catalyst 14.502 Beta (05. Mai), Intel 10.18.14.4222 Bemerkungen: Entgegen 
unseren normalen Benchmarks setzen wir für IGPs hier auf 768p und reduzierte Details. 


Mimil @ Fps 


» Besser 


unseren normalen Benchmarks setzen wir 


System: Intel Z97, AMD A88X,4 GiB DDR3-1600/2400 (Intel/AMD) pro Speicherkanal, Win 
8.1U1 Pro, Catalyst 14.502 Beta (05. Mai), Intel 10.18.14.4222 Bemerkungen: Entgegen 


Mimil Fps 


» Besser 


für IGPs hier auf 1080p und reduzierte Details. 


50 PC Games Hardware | 08/15 


www.pcgameshardware.de 


Broadwell DT | PROZESSOREN АР 


Anwendungsleistung und -effizienz in 7-Zip 


Anwendungsleistung und -effizienz in Lightroom 


Prozessor Sekunden* Watt (ges. PC)* Watt pro MB/s* Prozessor Sekunden* Watt (ges. PC)* | Watt pro MPix/s* 
Intel Core i7-5960X 134 40 6,0 Intel Core i7-5960X 25 144 6,6 
Intel Core i7-5820K 158 16 519 Intel Core i7-5820K 38 119 5,1 
Intel Core i7-5775C 193 83 5.1 Intel Core i7-4790K 51 116 6,2 
Intel Core i7-4790K 198 05 6,7 Intel Core i7-5775C 55 84 2,0 
Intel Core i7-4770 207 93 6,2 AMD FX 9590 64 281 42,5 
Xeon E3-1231 v3 225 94 6,8 Intel Core 17-4770 67 98 an 
AMD FX 8320 234 75 13,2 Xeon E3-1231 v3 70 101 5,8 
AMD FX 9590 247 202 16 Intel Core i5-4690K 170 97 5,2 
Intel Core i5-4690K 271 85 7,4 Intel Core 15-4460 191 80 4,1 
AMD FX 6300 274 38 112271] AMD FX 8320 195 187 33,6 
Intel Core 15-4460 292 74 6,9 AMD FX 6300 218 144 28,9 
Intel Core 13-4150 430 65 9 Intel Core i3-4150 289 69 8,4 


Anwendungsleistung und -effizienz in x264 Anwendungsleistung im Luxmark 2.0 x64 Sala" 


Prozessor Bilder pro Sek.** | Watt (ges. РС)* | Watt pro MPix/s* Prozessor 1 Punkte I** | Prozessor Il Punkte 11** 
Intel Core i7-5960X 8,35 78 2,57 ntel Core i7-5960X 1.052 Intel Core i5-4690K 406 
Intel Core i7-5820K 6,76 32 2135 ntel Xeon E5-2687W 929 Intel Core i5-3570K 381 
Intel Core i7-4790K 6,00 31 2,63 ntel Core i7-5820K 805 AMD FX-6350 369 
Intel Core i7-5775C 5,65 91 1,94 ntel Core i7-5775C 713 ntel Core i5-4460 362 
Intel Core i7-4770 5,39 0 2,46 ntel Core i7-4790K 671 AMD FX 6300 342 
Xeon E3-1231 v3 522 4 2,63 ntel Core i7-990X 615 AMD Phenom II X6 1100T 320 
AMD FX 9590 5,21 298 6,90 ntel Core i7-4770 614 ntel Core i3-4150 300 
Intel Core i5-4690K 4,57 4 2,64 Xeon E3-1231 v3 600 Intel Core 15-760 282 
AMD FX 8320 4,12 80 5,27 ntel Core i7-3770K 556 AMD Athlon X4 860 BE 242 
Intel Core i5-4460 4,01 79 2,38 AMD FX 9590 524 AMD A10-7850K 236 
AMD FX 6300 3,17 40 5,32 AMD FX-9370 500 AMD Phenom II X4 965 225 
Intel Core 13-4150 2,66 75 3,40 AMD FX 8320 439 Intel Core 2 Quad Q6600 163 


* Weniger ist besser ** Mehr ist besser 


Sockel-1150-Broadwell-Mainboards 


Intels Sockel-1150-CPU-Refresh wird nicht von neuen Chipsätzen begleitet, 
unbeschränkte Kompatibilität mit älteren Modellen ist dadurch aber nicht 
garantiert. Wir fragen die Mainboardhersteller nach Aufrüstmöglichkeiten. 


Intel misst dem Broadwell-Desktop-Launch offenbar eine geringe Bedeutung bei und 
auch die Mainboardhersteller zeigten auf der Computex lieber Prototypen der ersten 
Skylake-Mainboards denn Sockel-1150-Neuerscheinungen für Intels jüngste CPU. 

Wir haben nachgefragt, wie die weiteren Pläne für die Sockel-1150-Plattform lauten. 
Die einstimmige Antwort: Einen Refresh des Mainboard-Portfolios, wie er bisherige 
CPU-Neuvorstellungen begleitete, wird es bei Broadwell nicht geben. Einzelne Neu- 
vorstellungen, die an die große Welle von USB-3.1-Überarbeitungen im ersten Quartal 
anknüpfen, sind zwar móglich, das Gros bilden aber bereits verfügbare Platinen. 


Der Umkehrschluss gilt nur bedingt. Nicht alle für Haswell vorgesehenen Mainboards 
arbeiten auch mit Broadwell zusammen. Intel selbst spezifiziert nur die PCHs H97 und 
297 als kompatibel. Technische Gründe hierfür sind nicht bekannt, denn die 2014 im 
Rahmen des Haswell-Refreshs abgelóste 8er-Baureihe nutzt eine identische Verbindung 
zur CPU. Auch Intel ordnet alle 8er und 9er PCHs der Lynx-Point-Familie zu und 
platzierte den B85 als Einsteigermodell unter H97 und Z97. Denkbar wáre, dass Intel 
keine Garantie für die Kompatibilitát von Neuvorstellungen und über zwei Jahre alten 
Produkten übernimmt. 


In der Vergangenheit haben einige Mainboardhersteller in ähnlichen Fällen auf eigene 
Faust den Betrieb validiert. Wie uns Asrock, Asus, Biostar, Gigabyte und MSI mitteilen, ist 
ein erweiterter Support für Broadwell aber nicht zu erwarten. Möglicherweise nutzt Intel 
die Management Engine also auch für eine unumgehbare Sperre. Dazu passen auch un- 
sere Tests mit älteren Mainboards. Diese verweigern den Start mit Broadwell komplett, 
anstatt wie in früheren Generationen üblich, eine „unknown CPU” zu erkennen. 
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Zweimal Lynx Point Jahr- 
gang 14: Das Asrock-H97- 

' Pro4 unterstützt Broadwell, 
Asus' 20 Euro teureres 
100-Euro-B85-Pro-Gamer 

š. nutzt den falschen РСН. 


Ausgenommen von dieser Problematik bleiben Teile der professionellen Sparte. Hier 
gab es nie einen Chipsatz-Refresh; C222, C224 und C226 erschienen als Gegen- 
Stücke zu 787 und H87. Seitdem wurden keine Nachfolger vorgestellt und die glei- 
chen PCHs dienen auch als Plattform für Xeon-Gegenstücke der jüngst vorgestellten 
Desktop-Broadwells (Xeon E3-1200-v4-Serie). Zumindest Supermirco und Gigabyte 
bieten bereits passende UEFI-Versionen an und beweisen damit, dass Broadwell sehr 
wohl auf Mainboards lauffähig wäre, die bereits 2013 auf den Markt kamen. 
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ger liegt. Allerdings hat er offenbar 
Probleme, bei entsprechender 
Sparsamkeit hohe Taktraten zu er- 
reichen, denn für die mäßige Takt- 
rate von 3,7 GHz will unser Test- 
muster immerhin 1,22 Volt sehen. 
Ein ebenfalls ausprobiertes Engi- 
neering-Sample liegt diesbezüg- 
lich mit über 1,24 Volt noch etwas 
höher. Zum Vergleich: Begnügen 
wir uns beim i7-4790K mit 3,7 GHz 


fixem Takt, möchte dieser lediglich 
1,022 Volt vom Mainboard. 


Ebenfalls auffällig: Der sogenannte 
Ring-Takt, also die Frequenz, mit 
der unter anderem die Verbindung 
zwischen Kernen und den L3-/L4- 
Caches sowie der L3-Cache selbst 
läuft, geht beim Turbo-Takt nicht 
mit und bleibt bei 3,3 GHz Basis- 
takt. Laut Intel ist das ein gewolltes 


Frameverlauf: Haswell 


gegen Broadwell 


1.280 x 720, maximale Details ohne Post-Processing/AA/AF, 1. Durchlauf (!) 


130 
E i7-5775C (F1 2013) 
120 | 8817-4790 (F1 2013) Camp ри 
nl GE ни ` 
р ай 
100 LA г А 
u E i7-5775C (Skyrim) 
2 ET — 
= ag LE m W 17-4790K (Skyrim) 
ш be у Sl FT 
ю = TV И „in 
._——_- М7 
60 
0 2 4 6 8 10 1 14 16 18 20 22 24 26 28 30 
Zeit (Sekunden) 


Extrem-Beispiele für Broadwell-Skalierung — hier setzt 


System: Intel 797, 2x 4 GiB DDR3-1600, GF GTX 780 Ti (337.88 HQ); Win 8.1U1 Pro Bemerkungen: Zwei 


sich Intels neuester deutlich vom Vorgánger ab. 


Verhalten, welches eigentlich beim 
Haswell schon geplant war. Dort 
sei der Ring-Takt jedoch aufgrund 
von Synchronisierungsproblemen 
parallel zum Turbo-Takt angeho- 
ben worden. Da unser" Ring für 
seine 3,3 GHz jedoch lediglich 
1,108 Volt verlangte, liegt die Ver- 
mutung nahe, dass hier auch Strom- 
spargründe eine Rolle spielen. Der 
L4-Cache läuft übrigens bei 1,8 
GHz - 200 MHz flotter als bei Crys- 
tal-Well - und lässt sich mit knapp 
50 GB/s auslesen. 


Core i7-5775C - 

die integrierte Grafik 

Etwas knapper handeln wir die in- 
tegrierte Iris Pro Graphics 6200 ab. 
Denn zum einen will nicht so ganz 
einleuchten, wer einen 65-Watt- 
mit  freigeschaltetem 
Multiplikator nur mit dem integ- 
rierten  Grafikprozessor betreibt 
und darauf spielen will. Zum ande- 
ren lag bereits die Iris-Pro-Grafik 
der Broadwell-Generation weit vor 
dem, was Intel den K-Prozessoren 
in Form der HD Graphics 4600 mit- 
gab. Mit den Verbesserungen und 
der um 20 Prozent höheren Anzahl 


Prozessor 


der Ausführungseinheiten der Iris 
Pro 6200 schafft Intels 390-Euro- 
Prozessor es auch in diesem Be- 
reich, AMD abzuhängen. Selbst den 
brandneuen und beschleunigten 
A10-7870K schlägt die Iris-Pro-Gra- 
fik im Mittel um rund 20 Prozent 
in unserem Index. Beschränkt auf 
die 1080p-Messungen sind es nur 
noch 16,5 Prozent. Bei all dem ist 
die Intel-„APU“ auch noch sparsa- 
mer. Jedoch sollten Sie nicht aus 
den Augen verlieren, dass AMDs 
A10-7870K lediglich ein Drittel des 
i7-5775C kostet, was vieles wieder 
relativiert. Und für ernsthaft be- 
triebenes PC-Gaming ist und bleibt 
auch die schnellste IGP noch im- 
mer zu langsam. 


Fazit Hardware 


Intel Core i7-5775C 

Für sich gesehen ist Intels Mittelklas- 
se-Flaggschiff ein sehr flotter, effizienter 
Prozessor mit einer sehr schnellen inte- 
grierten Grafik. Innerhalb der gesamten 
Marktsituation wirkt der i7-5775C auch 
aufgrund seines hohen Preises jedoch 
weder wie Fisch noch Fleisch. 


WERTUNG ALS 
SOCKEL-1150-CPU 


Auszug aus Testtabelle 
mit vielen weiteren Wertungskriterien 


Prozessor 
PCGH-Preisvergleich 


Intel Core i7-5775C 
www.pcgh.de/preis/1275291 


Preis/Preisleistungsverháltnis 


Ca. € 385,-/Mangelhaft 


APU-WERTUNG ALS 
KOMBI-PROZESSOR 


Auszug aus Testtabelle 
mit vielen weiteren Wertungskriterien 


Prozessor 
PCGH-Preisvergleich 


Intel Core i7-5775C 
www.pcgh.de/preis/1275291 


Preis/Preisleistungsverhältnis 


Ca. € 385,-/Ausreichend 


Codename Broadwell-H Für Mainboards mit Sockel ... LGA 1150 

Für Mainboards mit Sockel ... LGA 1150 Codename Broadwell-H 

Anzahl Kerne/Module (logisch), Uncore-/L3-Takt |4 (8), bis 3,3 GHz Anz. Kerne/Module (logisch), Unc.-/L3-Takt 4 (8), wie Basistakt 
Basistakt (Turbo für alle und einen Kern) 3,3 GHz (3,6 bis 3,7 GHz) Basistakt (Turbo für alle und einen Kern) 3,3 Ghz (3,6 bis 3,7 GHz) 


L1-Cache (Daten/Befehle, je Kern/Modul) 


32 KiByte/32 KiByte 


L1-Cache (Daten/Befehle, je Kern/Modul) 


32 KiByte/32 KiByte 


L2-Cache (je Kern/Modul)/LLC (gesamt) 


256 KiByte/6 MiByte/128 MiByte 


L2-Cache (je Kern/Modul)/LLC (gesamt) 


256 KiByte/6 MiByte/128 MiByte 


Transistoren, Fertigung, Die-Size 


Grafikeinheit 


Ausstattung (20 96) 1,59 


Unbekannt, 14 nm, unbekannt 


Iris Pro Graphics 6200 (max. 1,15 GHz) 


Transistoren, Fertigung, Die-Size 


Grafikeinheit 


Ausstattung (20 %) 2,24 


Unbekannt, 14 nm, unbekannt 


Iris Pro Graphics 6200 (max. 1,15 GHz) 


Befehlssatz-Erweiterungen 


SSE bis 4.2, AVX bis 2, AES, FMA3 


Befehlssatz-Erweiterungen 


SSE bis 4.2, AVX bis 2, AES, FMA3 


FAZIT 


* Setzt Unterstützung durch das Mainboard voraus ** Angabe dient nur der Information, gewertet wird über alle Spiele und die Anwendungen 7z, LR5 und x264. 
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© Sehr hohe Effizienz 
© Teils deutlich höhere Leistung als i7-4790K 


© Preis in i7-5820K-Regionen 


Wertung: 1,52 


SMT, IOMMU/VT-d Vorhanden, vorhanden SMT, IOMMU Vorhanden, vorhanden 
Integrierte PCI-Express-Lanes 16 x PCI-Express 3.0 Integrierte PCI-Express-Lanes 6 x PCI-Express 3.0 
Eigenschaften (20 %) 122 

Offener Multiplikator* Ja (bis 80) Offener Multi/Übertaktung per Referenztakt?* | Ja (bis 80)/ Stark eingeschränkt 
Übertaktung per Referenztakt?* Stark eingeschránkt Speicherkanäle und max. Geschwindigkeit 2 x DDR3(L)-1600 (kein ECC) 
Speicherkanäle u. -Geschwindigkeit 2 x DDR3(L)-1600 (kein ECC) TDP laut Hersteller 65 Watt 

TDP laut Hersteller 65 Watt Leistungsaufnahme (Leerlauf/BF4/Bl/x264)** — |20,6/99/97/80 Watt 
Leistungsaufn. (Leerlauf/BF4/C3/x264)* * 32/229/245/91 Watt Energieeffizienz-Index Battlefield 4** 00,096 
Energieeffizienz-Index Battlefield 4** 100,096 Energieeffizienz-Index Tomb Raider** 00,096 
Energieeffizienz-Index Crysis 3** 100,096 Energieeffizienz-Index x264 MT Ultra-HD* * 100,096 
Energieeffizienz-Index x264 UHD** 100,0% Leistung (60 %) 1,00 

Index Spiele (1.920 x wiet 7 

Leistungsindex Spiele 100,096 Index Spiele (1.366 x 768, niedrig)*** 100,096 

Leistungsindex Anwendungen 71,4% Index Anwendungen*** 100,0% 


FAZIT 


© Hohe allgemeine und sehr gute IGP-Leistung 
© Sparsam und effizient 
© Im Vergleich zu AMD-APUS sehr teuer 


* Setzt Unterstützung durch das Mainboard voraus **Angabe für gesamtes System; dient nur der Information, 


gewertet wird über alle Spiele und die Anwendungen 7z, LR5 und x264. *** Gewichtet 


Wertung: 1,31 


www.pcgameshardware.de 


Broadwell DT | PROZESSOREN e 


0 | ki Pro-Takt-Vergleich: Haswell vs. Broadwell 
ve rc ос I n g Spiel/Anwendung Core i7-4790K** Core i7-5775C 


EIST/Turbo EIST/Turbo ElST/Turbo | S. linke Spalte, 
er Core i7-5775C ist zwar re OC-Potenzial entwertet aus Tu- m s T aud a E En 
kein K-Prozessor, verfügt aber ner-Sicht die höhere Pro-MHz-Leis- Ring Ring Ring*** Core/Ring 

dennoch über die gleichen Tuning- tung von Broadwell erheblich. Nur | Anno 2070 Min. Fps 48 48 57 E 
Möglichkeiten, was Кегп-, Ring- ^ wenigen Fällen ist qer Vorteil m 531 53,6 7 = 
und RAM-Takt betrifft; Kern- und nämlich so stark ausgeprägt, dass mg 
Ring-Multiplikator reichen bis 80. er von einem Haswell bei hóheren ui = m ө ii: E 

Taktfrequenzen nicht ausgeglichen Crysis 3 Min. Fps a S a = 8 
Kein OC-Geheimtipp werden kann. Aug. Fps 105,6 105,7 Ша = E 
Von einer fortschrittlichen Ferti- Watt" 246 248 248 238 = 
gung erhoffen sich Übertakter oft Ring und (ED)RAM F1 2013 Min. Fps 87 88 110 = а 
Reserven für Tuning-Versuche und Besitzer eines Core i7-5775C Кӧп- Aug. Fps 974 99,9 116,6 = š 
ein gutes Ansprechen auf Span- nen ihr System aber immerhin Watt* 75 76 80 77 s 
nungserhóhungen. Bei Broadwell weiter beschleunigen, indem sie Skyrim (Mod) | Min. Fps 59 61 71 = E 
ist in der Praxis leider das Gegen- nicht nur den Kern-, sondern auch Avg. Fps 66,2 672 80,0 _ 5 
teil der Fall: Gegenüber Haswell- den Ring- und RAM-Takt ausreizen. : 
Chips ist auch schon für niedrige Der Ringbus lässt sich allerdings Шш e 63 S iru > 
Taktfrequenzen im Bereich um 4 leider nicht besser übertakten als | Starcraft Min. Fps 12 13 14 = š 
GHz eine recht hohe Kernspan- die Kerne: Hier stoßen wir sogar Avg. Fps 29,1 30,6 35,5 = š 
nung erforderlich, zudem ist das schon bei 3,9 GHz ans Limit, wo- Watt* 49 50 48 44 2 
Overclocking Porenzial ëss für die Ringbus-Spannung auf 159 7-Zip Gg 233 228 93 = 3 
recht gering. Zum Vergleich: Bei Volt angehoben werden muss. Die Watt" 37 88 89 80 š 
1,20 Volt Kernspannung sind le-  Leistungsaufnahme steigt so um я ~ 
diglich 3,9 GHz stabil. Bei der glei- rund 5 Watt. 4,0 GHz sind selbstbei Ee ЭВА 28 = Š 
chen Kernspannung haben wirim 1,40 Volt nicht stabil. Ein Anheben Wat" 101 104 03 89 Е 
4790K-Test 4,5 GHz erzielt. DieLeis- des Ring-Takts über das Niveau der Lightroom 5.3 | Sek. 168 168 152,0 = 8 
tungsaufnahme des i7-5775C steigt Kerne ist übrigens nicht möglich, Watt" 90 92 88 84 " 
mit mehr Kernspannung zwar der gewählte Multiplikator für die Luxmark 2.0 Punkte 611 = 732 = š 
recht gemächlich, aufgrund der Kerne muss gleich oder höher sein. Sala Watt* 161 162 160 154 à 


schlechten Skalierung profitiert 

man davon aber nicht und läuft Leider nicht testen konnten wir 
- zumindest mit Prime95 v28.5 - den Einfluss des EDRAMs, da der Е . 
selbst mit einer Wasserkühlung ab Multiplikator zwar im UEFI-Menü 7-Zip: Kern- und RAM-Takt entscheidend 
etwa 1,35 Volt ins Temperaturlimit. justiert werden kann, Benchmarks 
Die höchste Rechenleistung pro aber keinen Leistungsunterschied 


Ca. 3 GB Daten komprimieren (, Ultra", LZMA2) und verschlüsseln (AES-256) 


Watt liefert unser Testmuster im zeigen - die Taktfrequenz wird of- 4013,9 GHz, DDR3-2400, CL11 XXX 169 (-13 96) 
Bereich von 1,05 bis 1,15 Volt. fensichtlich nicht geändert. RAM- 4,2/3,3 GHz, DDR3-2400, CL11 asal 172 (-11 %) 

Overclocking gelingt bei Broad- 3,7/3,7 GHz, DDR3-2400, 11 Ж 179 (8 96) 
Hat PCGH einen Core i7-5775C mit well verhältnismäßig gut. Obwohl 3,7/3,3 GHz, DDR3-2400, CL11 ШЕЕ 181 (-7 %) 
besonders wenig OC-Spielraum er- der Core i7-5775C offiziell nur bis 4,2/3,9 GHz, DDR3-1600, CLO 183 (6 90) 
wischt? Das ist durchaus möglich, DDR3-1600 freigegeben ist, lässt 4,2/3,3 GHz, DDR3-1600, СІ Xu 186 (-4 96) 
allerdings legt der Blick über den sich ein stabiler DDR3-2400-Be- 3,7/3,7 GHz, DDR3-1600, CLO a 192 (-1 96) 
Tellerrand einen anderen Schluss — trieb mit 2 x 8 GiByte leicht errei- 3,7/3,3 GHz, DDR3-1600, CLO ERR 194 (Basis) 
nahe: Auch andere Redaktionen chen. An DDR3-2666 scheiterten System: Core i7-5775C (Kern-/Ringtakt siehe Beschriftung), М5! 297A Gaming 6, 16 s 
konnten ihren Testmustern nur wir allerdings auch mit angepass- GiByte DDR3-RAM, Geforce GT 640; Win 8.1 x64 Bemerkungen: Das Anheben der EE 
rund 42 GHz entlocken. Das mage- ten Nebenspannungen. (cs/sw) Ringbus-Taktfrequenz beschleunigt das System nur geringfügig. 


Core i7-5775C: Spannungsskalierung von 1,050 bis 1,350 Volt (Ringbustakt auf 3,3 GHz fixiert) 


Kernspannung (UEFI-Menü) Auto (1,220 Volt)* | 1,050 Volt 1,100 Volt 1,150 Volt 1,200 Volt 1,250 Volt 1,300 Volt 1,350 Volt 

Max. Kerntakt (Cinebench R15) 3.600 MHz (kein OC) | 3.500 MHz 3.700 MHz 3.800 MHz 3.900 MHz 4.100 MHz 4.200 MHz 4.200 MHz 

Max. Kerntakt (Prime 95 Small FFTs) 3.600 MHz (kein OC) | 3.500 MHz 3.600 MHz 3.700 MHz 3.900 MHz 4.000 MHz 4.100 MHz 4.200 MHz |, 
Leistungsaufnahme (Leerlauf, P95-Takt) 54 Watt 60 Watt 60 Watt 60 Watt 60 Watt 60 Watt 60 Watt 61 Watt š 
Leistungsaufnahme (Cinebench R15) 108 Watt 99 Watt 104 Watt 109 Watt 115 Watt 124 Watt 131 Watt 139 Watt E 
Leistungsaufnahme (Prime 95 Small FFTs) 125 Watt 109 Watt 116 Watt 123 Watt 135 Watt 149 Watt 161 Watt 177 Watt > 
Kerntemperatur (Core Temp, Leerlauf) 1556 2557 SG 26 5C 26,3 "C 264*C 26576 26,49€ 27 C 2 
Kerntemperatur (Core Temp, Prime 95) 56,1 °C 45,2*C 50,7 °С 554 "C 59,8 °С 66,7 °C 723 C 80,5 ?C E 
Punkte in Cinebench R15 bei max. Takt 762 747 784 805 822 861 879 879 & 
Punkte pro Watt (Cinebench R15, max. Takt) 7,06 7,55 7,54 7,39 7,15 6,94 6,71 6,32 = 
System: MSI Z97A Gaming 6, 2 x 8 GiByte DDR3-1600 (9-9-9-27 1T), Geforce GT 640, Wasserkühlung mit Koolance CPU-380I und Alphacool Nexxxos Monsta 420; Win 8.1U1 Pro 5 
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Prozessoren nasskalt 


Das Wetter wird heiBer, die Hardware bleibt kühl: Wir testen, wie gut fünf neue CPU-Wasserkühler 


die CPU-Abwärme abführen, und vergleichen sie mit zwei Spitzenmodellen der letzten Generation. 


enn konventionelle Luft- 

kühler und Kompaktwas- 
serkühlungen nicht reichen, um 
die Anforderungen von Hardware 
und Nutzer an Kühlleistung und 
Lautheit zu erfüllen, dann hilft eine 
modulare Wasserkühlung weiter. 
Doch ehe ein Kreislauf die Wär- 
me via Radiator aus dem System 
schafft, muss diese erst einmal von 
der zu kühlenden Komponente ins 
Wasser gelangen. Der Markt für 
CPU-Wasserkühler ist hierbei der 
mit Abstand vielfältigste, aber wel- 
cher Kühlkörper ist der beste? 


Testfeld 

Um das herauszufinden, haben wir 
sieben Probanden versammelt; 
fünf davon wurden in den letzten 
12 Monaten neu vorgestellt. Mit 
dabei sind auch der Nachfolger 
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des Test- und des Preis-Leistungs- 
Siegers der PCGH 08/2014. Die 
Kandidaten sechs und sieben sind 
deutlich älter, aber in der PCGH-X- 
Community weiterhin sehr beliebt. 


Als Vertreter der letzten Generati- 
on erleichtern sie die Einordnung 
der Neulinge, denn eine Erkenntnis 
wird auch dieser Test bestätigen: 


Die Entwicklung im CPU-Wasser- 
kühler-Bereich geht langsam voran 
und selbst Jahre alte Kühlkörper 
sind noch lange kein Altmetall. 
Während Grafikkartenwasserküh- 
ler zwangsläufig mit jeder neuen 
Generation überarbeitet und an 
Layouts angepasst werden, bleiben 
CPU-Wasserkühler viele Jahre am 
Markt und voll konkurrenzfähig. 


Viele in der PCGH 08/14 
getesteten Kühler sind 
weiterhin das Spitzenmo- 
dell des jeweiligen Herstel- 
lers und erbringen sehr gute 


Leistungen. Zur Orientierung finden Sie den 
letzten Test auf der Heft-DVD. Bitte beachten 
Sie, dass sich das Testsystem geändert hat. 


Testplattform 

Als Basis für unsere Messungen nut- 
zen wir das gleiche Xeon-5-2687W- 
System, das auch für Luftkühler- 
und Kompaktwasserkühlungstests 
zum Einsatz kommt. Bei einer TDP 
von 150 W und vollständiger Aus- 
lastung über Core Damage ist die 
Abwärme des Achtkerners ange- 
messen, um auch den Kühlungsbe- 
darf beliebter Sockel-1150-Übertak- 
ter-Prozessoren zu repräsentieren. 


Beachten Sie aber bitte, dass unse- 
re Sockel-2011-CPU über einen ver- 
löteten Heatspreader verfügt. Der 
bessere Wärmeübergang_ erleich- 
tert es, die feinen Leistungsunter- 
schiede zwischen Wasserkühlern 
zu messen; er verbessert aber auch 
die Temperaturen insgesamt. So- 
ckel-1150-CPUs können aufgrund 
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der schlechteren Wärmeableitung 
vom Silizium-Die an den Heatsprea- 
der wärmer werden, obwohl sie 
weniger Energie umsetzen. Die 
Abstände zwischen den einzelnen 
Kühlern sinken in diesem Fall, ihre 
Rangfolge bleibt aber unverändert. 


Testkreislauf 

Ein CPU-Wasserkühler alleine ist 
ein dekoratives Stück Metall - wei- 
tere Teile komplettieren die Was- 
serkühlung. Unser Testkreislauf 
nutzt eine Aquacomputer Aquastre- 
amXT und einen Watercool HTSF2 
360. Die automatische Regelung 
der Pumpe schalten wir ab und 
fixieren die Frequenz auf 75 Hz 
(4.500 U/min), sodass alle Kühler 
mit der gleichen Pumpleistung an- 
treten. Auch die Wassertemperatur 
wird auf einheitlich 35 °C geregelt. 


Temperatur-Testverfahren 
Parallel zur durchschnittlichen 
Wassertemperatur erfassen wir die 
Temperatur aller acht CPU-Kerne. 
Beide Werte werden über einen 
Zeitraum von 15 Minuten gemit- 
telt; die Temperaturdifferenz zwi- 
schen Wasser und CPU dient dann 
als Grundlage für die Endnote. Zu 
den angegebenen Differenzwerten 
muss also noch die Wassertempe- 
ratur des jeweiligen Kreislaufes 
addiert werden, um die eigentliche 
CPU-Temperatur zu erhalten. 


Da mehrere Testteilnehmer den 
Anpressdruck nicht klar defnieren, 
wiederholen wir diese 15-Minuten- 
Messung vier mal mit jedem Kühler. 
So werden die feinen Unterschiede 
zwischen Kühlkörpern nicht von 
Montage-Variationen überdeckt. 
Natürlich verwenden wir auch je- 
des Mal die gleiche Wärmeleitpaste 
(EKL Alpenföhn Permafrost) und 
geben dem System ausreichend 
Zeit, um sich vor der eigentlichen 
Messung aufzuheizen. 


Einfluss der Ausrichtung 

Zugleich nutzen wir die vier Mes- 
sungen, um die Kühler auf Rich- 
tungspräferenzen zu prüfen. Alle 
Testteilnehmer werden je einmal 
mit dem Auslass in Richtung des 
oberen Mainboardrandes, nach 
rechts, in Richtung der PCI-Ex- 
press-Slots und in Richtung des 
I/O-Panels montiert. Größere Un- 
terschiede zwischen horizontaler 
und vertikaler Orientierung konn- 
ten wir aber nicht feststellen. 
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Die ausgeprägteste Präferenz 
zeigte mit 0,6 K Verbesserung ge- 
genüber dem Gesamtmittelwert 
der Supremacy Evo. Eine Montage 
mit Ein- und Auslass nebeneinan- 
der bringt auf unserem Sockel- 
2011-Testsystem also einen kleinen 
Vorteil gegenüber einer senkrech- 
ten Ausrichtung. Bei allen anderen 
Kühlern ändert sich die Tempera- 
tur hierdurch um maximal +0,2 K. 


Widerstand ist zwecklos 
Vollkommen überarbeitet wurde 
das Testverfahren für den Durch- 
flusswiderstand. Bislang haben 
wir den maximalen Durchfluss in 
einem Minimalkreislauf aus Küh- 
ler, Durchflussmesser und auf 75 
Hz fixierter Pumpe gemessen. Das 
Problem: Dieser korreliert zwar 
mit dem Widerstand, den der Küh- 
ler dem Wasserstrom entgegen- 
setzt - aber nicht direkt. Eigentlich 
misst man die Reaktion der Pumpe 
auf diesen Widerstand und diese 
Reaktion, also die Druck-Förder- 
leistungs-Kennlinie der Pumpe, ist 
keineswegs linear. Zu dem fand die 
Messung aufgrund des geringen 
Widerstandes bei sehr hohen Fließ- 
geschwindigkeiten statt. Wer in 
der Praxis über 150 l/h Durchfluss 
erzielt, dem kann der Widerstand 
aber herzlich egal sein. 


Wie unsere Messungen in der 
PCGH 06/2014 zeigen, sind erst 
bei 40 bh mehrere Kelvin Kühl- 
leistungsverlust zu befürchten und 
auch bei 20 l/h ermöglicht manche 
Wasserkühlung Temperaturen, von 
denen Luftkühler nur träumen 
können. Wir übernehmen daher 
für unsere Messungen das von vie- 
len Anwendern anvisierte Ziel von 
60 l/h Durchfluss, darüber hinaus- 
gehende Leistungsreserven inves- 
tiert man besser in eine geringe 
Pumpen-Lautheit. Kombiniert wird 
der fixierte Durchfluss mit einem 
neuen, direkten Messverfahren: 
Mit zwei Feinmanometern erfassen 
wir den Druck unmittelbar vor und 
hinter dem Kühler. Die Differenz 
aus beiden, also der Druckabfall, re- 
präsentiert direkt den Widerstand 
des Kühlers bei 60 I/h. 


Klare Bezugsgröße 

Neben den praxisnahen Messbe- 
dingungen und der direkten Mes- 
sung hat das neue Verfahren einen 
weiteren Vorteil, nämlich einen 
klaren Maßstab. Bislang war unsere 


Vorbildlich: Während die etablierten Wasserkühler-Hersteller spezifische Modellvari- 
anten anbieten, liefern Thermaltake und Magicool Halterungen für alle Sockel mit. 


ч 


Beim Heaktiller IV bietet Watercool erstmals einen transparenten Deckel regulär an. 
Die Basic-Ausführung verzichtet auf ein Inlay und nutzt eine einfachere Kühlstruktur. 


EK Water Blocks liefert den Supreme MX mit vormontierter Halterung, insbesondere 
AMD- und Sockel-2011(-v3)-Nutzer können ihn mit wenigen Handgriffen montieren. 
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Notenskala an Beispielwiderstän- 
den anderer Objekte orientiert, 
hatte aber keinen direkten Bezug 
zu Leistungsparametern einer Was- 
serkühlung. Mit der neuen Mess- 
grófse Druckabfall ándert sich dies. 


Der Nullpunkt ist klar - kein Wi- 
derstand ist das unerreichbare 
Ziel, nach dem jeder Kühler strebt. 
Ebenso klar ist aber auch das Ma- 
ximum: Der Druckabfall repräsen- 
tiert direkt den Druck, der nótig ist, 
um Wasser mit den gewünschten 
60 l/h durch den Kühler zu pres- 
sen. Liegt der summierte Druckab- 


fall aller Kühler im Kreislauf über 
dem maximalen Fórderdruck, den 
die Pumpe bei 60 l/h erreichen 
kann, so sinkt der Durchfluss unter 
diesen Wert. Bei 50 Hz liegt dieser 
Wert für unsere Aquastream XT 
(oder andere Pumpen auf Basis 
der beliebten Eheim 1046) bei 93,7 
mbar. Von einem durchschnittli- 
chen Kühler erwarten wir, dass 
er maximal die Hälfte dieser Leis- 
tung in Anspruch nimmt. So ist es 
móglich, einen zweiten, vergleich- 
baren Kühler für die GPU zu nut- 
zen, ohne die Pumpe auf über 80 
Hz/300 mbar hochzuregeln. 


Neben diversen Einsátzen und Düsenplatten liegen dem Supreme Evo das benótigte 
Werkzeug, mehrere Backplates (nicht im Bild) und eine Spritze Gelid GC Extreme bei. 


Supremacy Evo: Kleiner Konfigurationseinfluss 


Temperaturdifferenz Wasser/CPU; verschiedene Inlay/Jetplate-Kombinationen 
12/33 (2011-v3-Empfehlung) EE 20,7 (-1 96) 
11/21 (2011-Empfehlung) EX 21 (Basis) 

12/1 (wie Supremacy МХ) awa 21,3 (+1 96) 


Wärmequelle: Xeon E5-2687W (Sockel 2011), Core Damage Bemerkungen: Der Supre- 
тасу Evo kann mit verschiedenen Einsätzen an die CPU angepasst werden. EKWB's Empfehlung 
für unsere CPU ist nicht perfekt die des bauähnlichen Supremacy MX, aber klar schlechter. 


Kelvin 
< Besser 


EK Water Blocks Supremacy Evo: 
Erneut überlegen dank Ausstattung. 
EK Water Blocks’ „Überlegenheit“ 
getauftes Topmodell hat bereits im 
letzten PCGH-Wasserkühlertest sei- 
nem Namen alle Ehre gemacht. Der 
neu entwickelte „Evo“-Nachfolger 
wiederholt diesen Erfolg, verlässt 
sich dabei aber noch mehr auf Se- 
kundärtugenden. Zwar hat der Su- 
premacy Evo einen der niedrigsten 
Durchflusswiderstände im Test und 
beeinträchtigt so andere Kühler im 
Kreislauf kaum. Aber wáhrend der 
Vorgänger immerhin 
noch die zweitbeste Kühlleistung 
im Vergleich ablieferte, wird der 
Evo von der neueren Konkurrenz 
ans Ende des Testfeldes gedrängt. 


seinerzeit 


An mangelndem Aufwand liegt dies 
nicht, EK Water Blocks liefert sogar 
zwei verschiedene Plastikeinsätze 
und drei Düsenplatten mit, um die 
Kühlergeometrie an die jeweilige 
CPU anzupassen. Vergleichsmes- 
sungen bescheinigen Unterschiede 
von +0,3 K gegenüber der Herstel- 
lerempfehlung. Damit ist der Ein- 
fluss der verschiedenen Konfigu- 
rationen klein, auch im Vergleich 
zum ebenfalls nicht großen Rück- 
stand des Supremacy Evo auf den 
stärksten Kühler im Test (1,3 K). 


Diesem entsprechend kann der Su- 
premacy seinen Rückstand in der 
Leistungsnote leicht mit lückenlo- 
ser Ausstattung kompensieren. Ins 
Auge fällt die beiliegende Spritze 
Gelid Extreme; die gleiche Wärme- 
leitpaste musste sich in der PCGH 
02/2015 nur gegenüber Flüssigme- 
tallen geschlagen geben. Ebenfalls 
vorbildlich sind die vom Vorgänger 
bekannten Halterungsschrauben, 
deren Anschlag präzise den opti- 
malen Anpressdruck definiert. Halt 
finden sie in mitgelieferten Back- 
plates für alle relevanten Sockel. 


EK Water Blocks Supremacy MX: 
Höhere Leistung zum kleineren 
Preis. Am Lieferumfang des zwei- 
ten EK-Water-Blocks-Kühlers im 
Test merkt man, dass es sich um 
ein Einstiegs-Modell handelt. So 
liegt nur eine Spritze Eigenmarken- 
Wärmeleitpaste bei und man muss 
sich beim Kauf zwischen einer 
AMD- und einer Intel-Ausführung 
entscheiden. Sockel-775- und 
-1366-Nutzer benötigen zusätzlich 
noch ein Umrüst-Kit auf die Supre- 
macy-Evo-Halterung, denn dem MX 
liegt nur eine Sockel-115X-Backpla- 
te bei. Dies ersetzt die kleine, rück- 
seitige Abdeckung des Sockels 1150 
vollständig - eine aufwendige, aber 
auch sehr stabile Montageform. 


Sockel 2011(Cv3)Nutzer nutzen 
dagegen wie üblich die am Sockel 
vorgesehenen Gewinde für die 
Kühlermontage, müssen aber auf 
eine weitere Besonderheit ach- 
ten: Die Einheitsschrauben des 
Supremacy MX weisen sowohl ein 
langes M3-Gewinde für die 115X- 
Backplate auf als auch ein kürze- 
res M4-Gewinde für die höher lie- 
gende Kühlerhalterung des Sockel 
2011Cv3). Bei der Montage auf 
einem Sockel-2011(-v3)-Mainboard 
geht dieser M3-Fortsatz frei durch 
Gewinde und Platine, sodass er auf 
der Unterseite herausragt - wenn 
die nótigen Lócher in der Platine 
vorhanden sind. Mainboards mit 
geschlossenem PCB wàren inkom- 
patibel und EK Water Blocks warnt 
ausdrücklich vor einigen Gigabyte- 
und Asrock-Mainboards. Auf unse- 
re Nachfrage hin betonen jedoch 
beide Hersteller, dass sie gar keine 
Mainboards ohne passende Boh- 
rungen verkaufen. Klar unproble- 
matischer ist die AMD-Version: Da 
die Original-Backplate des Main- 
boards verwendet wird, muss die- 
ses nicht einmal ausgebaut werden. 


Temperatur: Heatkiller vorn, Rest dicht daran 


FlieBwiderstand: Magicool abgeschlagen 


Temperaturdifferenz Wasser/CPU; Xeon E5-2687W @ Core Damage 


Watercool Heatkiller IV Pro Xu 19,7 (-6 96) 
Aquacomputer Kryos Delrin =-= 19,9 (-5 %) 
EKWB Supremacy МХ =. (-4 96) 
Watercool Heatkiller 3.0 aa 20,7 (-2 96) 
Magicool MC-B601 EXER 20,8 (-1 96) 
Thermaltake Pacific W1 aa, (09) 
EKWB Supremacy Evo wS 21,0 (Basis) 


Druckabfall am Kühlkörper bei einem Durchfluss von 60 Uh 
Watercool Heatkiller 3.0 ШШЕ 12,0 (-2 96) 

EKWB Supremacy MX E 12,2 (0 96) 

EKWB Supremacy Evo ШШШ 12,2 (Basis) 
Watercool Heatkiller IV Pro ШШШ 17,3 (+42 96) 
Aquacomputer Kryos Delrin EEE 26,5 (+117 96) 

Thermaltake Pacific W1 ШШШ 31,3. (+157 %) 
Magicool MC-B601 ass 56,0 (4-359 %) 


System: 150 W TDP; Aquacomputer Aquastream XT 975 Hz, Watercool HTSF2 360, 35 
°C Wassertemperatur. Bemerkungen: Die Unterschiede zwischen einzelnen Kühlern sind in 
der Praxis nicht zu spüren und mit sorgfältiger Messung ermittelbar. 


Kelvin 
< Besser 


System: Aquastream XT, Durchfluss durch Verengung auf 60 I/h justiert. Druckdifferenz- 
messung vor/nach Kühler, Mittelwert aus 3 Messungen Vergleichswerte: CPC-Schnell- 
kupplung 16,5 mbar; maximaler Fórderdruck AS XT 334 mbar@87 Hz, 93,7 mbar@50 Hz. 


mbar 
< Besser 
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Ist das Board für den Supremacy 
MX geeignet beziehungsweise vor- 
bereitet, geht die restliche Monta- 
ge denkbar einfach. Die Halterung 
ist vollständig vormontiert, alle 
Schrauben kónnen ohne Werkzeug 
angezogen werden und auch hier 
definiert ein Anschlag den idealen 
Anpressdruck. Ebenso positiv prà- 
sentiert sich die Kühlleistung: Der 
Supremacy MX schlägt in unserem 
Test sogar den großen Bruder Sup- 
remacy Evo. Eine Erklärung hierfür 
konnte auch EK Water Blocks nicht 
geben, denn der MX nutzt eine klei- 
nere und einfachere Kühlstruktur. 


Wir tippen auf die Wölbung des 
Kühlerbodens. Der Boden des Su- 
premacy Evo ist in unbelastetem 
Zustand etwas konvexer als der 
MX; der Heatspreader unserer Test- 
CPU bleibt aber nahe an den Intel- 
Spezifikationen und ist somit nicht 
konkav. Möglicherweise liegt der 
MX hier auf einer größeren Fläche 
besser auf als der Evo. Zu dieser 
Annahme passt auch, dass Letzte- 
rer besser abschneidet, wenn man 
die dünnste (von EK Water Blocks 
nicht empfohlenen) Düsenplatte 
nutzt, die eine geringere Vorspan- 
nung des Bodens zur Folge hat. 


Keine funktionalen Unterschiede 
gibt es dagegen im Deckel. Der MX 
versteckt unter seinem Inlay zwar 
ein günstiges Spritzgussteil aus 
ABS, die innere Form ist aber iden- 
tisch mit dem gefräßten Acryl des 
Supremacy Evo. Auch der verbaute 
Einsatz zur Strómungslenkung und 
die Düsenplatte sind von diesem 
übernommen, allerdings in einer 
Kombination, die dort für keinen 
Sockel empfohlen wird. 


Watercool Heatkiller IV Pro Acryl: 
Neue Bestleistung vom Altmeister. 
Klar geschlagen wird die Kühlleis- 
tung des Supremacy MX von der 
neuesten Ausgabe des Watercool 
Heatkillers. Deren Design erinnert 
stark an den Vorgänger 3.0, erst- 
mals ist aber auch eine Acryl-Vari- 
ante verfügbar. Im Inneren findet 
man einen bekannten Aufbau: Wie 
beim Vorgänger und den Konkur- 
renten von EK Water Blocks trifft 
das Wasser zentral durch eine 
Schlitzstruktur auf die Bodenplatte 
und fließt dann beidseitig durch 
Kühllamellen in Richtung Auslass. 
Beim Heatkiller IV hat Watercool 
die Feinheit der Kühlstruktur aber 
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deutlich gesteigert und die separa- 
te Düsenplatte durch eine einfache- 
re Struktur im Deckel ersetzt. 


Ebenfalls neu ist die Halterung, 
die den Anpressdruck jetzt mit- 
tels Anschlag klar definiert. Auch 
der Heatkiller IV nutzt hierbei für 
Sockel-2011(-v3)-Mainboards lange 
Schrauben, die bis in die Platine 
ragen. Watercool weist ausdrück- 
lich darauf hin, dass auf vielen 
Mainboards passende Löcher zwar 
im PCB, nicht aber in der Isolier- 
schicht zwischen Mainboard und 
Sockelrahmen vorhanden sind. In 
solchen Fällen sollen die Schrau- 
ben mit etwas mehr Kraft durch 
die Isolierung gedreht werden; 
diese ist im Umfeld der Löcher oh- 
nehin funktionslos. Das hört sich 
abenteuerlich an, funktioniert in 
der Praxis aber problemlos, und so- 
wohl Gigabyte als auch Asrock be- 
stätigen gegenüber PCGH, dass das 
Vorgehen möglich ist. Asus- und 
MSI-Sockel-2011(-v3)-Mainboards 
tragen die Halterungsgewinde oh- 
nehin meist in der Backplate des 
Sockels und haben somit zwangs- 
läufig durchgehende Löcher. 


Sockel-1150-Nutzer mit Interesse 
an einer Backplate müssen diese 
bei Watercool dagegen getrennt 
kaufen. Neben einer ausführlichen 
Anleitung bekommt man für sein 
Geld nur das für die Montage nöti- 
ge Werkzeug - und eben die beste 
Kühlleistung des Tests. 


Watercool Heatkiller 3.0: Alt, aber 
nicht veraltet. Für Besitzer des 
Vorgängermodells ist diese allein 
noch kein Grund zum Umstieg. Die 
zum Vergleich mitgetestete dritte 
Heatkiller-Generation landet zwar 
knapp im hinteren Teil des Testfel- 
des, der Abstand zur Spitze beträgt 
aber lediglich 1 K. Auch in Hand- 
habung und Ausstattung steht der 
noch verfügbare Vorgänger dem 
Heatkiller IV kaum nach: Die Kom- 
patibilität mit großen Anschlüssen 
ist etwas schlechter und die Halte- 
rung verzichtet auf einen Anschlag. 
In Kombination mit der beiliegen- 
den Federkrafttabelle kann der An- 
pressdruck aber trotzdem präzise 
und sogar frei gewählt werden. 


Aquacomputer Kryos Delrin: Immer 
noch aktuell, weiterhin günstig. 
Dicht auf den Fersen von Watercool 
ist der Dauer-Kontrahent des Heat- 


A 


Wird in der nächsten Charge korrigiert: Die tiefen Einsenkungen des MC-B60I hindern 
dünne, innenliegende O-Ringe an der Abdichtung von Anschluss und Kühler. 


Der Aquacomputer Kryos ist einer der wenigen Kühler am Markt, die eine gekreuzte 
Kühlstruktur nutzen. Der Leistung kommt diese offensichtlich zugute. 


Thermaltake und Magicool setzen extrem feine Lamellen auf eine Bodenplatte, alle 
anderen Hersteller (hier: Watercool) frásen die Struktur in diese hinein. 
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killer 3.0. Mit fünf Jahren ebenfalls 
relativ alt, aber noch ohne Nachfol- 
ger, nimmt er bereits zum dritten 
Mal an einem PCGH-Test teil. Die 
Kühlleistung weifs auch dieses Mal 


Eineiige Zwillinge: Der Supremacy MX (links) übernimmt Aufbau, Wasserführung und 


zu überzeugen und reiht sich knapp 
hinter dem Heatkiller IV, aber vor 
dem Supremacy MX ein - offen- 
sichtlich liegt dem Kryos die Heat- 
spreader-Form der Sockel-2011-CPU 


besser als die Sockel-1156-Basis, 
wie bei unserem letzten Test. Auch 
beim Preis-LeistungsVerhältnis 
punktet der günstige Kühler. Man 
merkt dem knappen Lieferumfang 


Einsätze vom Evo, hat aber eine kleinere und gröbere Kühlstruktur. 


und der einfachen, aus vielen Klein- 
teilen bestehenden Halterung aber 
an, dass Aquacomputer sich einige 
Features für teurere Kryos-Versio- 
nen aufspart. Leider für alle Varian- 
ten vorgeschrieben ist der Betrieb 
mit hauseigenen Wasserzusätzen. 
Bei EK Water Blocks und Watercool 
sind dagegen auch mit Fremdmar- 
ken oder reinem destillierten Was- 
ser keine Garantieeinschränkungen 
zu befürchten. 


Thermaltake Pacific W1: Ambitio- 
nierter Wasserkühlungs-Neustart. 
Thermaltake ist vor allem als An- 
bieter von Gehäusen und Luft- 
kühlern bekannt. Lange vor der 
anhaltenden Kompaktwasserküh- 
lungs-Schwemme bot man aber 
auch diverese Wasserkühlungs-Ein- 
steigerkits an, die nicht immer den 


besten Ruf genossen. Mit der Paci- 
fic-Baureihe startet man jetzt einen 
neuen Angriff auf den Markt für 
modulare Wasserkühlungen und 
visiert direkt die Spitze an. Neben 
dem Heatkiller IV ist der Pacific W1 
der teuerste Kühler im Test. 


Für seine 70 Euro erhält der Käufer 
eine vernickelte Kupferbodenplat- 
te und einen massiven Kupferde- 
ckel. Eine derartige edle Vollmetall- 
bausweise ist andernorts nur gegen 
einen noch höheren Aufpreis zu 
haben. Die feine Lamellenstruktur 
im Inneren braucht sich ebenfalls 
nicht vor EK-Water-Blocks-Produk- 
ten oder dem Heatkiller zu verste- 
cken und wird geradlinig von einer 
zur anderen Seite durchströmt. 
Die resultierende Leistung sortiert 
sich am Ende des Testfeldes ein, 
kann aber mit der des Supremacy 
MX mithalten. Leider nicht kon- 
kurrenzfähig ist die Halterung, 
die offensichtlich von Luftkühlern 
aus gleichem Hause übernommen 


CPU-KÜHLER 
WASSER 


Produkt 


Supremacy Evo 


Supremacy MX 


Heatkiller IV Pro 


Hersteller EK Water Blocks (www.ekwb.com) EK Water Blocks (www.ekwb.com) Watercool (www.watercool.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 70,-/befriedigend Ca. € 45,-/gut Harduuare Ca. € 70,-/befriedigend 
Link zum PCGH-Preisvergleich www.pcgh.de/preis/1230984 www.pcgh.de/preis/734350 www.pcgh.de/preis/1241879 


Getestete Ausführung 


Deckel Acryl/Boden vernickelt 


Deckel transparent 


Aayl 


Alternative Ausführungen 


Ausstattung (20%) 


Deckel blau, rot, grün transparent, weiß, schwarz, Kupfer 
oder Kupfer vernickelt; Bodenplatte unvernickelt oder 
vergoldet 


1,33 


Deckel aus schwarzem ABS ("Acetal") 


1,78 


Deckel ohne Inlay, schwarz, schwarz ohne Inlay, Kupfer; 
vernickelt; anthrazit vernickelt. (Basic mit einfacherer Bo- 
denplatte schwarz oder acryl) 


2,48 


Sockelunterstütztung AMD 


AM2(+)/AM3(+)/FM1/FM2(+) 


Zubehör Backplate, Wärmeleitpaste (Gelid GC Extreme), Inbusschlüs- | Backplate, Wärmeleitpaste (Eigenmarke), Bohrungen für Inbusschlüssel für Kühlermontage 

sel für Kühlerumbau, Bohrungen für LEDs EDs 
Anleitung Gut, vollständig bebildert, Englisch Sehr gut, vollständig bebildert, Englisch Gut, teilweise bebildert, Deutsch 
Abstand Anschlüsse 29,0 mm 29,0 mm 25,0 mm 
Maximale Gewindelänge 8,0 mm 8,0 mm 7,5 mm 
Material Deckel; Boden Acryl; Kupfer (vernickelt) MABS (transparent), Aluminium-Inlay (schwarz); Kupfer Acryl, Edelstahl-Inlay; Kupfer (vernickelt) 
Eigenschaften (20%) 1,48 1,68 1,60 


Sockelunterstütztung Intel 


1150/1155/1156/2011/2011-v3/1366/775 


1150/1155/1156/2011/2011-v3 


1150/1155/1156/2011/2011-v3 


Auch verfügbar für 


2011(-v3) mit vormontierter Halterung 


AM2(+)/AM3(+)/FM1/FM2(+) 


АМ2(+)/АМЗ(+)/ЕМ1/ЕМ2(+) angekündigt 


Maße (B x H x T) und Gewicht 


60 x 23 x 60 mm; 183 g 


60 x 23 x 60 mm; 231 g 


59 x 17 x 61 mm; 173 g 


Montageaufwand (AMD/115X/2011) Mittel/gering/gering Gering/mittel/minimal Mittel/mittel/gering 
Platinenausbau nötig (AMD/115X/2011) Ја/ја/пеіп Nein/ja/nein Nein/ja/nein 
Gedrehte Montage möglich (AMD/115X/2011) | Nein/ja/ja Nein/ja/ja Nein/ja/ja 


Anpressdruck 


Durch Halterung vorgegeben 


Durch Halterung vorgegeben 


Durch Halterung vorgegeben 


Angabe Kühlmedium 


Empfehlung: Destilliertes Wasser + Korrosionsschutz 


Empfehlung: Destilliertes Wasser + Korrosionsschutz 


Empfehlung: Destilliertes Wasser 
(ggf. mit Zitronensäure) 


FAZIT 
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© Sockelkompatibilität 
© Lieferumfang 


© Kühlleistung befriedigend 


Wertung: 1,45 


Leistung (60%) 1,48 1,29 1,24 
Differenztemperatur 21,0 Kelvin 20,1 Kelvin 19,7 Kelvin 
Vorzugsorientierung Parallel zu GPU (-0,6 K) Parallel zu GPU (-0,2 K) Parallel zu GPU (-0,1 K) 
Durchfluss 177 Ih 184 l/h 183 l/h 

Druckabfall @60 I/h 12,2 mbar 12,2 mbar 17,3 mbar 


© Teilweise vormontiert 
© Kühlleistung gut 
© 1150-Backplatemontage aufwendig 


Wertung: 1,46 


© Kühlleistung sehr gut 
© Kühlmittel frei wählbar 
© Lieferumfang 


Wertung: 1,56 
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CPU-Wasserkühler Marktübersicht | PROZESSOREN 


wurde. So bietet Thermaltake zwar 
eine bessere Sockel-Kompatibilität 
als Watecool und Aquacomputer, 
aber weder Federelemente noch 
eine für den Pacific W1 optimierte 
Gewindelänge. Ohne Anschlag und 
ohne Möglichkeit zur Feinregulie- 
rung des Anpressdrucks zieht man 
die Rändelmuttern leicht zu fest 
an. Auch unser Testsystem verwei- 
gerte beim ersten Montageversuch 
den Bootvorgang, erst nach einer 
Lockerung der Schrauben lief der 
Rechner wieder. 


Magicool Anycool МС-В60І: Günsti- 
ges Angebot vom Radiatorfertiger. 
Magicool ist schon lange am Markt 
für erweiterbare Wasserkühlun- 
gen aktiv, vor allem aber für sei- 
ne Radiatoren bekannt. Mit dem 
MC-B60I móchte man auch einen 
leistungsfähigen CPU-Kühler 
Einsteigersegment anbieten. Für 
die Leistung ist hierbei eine dünne 


im 


Kupferplatte mit darauf aufgesetz- 
ten Lamellen verantwortlich - eine 


materialsparende Bauweise, die 
eine große Oberfläche mit guter 
Wärmeleitung kombiniert und die 
bislang vor allem bei Kompakt- 
wasserkühlungen, aber auch bei 
Thermaltakes Pacific W1 zum Ein- 
satz kommt. Das niedrige Preisziel 
macht sich dagegen vor allem beim 
Deckel aus einem Nylon-Glasfaser- 
Verbundwerkstoff (nicht mit GFK 
zu verwechseln) bemerkbar, des- 
sen Optik- und Haptik nur bedingt 
mit den Konkurrenzangeboten 
konkurrieren kann. 


Für unter 40 Euro muss der MC- 
B60I das aber auch nicht, zumal er 
der Konkurrenz in Sachen Kühlleis- 
tung nicht nachsteht. Die extrem 
feinen Lamellen, auf die selbst der 
Heatkiller IV neidisch wäre, führen 
in Kombination mit den sehr engen 
Kanälen im Deckel des MC-B60I 
aber leider auch zum klar hóchsten 
Durchflusswiderstand im Test. Wà- 
ren alle Kühler so restriktiv, wäre 
das 60-/h-Ziel mit Ultra-Silent-Pum- 


pen nicht mehr zu erreichen. Zum 
Glück für Magicool gibt es aber 
zahlreiche GPU-Kühler mit gerin- 
gem Widerstand, die sich gut mit 
dem MC-B60I kombinieren lassen. 


Bedingt kompatibel ist unser Test- 
muster dagegen mit Anschlüs- 
sen. Die Einsenkung rund um die 
Gewinde war so groß geraten, 
dass der Dichtring mehrerer An- 
schlüsse nutzlos in der Vertiefung 
verschwand und auch bei maxi- 
mal eingedrehtem Anschluss kein 
Kontakt zu den Dichtflächen hatte. 
Laut Hersteller ist dies ein Produk- 
tionsfehler, der schnellstmóglich 
korrigiert wird - Anwender sollten 
aktuell aber noch vorsichtig sein 
und entweder sehr dicke O-Ringe 
nutzen oder Anschlüsse/Distanz- 
ringe, bei denen der Dichtring wei- 
ter aufsen liegt. 


Dem gehobenen Durchschnitt 
entsprechen Halterung und Liefe- 
rumfang des MC-B60I. Zwar liegt 


nur No-Name-Wärmeleitpaste bei 
und die Backplate der Halterung 
soll mit der Rückseite des Main- 
boards verklebt werden, dafür wird 
aber eine grofse Palette an Sockeln 
unterstützt. Im Gegenzug zu Ther- 
maltake lásst sich hier auch der An- 
pressdruck gut regulieren, leider 
gibt Magicool aber keinen Hinweis, 
wo denn das Optimum überhaupt 
liegt. Auch die im Rahmen der Ga- 
rantie zulässigen Füllmedien wer: 
den nicht genannt. (tv) 


Fazit нагашаге 


Harter Kampf auf hohem Niveau 

Supremacy MX und Kryos Delrin be- 
weisen: Ein guter Wasserkühler darf 
durchaus álter oder günstig sein; alle 
getesteten Produkte bewegen sich 
nahe am Optimum. Wer móchte, kann 
seinen Kühler also durchaus nach op- 
tischen Gesichtspunkten oder der Aus- 
stattung wählen, die insgesamt beste 
Leistung bietet derzeit aber Watercool. 


CPU-KÜHLER 
WASSER 


Sockelunterstütztung AMD - 


Produkt Heatkiller 3.0 Kryos Delrin Pacific W1 Anycool MC-B60I 
Hersteller Watercool (www.watercool.de) Aquacomputer (www.aquacomputer.de) Thermaltake (www.thermaltake.de) Magicool (www.magicool.biz) 
Ca. € 65,-/befriedigend Ca. € 37,-/диї Ca. € 70,-Jausreichend Ca. € 37,-/gut 
Link zum PCGH-Preisvergleich www.pcgh.de/preis/ www.pcgh.de/preis/383070 www.pcgh.de/preis/1163243 www.pcgh.de/preis/ 
Getestete Ausführung Vollkupfer Delrin-Deckel Vernickelt Schwarz 
Alternative Ausführungen Vernickelt; Deckel Acetal schwarz oder weiß |Deckel Messing oder Kupfer; vernickelt - - 
(auch als LC mit einfacherer Bodenplatte) |(.925 Silver Edition mit Bodenplatte aus 
Sterling-Silber: Nickel; Kupfer) 
Ausstattung (20%) 2,91 2,64 1,96 2,25 
Zubehór Inbusschlüssel für Kühlermontage Wärmeleitpaste (Tütchen Prolimatech PK-1) | Backplate, Wármeleitpaste (Eigenmarke) Backplate, Wärmeleitpaste (keine Marke) 
Anleitung Gut, teilweise bebildert, Deutsch Gut, teilweise bebildert, Deutsch Gut, teilweise bebildert, Englisch Sockel 2011 unklar, sonst gut, vollständig 
bebildert, Deutsch 
Abstand Anschlüsse 21,5 mm 23,5 mm 34,0 mm 33,0 mm 
Maximale Gewindelänge 8,5 mm 7,5 mm 9,5 mm 6,5 mm 
Material Deckel; Boden Kupfer, Edelstahl-Inlay; Kupfer Delrin (schwarz); Edelstahl-Inlay; Kupfer Kupfer (vernickelt); Kupfer (vernickelt) Nylon; Kupfer 
Eigenschaften (20%) 1,68 3,04 2,92 2,28 


АМ2(+)/АМЗ(+)/ЕМ1/ЕМ2(+) 


AM2(+)/AM3(+)/FM1/FM2(+) 


Sockelunterstütztung Intel 


2011/201 1-v3/1366 


2011/2011-v3 


1150/1155/1156/2011/2011-v3/1366/775 


1150/1155/1156/2011/2011-v3/1366/775 


Auch verfügbar für 


775; 1156/1155/1150; AM2(+/AM3(+)/ 


775/1156/1155/1150/1366; AM2(+)/ = 
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Wertung: 


© Anpressdruck frei justierbar 
© Kühlleistung gut 
© Lieferumfang 


‚77 


© Kühlleistung sehr gut 
© Kühlmedium vorgeschrieben 
© Lieferumfang 


Wertung: 1,94 


ЕМ1/ЕМ2(+) АМЗ(+)/ЕМ1/ЕМ2(+) 
МаВе (В x H x Т) und Gewicht 59 x 17 x 60 mm; 400 g 53 x 21 x 62 mm; 164 g 54 x 15 x 60 mm; 323 g 62 x 20 x 62 mm; 163 g 
Montageaufwand (AMD/115X/2011) Mittel/mittel/gering Mittel/mittel/mittel Hoch/mittel/gering Mittel/mittel/gering 
Platinenausbau nótig (AMD/115X/2011) Nein/ja/nein Ja/ja/nein Ја/ја/пеіп Nein/ja/nein 
Gedrehte Montage möglich (AMD/115X/2011) | Nein/ja/ja Nein/ja/ja Nein/ja/ja Nein/ja/ja 
Anpressdruck Exakt einstellbar (Federkrafttabelle) Grobe Vorgabe (Mindest-Windungsabstand) |Keine Vorgabe/Orientierung, schwer dosierbar | Grobe Vorgabe (Beispielbild) 
Angabe Kühlmedium Empfehlung: Destilliertes Wasser (ggf. mit |Vorgabe: Acfluid oder Double Protect Ultra | Keine Angabe Keine Angabe 
Zitronensäure) 
Leistung (60%) 1,42 1,34 1,62 1,78 
Differenztemperatur 20,7 Kelvin 19,9 Kelvin 21,0 Kelvin 20,8 Kelvin 
Vorzugsorientierung Parallel zu RAM (-0,2 K) Parallel zu GPU (-0,0 K) Parallel zu GPU (-0,1 K) Parallel zu GPU (-0,1 K) 
Durchfluss 186 l/h 157 l/h 172 l/h 128 l/h 
Druckabfall @60 Uh 12,0 mbar 26,5 mbar 31,3 mbar 56,0 mbar 


© Sockelkompatibilität 
© Anpressdruck kaum kontrollierbar 
© Kühlleistung befriedigend 


Wertung: 1,95 
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© Sockelkompatibilität 
© Niedriger Preis 
© Hoher Durchflusswiderstand 


Wertung: 1,98 
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Kommentar 


Wer interessiert sich eigentlich noch für 
Broadwell? 


Stell dir vor, es gibt eine neue CPU-Generati- 
on, aber niemand interessiert sich dafür? So 
scheint es Intels Broadwell-Prozessoren zu 
gehen. Auf der Computex 2015 in Taiwan hat 
es sogar den Anschein gemacht, als sei nicht 
mal Intel noch groBartig daran interessiert, die 
Werbetrommel rund um den Haswell-Refresh 
zu rühren. Ja, die CPUs wurden auf der Messe 
gezeigt, eine große Präsentation seitens Intel 
gab es aber nicht. Das Augenmerk lag vielmehr 
bereits auf dem Nachfolger Skylake, der in den 
Startlóchern steht und wohl schon im August 
oder im September auf den Markt kommt. Egal 
welchen Mainboardhersteller man auf der Com- 
putex besucht hat, sei es Asus, MSI, Gigabyte, 
EVGA, Asrock, Biostar oder auch ECS Eliteg- 
roup: Prominent prásentiert wurden allesamt 
die Hauptplatinen für den kommenden Sockel 
1151. Broadwell-Motherboards gab es zwar 
auch, allerdings eher unter ,ferner liefen": 
„Broadwell? Ja, die liegen da hinten im Eck.". 


Wenn man sich dann die Benchmarkwerte der 
im 14-Nanometer-Prozess gefertigten Prozes- 
soren anschaut, dann wird einem allerdings 
auch schnell klar, warum Intel und die gesamte 
Branche hier kein großes Trara mehr machen 
möchte. Weder beim Werkstakt noch beim 
Overclocking steht die Broadwell-Generation 
besonders gut da. Verstehen Sie mich nicht 
falsch: Es sind schnelle und energieeffiziente 
Prozessoren, wer aber bereits eine Haswell- 
oder Haswell-Refresh-CPU besitzt, der wird 
keinen Grund zum Aufrüsten haben. Für den 
mobilen Markt und OEM-PCs mag Broadwell 
seine Berechtigung haben, Enthusiasten aber 
warten dann doch noch ein paar Wochen làn- 
ger auf Skylake. Als Übertakter bin ich beson- 
ders gespannt: Gerüchte behaupten, die neuen 
Intel-CPUs hätten keinen Coldbug mehr. Das 
dürfte spannend werden! 
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G-Sync jetzt auch mobil 


Monitore mit dynamischen Bildwiederholfrequen- 
zen liegen im Trend. Nvidias Technik G-Sync ist 
jetzt auch für Laptops verfügbar. PCGH hat einen 
ersten Blick darauf geworfen. 


WX Jenn bei anspruchsvollen Spielen die 
Framerate in niedrige Bereiche fällt, 
kommt es zu stórenden Bildfehlern wie Tearing 
oder Stottern. Um dies zu vermeiden, bieten 
einige Monitore eine sogenannte ,dynamische 
Bildwiederholfrequenz". Nvidias G-Sync sorgt 
dafür, dass die Fps-Rate mit der Refresh-Rate des 


Anschlussvielfalt: An Schnittstellen mangelt es den 
Notebooks nicht, neben Ethernet finden sich sogar vier 
USB-3.0-Ports an der Geháuseseite. 


Bildschirms in Einklang steht. Dadurch werden 
die eben genannten Bildfehler eliminiert. In der 
Folge wirken Spiele auch bei niedrigen oder 
stark schwankenden Bildwiederholraten spür- 
bar ruhiger und flüssiger. 


Bislang war G-Sync nur für den Desktop verfüg- 
bar, da Nvidias Technik einen speziellen Scaler 
benótigt. Nun haben die Kalifornier aber eine 
Lósung gefunden, die in Laptops verwendet 
werden kann. Dazu wird das Notebook-Panel in- 
tern per Embedded-Displayport mit der Grafik- 
karte verbunden. Ein zusätzlicher Scaler ist nach 
unseren Informationen nicht mehr notwendig. 
In ersten Tests mit Laptops aus dem Hause MSI 
und Asus funktionierte die mobile G-Sync-Ló- 
sung schon ganz gut. Allerdings haben sich auch 
ein paar Schwächen gezeigt: Während Nvidias 
Technik im Desktopbereich bereits ab 30 Hertz 
zuverlässig flüssige Bilder liefert, liegt die Gren- 
ze der mobilen Variante bei 40 Hertz. Darunter 
fängt das Bild bereits leicht zu stottern an. Ab 
35 Hertz und weniger wird das Ruckeln dann 
sehr deutlich und störend. Hier kann Nvidia also 
noch nachbessern. Dennoch: Das mobile G-Sync 
gefällt uns trotz Kinderkrankheiten. (1) 
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Kingston Hyper X Cloud 2 


Prinzipiell ist das Cloud 2 ein alter Bekannter, der 
Nachfolger des sehr empfehlenswerten Headsets 
kommt nun aber mit USB-Soundkarte. 


as Kingston-Headset entstand wie der Vor- 
D gänger in Zusammenarbeit mit dem schwe- 
dischen Hersteller Qpad. Eventuell kennen Sie 
das Gerät daher schon in leicht anderer Form 
als Qpad QH-90. Dieses Headset basiert wiede- 
rum auf dem günstigen Hi-Fi-Kopfhórer Takstar 
HI2050. Gegenüber dem Vorgängermodell des 
Hyper X Cloud 2 hat sich am eigentlichen Gerät 
nicht viel getan, doch nun ist eine USB-Sound- 
karte mit im Paket, die Sie optional eine 7.1-Sur- 
round-Virtualisierung zuschalten lässt. Dazu 
reicht ein einziger Druck auf die in der Mitte der 
Kabelfernbedienung gelegene Taste, Sie können 
den Surround-Sound also ohne lästige Treiber- 
Fummelei jederzeit ein- oder ausschalten. Die 
Fernbedienung verfügt zudem über Tasten zur 
Lautstärkereglung für Treiber sowie Mikrofon, 
welches sich zudem dort abschalten lässt. 


Klanglich ist diese Lösung einigen Onboard- 
Codecs überlegen, wenn Sie jedoch über ein 
Mainboard mit einer guten Audiosektion oder 
eine Soundkarte verfügen, sollten Sie eventuell 
das rund 20 Euro günstigere Vorgängermodell in 
Betracht ziehen. Auf Wunsch können Sie die USB- 
Soundkarte des Cloud 2 aber auch einfach abzie- 
hen und das Gerät direkt per Klinke anschließen. 


Das Cloud 2 trumpft mit einem für diese Preis- 
klasse sehr ausgewogenen, detaillierten Klang- 
bild auf: Auffallende Betonungen oder große 
Schwächen in bestimmten Frequenzbereichen 
sind bei dem Headset nicht zu verzeichnen, 
bassverwöhnte Spieler könnte allerdings die 
recht zurückhaltende Wiedergabe der unteren 
Frequenzen stören. Denn trotz großer 53-mm- 
Treiber und geschlossener Bauweise sind 
Freunde markerschütternder Tieftonattacken 
hier fehl am Platz. Das Cloud 2 setzt den 
Fokus klar auf die Präzision der Bässe, 

diese gelangen knackig und flott in die 

Gehörmuschel, tief spielen kann das 
Headset bei Bedarf allerdings schon. Dieser 
Fokus auf eine präzise Tieftonwiedergabe hat 
außerdem den Vorteil, dass andere Frequenzen 
nicht in Mitleidenschaft gezogen werden. Die 
Mitten knüpfen sauber ans untere Spektrum 
an und können ebenfalls mit Ausgewogenheit 
überzeugen. Die detaillierten und recht leben- 
digen Höhen sorgen zuletzt für den runden 
Klang. 


In der Verpackung, die bereits beim Auspacken 
den No-Nonsense-Anspruch des Headsets un- 
termalt, finden sich zudem angenehm weiche 
Velours-Polster zum Wechseln, eine gepolsterte 
Tragetasche sowie ein Adapter für den Einsatz 
im Flugzeug. Auch dafür gibt den Daumen hoch 
und für das Headset einen PCGH-Award. (pr) 


Asus G751JY-T7058H 


Asus’ 17,3-Zoll-Gaming-Notebook wird von einer 
GTX 980M befeuert und bietet so genügend Leis- 
tung auch für anspruchsvolle Spiele. 


08/2015 


Š Asus 
G751Y-T7058H 
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as schicke, aus optisch wie haptisch schó- 
D Materialien gefertigte Asus G751JY 
wird von Nvidias aktuell potentester Mobile- 
GPU, der GTX 980M angetrieben, die hier in 
der 4-GiByte-Variante zum Einsatz kommt. Das 
17,3-Zoll-IPS-Panel sorgt dafür, dass die Leistung 
der sehr schnellen GPU in Full HD und anspre- 
chender Optik auch beim Auge des Nutzers 
ankommt. Dank Non-Glare-Oberfläche gelingt 
dies auch bei Lichteinfall recht gut, nervige 
Spiegelungen treten trotz sehr ansprechenden 
Schwarzwerten kaum auf. Dazu wurden 16 Gi- 
Byte Speicher, eine 256 GiByte große SSD sowie 
eine konventionelle 1-Terabyte-HDD verbaut. 
Die Konnektivität ist mit 4 x USB 3.0, Thunder- 
bolt und Bluetooth 4.0 auf der Höhe der Zeit, 
genügend Anschlüsse für externe Geräte 
und Displays sind ebenfalls vorhanden. 


Die Spieleleistung ist dank GTX 
980M und Intel Core i7- 
4710HQ (bis zu 3,5 GHz) er- 

wartungsgemäß sehr hoch, das 

Asus-Notebook hat keine Probleme, aktuel- 
le Spiele in vollen Details und flüssigen Bildra- 


ten darzustellen. Erfreulicherweise arbeitet die 
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PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Kingston 
Hyper X Cloud 2 


Нагйшаге 


Bild: Amazon 


Kingston Hyper X Cloud 2 


Fazit: Das Cloud 2 ist ein sehr empfehlenswertes Headset 
um 100 Euro: Dank Hi-Fi-Basis klingt es sehr gut, ist 
ansprechend verarbeitet und sitzt auch über einen làngeren 
Zeitraum sehr bequem auf dem Kopf. 


Hersteller: Kingston 
Web: www.kingston.com/de 
Preis: Ca. € 90,- | Preis-Leistung: Sehr gut 


E "Ausstattung 2,08 

| Eigenschaften | 1,83 

Leistung 1,93 

ergle www.pcgh.de/preis/1223096 
WERTUNG 24 


Kühlung des G751JY verglichen mit anderen 
Notebooks auch bei hoher Last ausgesprochen 
leise, die beschichtete Oberfläche mit den schó- 
nen Details aus gebürstetem Aluminium wird 
dazu nicht über Gebühr warm. Beides ist be- 
eindruckend, bei einer vergleichbaren Leistung 
gelingt das vielen anderen Gaming-Notebooks 
deutlich schlechter. Ein bisschen langweilig und 
schmächtig klingt dagegen das verbaute Audio- 
System, ein gutes Headset oder Kopfhörer elimi- 


(pr) 


Asus G751JY-T7058H 


Fazit: Das Asus G751JY-T7058H ist ein sehr überzeu- 
gendes, schnelles Gaming-Notebook, mit dem Sie auch 
aktuelle Spiele mit vollen Details genießen können. Das 
Gesamtpaket stimmt und der Preis dafür ist fair. 


nieren diesen Kritikpunkt allerdings. 


Hersteller: Asus 
Web: www.asus.com/de 
Preis: Ca. € 1.900,- | Preis-Leistung: Gut 


| Ausstattung 1,41 

| Eigenschaften | 4,47 

Leistung 1,73 

ergle www.pcgh.de/preis/1186455 
WERTUNG 5 
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INFRASTRUKTUR | Heute vor 5 Jahren - Teil 1 


ie war's vor 5 Jahren? 


Die Hardware- und Spiele-Branche ist für ihre Schnelllebigkeit bekannt. In einer neuen Artikelserie 
wirft PCGH daher einen Blick zurück auf die , gute alte Zeit". Wir starten mit dem Jahr 2010. 


1... - das Jahr 2010 liegt 
noch nicht allzu lange zurück 
und dürfte bei Ihnen noch relativ 
wenig „Retro-Gefühle“ auslösen. 
Das macht das Jahr 2010 gleich- 
zeitig aber auch reizvoll, da in den 
vergangenen fünf Jahren die ganz 
großen Technik-Revolutionen aus- 
geblieben sind und viele PC-Nutzer 
sogar noch Komponenten aus die- 
ser Zeit einsetzen. Wir betrachten, 
wie sich Hardware aus dieser Ära 
in damaligen und neuen Spielen 
gegenüber fünf Jahre jüngeren Ver- 
tretern schlägt. 


Prozessoren 2010 

Vor fünf Jahren tritt AMD noch 
mit der Phenom-Il-Riege an, die 
FX-Serie mit Bulldozer-Architektur 
ist nämlich erst 2011 gestartet. Die 
flottesten Modelle zählen mit sechs 
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Kernen zu der höchsten Phenom- 
II-Aufbaustufe: Der Хб 1090T BE 
mit 3,2 GHz Standardtakt erscheint 
im April 2010, im Dezember folgt 
der um 100 MHz beschleunigte 
X6 1100T BE. AMD hat im Kampf 
um den Leistungsthron bereits ei- 
nen beachtlichen Rückstand auf 
Intel: Im CPU-Index bringt es der 
Phenom II X6 1090T BE auf rund 
72 Prozent der Leistung des Core 
i7-980X. Im aktuellen, mit neuer 
Software ermittelten Index ist die 
Differenz zwischen Core i7-5960X 
und FX-9590 mit rund 32 statt 28 
Prozent nur unwesentlich grófser. 


2010 ist AMD aber dennoch deut- 
lich konkurrenzfáhiger. Die Lynn- 
field-Prozessoren mit vier Kernen 
liegen nàmlich in etwa auf Augen- 
hóhe, in einer eigenen Liga spielt 


nur der sündhaft teure Sechskerner 
Core i7-980X. Der seit Márz 2010 er- 
hältliche Chip für den Sockel 1366 
mit 3,33 GHz Standardtakt ist auf 
Mainboards mit X58-Chip zu Hau- 
se. Für diesen Artikel platzieren 
wir ihn zusammen mit 3 x 2 GiByte 
DDR3-1600-RAM auf dem Asus PGT. 


Grafikkarten 2010 

Im Herbst 2009 legt AMD mit der 
„Cypress“ getaufen RV870-GPU 
vor: Die Radeon HD 5870 steckt 
leistungstechnisch Nvidias Ge- 
force GTX 285 in die Tasche, ist 
vor allem aber die erste Direct-X- 
11-Grafikkarte der Welt - passend 
zum Erscheinen von Windows 7 im 
Oktober 2009. Aufgrund der star- 
ken Nachfrage und eines fehlenden 
DX11-Gegenstückes von Nvidia 
verteuert sich die Grafikkarte nach 


dem Release schrittweise, frühzeiti- 
ge Umsteiger dürfen sich glücklich 
schätzen. Nvidias Konter verspätet 
sich und steht unter keinem guten 
Stern: Als Nvidia-Chef Jen-Hsun 
Huang im Herbst 2009 auf der 
Bühne der GPU Technology Con- 
ference mit den Worten „This [...] 
is Fermi“ den versammelten Jour- 
nalisten eine Grafikkarte entgegen- 
streckt, die sich als nicht funktions- 
fähige Attrappe entpuppt, hagelt es 
Spott und Häme. Zu diesem Zeit- 
punkt noch nicht bekannt ist, dass 
die neue High-End-Lösung nicht 
der Geforce-300-Serie angehört, 
die nur für OEM-Produkte genutzt 
wurde, sondern das Kapitel Ge- 
force 400 eröffnet. 


Das Topmodell Geforce GTX 480 
geht schließlich im März 2010 an 
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Zwei PCGH-Redakteure erinnern sich 


Die 2010er-Hardware-Generation war keine 
schlechte, denn sie war zum Zocken für eine sehr 


lange Zeit schnell genug. 


Mein System aus der 2010-Generation setzte sich aus 
einem Core i7-870, 8 GiB DDR3-1333 und einer als 

, Ihermi" verschrienen GTX 480 in Form der AMP!-Edi- 
tion zusammen. Und wissen Sie was? Es war erst 2014, 
als ich die Komponenten nach und nach austauschte, für 


Reinhard Staudacher 


fast alles immer noch schnell genug, was ich an meinem 

WUXGA-Display machte. Heute, auf meinem WQHD-Monitor, dürfte das Ganze etwas 
anders aussehen. Aber trotzdem finde ich es erstaunlich, dass das System so lange 
hielt — der Austausch erfolgte nämlich nicht durch Leidensdruck in Sachen Rechen- 
leistung, sondern weil meine Plattform schlicht kein USB 3.0 und SATA-6-GBit/s bot. 


den Start, unterstützt ebenfalls Di- 
rect X 11 und bietet rund 10 bis 15 
Prozent mehr Leistung als die HD 
5870. Doch die nach dem Physiker 
Enrico Fermi benannte Architek- 
tur wird in Internetforen bald nur 
noch als ,Thermi* verhóhnt, denn 
die Grafikkarten haben ein Pro- 
blem: Die Leistungskrone ist mit 
einem enormen Strombedarf und 
einer starken  Hitzeentwicklung 
bitter erkauft. Selbst Dual-GPU-Mo- 
delle wie die Radeon HD 5970 und 
Geforce GTX 295 benótigen weni- 
ger elektrische Energie. 


Ende 2010 bessert Nvidia mit der 
Geforce GTX 580 nach, legt die 
Performance-Messlatte ein Stück 
nach oben und senkt gleichzeitig 
die Leistungsaufnahme. Technisch 
gibt es aber wenig Neues, die 
GF110-GPU ist im Prinzip ein neu- 
es GF100-Stepping. Kurz vor Weih- 
nachten meldet sich AMD mit der 
HD 6970 im Kampf um die schnells- 
te Single-GPU-Lósung zurück, kann 
aber nur noch aufschließen und 
keine neuen Maßstäbe mehr setzen 
wie noch Ende 2009. Für diesen Ar- 
tikel greifen wir daher auf die Ge- 
force GTX 480 zurück, die für den 
Großteil des Jahres 2010 schnellste 
Grafikkarte mit einer GPU. 


... und sonst? 

Vor rund fünf Jahren etablieren 
sich SSDs allmáhlich im Massen- 
markt. Die meisten Kinderkrank- 
heiten sind gelóst, das Vertrauen 
in die Technik ist gestiegen und die 
erhältlichen Größen reichen zur 
Installation des Betriebssystems 
und einiger Spiele. Modelle mit 120 
GByte kosten 2010 rund 300 Euro, 
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40 GByte schnellen Speicherplatz 
gibt es für etwa 100 Euro - wobei 
„schnell“ nach heutigen Maßstäben 
relativ ist: Die Leserate wird von 
SATA 3 Gb/s auf rund 250 MB/s li- 
mitiert, die Schreibrate der meisten 
Modelle liegt unter 200 MB/s. Den 
Umstieg auf SATA 6 Gb/s läutet Cru- 
cial im Sommer 2010 mit der C300- 
Serie ein. Festplatten erreichen nur 
etwa halb so hohe Durchsatzraten, 
vereinzelt unterstützen sie aber 
auch schon SATA 6 Gb/s. Modelle 
mit 1,5 TByte gibt es für unter 100 
Euro. 


Bei Display-Neuerscheinungen 
dominiert 2010 zwar schon die als 
Full HD bekannte Auflósung 1.920 
x 1.080 (oft im 24-Zoll-Format), bei 
den Anwendern erfreuen sich aber 
auch noch 22-Zoll-Geräte mit der 
Auflósung 1.680 x 1.050 hoher Be- 
liebtheit. Anhänger des Seitenver- 
hältnisses 16:10 finden außerdem 
Modelle mit 1.920 x 1.200 und - im 
vierstelligen Preisbereich - 2.560 
x 1.600 Bildpunkten. Aus dem TV- 
und Blu-ray-Segment schwappt das 
Thema 3D auf den PC über, Nvidia 
bewirbt Geforce 3D Vision Sur- 
round mit Shutter-Brillen - rück- 
wirkend betrachtet recht erfolglos. 


Tablets sind noch ein junges Pháno- 
men, das erste iPad kommt im April 
auf den Markt. Beliebt als kompak- 
te und günstige Mobilgeräte sind 
Netbooks. In den Geräten für rund 
300 Euro stecken häufig ein Atom- 
Singlecore mit rund 1,6 GHz Takt 
und 1 GiByte Arbeitsspeicher. Die 
Displays messen üblicherweise 10 
Zoll und lösen mit 1.024 x 600 Bild- 
punkten auf. 


2010 wird mir dank extremer CPUs und Grafikkar- 
ten noch lange im Gedächtnis bleiben. Die GTX 
480 war eine ganz schwere Geburt. 


In der Redaktion und PCGHX-Community gab es viel zu 
diskutieren: Erst irritierte Nvidia mit einer Attrappe (siehe 
FlieBtext), dann verzógerte sich Fermi immer weiter und 
das finale Produkt wies eine extreme Leistungsaufnahme 
auf. Rund 1.400 Kommentare gab es zu unserem On- 
line-Test, Nachrüstkühler waren gefragt wie selten zuvor. 
Für mich war erst wieder die GTX 580 interessant, die ich im Frühjahr 2011 gekauft 
habe. Sehr früh dabei war ich (finanziell gesehen unvernünftigerweise) dafür bei den 
Intel-Sechskernern mit 32-nm-Fertigung. Die hatte ich in dem Jahr allerdings nur in 
Bench-Systemen im Einsatz, denn kein Spiel benótigte so viel Rechenleistung. 


Stephan Wilke 


Die Radeon HD 5870 hat für rund ein 
halbes Jahr bis Márz 2010 den Leistungs- 
thron inne. Mit dem Phenom II X6 ist das 
AMD im CPU-Segment nicht geglückt. 


2010 noch beliebte Netbooks haben stark an Popularität eingebüßt. Zum Spielen 
halbwegs aktueller Titel waren die Geräte nie geeignet. 


08/15 | PC Games Hardware 63 


* 8x Anti-Aliasing ** Filmkörnung: Aus *** Analytic Anti-Aliasing 


INFRASTRUKTUR | Heute vor 5 Jahren - Teil 1 


2010er-Hardware im Spiele-Check 


m zu sehen, wie sich die fünf 

Jahre alte Hardware schlägt, 
messen wir die Leistung in sechs 
Spielen. Drei Titel stammen aus 
dem Jahr 2010, die andere Hälfte 
ist noch nicht einmal ein Jahr alt. 
Um den technischen Fortschritt 


zu demonstieren, installieren wir 
anschließend neue Hardware und 
benchen erneut. Alle Spiele testen 
wir nach Móglichkeit bei maxima- 
len Details, etwaige Abweichungen 
davon geben wir neben den Bench- 
mark-Tabellen an. 


Spiele aus dem Jahr 2010 


Just Cause 2 (Demo) - integrierter Benchmark, maximale Details* 


GTX 980 Ti, 1.280 х 720 maw EI 156,8 (+3 90) 
GTX 980 Ti, 1.920 x 1.080 EXE E 153,0 (Basis) 
GTX 980 Ti, 2.560 x 1.440 ОСТ 120,2 (21 96) 

GTX 980 Ti, 3.840 x 2.160 eH 67,1 (-56 %) 


GTX 480, 1.280 x 720 ERR ШЕШШ 97,2 (4-59 96) 
GTX 480, 1.920 x 1.080 Est 61,1 (Basis) 
GTX 480, 2.560 x 1.440 ВЕЗУ 40,2 (-34 %) 
GTX 480, 3.840 x 2.160 ВІ 20,4 (-67 96) 


Mass Effect 2, maximale Details?" 


GTX 980 Ti, 1.280 х 720 Te [I 235,2 (+10 96) 
GTX 980 Ti, 1.920 х 1.080 ME S 214,3 (Basis) 
GTX 980 Ti, 2.560 x 1.440 Ren Ew 199,6 (-7 %) 
GTX 980 Ti, 3.840 x 2.160 En 134,5 (-37 %) 


GTX 480, 1.280 x 720 FE 177,4 (+37 %) 
GTX 480, 1.920 x 1.080 ВОО 129,6 (Basis) 
GTX 480, 2.560 x 1.440 EEE 84,5 (-35 %) 
GTX 480, 3.840 x 2.160 ВЕЗЕ 42,6 (-67 %) 
Metro 2033, maximale Details*** 


GTX 980 Ti, 1.280 x 720 EECHER 
GTX 980 Ti, 1.920 x 1.080 EEE 97,5 (Basis) 
GTX 980 Ti, 2.560 x 1.440 EEG 62,9 (-35 %) 
GTX 980 Ti, 3.840 x 2.160 MEZI 27,1 (-72 %) 


GTX 480, 1.280 х 720 ERIS 52,0 (4-67 96) 
GTX 480, 1.920 x 1.080 [E2811 31,1 (Basis) 
GTX 480, 2.560 x 1.440 E9191] 20,7 (-33 96) 
GTX 480, 3.840 x 2.160 12,0 (-94 96) 


System: Core 17-980Х, Asus P6T, 3 x 2 GiB DDR3-1600-RAM; Win 8.1 x64 Bemer- 
kungen: In niedrigen Auflósungen wird die GTX 980 Ti vom i7-980X gebremst. Metro 
2033 stellt dank seiner DX11-Effekte mit Abstand die größten Anforderungen an die GPUs. 


Mimi 2 Fps 


» Besser 


Eines der Highlights von Mass Effect 2 waren seinerzeit die relativ lebensechten 
Gesichter. Insgesamt wirkt der Titel optisch aber eher altbacken. 
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Die alte Garde 

Bei den Vertretern aus dem Jahr 
2010 handelt es sich um Just Cause 
2, Mass Effect 2 und Metro 2033. 


Unter der Haube von Just Cause 
2 steckt die nach dem Entwickler 
benannte Engine Avalanche 2.0, 
einer rein auf Direct X 10 basier- 
ten Technologie. DX9-Hardware 
unterstützt der Titel damit ebenso 
wenig wie das 2010 noch oft ein- 
gesetzte Windows XP - durchaus 
mutig: Windows 7 war zum Release 
im März 2010 erst seit einigen Mo- 
naten auf den Markt, um das recht 
unpopuläre Vista zu beerben. Der 
Open-World-Action-Kracher bietet 
Ambient Occlusion, Bokeh-Depth- 
of-Field, eine hohe Weitsicht ohne 
Streaming-Ruckeln und massig 
Explosionen. Wir greifen auf den 
integrierten Benchmark der Demo 
zurück, welcher aktuelle Grafik- 
Hardware nicht mehr ernsthaft 
fordert. Selbst in Ultra HD liegt die 
GTX 980 Ti mit achtfacher Kan- 
tenglättung bei 67,1 Fps (61 Min 
Fps). Mit der GTX 480 steht dafür 
das selten unterstützte CSAA im 
Optionsmenü zur Verfügung. 


Mass Effect 2 aus dem Hause Bio- 
ware basiert auf der Unreal Engi- 
ne 3 und befindet sich auf dem 
technischen Stand von Direct X 9. 
Schon 2010 ist der Titel damit keine 
technische Referenz mehr. Für die 
zahlreichen Zwischensequenzen in 
Ingame-Grafik haben die Entwick- 
ler besonderen Wert auf die Ge- 
sichter gelegt - diese sind für einen 


fünf Jahre alten Titel vergleichswei- 
se detailliert. Dass die GTX 980 Ti 
selbst in Ultra HD dreistellige Fps- 
Werte auf den Bildschirm zaubert, 
überrascht kaum, allerdings schlägt 
sich selbst die GTX 480 erstaunlich 
wacker: Wir messen 42,6 Fps in 
3.840 x 2.160, was zwar nicht but- 
terweich, aber definitiv spielbar 
ist. Dies ist angesichts der Tatsache, 
dass Spieler Monitore mit einer 
solchen Auflösung 2010 noch gar 
nicht kaufen konnten und sogar die 
Bezeichnung „Ultra High Definiti- 
on“ erst Ende 2012 endgültig fest- 
gelegt wurde, eine starke Leistung. 
Hilfreich ist der geringe Speicher- 
hunger von Mass Effect 2: Ohne ex- 
treme Kantenglättungsmodi belegt 
das Spiel ohne Grafik-Mods kaum 
über 1 GiByte Grafikspeicher. 


Ein anderes Kaliber ist da schon 
Metro 2033. Der Ego-Shooter von 
4A Games läuft mit der selbst ent- 
wickelten 4A-Engine. Sie basiert 
auf Direct X 9, bietet aber optional 
auch DX11-exklusive Effekte. Das 
Spiel ist nicht nur einer der ersten 
Titel, der DX11-Hardware nutzt, 
sondern mit GPU-Physx, einer spe- 
ziellen Post-Processing-Kantenglät- 
tung (Analytical Anti-Aliasing), 
hochauflósenden Texturen und ei- 
ner aufwendiger Beleuchtung sei- 
nerzeit ein Hardware-Fresser. Lässt 
sich Metro 2033 wenigstens mit 
dem damaligen Topmodell GTX 
480 in Full HD bei schóner Optik 
mit rund 60 Fps genießen? Ja, das 
geht - aber nicht mit allen Details 
am Anschlag. Zwei Optionen im 


Dank knackiger Texturen, atmosphárischer Beleuchtung und Liebe zum Detail bietet 
Metro 2033 selbst für heutige Verhältnisse noch eine schicke Optik. 
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Untermenü für Direct-X-11-Effekte 
fressen nämlich extrem viel Leis- 
tung. Das Deaktivieren von Advan- 
ced Depth of Field und Tessellation 
steigert die Bildrate von 31,1 auf 
57,0 Fps, die Min-Fps erhóhen sich 
von 28 auf 49. Die Grafikqualitát lei- 
det dadurch nur leicht, sodass diese 
beiden Optionen auf älteren DX11- 
Karten zuerst deaktiviert werden 
sollten. Selbst die GTX 980 Ti mit 
fünf Jahren Technik-Vorsprung 
schafft es nicht, Metro 2033 in Ult- 
ra HD ohne Anpassen der Konfigu- 
ration wirklich flüssig darzustellen. 
Metro 2033 belegt relativ viel Gra- 
fikspeicher - rund doppelt so viel 
wie Mass Effect 2. 2010 ist das Spiel 
daher auch ein gern verwendeter 
Benchmark, um etwa aufzuzeigen, 
in welchen Fällen die Radeon HD 
5870 mit 2 GiByte gegenüber der 
Urversion von 2009 mit 1 GiByte 
punkten kann. 


Aktuelle Titel 

Call of Duty: Advanced Warfare ist 
seit Ende 2014 erhältlich, Project 
Cars und The Witcher 3 sind erst 
vor einigen Wochen erschienen. 


Belegter Grafikkartenspeicher 


Spiel Auflösung 
1.280 x 720* 1.920 x 1.080 2.560 x 1.440 3.840 x 2.160 

CoD: Advanced Warfare 3.270 MiB 3.335 MiB 3.725 MiB 4.315 MiB 
Just Cause 2 (Demo) 590 MiB 750 MiB 980 MiB 1.575 MiB 
Mass Effect 2 550 MiB 610 MiB 720 MiB 1.010 MiB 
Metro 2033 1.115 MiB 1.250 MiB 1.475 MiB 2.110 MiB 
Project Cars 1.565 MiB 1.600 MiB 1.770 MiB 2.185 MiB 
The Witcher 3 1.125 MiB 1.225 MiB 1.405 MiB 2.025 MiB 
System: Geforce GTX 980 Ti, Core i7-980X, Asus P6T, 3 x 2 GiB DDR3-1600-RAM; Win 8.1 x64 Bemerkungen: Angegeben sind die von GPU-Z nach einem Bench- 
mark-Durchlauf angezeigten Höchstwerte. Zu den Benchmark-Settings: siehe Balken-Benchmarks (Sternchentext) 


Das neueste Call of Duty basiert 
auf der sechsten Ausgabe der 
Infinity-Ward-Engine, die laut den 
Entwicklern fast komplett neu ge- 
schrieben wurde. Technisch wer- 
den beispielsweise mit Physically 
Based Shading und Tessellation 
einige Schmankerl geboten, der 
optische Gesamteindruck ist aber 
etwas durchwachsen. Die recht 
simple Beleuchtung oder auch Ar- 
tefakte bei Specular-Maps fallen bei 
genauem Hinsehen ins Auge. Umso 
erstaunlicher ist der sehr stark 
ausgeprägte Grafikspeicherbedarf. 
Selbst in 1.280 x 720 macht sich der 


Titel schon mit über 3 GiByte im 


GDDRS5-RAM der GTX 980 Ti breit. 


Wer damit das Schlimmste für die 
2010er-Grafikkarte befürchtet, liegt 
allerdings falsch: In dieser Auflö- 
sung ist der Titel mit über 60 Fps 
gut, in Full HD mit über 40 Fps 
noch passabel spielbar. Das liegt 
daran, dass das Spiel die Texturqua- 
lität dynamisch anpasst, sobald der 
Grafikspeicher voll belegt ist - was 
bei einer mit 1.536 MiByte ausge- 
statteten GTX 480 sehr schnell der 
Fall ist. Durch das Absenken der 
Qualität der Texturen, Specular/ 


"en 
LKA UA 


Normal Maps, Schatten und Screen 
Space Ambient Occlusion erzielen 
wir mit der fünf Jahre alten Karte 
in Full HD 58,4 Fps (51 Min-Fps), al- 
lerdings ist auch bei dieser Einstel- 
lung der Grafikspeicher stets voll 
ausgelastet. 


Project Cars von Slightly Mad ist 
entfernt verwandt mit Need for 
Speed: Shift - dort kam die inzwi- 
schen stark überarbeitete Madness 
Engine nàmlich 2009 erstmals zum 
Einsatz. Wiederzuerkennen ist das 
aber kaum, da die Entwickler die 
Physik-Engine deutlich aufgebohrt 


* Call of Duty: Advanced Warfare in 1.280 x 800 getestet 


— 


SPEEDLINK’ 


APP-GEFAHREN! `... — - 


BLEIB IM SPIEL — KONFIGURIERE PER APP 


Verschwende keine Zeit: Mit der kostenlosen App wird das Smartphone 
zur digitalen Kommandozentrale für die KUDOS Z-9. 


KUDOS Z-9 CONFIGURATOR х 
Profile < > 


Left click 


01/2015 


ште 
Right click SE GEN UT il 


Wheel click 


Präzises 4-Wege-Mausrad 
A B und Zero-Response-Time für 
ЖЫШ 17 verzügerungsfreie Übertragung 


9 programmierbare Tasten, 
dpi- und Profil-Schalter und 
Lasersensor mit bis zu 8.200 dpi 


Forward 
Back 
Tilt left 


Tilt right 


Scroll up Kostenfreie App 


(Android? und 105%) und 


Ben. x 
umfangreiche Software 


Volume down 


Volume up 


Erháltlich bei Saturn + Saturn.de 


©2015 Jóllenbeck GmbH. i0S is a registered trademark 


at Cisco. Android is a registe ademark of Google Inc. 


* Restlichen Speicher füllen: Aus, Sun/Spot Shadows cachen: Aus, SMAA T2x, Supersampling: Aus ** Anti-Aliasing/Supersampling: Aus, SMAA: Ultra *** Hairworks: Aus, SSAO 
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haben und die Fahrzeugmodelle 
aus bis zu 300.000 Polygonen beste- 
hen. Wie unsere Benchmark-Ergeb- 
nisse zeigen, wird die Grafikkarte 
aus dem Jahr 2015 vom Core i7- 
980X gebremst, und zwar selbst in 
der vergleichsweise hohen Aufló- 


sung 2.560 x 1.440. Flüssig spielbar 
ist der Titel aber trotzdem. Das gilt 
auch für das Topmodell aus Nvidias 
erster DX11-Generation, aber nicht 
bei maximalen Details: In pixeliger 
720p-Auflósung erzielt das System 
zwar knapp 48 Fps, bei mehr Bild- 


Aktuelle Spiele 


Call of Duty: Advanced Warfare, maximale Details* 


GTX 980 Ti, 1.280 х 800 ae En 169,8 (+24 90) 
GTX 980 Ti, 1.920 x 1.080 MEM En 126,7 (Basis) 
GTX 980 Ti, 2.560 x 1.440 EB 100,1 (-27 %) 
GTX 980 Ti, 3.840 х 2.160 MES 56,5 (-59 %) 


GTX 480, 1.280 x 800 ES E 63,4 (+53 %) 
GTX 480, 1.920 x 1.080 ШЕ 8 41,4 (Basis) 
GTX 480, 2.560 x 1.440 ЖЛЕ 24,9 (-40 %) 
GTX 480, 3.840 x 2.160 816,1 (-85 %) 


Project Cars, maximale Details* * 


GTX 980 Ti, 1.280 х 720 M НН 68,8 (0 96) 
GTX 980 Ti, 1.920 х 1.080 mawwaa—— s ИЕШЕ 68,6 (Basis) 
GTX 980 Ti, 2.560 х 1.440 EK 
GTX 980 Ti, 3.840 x 2.160 RSS ШЕШ 62,2 (-18 96) 


GTX 480, 1.280 x 720 Est 47,7 (+22 %) 
GTX 480, 1.920 x 1.080 wawawa 39,0 (Basis) 
GTX 480, 2.560 x 1.440 GGua,Fj, 29,9 (-23 96) 
GTX 480, 3.840 x 2.160 EI 18,4 (-53 %) 
The Witcher 3, maximale Details* * * 


GTX 980 Ti, 1.280 х 720 [EA 70,7 (+22 96) 
GTX 980 Ti, 1.920 x 1.080 XXXI ШШ 57,9 (Basis) 
GTX 980 Ti, 2.560 x 1.440 Es 46,1 (-20 96) 
GTX 980 Ti, 3.840 x 2.160 ali 29,1 (-50 %) 


GTX 480, 1.280 x 720 ВЕНИ 19,0 (+37 96) 
GTX 480, 1.920 х 1.080 EIN 13,9 (Basis) 
GTX 480, 2.560 x 1.440 EBI 10,6 (-24 96) 

GTX 480, 3.840 x 2.160 ll 2,1 (-85 96) 


System: Core 17-980Х, Asus P6T, 3 x 2 GiB DDR3-1600-RAM; Win 8.1 x64 Bemer- 
kungen: Mit aktuellen Titeln hat die Grafikkarte von 2010 zu kämpfen, Project Cars zeigt 
auch dem alten Prozessor die Grenzen auf — allerdings bei gut spielbaren 69 Fps. 


Mimi 2 Fps 


» Besser 


punkten sollten allerdings die De- 
tails reduziert werden. In Full HD 
lässt sich die Framerate durch das 
Absenken des Environment Map- 
pings sowie der Schatten-, Gras- 
und Reflexionsdetails auf 55,9 Fps 
(52 Min-Fps) steigern. Bei der im- 
mer noch guten Bildqualität ist prä- 
ziseres Steuern möglich als bei der 
ausgereizten Full-HD-Konfigurati- 
on mit 39,0 Fps (37 Min-Fps). Da 
das Spiel aufgrund vieler Details, 
die über Ingame-AA nur bedingt 
erfasst werden, relativ stark zum 
Flimmern neigt, sollte auch mit 
schwächerer Hardware lieber eine 
höhere Auflösung gewählt und da- 
für Details reduziert werden; der 
benötigte Grafikspeicher erhöht 
sich dadurch nur leicht. 


Das Rollenspiel The Witcher 3 zau- 
bert dank der Red Engine 3 eine 
sehr weitläufige Spielwelt mit dich- 
ter Vegetation, stimmiger Beleuch- 
tung und belebten Städten und 
Dörfern auf den Bildschirm. Die 
GTX 980 Ti ist dem Spiel gut ge- 
wachsen und liefert bis in WQHD 
gut spielbare Framerates. Selbst Ul- 
tra HD läuft mit rund 29 Fps noch 
ganz ordentlich. In völlig anderen 
Fps-Dimensionen rangiert die Gra- 
fik-Hardware aus dem Jahr 2010: 
Magere 19 Fps erzielt die GTX 480 
in 1.280 x 720, Spielspaß kommt so 
nicht auf. The Witcher 3 kommt mit 
relativ wenig Grafikspeicher aus, 
die 1,5 GiByte an der Seite des Fer- 
mi-Chips genügen. Die GPU selbst 
muss allerdings stark entlastet wer- 
den. Rund 60 Fps lassen sich zwar 


2010er-Hardware gegen aktuelle Technik 


Während die aktuelle Grafikkarte in Full HD maximale Details (nicht aktiviert: Hairworks und HBAO+) flüssig darstellt, erzielt das fünf Jahre alte Modell die gleichen Fps-Werte 
nur bei minimalen Details in 720p. Die Folge sind eine pixelige Darstellung, unscharfe Texturen, simple Vegetation und eine geringe Fernsicht (mit aufploppenden Elementen). 


GTX 480: Minimale Details in 1.280 x 720 für 59,9 Fps (47 Min-Fps) 
) e H 


Í 
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GTX 980 Ti: Maximale Details in 1.920 x 1.080 für 57,9 Fps (53 Min-Fps) 


erzielen, allerdings nur bei minima- 
len Details in 720p - wie das aus- 
sieht, zeigt der Screenshot unten. 
Nur in Bewegung zu erkennen ist, 
dass sich beim Durchqueren der 
Spielwelt die Landschaft vor den 
Augen des Spielers füllt. Durch das 
Anheben der Objektsichtweite um 
eine Stufe lässt sich das Problem be- 
reits mildern, nur allein diese Mafs- 
nahme senkt die Framerate aber 
wiederum auf 52,4 Fps (42 Min- 
Fps). Full HD bei minimalen Details 
ist bei 37,3 Fps spielbar, bei 26 Min- 
Fps gibt es aber keinen Spielraum 
mehr für Verschónerungen. Schón 
und flüssig läuft der Titel nur mit 
einer neueren Grafikkarte, die GTX 
480 ist zu langsam. Wie wir aber 
in Ausgabe 07/2015 demonstriert 
haben, benötigt The Witcher 3 nur 
sehr wenig CPU-Leistung. Dem al- 
ten Core i7-980X macht daher auch 
dieses Spiel keine Probleme. (sw) 


Fazit Нагйшаге 


Heute vor 5 )аһгеп 

Ein High-End-System aus dem Jahr 
2010 kann auch aktuelle Spiele noch 
flüssig darstellen. Allerdings muss da- 
für die Bildqualität teilweise extrem re- 
duziert werden. Dank Direct-X-11-Un- 
terstützung sind HD 5870, GTX 480 
& Co. zwar auf dem Papier noch gut 
gerüstet, für aktuelle Spiele stellt der 
kleine Grafikspeicher aber ein großes 
Problem dar. Rechenintensive Titel wie 
The Witcher 3 zeigen der alten Hard- 
ware allerdings unabhängig vom Gra- 
fikspeicher die Grenzen auf. 
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DRR-Displays im Test 


Die Abkürzung „ОАА“ steht für „Dynamic Refresh Rate" — unter diesem Oberbegriff fassen wir 


Freesync- und G-Sync-Monitore zusammen. PCGH hat vier neue Bildschirme getestet. 


er Asus MG279Q gehórt aktu- 
Di zu den gefragtesten Moni- 
toren unserer Leser: Kein Wunder, 
denn die Rahmenparameter sind 
spannend: WQHD-Auflö- 
144 Hertz, IPS-Panel und 
Freesync-kompatibel. Wir haben 
den Bildschirm durch unseren 
Testparcours geschleift und ge- 
prüft, ob das knapp 600 Euro teure 
Gerät sein Geld wert ist. 


enorm 
sung, 


D del 

Beim Ausstattungspaket kann der 
Asus MG279Q bereits einige wert- 
volle Punkte abstauben. Die Liste 
an Features ist lang und in vielen 
Fällen nicht nur ein nettes Gim- 


mick, sondern tatsáchlich sinnvoll. 
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Auf der Habenseite stehen auf je- 
den Fall die modernen Signalein- 
gänge. Analoge Ports wie D-Sub 
finden sich gar nicht am Display. 
Stattdessen kónnen Sie auf zwei 
HDMI-Schnittstellen zurückgreifen 
sowie auf einen Displayport und 
einen Mini-Displayport. Das Fehlen 
eines DVI-D-Anschlusses können 
wir verschmerzen. 


E q 


Der Betrachtungswinkel des Asus 
MG279Q ist, wie bei einem IPS-Pa- 
nel nicht anders zu erwarten, sehr 
gut. Selbst aus sehr flachen Winkeln 
bis etwa 175 Grad (vertikal als auch 
horizontal) bleibt das Bild sehr gut 
erkennbar. Erst danach verliert das 


Display merklich an Kontrast und 
Schárfe. Auch Downsampling war 
mit unserem Testsample durch- 
aus móglich, allerdings ist diese 
Eigenschaft mittlerweile ziemlich 
irrelevant geworden, da sowohl 
AMD- und Radeon- als auch Nvidia- 
Geforce-Grafikkarten mittlerweile 
eine softwareseitige Lósung mit- 
bringen. AMD nennt diese Tech- 
nik Virtual Super Resolution. Die- 
se funktioniert übrigens auch in 
Kombination mit der dynamischen 
Anpassung der Bildwiederholfre- 
quenz durch Freesync. 


Kontrast und maximale Farbraum- 
abweichung beim Asus MG279Q 
sind gut, stellen aber keine Refe- 


Der Asus MG279Q bietet dem Anwender 
zahlreiche Anschluss- und Ergonomie- 
optionen. 
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Bilder: Asus 


Vier DRR-Displays im Test | INFRASTRUKTUR 


renzwerte in den jeweiligen Berei- 
chen dar. Der Energieverbrauch 
von knapp über 40 Watt liegt ab- 
solut im Rahmen und ist für ein 
Display dieser Grófse und Technik 
definitv akzeptabel. Im Stand-by 
verbraucht das Gerát weniger als 
ein Watt, sehr gut! Energiesparfüch- 
sen mag das noch zu viel sein. Da 
bleibt nur die Móglichkeit, den Mo- 
nitor von der Steckdose zu trennen. 


Wer sich einen Bildschirm mit dy- 
namischer Bildwiederholfrequenz 
kauft, für den ist wohl die wich- 
tigste Frage: In welchem Frequenz- 
bereich funktioniert Freesync bei 
meinem neuen Display? 


Der Asus MG279Q schlägt sich 
hier besser als viele andere bereits 
getestete Modelle: AMDs Freesync- 
Technologie funktioniert bis run- 
ter zu 35 Hz. Damit kann das Gerät 
zwar immer noch nicht mit den 30 
Hz der G-Sync-Konkurrenz mithal- 
ten, doch es ist definitiv ein grofser 
Schritt in die richtige Richtung. 


Noch in der Ausgabe 05/2015 ha- 
ben wir Freesync-Displays im Test 
gehabt, die teilweise nur bis 48 
Hz dynamische Bildwiederholfre- 
quenzen unterstützt haben. 


in unseren 
MG279Q ist 
144-Hertz-fähig, aber nur wenn 
man Freesync deaktiviert. Aktiviert 
man die adaptive Synchronisierung 
von Grafikkarte und Bildschirm, ist 


Ein kleines Manko 


Augen: Der Asus 


die maximale Refresh-Rate auf 90 
Hertz beschränkt, Das stórt nicht 
wirklich, noch schöner wäre es 
allerdings, wenn das maximale Po- 
tenzial ausgenutzt werden könnte. 


Die Farbechtheit und die Reak- 
tionszeit des Asus MG279Q sind 
sehr gut. Insgesamt ist der Monitor 
eine Empfehlung für Spieler, die 
auf UHD verzichten können und 
lieber in WQHD spielen. Hier sind 
oftmals höhere Fps-Raten möglich, 
was dem schnellen Display zugute 
kommt. Die Freesync-Kompatibi- 
lität ist ein großes Plus, aber auch 
Geforce-Nutzer dürfen zugreifen. 


Produktname MG279Q 


Hersteller 


Asus 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 580/ausreichend 


| www.pcgh.de/preis/1215454 


Diagonale/Anschlüsse 


68,6 cm (27 Zoll)/2x HDMI, Displayport, Mini-Displayport, 


2x USB 3.0 
Max. Auflósung/Pixelabstand 2.560 x 1.440/0,233 mm 
Panel/Hintergrundbeleuchtung IPS/LED 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 4 ms/intern 


Gewicht/Maße 


7,5 kg/66 x 55 x 23 cm 


Drehbar/neigbar/höhenverstellbar 


Ja/45 Grad/150 mm 


TCO/Garantie 


TCO 6.0/1 Jahr 


Sonstiges 


Freesync (35-90 Hz) 


Betrachtungswinkel horizontal/vertikal 


178/178 Grad 


Downsampling (50 %/100 %) 


E 


Kontrastverháltnis (statisch) 


730:1 


Leistungsaufnahme/Stand-by 


42,1/0,4 Watt 


Reaktionszeit/Schlieren-/Korona-Bildung 


8 ms/gering/gering 


Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/9 ms 

Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 96) 35, 252, 343 cd/m? 

Interpolation Vollbild, 16:10, 16:9, 4:3/befriedigend 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) Max. 15 % 


Grobkórniges Bild (Kristalleffekt) 


Klares Bild (geringer Kristalleffekt) 


Farbbrillanz/Farbechtheit 


Gut 


FAZIT 


[ | ] viel mehr unter: 


WWW.aüQuaTunirn.coir 


Erháltlich in verschiedenen Gróf3en und Stárken! 
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Acer XB270HU 


er zweite Monitor in unserem 

Test kommt von Acer und 
hórt auf den Namen XB270HU. Er 
besitzt ein 27-Zol-WOQHD-Panel 
mit IPS-Technologie. Die maxima- 
le Bildwiederholrate liegt bei 144 
Hertz und als Bonus gibt es Nvidias- 
G-Sync obendrauf. PCGH klärt die 
Frage, ob das interessante Display 
den hohen Preis von 740 Euro auch 
wert ist. 


Die Ausstattung 

Signaleingänge bietet der Acer XB- 
270HU kaum, genauer gesagt sogar 
nur einen, und zwar Displayport 
nach Standard 1.2. Das liegt aller- 
dings nicht daran, dass Acer Kosten 
einsparen möchte, sondern daran, 


Bilder: Acer 


dass Nvidias G-Sync nur per Dis- 
playport-Schnittstelle funktioniert 
und daher auch lediglich diese Sig- 
nalquelle Sinn ergibt. 


Immerhin: Ein USB-3.0-Hub mit ins- 
gesamt vier Anschlüssen sorgt für 
die Ehrenrettung bei der ansonsten 
mageren Anschlussvariabilität. Po- 
sitiv ist hingegen die ergonomische 
Flexibilität des Acer XB270HU. Das 
Display ist sowohl in der Höhe ver- 
stellbar als auch dreh- und neigbar. 
Eine Pivot-Funktion ist ebenfalls 
mit an Bord, praktisch für alle, die 
sich viel in Foren rumtreiben oder 
lange Webseiten lesen. Alles in 
allem ist die Ausstattung des Acer- 
Monitors also durchaus gut. 


Optisch ist der Acer XB270HU eher 
dezent gestaltet, von dem Farbring 
am Fuß abgesehen. 


Stabil und flexibel: Der Standfuß und die Displayhalterung des Acer XB270HU sind 
sehr gut gelungen. Das Panel lässt sich um 150 Millimeter in der Höhe verstellen. 
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Die Eigenschaften 

Wie für ein IPS-Panel typisch, bie- 
tet unser Testgerät eine sehr gute 
Blickwinkelstabilität. Praktisch ist 
diese Eigenschaft vor allem, wenn 
mehrere Personen das Display be- 
trachten möchten. Als Einzelnutzer 
stellt dies keinen großen Vorteil 
dar, da man üblicherweise direkt 
vor dem Monitor sitzt. 


Der gemessene statische Kontrast 
des Acer XB270HU von 700:1 ist 
gut, wie schon der Asus MG279Q 
erreicht der Bildschirm hier aber 
keine Spitzenwerte. Beim Energie- 
verbrauch hingegen ist alles in Ord- 
nung. 43,1 Watt typische Leistungs- 
aufnahme bei maximaler Helligkeit 
ist kein Stromsparwunder, aber 
dennoch ein guter Wert. Im Stand- 
by verbraucht der Monitor weniger 
als ein Watt, eine Eigenschaft, die 
heute definitiv zu erwarten sein 
sollte. 


Downsampling war mit unserem 
Testgerät möglich, allerdings konn- 
te wir keine UHD-Auflösung errei- 
chen. Das werten wir jedoch nicht 
als Schwäche, da sowohl AMD als 
auch Nvidia mittlerweile andere 
Lösungen für diese Art der Bildver- 


Produktna 


besserung gefunden haben. Nvidia 
nennt diese Technik Dynamic Su- 
per Resolution. 


Die Leistung 

Reaktionszeit und Inputlag sind 
beim Acer XB270HU mit sechs re- 
spektive acht Millisekunden sehr 
gut. Damit stellt der Bildschirm 
auch Spieler von extrem schnellen 
Titeln wie Quake Live oder Star- 
craft 2 zufrieden. 


Ein großes Plus beim Acer ist na- 
türlich die G-Sync-Kompatibilität. 
Besitzer von Geforce-Grafikkarten 
können damit dynamische Bildwie- 
derholfrequenzen im Bereich zwi- 
schen 30 und 144 Hertz genießen. 
Nervig: Besitzer von zwei Grafik- 
karten gucken noch immer in die 
Röhre, denn mit aktiviertem SLI 
funktioniert G-Sync nicht. Bleibt 
also nur die Möglichkeit, entweder 
auf adaptive Synchronisation zu 
verzichten oder aber eben einen 
3D-Beschleuniger zu deaktivieren. 
Hier sollte Nvidia dringend nach- 
bessern, denn auch Multi-GPU-Sys- 
teme profitieren von G-Sync. Ins- 
gesamt betrachtet bietet der Acer 
XB270HU ein tolles Gesamtpaket 
für Nutzer von Geforce-GPUs. 


XB270HU 


Hersteller Acer 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 740/mangelhaft 


PCGH-Preisvergleich 
| Ausstattung (20 %) 


www.pcgh.de/preis/1216766 


Diagonale/Anschlüsse 68,6 cm (27 Zoll)/Displayport 
Max. Auflösung/Pixelabstand 2.560 x 1.440/0,233 mm 
Panel/Hintergrundbeleuchtung IPS/LED 

Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 1 ms/intern 


Betrachtungswinkel horizontal/vertikal 


Gewicht/Maße 7,8 kg/66 x 65 x 25 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar -/40 Grad/150 mm 
TCO/Garantie TCO 6.0/1 Jahr 
Sonstiges G-Sync 


170/160 Grad 


Downsampling (50 %/100 %) + 


Kontrastverhältnis (statisch) 


700:1 


Leistungsaufnahme/Stand-by 


Reaktionszeit/Schlieren-/Korona-Bildung 


43,1/0,3 Watt 


Leistung (60 %) 2,07 | 


8 ms/gering/gering 


Subjektiv spieletauglich/Inputlag 


Ja/6 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 


125, 270, 419 cd/m? 


Interpolation 


Vollbild, 16:10, 16:9, 4:3/gut 


FAZIT 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) Max. 14 % 
Grobkörniges Bild (Kristalleffekt) Klares Bild (geringer Kristalleffekt) 
Farbbrillanz/Farbechtheit Gut 


© 6-Sync ab 30 Hertz 
| O 144-Hertz-Technik 
(© WQHD 


Wertung: 1,99 
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Samsung U28E850R 


ie ersten beiden Monitore 
р: unserem Testfeld bieten 
neben dynamischen Bildwieder- 
holfrequenzen 144 Hertz flinke 
IPS-Panels mit einer Auflósung von 
2.560 x 1.440 Pixeln. Der 28-Zoll- 
Samsung-Bildschirm, den wir auf 
dieser Seite vorstellen, setzt auf ein 
klassisches TN-Panel mit 60-Hertz- 
Technik und AMD Freesync. Die Pi- 
xelmenge ist dafür deutlich hóher: 
3.840 x 2.160 Bildpunkte liefert der 
Samsung U28E850R zu einem Preis 
von aktuell etwa 580 Euro. 


Die Ausstattung 

An der Ausstattung des Samsung- 
UHD-Bildschirms gibt es wenig zu 
meckern. Neben zwei HDMI-1.4- 
Anschlüssen finden sich auch ein 
Displayport und ein Mini-Display- 
port am Monitor. Zusätzlich gibt 
es einen USB-3.0-Hub, an dem ins- 
gesamt vier Peripheriegeráte Platz 
finden. 


Gut gelungen ist Samsung die Er- 
gonomie des U28ES850R. Das Dis- 
play ist sowohl in der Hóhe (um 
130 Millimeter) verstellbar als auch 
neigbar. Drehen kann man den 


Fuf$ nicht, was wir aber als kleine- 
res Manko ansehen. Dafür ist eine 


Produktname 
Hersteller 


U28E850R 


Samsung 


Wer viel in Foren unterwegs ist, freut sich 
über die Pivot-Funktion, die das Lesen 
von langen Texten erleichtert. 


PivotFunktion mit an Bord, die 
besonders 
kommt. 


Viellesern entgegen- 


Die Eigenschaften 

Während die ersten beiden Mo- 
nitore in unserem Test noch mit 
einer tollen Blickwinkelstabilität 
punkten konnten, muss man beim 
Samsung hier Abstriche machen. 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 580/ausreichend 


PCGH-Preisvergleich 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


www.pcgh.de/preis/1258114 
1,92 
71,1 cm (28 Zoll) 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


3.840 x 2.160/0,160 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


TN (Twisted Nematic)/LED 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


1 ms/intern 


Gewicht/Maße 8,1 kg/66 x 65 x 25 cm 
Drehbar/neigbar/höhenverstellbar -/40 Grad/130 mm 
TCO/Garantie TCO 6.0/1 Jahr 
Sonstiges Freesync (40—60 Hz) 
Eigenschaften (20 %) 2,15 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal 170/160 Grad 
Downsampling (50 %/100 %) 4- 
Kontrastverháltnis (statisch) 700:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by 44,3/0,5 Watt 
Leistung (60 %) 2,12 
Reaktionszeit/Schlieren-/Korona-Bildung 6 ms/gering/gering 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/8 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 96) 


70, 149, 224 cd/m? 


Interpolation 


Vollbild, 16:10, 16:9, 4:3/befriedigend 


FAZIT 
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Helligkeitsverteilung (Abweichungen) Max. 15 96 
Grobkörniges Bild (Kristalleffekt) Klares Bild (geringer Kristalleffekt) 
Farbbrillanz/Farbechtheit Befriedigend 


© Ultra-HD 
© Freesync 
© TN-Panel 


Wertung: 2,08 


Das liegt in der Natur des verwen- 
deten TN-Panels. So lange Sie das 
Gerät aber hauptsáchlich alleine 
nutzen und direkt davor sitzen kón- 
nen, ist dies kein grofses Problem. 


Schade ist schon eher die mäßig 
gute Farbechtheit und -brillanz. Im 
Vergleich mit einem IPS-Display 
kann der 028Е850К hier nicht 
mithalten. Wer aber hauptsäch- 
lich spielt und selten Video- oder 
Bildbearbeitung betreibt, 
auch mit dem Samsung-Bildschirm 
glücklich. Zudem werden die ge- 
rade genannten Schwächen zum 
Teil durch die enorm hohe Aufló- 
sung kompensiert, die ein tolles 
scharfes Bild liefert. Der Haken 
an der Sache: Wer in Ultra HD flüs- 
sig spielen móchte, muss viel Geld 
in eine potente Grafikkarte inves- 
tieren, etwa eine Radeon R9 Fury 
X oder auch eine Geforce GTX Ti- 
tan X. 


wird 


Die restlichen Eigenschaften wie 
Energieverbrauch oder der stati- 
sche Kontrast (700:1) gehen voll- 
kommen in Ordnung. Mehr als 44,3 
Watt hat der Samsung U28E850R 
in unseren Tests nie verbraucht. 
Im Stand-by hat er wie die anderen 


Geräte auch sogar weniger als ein 
Watt aus der Steckdose gezogen. 
Hier hat sich Samsung also keine 
Patzer erlaubt. 


Die Leistung 

Die Reaktionszeit und der Input- 
lag des Samsung-UHD-Bildschirms 
sind - wie für ein TN-Panel typisch 
- angenehm kurz und daher ist der 
Bildschirm gut für Spieler geeignet. 
Bei enorm schnellen Titeln wie 
Quake Live konnten wir jedoch hin 
und wieder ein leichtes Ghosting 
beobachten. 


Die Freesync-Kompatibilität des 
Samsung U28ES850R ist ebenfalls 
ein grofses Plus. Allerdings gibt 
es hier leider einen kleinen Ha- 
ken: Während der Asus MG279Q 
beispielsweise zwischen 35 und 
90 Hertz dynamische Bildwieder- 
holfrequenzen unterstützt, klappt 
dies beim Samsung nur zwischen 
40 und 60 Hertz. Falls Sie bei einem 
Titel also unter die 40-Fps-Marke 
fallen, müssen Sie sich mit den üb- 
lichen Problemen wie einem stot- 
ternden Bild herumschlagen. Alles 
in allem ist der Samsung U28E850R 
dennoch ein durchaus empfehlens- 
wertes UHD-Display. 


Bilder: Samsung 


Optisch ist der Samsung U28E850R sehr gefällig gestaltet: Der schmale Rahmen und 
der schlanke, aber stabile Standfuß sehen wirklich schick aus. 
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Samsung U24E590D 


ls viertes und letztes Gerät in 

unserem diesmaligen Testfeld 
absolviert der Samsung U24E590D 
unseren Parcours. Wie der Name 
bereits vermuten lässt, handelt es 
sich hierbei um ein kompaktes 
24-Zoll-Modell. Dennoch bietet der 
U24E590D die sehr feine Ultra-HD- 
Auflösung. Die Pixeldichte liegt da- 
mit nochmals spürbar höher als bei 
den anderen getesteten Monitoren. 
Ein kleiner Haken an der Sache: 
Bei 100-Prozent-Schriftskalierung 
sind einige Texte und Symbole 
bei normalem Sitzabstand bereits 
schwer lesbar. Wie aber steht es um 
die sonstigen Qualitäten des Bild- 
schirms? 


Die Ausstattung 

Bildsignale nimmt der Samsung 
U24E590D entweder per HDMI 
(zweimal vorhanden) oder aber 
per Displayport entgegen. Letztere 
Option ist auf jeden Fall vorzuzie- 
hen, da über HDMI die native Auf- 
lósung nur mit maximal 30 Hertz 
dargestellt werden kann. Sonstige 
Anschlüsse gibt es übrigens nicht. 
Weder ein USB-Hub noch ein Card- 
reader oder andere Bonusfunktio- 
nen werden geboten. 

Auch bei der 
Samsung gespart. Das Display lässt 
sich lediglich um einige Grad nach 
vorne oder hinten neigen. Eine Hó- 
henverstellung gibt es nicht und 
auch drehbar ist das Gerät nicht. 
Eine Pivot-Funktion vermissen wir 
ebenfalls. Insgesamt ist die Ausstat- 
tung also als solide, aber ausbaufä- 


Ergonomie hat 


hig zu bezeichnen. Angesichts des 
Preises von aktuell 460 Euro wàre 
hier in unseren Augen etwas mehr 
drin gewesen. 


Eigenschaften & Leistung 
Wir haben es in diesem Artikel be- 
reits mehrfach erwähnt: IPS-Panels 
bestechen mit toller Blickwinkel- 
stabilität und so gilt dies auch für 
den Samsung U24E590D. Erst ab 
etwa 175 Grad (vertikal und hori- 
zontal) nimmt das Bild sichtbar an 
Kontrast und Schärfe ab. 


Auch die Farbechtheit und -brillanz 
ist sehr gut, Hobbyfotografen und 
Filmer werden an dem Display viel 
Spafs haben. Spieler freuen sich 
über die für ein IPS-Panel relativ 
kurze Reaktionszeit von sechs Milli- 
sekunden. Der Inputlag liegt eben- 
falls erfreulich niedrig bei ca. 8 ms. 
Bei schnellen Spielen wie Counter- 
Strike: Global Offensive konnten 
wir jedoch leichtes Ghosting fest- 
stellen, was auf Dauer etwas nervig 
sein kann. 


Beim Energieverbrauch liegt der 
Samsung U24E590D auf Augenhó- 
he mit den anderen in diesem Test 
vorgestellten Monitoren. Knapp 
über 40 Watt verbraucht das Dis- 
play typischerweise. Im Stand-by 
sind es,wie bei den anderen Pro- 
banden sogar weniger als ein Watt. 


AMD Freesync an Bord 

Der Samsung U24E590D unter- 
stützt dynamische Bildwieder- 
holfrequenzen durch den Einsatz 


Die Anschlussvielfalt des Samsung U24E590D geht in Ord- 


nung: 2x HDMI und 1x Displayport. 
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von AMDs Freesync-Technologie. 
Angesichts der hohen Auflösung 
und des Preises von 460 Euro 
klingt das zunächst wie ein echtes 
Schnäppchen, das Problem an der 
Sache ist aber schnell gefunden: 
Das verbaute Panel unterstützt 
im 


adaptive Refresh-Raten nur 
Frequenzbereich zwischen 45 und 
60 Hertz. Angesichts der Tatsache, 


3AMSUNG 


dass Freesync und G-Sync vor al- 
lem im niedrigen Fps-Bereich bis 
etwa á5 Bilder pro Sekunde Sinn 
ergeben, wurde hier einiges an Po- 
tenzial verschenkt. Alles in allem 
aber ist der Samsung U24E590D 
ein schicker Monitor für Anwen- 
der, die sich ein kompaktes, aber 
dennoch hochauflösendes Display 
wünschen. (1) 


Bilder: Samsung 


Produktname U24E590D 


Hersteller 


Samsung 


Preis/Preis-Leistungs-Verhàltnis 


Ca. € 460/ausreichend 


PCGH-Preisvergleich 
| Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


1,42 


www.pcgh.de/preis/1258111 


60,5 cm (23,8 Zoll)/2x HDMI, Displayport 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


3.840 x 2.160/0,137 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


IPS/LED 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


1 ms/intern 


Eigenschaften (20 %) | 0232. 


Gewicht/Maße 6,5 kg/56 x 39 x 24 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar -H- 

TCO/Garantie TCO 6.0/1 Jahr 
Sonstiges Freesync (45-60 Hz) 


Reaktionszeit/Schlieren-/Korona-Bildung 


Betrachtungswinkel horizontal/vertikal 170/160 Grad 
Downsampling (50 %/100 %) + 
Kontrastverhältnis (statisch) 700:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by 42,3/0,3 Watt 
| Leistung (60 %) 2,07 


6 ms/gering/gering 


Subjektiv spieletauglich/Inputlag 


Ja/8 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 72,15 


1, 220 cd/m? 


Interpolation 


Vollbild, 16:10, 16:9, 4:3/befriedigend 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) Max. 1 


6% 


Grobkörniges Bild (Kristalleffekt) Klares 


Bild (geringer Kristalleffekt) 


Farbbrillanz/Farbechtheit 


+ 


FAZIT ;| 


Befriedigend 
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Vier DRR-Displays im Test | INFRASTRUKTUR 


DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 60 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller 


27 Zoll 


27 Zoll 


27 Zoll (Test in PCGH 03/2015) 


34 Zoll (Test in PCGH 03/2015) 


MG279Q 


Asus 


XB270HU 


Acer 


XL2730Z 
Benq 


34UM67-P 
LG 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
PCGH-Preisvergleich 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


Ca. € 580/ausreichend 


Ca. € 740/mangelhaft 


Ca. € 660/ausreichend 


Ca. € 650/ausreichend 


www.pcgh.de/preis/1215454 


68,6 cm (27 Zoll)/2x HDMI. Displayport, 
Mini-Displayport, 2x USB 3.0 


www.pcgh.de/preis/1216766 


68,6 cm (27 Zoll)/Displayport 


www.pcgh.de/preis/1216778 


68,6 cm (27 Zoll)/Displayport 1.2a, 2x HDMI, 
DVI-D, D-Sub, 2x USB 3.0, 2x USB 2.0 


www.pcgh.de/preis/1218026 


86,4 cm (34 Zoll)/ 
Displayport 1.2a, 2x HDMI, 2x Thunderbolt 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


2.560 x 1.440/0,233 mm 


2.560 x 1.440/0,233 mm 


2.560 x 1.440/0,233 mm 


2.560 x 1.080/0,311 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


IPS/LED 


IPS/LED 


N/LED 


IPS/LED 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


4 ms/intern 


1 ms/intern 


1 ms/intern 


1 ms/extern 


Gewicht/Maße 


7,5 kg/66 x 55 x 23 cm 


7,8 kg/66 x 65 x 25 cm 


7,5 kg/66 x 55 x 23 cm 


8,1 kg/82 x 47 x 23 cm 


Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 


Ja/45 Grad/150 mm 


-140 Grad/150 mm 


60 Grad/45 Grad/140 mm 


Nein/25 Grad/Nein 


TCO/Garantie TCO 6.0/1 Jahr TCO 6.0/1 Jahr CO 6.0/2 Jahre -/2 Jahre 

Sonstiges Freesync (35-90Hz) G-Sync AMD Freesync, USB-Hub AMD Freesync, Thunderbolt, Lautsprecher 
Eigenschaften (20 %) 2,15 2,32 2,35 2,41 

Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |178/178 Grad 170/160 Grad 70/160 Grad 170/170 Grad 

Downsampling (50 %/100 %) + RR + Eu 

Kontrastverhältnis (statisch) 730:1 700:1 750:1 750:1 

Leistungsaufnahme/Stand-by 42,1/0,4 Watt 43,1/0,3 Watt 42,1/0,4 Watt 43,0/1,1 Watt 

Leistung (60 %) 1,94 2,07 2,13 2,10 
Reaktionszeit/Schlieren-/Korona-Bildung |8 ms/gering/gering 8 ms/gering/gering 8 ms/gering/gering 10 ms/gering/gering 

Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/9 ms Ja/6 ms Ja/8 ms Ja/11 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 


35, 252, 343 cd/m? 


125, 270, 419 cd/m? 


52, 139, 353 cd/m? 


52, 139, 320 cd/m? 


Interpolation 


Vollbild, 16:10, 16:9, 4:3/befriedigend 


Vollbild, 16:10, 16:9, 4:3/gut 


Vollbild, 16:10, 16:9, 4:3/gut 


Vollbild, 16:10, 16:9, 4:3/gut 


FAZIT 


© Freesync ab 35 Hz 
© 144-Hertz-Technik 
© IPS-Panel 


Wertung: 1,87 


© G-Sync ab 30 Hertz 
© 144-Hertz-Technik 
© WQHD 


Wertung: 1,99 


© Freesync 
©WQHD 
© Teuer 


Wertung: 2,01 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) |Max. 15 % Max. 14 % Max. 14 % Max. 15 96 
Grobkörniges Bild (Kristalleffekt) Klares Bild (geringer Kristalleffekt) Klares Bild (geringer Kristalleffekt) Klares Bild (geringer Kristalleffekt) Klares Bild (geringer Kristalleffekt) 
Farbbrillanz/Farbechtheit Gut Gut Gut Gut 


Q Freesync 
© Nur 2.560 x 1.080 
© Teuer 


Wertung: 2,05 


DISPLAYS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 60 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller 


28 Zoll 


27 Zoll (Test in PCGH 03/2015) 


28 Zoll (Test in PCGH 01/2015) 


24 Zoll 


U28E850R 


Samsung 


Predator XG270HU 


Acer 


XB280HK 


Acer 


U24E590D 


Samsung 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
PCGH-Preisvergleich 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


Ca. € 580/ausreichend 


Ca. € 500/ausreichend 


Са. €550,-/gut 


Ca. € 460/ausreichend 


www.pcgh.de/preis/1258114 


71,1 cm (28 Zoll) 


www.pcgh.de/preis/1216778 


68,6 cm (27 Zoll)/Displayp. 1.2a, HDMI, DVI-D 


www.pcgh.de/preis/1120202 


71 cm (28 Zoll)/Displayport 


www.pcgh.de/preis/1258111 


60,5 cm (23,8 Zoll)/2x HDMI, Displayport 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


3.840 x 2.160/0,160 mm 


2.560 x 1.440/0,233 mm 


3.840 x 2.160/0,160 mm 


3.840 x 2.160/0,137 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung TN (Twisted Nematic)/LED TN/LED TN (Twisted Nematic)/LED TN (Twisted Nematic)/LED 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 1 ms/intern 1 ms/extern 1 ms/intern 1 ms/intern 
Gewicht/MaBe 8,1 kg/66 x 65 x 25 cm 4,1 kg/61 x 45 x 21 cm 7,8 kg/66 x 65 x 25 cm 6,5 kg/56 x 39 x 24 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar -/40 Grad/130 mm Nein/20 Grad/Nein -/40 Grad/150 mm FEE 


TCO/Garantie TCO 6.0/1 Jahr -/3 Jahre TCO 6.0/1 Jahr TCO 6.0/1 Jahr 
Sonstiges Freesync (40—60 Hz) AMD Freesync G-Sync Freesync (45—60 Hz) 
Eigenschaften (20 %) 2,15 2,52 2,28 2,32 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |170/160 Grad 170/160 Grad 170/160 Grad 170/160 Grad 
Downsampling (50 90/100 %) + A- ES als 
Kontrastverhältnis (statisch) 700:1 730:1 700:1 700:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by 44,3/0,5 Watt 43,4/0,3 Watt 43, 1/0,3 Watt 42,3/0,3 Watt 
Leistung (60 %) 2,12 2,04 2,00 2,07 
Reaktionszeit/Schlieren-/Korona-Bildung |6 ms/gering/gering 8 ms/gering/gering 3 ms (20 ms)/gering/gering 6 ms/gering/gering 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/8 ms Ja/8 ms Ja/6 ms Ja/8 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 96) 


70, 149, 224 cd/m2 


125, 270, 419 cd/m? 


125, 270, 419 cd/m? 


72, 151, 220 cd/m? 


Interpolation 


Vollbild, 16:10, 16:9, 4:3/befriedigend 


Vollbild, 16:10, 16:9, 4:3/gut 


Vollbild, 16:10, 16:9, 4:3/gut 


Vollbild, 16:10, 16:9, 4:3/befriedigend 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) 


Max. 15 96 


Max. 15 96 


Max. 14 % 


Max. 16 96 


Grobkörniges Bild (Kristalleffekt) 


Klares Bild (geringer Kristalleffekt) 


Klares Bild (geringer Kristalleffekt) 


Klares Bild (geringer Kristalleffekt) 


Klares Bild (geringer Kristalleffekt) 


Farbbrillanz/Farbechtheit 


FAZIT 
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Befriedigend 


© Ultra-HD 
© Freesync 
©TN-Panel 


Wertung: 2,08 


Gut 
© Freesync 
©WQHD 
© Teuer 


Wertung: 2,08 


Gut 


© Ultra HD 
Q G-Sync 
© Günstiger Preis 


Wertung: 2,10 
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Befriedigend 


© Ultra-HD 
© Freesync ... 
© ... erst ab 45 Hz 


Wertung: 2,12 
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ASUS 
MAXIMUS VII RANGER 


+ ATX-Mainboard • Sockel 1150 

s Intel® 297 Express ` CPU-abhängige Grafik 

+ Gigabit-LAN • USB 3.0 - HD-Sound 

* 4x DDR3-RAM 

• 1x M.2, бх SATA 6Gb/s 

= 2x PCle 3.0 x16, 1x PCle 2.0 x16, Зх PCle 2.0 x1 
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e 
u 


- 
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GWEA57 


ASUS ASUS ASUS ASUS 


H97-PRO GAMER Z97-PRO GAMER MAXIMUS VII HERO Gaming MB | RAMPAGE V EXTREME/U3.1 
* ATX-Mainboard • Sockel 1150 » ATX-Mainboard • Sockel 1150 * ATX-Mainboard - Sockel 1150 + E-ATX-Mainboard - Sockel 2011-3 
+ Intel® H97 Express • CPU-abhängige Grafik + Intel® 297 Express + CPU-abhängige Grafik + Intel® 297 Express - CPU-abhängige Grafik + Intel® X99 Express 
+ Gigabit-LAN - USB 3.0 • HD-Sound + Gigabit-LAN - USB 3.0 • HD-Sound » Gigabit-LAN - USB 3.0 + HD-Sound + Gigabit-LAN - Wireless LAN 
* 4x DDR3-RAM * 4x DDR3-RAM ` 4x DDR3-RAM + USB 3.1 + HD-Sound 
+ 1x M.2, 1x SATAe, 4x SATA 6Gb/s * 1x M.2, 1x SATAe, 4x SATA 6Gb/s » 1x M.2, 8x SATA 6Gb/s + 8x DDR4-RAM 
+ PCle 3.0 x16, PCle 2.0 x16, 2x PCle 2.0 x1,3x PCI + 2xPCle 3.0 x16, PCle 2.0 x16, » 2x PCle 3.0 x16, PCle 2.0 x16, 3x PCle 2.0 x1 + 1x М.2, 2x SATAe, 8x SATA 6Gb/s 
2x PCle 2.0 x1, 2x PCI » 4x PCle 3.0 x16, PCle 2.0 x16, PCle 2.0 x1 
GWEA66 GWEA70 GWEA54 GMEA70 
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ALTERNATE GmbH | Philipp-Reis-Straße 2-3 | 35440 Linden | Fon: 06403-905040 | mail@alternate.de 


Hardware | PC, Notebook & Tablet 


43,9 cm (17,3") • Full-HD Display mit LED- 
Backlight, Anti-Glare (1.920x1.080) 

Intel® Core™ i7-5700HQ Prozessor 

16 GB DDR3L-RAM • 1000 GB HDD 


NVIDIA GeForce GTX 970M 3 GB VRAM 
USB 3.0, Bluetooth 4.0 • Windows 8.1 
PL8M6Z 


IN SEARCH OF INCREDIBLE 


LED-Monitor • 68,6 cm (27") Bilddiagonale 
2.560x1.440 Pixel » 4 ms Reaktionszeit (GtG) 
Kontrast: 100.000.000:1 (dynamisch) 
Helligkeit: 350 cd/m? » Energieeffizienzklasse: B 
2x HDMI/MHL, (Mini-) DisplayPort, Audio 


V6LO57 


GDATA 


G Data sorgt für die Sicherheit des Rechners 

und der persónlichen Daten. Mit bestem Schutz 

gegen Viren und Trojaner sowie einer Firewall. 
Vollversion für 3 Benutzer 


YVVG2J16 


Bestellhotline: Mo-Fr 8-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr 06403 - 90 50 40 


Software | Gaming 


39,6 cm (15,6") • UHD LED TFT (3.840x2.160) 
Intel® Core™ i7-4720HQ Prozessor (2,6 GHz) 
16 GB DDR3L-RAM 128 GB SSD, 1 TB HDD 
NVIDIA GeForce GTX 960M 2 GB VRAM 


USB 3.0, Bluetooth 4.0 • Windows® 8.1 
PL6ADO 


GIGABYTE 


NON X NN NX GN GN V RU 


Kabellose Tastatur 

Tasten mit Scherenmechanik 

selektives Anti-Ghosting um den WASD-Block 
dynamische Lautstárke- und Zoomregler 
2,4-GHz-Funktechnologie 


NTZG71 


GIGABYTE" 


B 


ATX-Mainboard » Sockel 1150 

Intel® Z97 Express « CPU-abhängige Grafik 
Gigabit-LAN » USB 3.0 « HD-Sound 

4x DDR3-RAM • M.2, SATAe, бх SATA 6Gb/s 
2x PCle 3.0 x16, 3x PCle 3.0 x1, 2x PCI 


Grafikkarte « NVIDIA GeForce GTX 980 Ti 


6 GB GDDR5-RAM (7,0 GHz) 


1102 MHz Chiptakt (Boost: 1190 MHz) 


2816 Shadereinheiten 


DirectX 12 und OpenGL 4.4 Зх DisplayPort, 1x HDMI, 1x DVI • PCle 3.0 x16 


ЈЕХ20А00 


msi 


ATX-Mainboard » Sockel 2011-3 

Intel® X99 Express « 8x DDR4-RAM 
Gigabit-LAN • USB 3.1, USB 3.0 • HD-Sound 
10x SATA 6Gb/s, 1x M.2, 1x SATAe 

4x PCle 3.0 x16, 2x PCle 2.0 x1 


ZOTAC 


NVIDIA GeForce GTX 980 Ti 

1.253 MHz Chiptakt (Boost: 1.355 MHz) 
6 GB GDDR5-RAM (7 GHz) ° 2816 Shader 
DirectX 12 und OpenGL 4.4 

3x DisplayPort, HDMI, DVI » PCle 3.0 x16 


GWEG43 GMEM29 К JFXTOAO1 
Ze Aharkoon fractal 
г design 


D 
BEE 
D 


veroemcenz 


Arbeitsspeicher-Kit «, CML16GX3M2A1600C10" 
Timing: 10-10-10-27 
DIMM DDR3-1.600 (PC3-12.800) 
Kit: 2x 8 GB 14 Heatpipe-Verbindungen 
2x 140-mm-Lüfter 
IEIF57EA HXL100 


CPU-Kühler ° für Sockel FM1, FM2(+), AM2(+), 
AM3(+, 775, 115x, 1366, 2011 
Abmessungen: 142x168x140 mm 


Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen und solange Vorrat reicht. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
Alle Preise in Euro inkl. MwSt. und zuzüglich Versandkosten. Angebote gültig bis zum 15.07.2015 


| 


Netzteil « 700 Watt Dauerleistung 

Effizienz bis zu 8596 » 12x Laufwerksanschlüsse 
2x PCle-Stromanschlüsse 

Kabel-Management ° 1x 140-mm-Lüfter 

ATX 2.03, EPS, ATX12V 2.3 


TN7516 


74, Za и 


Midi-Tower 

Einbauschächte intern: Зх 3,5" oder 2,5“, 2x 2,5" 
inkl. zwei Lüfter • Front: 2x USB 3.0, 2x Audio 
für Mainboard bis ATX-Bauform 


TOXHFO15 


bequem online 


INFRASTRUKTUR | Display-Overclocking 


4 A 


Bild: © Alexey Khlobystov - Fotolia.com, Acer 


Display-Overclocking 


Prozessor, Arbeitsspeicher und Grafikkarte übertakten kann jeder. Was nicht alle wissen: Auch ein 


Monitor kann übertaktet werden. PCGH zeigt, wie es geht und worauf Sie achten müssen. 


ine erhöhte Bildwiederholfre- 
E. sorgt für ein spürbar 
flüssigeres Bild. Freunde schneller 
Ego-Shooter wie Quake Live oder 
knackiger Multiplayer-Strategietitel 
wie Starcraft 2 setzen daher gerne 
auf Bildschirme mit einer Refresh- 
Rate von 120 oder gar 144 Hertz. 
Der Bildaufbau wirkt durch die 
hohe Hertz-Zahl wesentlich homo- 
gener und ruhiger, als man dies von 
herkömmlichen 60-Hz-Monitoren 
gewohnt ist. 


Um einen Vorteil aus dieser Tech- 
nik zu ziehen, müssen die Spiele 
aber natürlich auch mit einer ent- 
sprechend hohen Fps-Rate laufen. 
Wer beispielsweise in Crysis 3 nur 
50 Bilder pro Sekunde erreicht, 
zieht in dieser Situation praktisch 
keinen Vorteil aus der 120- oder 
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144-Hertz-Technik. Titel wie Coun- 
ter-Strike: Global Offensive aber 
laufen selbst auf älteren Systemen 
locker mit solch hohen Bildwieder- 
holraten. 


Mehr Hertz bitte! 

Mit einem Trick können Sie 
auch mit Ihrem herkömmlichen 
60-Hertz-Monitor höhere 
Refresh-Rate herauskitzeln. Vorab 
möchten wir aber darauf hinwei- 
sen, dass dies die Steuerelektronik 
Ihres Bildschirms über die validier- 
ten Spezifikationen hinaus belastet 
und daher unter Umständen die 
Lebensdauer Ihres Geräts verkürzt 
wird. Zudem können wir keine Ga- 
rantie geben, dass die Übertaktung 


eine 


bei jedem Monitor funktioniert. 
Unterschiede bei der Fertigungs- 
qualität sorgen hier für eine nicht 


abzuschätzende Streuung. Alle Ex- 
perimente, die Sie auf Basis dieses 
Artikels durchführen, geschehen 
daher auf eigene Gefahr. PC Games 
Hardware kann in keinem Fall eine 
Haftung für potenzielle Schäden an 
Ihrem Monitor übernehmen. 


Und so geht's! 

Das Übertakten des Bildschirms 
funktioniert ganz leicht. Regelmä- 
Bige Leser der PCGH erinnern sich 
bestimmt an einen unserer zahlrei- 
chen Artikel zum Thema Downsam- 
pling. Beim Display-Overclocking 
gehen wir analog vor, nur dass wir 
eben nicht die Auflösung erhöhen, 
sondern die — Bildwiederholfre- 
quenz des Bildschirms. Zunächst 
gehen wir auf die Vorgehensweise 
bei Nvidia-Grafikkarten ein, an- 
schließend zeigen wir Ihnen, wie 


Sie auch mit einer Radeon-Grafik- 
karte das eine oder andere Hertz 
mehr aus Ihrem Monitor kitzeln 
können. 


Nvidia Systemsteuerung 

Mit einem Rechtsklick auf den 
Desktop erreichen Sie die Nvidia 
Systemsteuerung. Dort klicken Sie 
in der linken Menüleiste auf den 
Punkt „Auflösung ändern“. An- 
schließend wählen Sie die Schalt- 
fläche „Anpassen“ aus. Daraufhin 
poppt ein Fenster auf, setzen Sie 
ein Häkchen bei „Auflösungen ak- 
tivieren, die auf der Anzeige nicht 
verfügbar sind.“ Klicken Sie nun 
auf „Benutzerspezifische Auflösung 
erstellen“. Wieder öffnet sich ein 
neues Fenster. Hier tragen Sie in 
dem Feld „Bildwiederholfrequenz“ 
einen neuen Wert ein. Üblicher- 
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Display-Overclocking | INFRASTRUKTUR 


Overclocking-Potenzial der Monitore von PCGH-Redakteuren 


Redakteur Monitor Paneltyp | Native Auflö- Bildwieder- Bildwieder- Probleme 

sung holfrequenz holfrequenz 

ab Werk maximal 

Andreas Link Samsung Syncmaster 2494HM TN 1.920 x 1.080 60 Hz 71Hz Monitor-Software schaltet aber nach 10 Sekunden ab 
Andreas Link Philips 26PF5321/12 TN 1.366 x 768 60 Hz 85 Hz 75 Hz okay, 85 skipped 
Andreas Link LG 29EA93 PS 2.560 x 1.080 60 Hz 75 Hz Keine 
Frank Stöwer Iiyama PL2773H PS 1.920 x 1.080 60 Hz 60 Hz Kein Overclocking möglich 
Philipp Reuther Samsung T260 TN 1.920 x 1.200 60 Hz 75 Hz Subjektiv keine, aber kein Frameskip-Test durchgeführt 
Raffael Vötter Samsung 305T Plus PS 2.560 x 1.600 60 Hz 80 Hz Bildflackern jenseits 75 Hz möglich 
Raffael Vötter AOC U2868PQU TN 3.840 x 2.160 60 Hz 61 Hz Ab 62 Hz Bildfehler 
Thilo Bayer Qnix WQHD-Monitor PS 2.560 x 1.440 60 Hz 75 Hz Bildfrequenz wird nicht korrekt übernommen 
Tom Loske Qnix UHD 2800 PS 3.840 x 2.160 60 Hz 75 Hz Vereinzelte Framedrops 
Tom Loske Asus MG279W PS 2.560 x 1.440 144 Hz 151Hz Keine 
Tom Loske Dell UH2713H PS 2.560 x 1.440 60 Hz 75 Hz Vereinzelte Framedrops ab 76 Hz 
Torsten Vogel HP ZR24w PS 1.920 x 1.200 60 Hz 61 Hz Ab 62 Hz keine Bildausgabe mehr 


weise steht hier „60“. Für einen ers- 
ten Versuch lohnt es sich hier, die 
Zahl „75“ einzutragen und anschlie- 
ßend auf „Test“ zu klicken. Wenn 
der Bildschirm ein Bild anzeigt, 
stehen die Chancen gut, dass die 
Übertaktung geklappt hat. 


Nun ist es an der Zeit, ein wenig 
mit den Werten zu experimen- 
tieren. Probieren Sie ruhig auch 
höhere Werte aus, beispielsweise 
80 oder 100. Im schlimmsten Fall 
wird der Bildschirm nach dem 
Klick auf „Test“ für circa 15 Sekun- 
den schwarz, bevor er wieder zur 
ursprünglichen Einstellung 
rückkehrt. Tasten Sie sich langsam 
nach oben. Werte von 120 Hertz 
erreichen Sie mit einem herkömm- 
lichen 60-Hertz-Display kaum, auch 
wenn es einige Modelle gibt, die 
sich tatsächlich sehr gut übertak- 
ten lassen. 


zu- 


AMD-Radeon-Grafikkarten 
Wer auf eine Radeon-Grafikkarte 
setzt, kann sein Display zum aktu- 
ellen Zeitpunkt nicht einfach per 
GPU-Treiber übertakten. Stattdes- 
sen wird der Einsatz von Drittan- 
bieter-Software nötig. Das ist zwar 
ein Mehraufwand, wirklich kom- 
plex ist das Prozedere aber auch in 
diesem Fall nicht. 


Eine Möglichkeit ist die Verwen- 
dung der „AMD-Downsampling- 
GUI“ (Achtung: Das Tool setzt eine 
aktuelle Java-Installation voraus.). 
Ursprünglich war die Software 
dazu gedacht, um auch Radeon- 
Nutzern das Einstellen von höhe- 
ren Auflösungen zu ermöglichen. 
Mittlerweile wird dies aber auch 
durch den Catalyst-Treiber ermög- 
licht. Wer jedoch lieber die Bild- 
wiederholfrequenz des Monitors 
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erhöhen möchte, dem liefert das 
Tool immer noch eine valide und 
einfache Option. 


Nach der Installation der AMD- 
Downsampling-GUI führen Sie das 
Programm einfach aus und klicken 
im Hauptfenster auf die Schalt- 
fläche „Erstellen“. In den Feldern 
„Width“ und „Height“ tragen Sie 
die gewünschte Pixelzahl der Auf- 
lösung ein, beispielsweise „2.560“ 
und „1.440“, falls Sie ein WQHD- 
Display besitzen. Wenn Sie einen 
Full-HD-Monitor verwenden, dann 
entsprechend „1.920“ und „1.080“. 


Anschließend kommt der wich- 
tigste Punkt, die Bildwiederholfre- 
quenz. Tragen Sie dazu im Feld 
„Refreshrate“ die gewünschte Ein- 
stellung ein, etwa 75 Hertz. Nach 
dem Bestätigen können Sie in den 
Windows-Anzeige-Eigenschaften 
sowie in Spielen die soeben neu de- 
finierte Auflösung anwählen. Tipp: 
Testen Sie zunächst unter Win- 
dows, ob die gewünschte Refresh- 
Rate korrekt übernommen wird. 
Am einfachsten klappt dies mit 
dem Frame-Skipping-Test, den wir 
im folgenden Kapitel ausführlich 
beschreiben. 


Niedrigere Auflösung, 

mehr Hertz 

Wenn in der nativen Auflösung Ih- 
res Monitors ein Übertakten kaum 
oder gar nicht möglich ist, gibt es 
noch die Option, vorab die Auflö- 
sung zu reduzieren. Dadurch wird 
etwas Bandbreite frei, die potenzi- 
ell in eine höhere Bildwiederholra- 
te umgesetzt werden kann. 


Ein Beispiel: Im Test mit unserem 
Korea-UHD-LCD von QNIX konn- 
ten wir in 3.840 x 2.160 stattliche 


75 Hertz fahren. Hier kam es zwar 
zu vereinzelten Framedrops, das 
subjektive Spielgefühl war aber 
trotzdem besser als mit den stan- 
dardmäßig vorgesehenen 60 Hertz. 
Wenn wir die Auflösung auf Full 
HD reduzieren, konnten wir das 
Display gar auf 120 Hertz über- 
takten. Auch hier waren minimale 
Framedrops zu verzeichnen, die 
sich aber im Spiel ebenfalls nicht 
wirklich negativ bemerkbar ge- 


macht haben - im Gegenteil, das 
Spielgefühl wird von der hohen 
Bildwiederholfrequenz positiv be- 
einflusst. 


Der Frame-Skip-Test 

Um zu überprüfen, wie gut Ihr 
Display mit dem Overclocking zu- 
rechtkommt, sollten Sie einen Blick 
auf die Webseite www.testufo. 
com/#test=frameskipping werfen. 
Zusätzlich benötigen Sie noch eine 


Frame-Skipping im Detail 


Die beiden Bilder in diesem Kasten illustrieren, wie Sie überprüfen können, ob der 
Übertaktungsversuch erfolgreich war oder nicht. 


Fehlerhaftes Overclockin 


E 9—. -— ə— е-— ө-— '— o- 
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INFRASTRUKTUR | Display-Overclocking 


| | Erstellen Sie eine Auflösung, die unter Windows momentan nicht verfügbar ist. Ihre 
sz Anzeige flimmert u. U, während des Tests einer neuen benutzerspezifischen Auflösung 


einige Male. 
Anzeigemodus (wie von Windows zurückgegeben) 
Horizontale Pixel: 2560 К Vertikale Zeilen: 1440 $ 
Bildwiederholfrequenz (Hz): 75 š Farbtiefe (bpp): 32 м 
Seantyp: |Progressiv v 
< Timing 
Standard: Automatisch v 
Horizontal Vertikal 
Aktive Pixel: 2560 s 1440 z 
Vordere Schwarzschulter (Pixel): з 2 25 2. 
Synchronisierungsbreite (Pixel): 32 $ 8 T 
Gesamtzahl der Pixel: 2640 $ 15433. |$ 
Polarität: Positiv (4) 
Pixeltakt: 
Bildwiederholfrequenz: 115.72 KHz 75.000 ` | Hz 305.5140 
(74.000 bis 76.000) 
Abbrechen 


Im Feld „Bildwiederholfrequenz (Hz)" tragen Sie ein, welche neue Refresh-Rate der 
Monitor verwenden soll. In unserem Beispiel 75 Hertz. 


| Wählen Sie die hinzuzufügenden Auflösungen aus. Sie konnen eine ben.spz. Aufl. für eine 
Anzeige erstellen, die u. U. keine standardmäßige Windows-Auflosung verwendet. Beachten 
Sie, dass bei der Anwendung der Bildschirm für kurze Zeit abgedunkelt wird. 


Auflösungen: 


Benutzerdefiniert ^ 


[L] 720 x 576 bei 144 Hz (32-8it) 
L] 720 x 576 bei 120 Hz (32-Bit) 
C) 720 x 480 bei 144 Hz (32-8it) 
Г] 720 x 480 bei 120 Hz (32-Bit) 


[V] Auflösungen aktivieren, die auf der Anzeige nicht verfügbar sind 


Benutzerspezifische Auflösung erstellen... 


| œ Abbrechen 


AnschlieBend finden Sie die neue benutzerdefinierte Auflósung in diesem Auswahl- 
menü wieder. Unser Asus MG279Q unterstützt gar 151 Hertz! 


Der Autor benutzt privat einen Dell UH2713HM. Bei 75 Hz treten einzelne Framedrops 
auf. Mit 74 Hz, wie hier im Bild gezeigt, funktioniert alles korrekt. 
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Kamera, bei der Sie die Verschluss- 
zeit oder wenigstens die ISO-Zahl 
variieren kónnen. 


Um zu testen, ob das Übertakten 
funktioniert hat, müssen Sie ein 
Foto des Bildschirms machen. Die 
Belichtungszeit liegt idealerweise 
bei mindestens 1/5-Sekunde. Auf 
dem Foto sollten mindestens fünf 
der weißen Kästen zu sehen sein. 
Wenn diese alle nebeneinander 
liegen, funktioniert alles korrekt. 
Sollten einige Unterbrechungen 
vorliegen, dann „verschluckt“ das 
Display einzelne Frames. Das be- 
deutet, dass die eingestellte Hertz- 
Zahl nicht zuverlässig gefahren 
werden kann. Die beiden Bilder auf 
der vorherigen Seite verdeutlichen 
die beschriebene Situation. 


In diesem Fall haben Sie zwei Mög- 
lichkeiten: Prüfen Sie mit einem 
Ihrer Lieblingstitel, ob das Bild 
subjektiv flüssiger wirkt als bei der 
regulären Refresh-Rate. Wenn dies 
der Fall ist, können Sie die Einstel- 
lung beibehalten. Anderenfalls 
lohnt es sich, die Bildwiederholfre- 
quenz so lange zu reduzieren, bis 
der Frame-Skipping-Test keine Feh- 
ler mehr aufweist. 


Jeder Monitor besitzt ein unter- 
schiedliches Overclocking-Poten- 
Während manche Modelle 
problemlos 75 Hertz und mehr mit- 
machen, ist bei anderen Geräten 
schon bei 64 Hertz die Luft raus. 
Die Tabelle auf der vorherigen Sei- 
te zeigt die privaten Monitore der 
PCGH-Redakteure und deren Over- 


clocking-Ergebnisse. 


zial. 


Niedrigere Reaktionszeit 
Eine Bildwiederholfre- 
quenz schlägt sich theoretisch ge- 
sehen auch in der Reaktionszeit des 
Monitors nieder. In unseren Tests 
haben wir auch tatsächlich festge- 
stellt, dass durch das Overclocking 
die gemessene Reaktionszeit leicht 
sinkt. Die Differenzen sind aber so 
marginal, dass sich dies im Spiele- 
betrieb nicht subjektiv bemerkbar 
macht. 


höhere 


Das liegt vor allem daran, dass in 
den meisten Fällen nur etwa 15 
Hertz mehr drin sind. Die Differenz 
der Schaltzeiten im Vergleich zu 
60 Hertz ist also relativ klein. Aus 
einem eher langsamen IPS-Panel 
wird also auch trotz Übertaktung 


kein wieselflinkes TN-Panel mit we- 
sentlich kürzeren Reaktionszeiten. 


Mehr als 144 Hz, geht das? 
Besitzer „Fast-Response- 
Time“-Displays mit 120- 
144-Hertz-Technik fragen sich jetzt 
vielleicht, ob man auch ein solch 
fixe Panel noch übertakten kann. 
In unseren Tests haben wir festge- 
stellt: Ja, auch das geht. 


eines 
oder 


Für die Versuche haben wir den 
Asus MG279Q (den Test zu diesem 
Monitor lesen Sie übrigens ab Seite 
68 in dieser Ausgabe) verwendet, 
einen WQHD-IPS-Monitor mit 144 
Hertz, der noch dazu Freesync- 
kompatibel ist. Stolze 151 Hertz 
konnten wir aus dem Bildschirm 
bei nativer Auflösung herauskit- 
zeln. Bei 152 Hertz war dann aber 
endgültig Schluss. Der Asus quit- 
tierte mit der Fehlermeldung „Out- 
of-Range“ den Dienst. Defekt war 
das Display natürlich nicht, nur die- 
se extreme Refresh-Rate kann der 
MG279Q eben nicht fahren. 


Lohnenswertes Experiment 
Eine erhöhte Bildwiederholfre- 
quenz macht sich in jedem Spiel 
positiv bemerkbar. Insbesondere 
Titel mit hohem Tempo, etwa Ego- 
Shooter wie Counter-Strike: Global 
Offensive, Rennspiele wie Project 
Cars, aber auch fixe Strategietitel 
wie Starcraft 2 profitieren merklich 
von einem übertakteten Display. Es 
lohnt sich also auf jeden Fall, un- 
sere Tipps einmal mit dem heimi- 
schen Monitor auszuprobieren. In 
vielen Fällen lässt sich die Refresh- 
Rate um circa 15 Hertz erhöhen, 
was sich subjektiv bereits durch ein 
ruhigeres Bild bemerkbar macht, 
natürlich nur solange die Frame- 
rate des Spiels entsprechend hoch 
liegt. PC Games Hardware wünscht 
Ihnen viel Spaß beim Ausprobie- 
ren. (1) 


Fazit нагашаге 


Mehr Hertz für Displays 

Viele LCD-Bildschirme lassen sich mit 
mehr als den üblicherweise spezifi- 
zierten 60 Hertz betreiben. Das Ergeb- 
nis kommt zwar nicht ganz an die eines 
120- oder gar 144-Hz-Panels ran, ist 
subjektiv aber bereits eine spürbare 
Verbesserung. Einziger Nachteil: Lang- 
fristige Schàden am Display sind nicht 
ganz auszuschließen. 
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It's not 


powered by top-flow 


until its 


powered by top-flow 


» That's German attitude! 


Aë 
"i 


а D 


DARK ROCK TF SHADOW ROCK Р 


Zwei Top-Flow-Modelle mit Top-Leistung 


Der ultra-kompakte Shadow Rock LP mit 130W TDP ist dank seiner flachen 
Bauweise ein wahres Platzwunder - perfekt für die effiziente Kühlung kleiner 
HTPC- Systeme und Small-Form-Factor-Gehäuse. 


Kompakt und speziell auf übertaktete High-End CPUs ausgelegt ist der Dark Rock TF 
ein nahezu unhórbar leises Kraftpaket mit 220W TDP Kühlleistung, zwei kraftvollen 
Kühlkórpern sowie zwei SilentWings? PWM Lüftern. 


Das ist beste Top-Flow-Kühlung in bester be quiet! Qualität. 
Für mehr Informationen besuchen Sie bequiet.com. 


Erháltlich bei: 

www.alternate.de - www. art de - www.atelco.de - www.bora-computer.de 
www.caseking.de - www.conrad.de - www.cyberport.de - www.e-tec.at 
www.galaxus.ch - www.mindfactory.de - www.reichelt.de - www.snogard.de 


be quiet! 
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Frische T 


Auf Wunsch vieler Leser und aufgrund geànderter Rahmenbedingen passen wir unser SSD-Test- und 


-Bewertungssystem an. Und testen zahlreiche wichtige Modelle nach. 


s ist im Voraus nie klar, wohin 
E eine Technik entwickelt, 
weshalb statische Testmethoden 
neue Eigenschaften von SSDs nicht 
unbedingt abbilden. Zudem ent- 
wickelt sich auch die Hardware 
selbst weiter. Beide Sachverhalte 
spielten immer öfter eine Rolle. 
So war unsere Testplattform mit 
dem Intel Core i5-3470 manchmal 
schon etwas zu langsam, um mit 
den schnellsten PCI-Express-SSDs 
noch optimale Ergebnisse zu erzie- 
len. Zudem messen wir schon seit 
einiger Zeit die von einigen Lesern 
als sehr wichtig wahrgenommene 
Langzeit-Performance, einen Ein- 
gang in die Benotung fand sie bis- 
lang jedoch nicht. Gleiches gilt für 
die „gefühlte“ Leistungssteigerung 
einer SSD. Dazu führen wir neben 
dem Kopiertest nun zwei weitere 
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Messungen in einem realistischen 
Szenario durch und versuchen da- 
mit eine Einschätzungsmöglichkeit 
zu geben, was der Austausch einer 
SSD „real“ bringt. Mehr zu den neu- 
en Testmethoden lesen Sie, wenn 
Sie einmal umblättern. 


20 SSDs im Test 

Um gleich zum Start des neuen 
Testsystems eine Übersicht über 
die aktuellen Angebot zu bieten, 
haben wir für diese Marktübersicht 
19 SSD-Modelle nachgetestet. Zu- 
dem begrüßen wir mit der HyperX 
Savage von Kingston einen Neuzu- 
gang im Test. Bei den nachgeteste- 
ten Laufwerken gehen wir im Text 
nicht vollständig ins Detail. 


Samsung SSD 850 Pro (1.024, 512 & 
256 GB): Immer vorne mit dabei. Die 


inzwischen schon ein Jahr alte SSD- 
850-Pro-Serie, mit der 3D-VNAND 
im Endkundenmarkt debütierte, 
zeigt sich immer noch von der bes- 
ten Seite: Die Leistungen sind in 
jeder Disziplin hoch, der Stromver- 
brauch dagegen immer noch recht 
niedrig. Die Garantielaufzeit ist 
die längste, die derzeit für Endver- 
braucher gewährt wird. Weniger 
glänzen kann die SSD 850 Pro beim 
Preis, das Laufwerk wird immer 
noch für relativ viel Geld feilgebo- 
ten; 


Samsung SSD 850 Evo (1.000, 500 & 
250 GB): Wenn es etwas günstiger 
sein soll. Im Laufe der letzten Mo- 
nate konnte die SSD 850 Evo beim 
Preis viel Boden gutmachen. Nun 
gehórt sie zu den günstigeren SSD- 
Serien auf dem Markt, ist dabei aber 


estmethoden 


kaum langsamer als die SSD 850 
Pro. Die SSD 850 Evo setzt ebenfalls 
auf eine 3D-NAND-Variante, nutzt 
dabei aber TLC- statt wie die SSD 
850 Pro MLC-Zellen. Für eine hohe 
Geschwindigkeit sorgt der Turbo- 
Write-Cache, wobei die TLC-Zellen 
mit nur einem Bit beschrieben 
werden (Pseudo-SLC). Zudem bie- 
tet Samsungs Preis-Leistungs-Serie 
fünf Jahre Garantie, was in diesem 
Preissegment nicht alltäglich ist. 


Plextor M6 Pro (256 GB): Gute Aus- 
stattung, gute Leistung. Die Enthu- 
siasten-Serie von Plextor zeichnet 
sich durch meist hohe Leistung 
aus und bietet einen prall gefüllten 
Zubehörkarton. Der ansonsten gu- 
ten Leistung steht eine überdurch- 
schnittlich hohe Dauer bei der 
Spieleinstallation gegenüber. Auf 
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Seq. Leistung: Teuer und günstig gibt sich nichts 


IOPS: Neuzugang Savage fällt zurück 


AS-SSD-Benchmark, sequenzielles Lesen und Schreiben 


Samsung SSD 850 Pro (1.024 GB) 528 (Basis) 
Crucial BX100 (1.000 GB) aq eu 528 (0 96) 
Samsung 550 850 Evo (1.000 GB) sa illi 521 (-1 96) 
Crucial MX200 (1.000 GB) Egg kx 516 (-2 96) 
OCZ Vector 180 (960 GB) East 513 (-3 %) 


Samsung SSD 850 Pro (512 СВ) EX 528 (0 96) 

Sandisk Extreme Pro (480 GB) Eggs 526 (-0 96) 

Crucial BX100 (500 GB) ВВ 526 (-0 96) 

Crucial MX200 (500 GB) Ts 519 (-2 %) 
Samsung SSD 850 Evo (500 СВ) EX 514 (-3 96) 
OCZ Vector 180 (480 GB) EXIIT 513 (-3 96) 


Samsung SSD 850 Pro (256 СВ) 50527 (-0 
Crucial BX100 (250 GB) ЗСО p 527 (-0 

(4 

(1 


%) 
%) 
%) 
%) 


Kingston HyperX Savage SSD (240 GB) Eg 525 
Crucial MX200 (250 GB) Est 521 

Samsung SSD 850 Evo (250 GB) Egal 514 
Plextor M6 Pro (256 GB) EX 513 


Käl 
%) 


lometer, 4K Aligned Random Writes (QD 32) nach 5 und 30 Minuten Laufzeit 


Samsung 550 850 Pro (1.024 GB) m w—=——r6T50000] 90.000 (Basis) 
Samsung SSD 850 Evo (1.000 GB) 90000! 90.000 (0 %) 
Crucial МХ200 (1.000 GB) E8000! 88.000 (-2 %) 
OCZ Vector 180 (960 СВ) 810001 81.000 (-10 %) 
Crucial BX100 (1.000 GB) E0000! 70.000 (-22 %) 


OCZ Vector 180 (480 GB) E4690] Ew 91.000 (+1 96) 
Samsung SSD 850 Pro (512 GB) E0000! Eu 90.000 (0 96) 
Samsung SSD 850 Evo (500 GB) E5000: e 89.000 (-1 96) 

Crucial MX200 (500 GB) СОО | 88.000 (-2 96) 
Crucial BX100 (500 GB) E2000! 72.000 (-20 96) 
Sandisk Extreme Pro (480 GB) 83800029 EEE 35.000 (-61 96) 


Samsung SSD 850 Pro (256 GB) E3600 pu 90.000 (0 96) 
AMD Radeon R7-Series SSD (240 GB) СООО HE 88.000 (-2 96) 
Plextor M6 Pro (256 GB) ВОО E 88.000 (-2 96) 
OCZ Vector 180 (240 GB) БОО Н 85.000 (-6 96) 
OCZ Arc 100 (240 GB) ME RANIIIIMIIOƏə€INWSZIMÓQIO”I>(-8 96) 
Crucial MX200 (250 GB) Ego: pe 77.000 (-14 96) 
Samsung SSD 850 Evo(250 GB) E2800 Ew 76.000 (-16 96) 


(3 
(3 
OCZ Vector 180 (240 GB) Egg! 509 (-4 96 
AMD Radeon R7-Series SSD (240 GB) Egg! 508 (-4 

OCZ Arc 100 (240 GB) Egg ШШ 462 (-13 96) 


) 
%) 


Crucial BX100 (250 GB) ВЕСОВ 76.000 (-16 96) 
Kingston HyperX Savage SSD (240 GB) M4000 x 33.000 (-63 96) 


System: Core i7-4790K @ 4,00 GHz (Stromsparfunktionen aus), Asrock 797 Extreme 6, 
8 GiByte DDR3-2133, Intel RST 13.6 Bemerkungen: Bei den Übertragungsraten gibt es 
nur noch wenig Unterschied zwischen Premium- und Mainstream-SSDs 


MB/s 
БЕН Lesen 


» Besser 


mit geringer Kapazität grundsätzlich im Nachteil. 


System: Core i7-4790K @ 4,00 GHz (Stromsparfunktionen aus), Asrock 797 Extreme 6, 
8 GiByte DDR3-2133, Intel RST 13.6 Bemerkungen: Bei der Langzeitleistung sind SSDs 


1ОР$ 
B0IMill| 5 Min. 


» Besser 


die mit 140 Euro immer noch nicht 
besonders günstige SSD bietet der 
Hersteller fünf Jahre Garantie. 


Crucial MX200 (1.000, 500 & 250 
GB): Der Nachfolger der M550. Die 
MX200 ersetzt das ehemalige Top- 
modell M550, dessen Produktion 
inzwischen eingestellt wurde. 
Technisch gleichen sich die beiden 
Produkte durch den Marvell-Cont- 
roller und das Micron-NAND, auf- 
seiten der Leistung gibt es nichts 
zu bemängeln. Jedoch stören das 
knappe Zubehör und das relativ 
billig verarbeitete Gehäuse das Ge- 
samtbild etwas. Die 1.000-GB-Vari- 
ante ist minimal langsamer als das 
kleinere Modell, das 250-GB-Modell 
verzeichnet durch das neue Fea- 
ture „Dynamic Write Acceleration“ 
(Pseudo-SLC) bei kurzen bis mitt- 
leren Schreiblasten dagegen keine 
Leistungsnachteile. 


Sandisk Extreme Pro (480 GB): We- 
nig IOPS, viel Garantie. Neben 
Samsung ist Sandisk der bislang 
einzige Hersteller, der im Endver- 
brauchermarkt eine SSD mit 10 
Jahren Garantie im Portfolio hat. 
Diese zeichnet sich durch den re- 
lativ niedrigen (aber nicht fühlba- 
ren) IOPS-Wert von 35.000 Zählern 
aus, den die Extreme Pro aber sehr 
lange halten kann und der im Ver- 
lauf unserer einstündigen Messung 
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sogar steigt. Der größte Schwach- 
punkt der SSD ist der immer noch 
recht hohe Preis. 


OCZ Vector (960, 480 & 240 GB): Leis- 
tungsfähige Schluckspechte. Die 
OCZ-SSDs der Vector-180-Serie be- 
dienen das höherpreisige Segment. 
Die Laufwerke bieten in fast allen 
Disziplinen hohe Leistungen, nur 
im Kopiertest liegen die Laufwerke 
etwas zurück. Unser Exemplar der 
480-GB-Version wies zudem eine 
reproduzierbar schlechtere Leis- 
tung beim Installieren und Bilder- 
konvertieren auf, sodass es im Ver- 
gleich zu den anderen Laufwerken 
der Serie in der Wertung zurück- 
fällt. Allen drei OCZ-Laufwerken 
gemein ist der relativ hohe Strom- 
verbrauch, vor allem im Leerlauf. 
Für den Schadensfall verspricht der 
Hersteller durch die 5 Jahre wäh- 
rende Shield-Plus-Garantie 
schnelle und unkomplizierte Ab- 
wicklung des Austausches. 


eine 


Crucial BX100 (1.000, 500 & 250 GB): 
Sparsam und günstig. Die BX100- 
Serie deckt bei Crucial den unte- 
ren Preisbereich ab: Das schafft sie 
sogar ganz gut, die auf einem Sili- 
con-Motion-Controller basierende 
gehört zurzeit zu den günstigsten 
SSDs auf dem Markt. Im Vergleich 
zum großen Bruder MX200 fehlen 
der günstigen BX100 jedoch die 


Schutzfunktionen für einen Strom- 
ausfall während laufender Write 
Cycles sowie eine Lizenz der Soft- 
ware Acronis True Image HD. 


AMD Radeon R7-Series SSD (240 
GB): SSD im Radeon-Look. Auch 
wenn auf der SSD groß das AMD- 
Logo prangt, stammt das Laufwerk 
eigentlich aus dem Hause OCZ. 
Sie platziert sich zwischen den 
Vector. und Arc-Modellen, was 
sich im Vergleich der TBW-Werte 
(Terabytes written) und der Ga- 
rantielaufzeit zeigt. Die SSD zeigt 
zur Vector-180-Serie vergleichbare 
Leistungswerte, sie besitzt auch 
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das umfangreiche Zubehór sowie 
die Shield-Plus-Garantie. Aber auch 
weniger vorteilhafte Eigenschaften 
wie der Stromverbrauch bleiben 
erhalten. 


Kinston Hyper X Savage Kit (240 GB): 
SSD mit kleinen Makeln, aber gro- 
Bem Karton. Die neue Hyper X Sa- 
vage testen wir in der Kit-Variante, 
die sonst bei kaum einer anderen 
SSD noch angeboten wird. Dement- 
sprechend gut ist das Zubehór in- 
klusive Schraubendreher, das den 
SSD-Tausch sowie die Betriebssys- 
tem-Migration ohne Zuhilfenahme 
weiterer Werkzeuge und Software 


Prall gefüllte SSD-Kartons wie den der Savage als Kit-Version gibt es heute kaum 
noch. Im Vergleich zur Standardversion bedingt das aber nahezu 50 Euro Aufpreis. 
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ermoglicht, sogar ein SATA-Kabel 
enthält die Box. Die einzige auf 
einem Phison-Controller basieren- 
de SSD im Testfeld bietet bei den 
sequenziellen Übertragungsraten 
zeitgemäß hohe Werte, die IOPS- 
Leistung ist laut unserer Messung 
mit 10.000 bis 35.000 aber nied- 
rig und sehr unregelmäßig. In den 


anderen Messungen erreicht die 
Hyper X Savage ebenfalls keine 
Spitzenleistungen, vor allem in den 
realistischen Prüfszenarien gónnt 
sich die Kingston-SSD ófter etwas 
mehr Zeit. Insgesamt ist die Leis- 
tung der mit rund 90 Euro (ohne 
Kit-Zubehór) recht günstigen SSD 
als befriedigend einzustufen. 


OCZ Arc 100 (240 GB): Günstige Ein- 
stiegs-SSD von OCZ. Die letzte nach- 
getestete SSD im Bunde ist OCZs 
Einsteigermodell der Arc-100-Serie. 
Die Arc 100 zählt mit rund 85 Euro 
zu den derzeit günstigsten SSDs auf 
dem Markt. Im Vergleich zu den 
besser ausgestatteten Modellen 
Vector 180 und Radeon R7-Series 


muss der Käufer Abstriche in Kauf 
nehmen: OCZ bietet für die ARC 
100 nur eine 3-jährige Shield-Plus- 
Garantie, zudem ist die garantier- 
te Schreibleistung niedriger. Auch 
wenn die Arc 100 in keiner Diszi- 
plin Bestwerte erreicht, sind die 
Leistungsdaten für fast alle Verwen- 
dungszwecke ausreichend. 


Bilder konvertieren: OCZ mit Ausreißer 


Kopieren: Schnelle SSDs im Vorteil 


Irfanview, 2.500 Bilder konvertieren 


Samsung SSD 850 Pro (1.024 GB) [Xu 262 (Basis) 
Samsung SSD 850 Evo (1.000 GB) Eu 262 (0 96) 
OCZ Vector 180 (960 GB) E 273 (+4 96) 
Crucial BX100 (1.000 GB) ms 285 (+9 90) 
Crucial MX200 (1.000 GB) Ew 290 (+11 96) 


Samsung SSD 850 Pro (512 СВ) Eu 263 («0 %) 
Samsung SSD 850 Evo (500 GB) Eu 263 (4-0 96) 
Crucial MX200 (500 СВ) Em 277 (+6 96) 
Sandisk Extreme Pro (480 СВ) mai 280 (+7 96) 
Crucial BX100 (500 GB) ju 280 (4-7 96) 
OCZ Vector 180 (480 GB) Eu 286 (+9 90) 


Samsung SSD 850 Evo (250 GB) Eu 263 (+0 96) 
Samsung SSD 850 Pro (256 GB) Eu 265 (+1 96) 
OCZ Arc 100 (240 GB) ERES 274 (+5 9) 
AMD Radeon R7-Series SSD (240 GB) Eu 275 (+5 96) 
OCZ Vector 180 240 GB) Fo 276 (+5 96) 
Plextor M6 Pro (256 GB) Eu 280 (+7 96) 
Crucial BX100 (250 GB) Eu 280 (+7 96) 
Kingston HyperX Savage SSD (240 GB) ERE 284 (+8 96) 
Crucial MX200 (250 GB) Eu 290 (+11 96) 


50.000 Dateien (10 GiB) kopieren 


) 
Crucial MX200 (1.000 GB) 
Crucial BX100 (1.000 GB) 
) 
Samsung SSD 850 Evo 
Samsung SSD 850 Pro 
Crucial BX100 

Crucial MX200 

OCZ Vector 180 
Sandisk Extreme Pro 


500 GB 
512 GB 
500 GB 
500 GB 
480 GB 
480 GB 


Samsung SSD 850 Pro (1.024 GB) EX 73 (Basis) 
Samsung SSD 850 Evo (1.000 GB) [E 73 (0 96) 
m——SB 76 (+4 %) 
се 

OCZ Vector 180 (960 СВ) E 89 (+22 %) 


Gw 7(1!**) 
м8 (о %) 
СЕЈ 
КИНИНИ 77 (55) 
Kwww—wI 90 (+23 ©) 
96 (+32 %) 


Samsung SSD 850 Pro (256 GB) mw 73 (0 %) 
Crucial MX200 (250 GB) 76 (+4 %) 
Crucial BX100 (250 GB) EX 79 (+8 %) 
Samsung SSD 850 Evo (250 GB) E 81 (+11 96) 
Plextor M6 Pro (256 GB) wal 81 (+11 96) 
AMD Radeon R7-Series SSD (240 GB) EX 88 (+21 96) 
OCZ Vector 180 (240 GB) Eu 90 (4-23 %) 
OCZ Arc 100 240 GB) Em 103 (+41 %) 
Kingston HyperX Savage SSD (240 GB) [Xm 103 (+41 %) 


braucht reproduzierbar länger als die Serienbrüder. 


System: Core i7-4790K @ 4,00 GHz (Stromsparfunktionen aus), Asrock Z97 Extreme 6, 
8 GiByte DDR3-2133, Intel RST 13.6 Bemerkungen: Die OCZ Vector 180 mit 480 GB 


Sekunden 
< Besser 


System: Core i7-4790K @ 4,00 GHz (Stromsparfunktionen aus), Asrock 297 Extreme 6, 
8 GiByte DDR3-2133, Intel RST 13.6 Bemerkungen: Der Kopiertest ist eines der Realsze- 
narien, wo sich pure SSD-Leistung am stárksten auswirkt. 


Sekunden 
< Besser 


Installation: Bis zu 5 Sekunden Unterschied 


OCZ-SSDs verbrauchen viel im Leerlauf 


Spieleinstallation - Oilrush, 681 MByte 


Samsung 550 850 Pro (1.024 GB) EX 35,2 (Basis) 
Samsung SSD 850 Evo (1.000 GB) EX 35,5 (+1 96) 
OCZ Vector 180 (960 GB) E 37,9 (+8 %) 
Crucial MX200 (1.000 GB) ER 38,1 (+8 96) 
Crucial BX100 (1.000 GB) | 39,6 (+13 90) 


Samsung SSD 850 Pro (512 GB) ma 35,5 (+1 96) 
Samsung SSD 850 Evo (500 GB) E 35,6 (+1 %) 
Sandisk Extreme Pro (480 GB) www 37,9 (+8 %) 
Crucial MX200 (500 GB) E 38,1 (+8 96) 
Crucial BX100 (500 GB) ER 39,3 (+12 96) 
OCZ Vector 180 (480 GB) [XXX 39,4 (+12 96) 


Samsung 550 850 Evo (250 GB) EX 35,5 (+1 96) 
Samsung SSD 850 Pro (256 GB) EX 35,8 (+2 96) 
AMD Radeon R7-Series SSD (240 GB) EX 38,1 (+8 96) 
OCZ Arc 100 240 GB) EXER 38,2 (+9 96) 
OCZ Vector 180 (240 GB) E 38,4 (+9 9) 
Crucial BX100 (250 GB) EX 39,1 (+11 96) 
Crucial MX200 (250 GB) | 39,2 (+11 %) 
Kingston HyperX Savage SSD (240 GB) EX 39,5 (+12 96) 
Plextor M6 Pro (256 GB) Em 40,4 (+15 %) 


Crucial MX200 (1.000 GB. 


Crucial BX100 (500 GB 
Samsung SSD 850 Evo (500 GB 
OCZ Vector 180 (480 GB 
Crucial MX200 (500 GB 
Samsung SSD 850 Pro (512 GB. 
Sandisk Extreme Pro (480 GB 


AMD Radeon R7-Series SSD (240 GB 


Verbrauch - Lesen (AS-SSD, seq.) und Leerlauf 


Crucial BX100 (1.000 GB) Bi 2,0 (-33 9) 

OCZ Vector 180 (960 GB) gigi 2,7 (-10 %) 
) O 2 8 (7 %) 
Samsung SSD 850 Pro (1.024 GB) ODE 3,0 (Basis) 
Samsung SSD 850 Evo (1.000 GB) DUM 3,3 (+10 90) 


M (43 %) 
EEE 2,2 (-27 %) 
E 5 (-17 %) 

| 7 (-10 %) 
En 5 о (090) 
mwCFssssss( %) 


Crucial BX100 (250 GB) Mop pu 1,6 IN I %) 
Samsung SSD 850 Evo (250 GB) OMN 2,1 (-30 96) 
( ) ВОЕННИ 23 (23 %) 
OCZ Arc 100 (240 GB) Ege 2,3 (-23 %) 
Plextor M6 Pro (256 GB) Bu 2,4 (-20 %) 
Kingston HyperX Savage SSD (240 GB) ЖО pu 2,6 (-13 %) 
Crucial MX200 (250 GB) I3 2,8 (7 %) 
Samsung SSD 850 Pro (256 GB) OU 2,9 (3 %) 
OCZ Vector 180 (240 GB) EXE Uu 3,6 (+20 96) 


lange. Der Preis korreliert dabei nicht mit der Leistung. 


System: Core i7-4790K @ 4,00 GHz (Stromsparfunktionen aus), Asrock Z97 Extreme 6, 
8 GiByte DDR3-2133, Intel RST 13.6 Bemerkungen: Je nach SSD dauert es verschieden 


Sekunden 
< Besser 


System: Core i7-4790K @ 4,00 GHz (Stromsparfunktionen aus), Asrock 797 Extreme 6, 
8 GiByte DDR3-2133, Intel RST 13.6 Bemerkungen: Da SSDs sich meist im Leerlauf 
befinden oder etwas lesen, sind diese beiden Verbrauchsmessungen die wichtigsten. 


Watt 
ЕЕ Lesen 


< Besser 
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GAMING STEREO HEADSET — 


Das illuminierte PC-Headset für 
anspruchsvolle Gamer: Zwei 
professionelle 50 mm Premium» 
Lautsprecher sorgen für einen 


überragenden Klang, damit keine“ i 


spielentscheidenden Details 
verpasst werden. Y. 


Dank der metallverstärkten 
Kopfbügel ist es überaus 
robust und bietet zudem 
einen außergewöhnlich 
hohen Tragekomfort. 


Die gelbe Beleuchtung der 
Außenseiten sowie der prak- 
tische Mute-LED-Indikator des 
Mikrofons unterstreichen das x 
trendige Design der Serie. 


A warning for some, an adventure for you. 55 еъ x 


Alharkoon 


www.sharkoon.de 


INFRASTRUKTUR | SSDs neu getestet 


Die neuen Testmethoden im Detail 


e . achdem wir das neue Bewer- 
Bewertungskriterien N i А 
tungssystem bereits ange- 


Kategorie Messung/ Anmerkungen 

(Gewicht) Eigenschaft 

Austattung Größe Kapazität + Overprovisioning 

(20 %) Herstellergarantie - 
Zubehör/Ausstattung Software, Beigaben usw. 

Eigenschaften Bauhöhe - 

(20 %) Übertragungsmodus - 


Leerlauf-Verbrauch 


anteiliger SSD-Zustand 


Hohe Gewichtung, da längster 


Lese-Verbrauch 


Hohe Gewichtung, da häufiger 
gelesen als geschrieben wird 


Schreib-Verbrauch - 


Leistung (60 %) 


IOPS (5 Min) 5 


IOPS (30 Min) = 


Atto - Lesen 


Komprimierbare Daten 


Atto - Schreiben 


Komprimierbare Daten 


AS-SSD - Lesen 


Unkomprimierbare Daten, 


Vorteil für Allround-Controller 


AS-SSD - Schreiben 


Unkomprimierbare Daten, 


Vorteil für Allround-Controller 


Zugriffszeit 
(AS-SSD, lesend) 


Zugriffszeit 
(AS-SSD, schreibend) 


Bilder-Stapelverarbeitung 


Verhältnismäßig hoher 
CPU-Einfluss 


Kopiertest (10 GiB, 50k Dateien) - 


Oil Rush installieren 


Verhältnismäßig hoher 
CPU-Einfluss 


File Edit Search View Tools Options 
|D @ Ы [2 | @ ње х 


Language Buffers Help 


Q o? 


a. #include <MsgBoxConstants.au3> 

2 

3 Run("OilRush-1.35 1370299787.exe") 

4 WinWait("Setup-Sprache auswählen") 

5 ControlClick("Setup-Sprache auswählen", "", "TNewButtonl") 

6 WinWait("Setup - Oil Rush") 

7 ControlClick("Setup - Oil Rush", "", "TNewButtonl") 

8 WinWait("Setup - Oil Rush", "Lizenzvereinbarung") 

9 ControlClick("Setup - Oil Rush", "", "TNewRadioButtonl") 

10 ControlClick("Setup - Oil Rush", "", "TNewButton2") 

11 WinWait("Setup - Oil Rush", "Benutzerinformationen") 

12 ControlClick("Setup - Oil Rush", "", "TNewButton2") 

13 WinWait("Setup - Oil Rush", "Ziel-Ordner wühlen") 

14 ControlSetText("Setup - Oil Rush", "", "ТЕаіс1", "D:\Kopiertest\0il RushV 
15 ControlClick("Setup - Oil Rush", "", "TNewButton3") 

16 WinWait("Setup - Oil Rush", "Komponenten auswählen”) 

17 ControlClick("Setup - Oil Rush", "", "TNewButton3") 

18 WinWait("Setup - Oil Rush", "Installation durchführen") 

19 ControlClick("Setup - Oil Rush", "", "TNewButton3") 

20 $timer = TimerInit() 

21 WinWait("Setup - Oil Rush", "Beenden des Oil Rush Setup-Assistenten") 
22 $diff = TimerDiff ($time: 

23 ControlClick ("Setup - 0: 

24 $diff = Round(($diff/10Q 

25 MsgBox($MB OK, "Dauer", 

26 DirRemove (@Workingdir 

27 DirRemove (@Workingdir Die Installation benótigte 39.3 Sekunden. 
28 Exit ($diff) 


Die Messungen für die realistischen Szenarien werden von Skripten wie diesem 
gesteuert, um Messfehler klein zu halten. 
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sprochen hatten, wollen wir es hier 
nochmals detailliert aufschlüsseln. 


Neue Hardware 

Bislang fanden unsere Messun- 
gen auf einem Core i5-3470 mit 4 
GiByte RAM statt. Für SATA-SSDs 
ist dieses System auch zweifellos 
ausreichend. Jedoch traten im Zu- 
sammenspiel mit schnellen PCI- 
Express-SSDs vermehrt Situationen 
auf, wo die nicht ganz so flotte CPU 
die Leistungswerte der Flash-Spei- 
cher deutlich unter die Hersteller- 
angaben drückte. 


Nun verwenden wir einen auf 4 
GHz fixierten Core i7-4790K mit 8 
GiByte DDR3-2133-RAM, der auf ei- 
nem zukunftssicheren Asrock Z97 
Extreme6 seinen Dienst verrich- 
tet. Das Mainboard bringt sowohl 
einen SATA-Express als auch einen 
M.2-Anschluss mit, sodass wir für 
alle zukünftigen Eventualitäten 
gerüstet sind. Asrock nutzt beim 
Z97 Extreme6 zudem nicht die un- 
befriedigende Referenzimplemen- 
tierung des M.2-Anschlusses von 
Intel, die für einige aktuelle SSDs 
bereits zu langsam ist, sondern 
bindet das Interface direkt mit vier 
PCI-Express-3.0-Lanes an, was dem 
Maximalausbau entspricht und 
theoretisch eine Bandbreite von 
knapp unter 4 GiByte/s ermöglicht. 


Angepasste Testmethoden 
Neben der Hardware haben wir 
auch unseren Testparcours opti- 
miert. Aus dem vorherigen Bewer- 
tungssystem bekannt sind die Mes- 
sungen mit AS-SSD und Atto Disk 
Benchmark, die im gegenseitigen 
Vergleich kompressionsabhängige 
SSDs entlarven sollen. AS-SSD wird 
dabei deutlich höher als Atto Disk 
Benchmark gewichtet. 


Die IOPS-Messung wird weiterhin 
über einen Zeitraum von einer 
Stunde durchgeführt. Da das Leser- 
Feedback ein gewisses Interesse 
für die Langzeitleistung moderner 
SSDs zeigte, fließt der nach 30 Mi- 
nuten Dauerlast (4k Aligned Ran- 
dom Writes bei einer QD von 32) 
nun minimal in die Wertung mit 
ein. Auf eine Wertung von IOPS- 


Leistungen nach einer noch länge- 
ren Laufzeit verzichten wir, da sie 
für den Alltag auf einem Heim-PC 
zu wenig Relevanz besitzen. 


Mehr realistische Szenarien 
Der oft gestellten Frage: „Was 
bringt mir eine neue SSD?“ begeg- 
nen wir, indem wir den schon vor- 
her vorhandenen Kopiertest um 
zwei weitere im Alltag vorkommen- 
de Szenarien erweitern. 


Der erste Neuzugang simuliert das 
Konvertieren einer umfangreichen 
Bilder-Sammlung von 2.500 Jpegs 
zu einer Auflösung von 1.920 x 
1.080 mittels Irfanview. Im zweiten 
neuen Test geht es darum, das Spiel 
Oil Rush möglichst flott zu instal- 
lieren. Die Bilder-Konvertierung, 
das Kopieren der Dateien und das 
Installieren des Spiels werden di- 
rekt hintereinander durchgeführt, 
wobei zwischen den Tests eine 
Pause von zwei Minuten liegt, um 
dem Controller Zeit für eventuel- 
le Aufräumarbeiten zu geben. Die 
Zeitmessung und Steuerung der 
Vorgänge selbst erfolgt dabei über 
Skripts, welche die Dauer der Vor- 
gänge auf Zehntelsekunden genau 
bestimmen. Zudem werden die 
Tests mindestens drei Mal ausge- 
führt, um Ausreißer und realisti- 
sche Ergebnisse zu identifizieren. 
Bei diesen Tests bitten wir aber zu 
beachten, dass die SSD hier nicht 
die einzige ausschlaggebende 
Komponente ist, sondern beispiels- 
weise auch der Prozessor beim 
Ergebnis ein gehöriges Wörtchen 
mitzureden hat. (rs) 


Fazit нагашаге 


Neue SSD-Testmethoden 

SSDs mit veraltetem SATA-Interface 
werden uns mit Bestimmtheit noch 
eine lange Zeit begleiten, sodass es 
auch hier weiterhin notwenig ist, die 
Bewertungskriterien zu pflegen und 
den Gegebenheiten anzupassen. Der 
neue SSD-Bewertungsschlüssel lässt 
die optimierte Langzeitleistung mo- 
derner Flash-Laufwerke mit einflieBen 
und bildet die realen Vorteile eines 
geplanten SSD-Umstiegs besser ab, die 
mitunter sehr gering sind, also eher 
mess- als fühlbar. 
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INFRASTRUKTUR 


| SSDs neu getestet 


09/2015 
TOP-PRODUKT 


SOLID STATE 
. DRIVES 


Produkt 


Modellbezeichnung 


1.024 GB 


Samsung 
550 850 Pro 


Härdiuare 


SAMSUNG 


SSD 850 Pro 
MZ-7KE1TO 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


512 GB 


256 GB 


1.000 GB Samsum 


SSD 850 Pro 
MZ-7KE512 


SSD 850 Pro 
MZ-7KE256 


500 GB 


550 850 Evo 


Нагйшаге 


SAMSUNG 


SSD 850 Evo 
М271Е1Т0 


SAMSUNG 


SSD 850 Evo 
MZ7LN500 


Hersteller/Webseite 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Samsung (samsung.com/ssd) 


Samsung (samsung.com/ssd) 


Samsung (samsung.com/ssd) 


Samsung (samsung.com/ssd) 


Samsung (samsung.com/ssd) 


PCGH-Preisvergleich www.pcgh.de/preis/1136105 


www.pcgh.de/preis/1136104 


www.pcgh.de/preis/1136098 


www.pcgh.de/preis/1194264 


www.pcgh.de/preis/1194263 


Ca. € 500,-/ausreichend 


Ca. € 260,-/ausreichend 


Ca. € 150,-/ausreichend 


Ca. € 370,-/gut 


Ca. € 180,-/gut 


Preis pro Gbyte € 0,52/GiByte € 0,55/GiByte € 0,63/GiByte € 0,40/GiByte € 0,39/GiByte 
MTBF*/Haltbarkeit 2.000.000 Stunden/150 TB 2.000.000 Stunden/150 TB 2.000.000 Stunden/150 TB 1.500.000 Stunden/150 TByte 1.500.000 Stunden/150 TByte 
Firmware Testmuster EXM01B6Q EXM01B6Q ЕХМО1В60 EMTO1B6Q EMTO1B6Q 


SSD-Controller 


Samsung MEX 


Samsung MEX 


Samsung MEX 


Samsung MEX 


Samsung MGX 


Flash-Chips 


8 x 1.024 GBit 3D VNAND 


8x 512 GBit 3D VNAND 


4 x 512 GBit 3D VNAND 


8 x 1.024 GBit 3-Bit-VNAND 


4 x 1.024 GBit 3-Bit-VNAND 


DRAM-Cache 1 GiB LPDDR2 512 MiByte LPDDR2 512 MiB LPDDR2 1 GiB LPDDR2 512 MiB LPDDR2 
Ausstattung (20 %) 2,33 2,36 2,41 2,69 2,72 
Formatierte Kapazität (GiByte) 953,87 GiByte 476,94 GiByte 238,47 GiByte 931,51 GiByte 465,76 GiByte 
Herstellergarantie 10 Jahre 10 Jahre 10 Jahre 5 Jahre 5 Jahre 


Zubehör/Besonderheiten 


Samsung SSD Magician (Download), 
Sticker 


Samsung SSD Magician (Download), 
Sticker 


Samsung SSD Magician (Download), 
Sticker 


SSD-Magician 4.5, Data Migration 
2.7, Anleitung 


SSD-Magician 4.5, Data Migration 
2.7, Anleitung 


Eigenschaften (20 %) 1,79 1,78 1,76 1,84 1,64 

Schnittstelle SATA 6 GBit/s SATA 6 GBit/s SATA 6 GBit/s SATA 6 GBit/s SATA 6 GBit/s 
NAND-Typ 2-Bit-VNAND (32 Lagen) 2-Bit-VNAND (32 Lagen) 2-Bit-VNAND (32 Lagen) 3-Bit-VNAND (32 Lagen) 3-Bit-VNAND (32 Lagen) 
Trim-Unterstütz. (Garb. Collect.) |Ja Ja Ja Ja Ja 

Bauhóhe 7 mm 7 mm 7mm 7 mm 7 mm 


Leistungsaufn. Leerlauf/Schr. 
Leistung (60 %) 


0,1 Watt/3,0 Watt 
1,57 
© Sehr lange Garantie 


© Durchweg Top-Leistungen 
© Hoher Preis 


0,1 Watt/2,8 Watt 
1,63 
© Sehr lange Garantie 


© Durchweg Top-Leistungen 
© Hoher Preis 


0,1 Watt/2,6 Watt 
1,69 


© Sehr lange Garantie 
© Durchweg Top-Leistungen 


© Hoher Preis 


0,1 Watt/3,0 Watt 
1,60 
© Lange Garantie 


© Noch günstiger Preis 
© Nicht besonders viel Ausstattung 


0,1 Watt/2,2 Watt 
1,69 
© Lange Garantie 


© Noch günstiger Preis 
© Nicht besonders viel Ausstattung 


SOLID STATE 
DRIVES 


250 GB 


256 GB 


1.000 GB 


480 GB 


SAMSUNG 


prom 


Samisk 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Produkt SSD 850 Evo M6 Pro MX200 Extreme Pro 
Modellbezeichnung MZ7LN250 PX-256M6Pro CT500MX200SSD1 CT1024MX200SSD1 SDSSDXPS480G 
Hersteller/Webseite Samsung (samsung.com/ssd) Plextor (plextor.de) Crucial (www.crucial.com/ssd) Crucial (www.crucial.com/ssd) Sandisk (sandisk.de) 


PCGH-Preisvergleich www.pcgh.de/preis/1194261 


www.pcgh.de/preis/1150916 


www.pcgh.de/preis/1215110 


www.pcgh.de/preis/1215111 


www.pcgh.de/preis/1126463 


Ca. € 110,-/gut 


Ca. € 150,-/ausreichend 


Ca. € 190,-/befriedigend 


Ca. € 420,-/befriedigend 


Ca. € 250,-/ausreichend 


Preis pro Gbyte € 0,47/GiByte € 0,63/GiByte € 0,41/GiByte € 0,45/GiByte € 0,56/GiByte 
MTBF*/Haltbarkeit 1.500.000 Stunden/75 TByte 2.400.000 Stunden/- 1.500.000 Stunden/160 TByte 1.500.000 Stunden/320 TByte 2.000.000 Stunden/80 TB 
Firmware Testmuster EMTO1B6Q 1.01 MUO1 MU01 X21000RL 


SSD-Controller 


Samsung MGX 


Marvell 88559187-BLD2 


Marvell 88559189 


Marvell 88559189 


Marvell 88559187 


Flash-Chips 


2 x 1.024 GBit 3-Bit-VNAND 


8 x Toshiba A19nm-NAND (MLC) 


8 x 512 GBit Micron 16nm-MLC 


16 x 512 GBit Micron 16nm-MLC 


8x 512 GBit MLC 


DRAM-Cache 512 MiiB LPDDR2 2 x 256 MiByte DDR3-1600 512 MiByte LPDDR2 2 x 512 MiByte LPDDR2 512 MiByte DDR3-1600 (Micron) 
Ausstattung (20 %) 2,77 2,13 3,07 3,04 2,37 

Formatierte Kapazität (GiByte) |232,89 GiByte 238,47 GiByte 465,76 GiByte 931,51 GiByte 447,13 GiByte 
Herstellergarantie 5 Jahre 5 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 10 Jahre 


Zubehör/Besonderheiten 


SSD-Magician 4.5, Data Migration 
2.7, Anleitung 


3 x Software (inkl. Acronis True 
Image), 2 x Schraubenset, SATA-Ka- 
bel, 3,5-Zoll-Adapter 


Acronis 2014, Adapter auf 9,5 mm 
Bauhöhe 


Acronis 2014, Adapter auf 9,5 mm 
Bauhöhe 


Adapter auf 9,5 mm Bauhöhe, San- 
disk SSD Dashboard (Download) 


Eigenschaften (20 %) 1,64 1,75 1,75 1,77 1,88 
Schnittstelle SATA 6 GBit/s SATA 6 GBit/s SATA 6 GBit/s SATA 6 GBit/s SATA 6 GBit/s 
NAND-Typ 3-Bit-VNAND (32 Lagen) MLC MLC MLC MLC 
Trim-Unterstütz. (Garb. Collect.) |Ja Ja Ja Ja Ja 

Bauhóhe 7 mm 7 mm 7 mm 7 mm 7mm 


Leistungsaufn. Leerlauf/Schr. 
Leistung (60 %) 


0,1 Watt/2,2 Watt 
1,83 
© Lange Garantie 


© Noch günstiger Preis 
© Nicht besonders viel Ausstattung 


0,1 Watt/3,9 Watt 
2,11 
© Hohe Leistung 


© Viel Ausstattung/Software 
@ Nicht immer Spitzenleistungen 


0,1 Watt/4,4 Watt 
1,92 
© Hohe Leistung 


© Wenig Ausstattung 
© Relativ billige Verarbeitung 


0,1 Watt/4,5 Watt 
2,00 
© Hohe Leistung 


© Wenig Ausstattung 
© Relativ billige Verarbeitung 


0,1 Watt/4,0 Watt 
2,26 
© Sehr stabile Langzeitleistung 


© Hoher Preis 
© Niedrige IOPS 
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960 GB 


240 GB 


240 GB 


1.000 GB 


250 GB 


SOLID STATE 


Produkt 
Modellbezeichnung 


Vector 180 
OCZ-Vector180 960,0 GB 


Radeon Ri Series SSD 
Radeon-R7SSD-240G 


Vector 180 
OCZ-Vector180 240,0 GB 


w— 


X100 
10008Х10055р1 


MX200 
CT250MX20055D1 


Hersteller/Webseite 


OCZ Storage Solutions (de.ocz.com) 


AMD (amd.com/de-de) 


OCZ Storage Solutions (de.ocz.com) 


Crucial (www.crucial.com/ssd) 


Crucial (www.crucial.com/ssd) 


PCGH-Preisvergleich 


www.pcgh.de/preis/1230950 


www.pcgh.de/preis/1154205 


www.pcgh.de/preis/1230956 


www.pcgh.de/preis/1215186 


www.pcgh.de/preis/1215088 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 500,-/ausreichend 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Ca. € 330,-/gut 


Ca. € 100,-/gut 


Preis pro Gbyte € 0,56/GiByte € 0,54/GiByte € 0,63/GiByte € 0,35/GiByte € 0,43/GiByte 
MTBF*/Haltbarkeit 2.300.000 Stunden/91 TByte 2.000.000 Stunden/30 TByte 2.300.000 Stunden/91 TByte 1.500.000 Stunden/72 TByte 1.500.000 Stunden/80 TByte 
Firmware Testmuster 1.00 1.00 1.00 MUO1 MUO1 


SSD-Controller 


Barefoot 3 M00 


Indilinx Barefoot 3 M00 


Barefoot 3 M00 


Silicon Motion SM2246EN 


Marvell 88559189 


Flash-Chips 


16 x Toshiba A19nm-Flash 


16 x Toshiba A19nm-NAND (MLC) 


16 x Toshiba A19nm-Flash 


16 x 512 GBit Micron 16nm-MLC 


8 x 256 GBt Micron 16nm-MLC 


DRAM-Cache 


2 x 512 MiByte DDR3L-1600 


2 x 256 MiByte DDR3-1600 (Micron) 


2 x 256 MiByte DDR3L-1600 


2 x 512 MiByte DDR3L-RS 


512 MiByte LPDDR2 


Ausstattung (20 %) 2,49 2,15 257. 3,28 3,12 
Formatierte Kapazität (GiByte) |894,25 GiByte 223,57 GiByte 223,57 GiByte 931,51 GiByte 232,88 GiByte 
Herstellergarantie 5 Jahre 4 Jahre 5 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 


Zubehör/Besonderheiten 


Adapter 3,5 Zoll, Schraubenset, Acro- 
nis True Image, SSD Guru 


Adapter auf 3,5 Zoll, Schrauben, 
Acronis True Image 2013, Shield-Plus- 
Garantie 


Adapter 3,5 Zoll, Schraubenset, Acro- 
nis True Image, SSD Guru 


Adapter auf 9,5 mm Bauhöhe 


Acronis 2014, Adapter auf 9,5 mm 
Bauhöhe 


Eigenschaften (20 %) 2,77 2,56 2,52 1,65 2,00 
Schnittstelle SATA 6 GBit/s SATA 6 GBit/s SATA 6 GBit/s SATA 6 GBit/s SATA 6 GBit/s 
NAND-Typ MLC MLC MLC MLC MLC 
Trim-Unterstütz. (Garb. Collect.) |Ja Ja Ja Ja Ja 

Bauhóhe 7 mm 7 mm 7mm 7 mm 7mm 


Leistungsaufn. Leerlauf/Schr. 
Leistung (60 %) 


0,9 Watt/4,9 Watt 
1,98 
© Insgesamt hohe Leistung 


© Mäßige Kopierleistung 
€ Hoher Stromverbrauch 


0,8 Watt/3,8 Watt 
2,00 
© Gute Leistung 


© Shield-Plus-Garantie 
© Hoher Stromverbrauch 


0,7 Watt/2,3 Watt 
2,06 
© Insgesamt hohe Leistung 


© Mäßige Kopierleistung 
© Hoher Stromverbrauch 


0,1 Watt/4,1 Watt 
2,12 
© Gute Leistung 


Q Niedriger Preis pro GiB 
© Verarbeitung/kaum Zubehör 


0,3 Watt/3,3 Watt 
2,10 
© Hohe Leistung 


© Wenig Ausstattung 
© Relativ billige Verarbeitung 


500 GB 


240 GB 


480 GB 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 
250 GB 


SOLID STATE 
DRIVES 


Produkt 
Modellbezeichnung 


BX100 
CT500BX100SSD1 


HyperX Savage SSD Kit 
SHSS37A240G 


Vector 180 
OCZ-Vector180 480,0 GB 


8X100 


Hardware 


BX100 
CT250BX100SSD1 


240 GB 


Arc 100 
ARC100-25SAT3-240G 


Hersteller/Webseite 


Crucial (www.crucial.com/ssd) 


Kingston (www.kingston.com) 


0CZ Storage Solutions (de.ocz.com) 


Crucial (www.crucial.com/ssd) 


0CZ Storage Solutions (de.ocz.com) 


PCGH-Preisvergleich 


www.pcgh.de/preis/1215184 


www.pcgh.de/preis/1255802 


www.pcgh.de/preis/1230954 


www.pcgh.de/preis/1215183 


www.pcgh.de/preis/1144991 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis |Ca. € 170,-/gut Ca. € 140,-/befriedigend Ca. € 270,-/ausreichend Ca. € 85,-/gut Ca. € 85,-/gut 

Preis pro Gbyte € 0,36/GiByte € 0,63/GiByte € 0,60/GiByte € 0,36/GiByte € 0,38/GiByte 

MTBF*/Haltbarkeit 1.500.000 Stunden/72 TByte 1.000.000 Stunden/- 2.300.000 Stunden/91 TByte 1.500.000 Stunden/72 TByte 2.000.000 Stunden/21 TByte 
Firmware Testmuster MUO1 SAFMOO.r 1.00 MUO1 1.00 

SSD-Controller Silicon Motion SM2246EN Phison PS3110-510 Barefoot 3 M00 Silicon Motion SM2246EN Indilinx Barefoot 3 M10 
Flash-Chips 8x 512 GBit Micron 16nm-MLC 16 x Toshiba А19пт 16 x Toshiba A19nm-Flash 4x 512 GBit Micron 16nm-MLC 8 x Toshiba A19nm-NAND (MLC) 
DRAM-Cache 512 MiByte DDR3L-RS 1x256 MiB Nanya 2x 512 MiByte DDR3L-1600 256 MiByte DDR3L-1600 2 x 256 MiByte DDR3-1600 (Micron) 
Ausstattung (20 %) 3,31 2,23 2,52 3,36 3,12 

Formatierte Kapazität (GiByte) |465,76 GiByte 223,57 GiByte 447,13 GiByte 232,88 GiByte 223,57 GiByte 

Herstellergarantie 3 Jahre 3 Jahre 5 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 


Zubehör/Besonderheiten 


Adapter auf 9,5 mm Bauhöhe 


Acronis True Image, SATA-Kabel, 
Sticker, Schraubendreher, USB-3.0-Ge- 
häuse, Adapter auf 9,5 mm 


Adapter 3,5 Zoll, Schraubenset, Acro- 
nis True Image, SSD Guru 


Adapter auf 9,5 mm Bauhöhe 


OCZ Toolbox (Online-Download) 


Leistung (60 %) 


2,06 


© Gute Leistung 
© Niedriger Preis pro GiB 
© Verarbeitung/kaum Zubehör 


2,43 


© Extrem viel Zubehör 
© Günstiger Preis (ohne Zubehör) 
© Mäßige Leistung in vielen Kateg. 


2,25 


© Hohe Schreibleistung 
© Mäßige Kopierleistung 
© Hoher Stromverbrauch 


Eigenschaften (20 %) 1,93 2,09 2,75 1,89 2,32 
Schnittstelle SATA 6 GBit/s SATA 6 GBit/s SATA 6 GBit/s SATA 6 GBit/s SATA 6 GBit/s 
NAND-Typ MLC MLC MLC MLC MLC 
Trim-Unterstütz. (Garb. Collect.) |Ja Ja Ja Ja Ja 

Bauhóhe 7 mm 7mm 7 mm 7 mm 7mm 
Leistungsaufn. Leerlauf/Schr. 0,4 Watt/3,8 Watt 0,4 Watt/4,5 Watt 0,9 Watt/4,9 Watt 0,4 Watt/3,2 Watt 0,6 Watt/3,4 Watt 


2,20 


Q Gute Leistung 
© Niedriger Preis pro GiB 
© Verarbeitung/kaum Zubehör 


2,40 


© Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
© Shield-Plus-Garantie 
© Hoher Stromverbrauch 
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Zunahme erwünscht 


Im Schatten der rasanten Weiterentwicklung der SSDs hangeln sich auch die Festplatten von Rekord 


zu Rekord. Wir haben uns drei kürzlich erschienene Laufwerke angesehen. 


Т. des Einzugs der SDDs іп 
den Massenmarkt - Modelle 
mit 500 GByte waren mitunter 
schon ab 150 Euro zu haben - befin- 
det sich in vielen Rechnern immer 
noch eine Festplatte. Dafür gibt es 
vielerlei Gründe. So vertrauen vie- 
le Nutzer der relativ jungen Flash- 
Technologie noch nicht voll und 
wollen sich mit einer Festplatte 
einen sicheren Aufbewahrungsort 
für ihre Daten schaffen, anderen 
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Date 15422 


geht es vor allem darum, reichlich 
Speicherplatz zur Verfügung zu 
haben, der nicht ein kleines Vermó- 
gen kostet. 


In diesen Disziplinen sind HDDs 
noch ungeschlagen. Die Magnet- 
speicher setzen nicht nur weiterhin 
auf alte Stärken, sondern entwi- 
ckeln sie auch rasend schnell wei- 
ter. So sprang die Kapazitätsgrenze 
in einem 3,5-Zoll-Laufwerk von vier 


= 


Seagate Є 
800006 


Archive HD 
8000GB 
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Terabyte im Jahre 2014 auf inzwi- 
schen acht Terabyte. Bis Ende des 
Jahres will Seagate ein Laufwerk 
vorstellen, das zehn Terabyte in ein 
3,5-Zol-Geháuse quetscht, HGST 
hat kürzlich schon mit der Auslie- 
ferung eines solchen Laufwerks für 
Unternehmen begonnen. 


Unbestreitbar ist jedoch, dass der 
Erfolg der SSDs auch Auswirkun- 
gen auf die Festplatten-Herstellung 


hat. So kann man seit einigen Jah- 
ren eine Professionalisierung aus- 
machen, und zwar in jener Hin- 
sicht, dass die Innovationen vor 
allem in teuren Enterprise-Lauf- 
werken eingesetzt werden und nur 
zögerlich den Weg in den Endver- 
brauchermarkt finden. Das ist ver- 
ständlich, da viele Nutzer bereits 
bei einem „kleinen“ Laufwerk mit 
zwei bis vier Terabyte Probleme 
haben, es restlos auszunutzen. Die 
Steigerung des Datenaufkommens 
auf einem Heim-PC hält nicht mit 
der Entwicklung der Technik mit. 


Mittel und Methoden 

Wenn in den letzten Jahren eine 
Festplatte auf den Markt kam, nutz- 
te diese ausschließlich Perpendi- 
cular Recording („senkrechte Auf- 
zeichnung‘). „Senkrecht“ bezieht 
sich dabei auf die Lage der für die 
Speicherung der Daten zuständi- 
gen Bereiche zur Scheibe: Anstatt 
die Informationen wie bislang mit 
parallel zur Oberfläche ausgerich- 
teten Dipolen zu speichern, durch- 
ziehen diese nun die Magnetschei- 
be senkrecht. Die Bits dürfen so 
näher zusammenrücken, die Spei- 
cherdichte steigt. 


Das bescherte den metallischen 
Massenspeichern in den letzten 
Jahren immense Kapazitätsrekor- 
de. Jedoch scheint beim 3,5-Zoll- 
Laufwerk mit fünf bis sechs Te- 
rabyte Kapazität die technisch 
ohne Weiteres erreichbare Marke 
erreicht zu sein. Denn inzwischen 
setzen viele Hersteller weitere 
Techniken ein, um das Speichervo- 
lumen abermals steigen zu lassen. 
HGST brachte beispielsweise mit 
Helium gefüllte Festplatten auf den 
Markt. Der Vorteil dieser Technik 
ist, dass Helium als Gas mit gerin- 
gerer Dichte für schwächere Ver- 
wirbelungen sorgt. Das resultiert 
wiederum in weniger heftigen Vib- 
rationen, was die Verwendung von 
zusätzlichen Scheiben in Festplat- 
ten erlaubt. Festplatten mit SMR- 
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Kopieren: Die Seagate-HDD lässt sich Zeit 


Lautheit: Nur die Archive 


HDD ist leise 


PCGH-Kopiertest, eine beziehungsweise 25.000 Dateien mit 5 GiB 
Toshiba MC04ACA500E В 50 8 74 (Basis) 
Toshiba MGO4ACA600E gg E 78 (+5 %) 
Seagate 578000450002 uui 236 (+219 %) 


Lautheit aus 0,5 m Entfernung 


Seagate ST8000AS0002 Eus Ex 0,6 (-54 96) 
Toshiba MCO4ACA500E Fo ESSE: 1,3 (Basis) 
Toshiba MG04ACA600E EX s 1,4 (+8 90) 


System: Core i7-4790K @ 4,00 GHz (Stromsparfunkionen aus), Asrock 797 Extreme 6, 
8 GiByte DDR3-2133, MSAHCI 6.3.96000 Bemerkungen: Die Seagate Archive HDD 
benötigt für die Bewältigung der Tests teils drei Mal so lange. 


Sekunden 
0281 25k D. 


< Besser 


System: Core i7-4790K @ 4,00 GHz (Stromsparfunkionen aus), Asrock 297 Extreme 6, 8 


GiByte DDR3-2133, MSAHCI 6.3.96000 Bemerkungen: 
leise sein. Das zeigen auch die Festplatten von Toshiba. 


Sone 
EEE] Zugriff 


< Besser 


In Rechenzentren muss es nicht 


HD-Tune Pro: Sequenzielle Übertragungsraten 


Verbrauch: Enterprise-HDDs nicht sehr sparsam 


HD-Tune Pro, sequenzielle Geschwindigkeiten 
Toshiba MCO4ACA500E FE 166 (Basis) 
Toshiba MGO4ACA600E pes! 166 (0 90) 
Seagate ST8000AS0002 XXe 143 (-14 %) 


Verbrauch im Leerlauf und im Zugriff (H2benchw), Maximalwerte 
Seagate ST8000AS0002 Eg es 8,0 (-47 96) 
Toshiba MG04ACA600E Gli 13,0 (-13 96) 
Toshiba MCO4ACA500E EXER [Eu 15,0 (Basis) 


bieten sehr gute sequenzielle Übertragungsraten. 


System: Core i7-4790K @ 4,00 GHz (Stromsparfunkionen aus), Asrock 297 Extreme 6, 8 
GiByte DDR3-2133, MSAHCI 6.3.96000 Bemerkungen: Die Toshiba-Enterprise-Modelle 


MB/s 
БЕВ Lesen 


» Besser 


System: Core i7-4790K @ 4,00 GHz (Stromsparfunkionen aus), Asrock 797 Extreme 6, 
8 GiByte DDR3-2133, MSAHCI 6.3.96000 Bemerkungen: Unter den getesteten HDDs 


bietet nur das Modell von Seagate einen durchschnittlich h 


Watt 
EEE Zugriff 


< Besser 


ohen Verbrauch. 


Aufzeichungsverfahren („Shingled 
Magnetic Recording‘), wo sich die 
Datenspuren auf dem Laufwerk 
überlappen, liefert der Hersteller 
erst seit Kurzem aus. Seagate hat 
dagegen dieser Technologie hóhe- 
re Priorität eingeräumt und setzt 
sie in der Archive HDD bereits 
seit Lingerem ein. Wie genau SMR 
funktioniert, lesen Sie im Extrakas- 
ten auf der folgenden Seite. 


Neue Festplatten 

Für diese Marktübersicht testen 
wir drei neue HDDs, darunter auch 
die Archive HDD mit 8 Terabyte, 
eines der derzeit grófsten Festplat- 
tenlaufwerke auf dem Markt. 


Toshiba Enterprise 6TB MG04A- 
CA600E: Teures Festplattenlaufwerk 
für den Unternehmenseinsatz. Bei 
der Toshiba Enterprise 6TB MG- 
04CA600E handelt es sich um eine 
Festplatte, die zwar ausschliefslich 
für den Unternehmenseinsatz ge- 
dacht ist, aber trotzdem schon auf 
dem freien Markt feilgeboten wird. 
Und das nicht gerade für wenig 
500 
Euro für das Laufwerk fällig, gàn- 
gige 2-TB-Modelle gibt es bereits 
ab 65 Euro. Dafür bietet das 4K- 
Laufwerk mit 512-Byte-Emulation 
einige Features, die man auf her- 
kómmlichen Festplatten vermisst. 
Diese betreffen vor allem den gro- 
fsen Cache, der auch bei anderen 
Festplatten zu finden ist. Durch 
diesen kann es vorkommen, dass 


Geld: Zurzeit werden rund 


die Festplatte bereits eine erfolg- 
reiche Sicherung der Daten an das 
Betriebssystem meldet, obwohl die 
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Informationen sich noch im flüch- 
tigen Cache befinden. Fällt nun der 
Strom aus, sind die Daten verloren. 
Das umgeht das Laufwerk mit ei- 
nem Flash-Speicher. Seine Größe ist 
unbekannt, dürfte in seiner Funkti- 
on als Sicherheitsnetz aber die Grö- 
ße des Cache (128 MiByte) nicht 
nennenswert übersteigen. 


Die restliche Technik kommt recht 
konventionell daher. Die Platte ro- 
tiert mit 7.200 U/min und kopiert 
im Mittel rund 165 MByte/s in bei- 
de Richtungen. Die durchschnitt- 
liche Zugriffszeit beim Lesen 
liegt mit 13 ms im für Festplatten 
üblichen Bereich. Der Wert von 
5 ms beim Schreiben ist jedoch 
überdurchschnittlich gut. Die Wer- 
te schlagen sich auch in den Ko- 
piertests nieder: Hier erreicht die 
MGO4ACA600E ein sehr gutes Er- 
gebnis. Weniger positiv fällt jedoch 
der Stromverbrauch beim Zugriff 
von bis zu 13 Watt auf. Zudem ist 
das Enterprise-Laufwerk mit bis zu 
1,4 Sone auch vergleichsweise laut. 


Toshiba Enterprise Cloud HDD 5TB 
MCOAACASOOE: Vergleichbare Leis- 
tung für einen günstigeren Preis. 
Im Zeitalter der SSDs ist es ver- 
ständlicherweise sehr unattraktiv 
geworden, 500 Euro in ein Fest- 
plattenlaufwerk zu investieren. Die 
MCO4ACA500E bietet jedoch eine 
zur MGO4ACA600E vergleichbare 
Leistung, kostet aber mal eben 200 
Euro weniger. Das macht das Lauf- 
werk interessanter, ein Schnäpp- 
chen wird die Festplatte dadurch 
aber trotzdem nicht. Die größten 


Überarbeitetes Messsystem 


Aufgrund der exorbitant hohen Laufzeit von h2benchw ersetzen wir den 


Benchmark durch HD Tune Pro. 


Bislang nutzten wir für die Geschwindigkeitsmessung den Benchmark h2ben- 


chw, der von den Kollegen der c't entwickel 


Benchmark eine Festplatte mit einer Kapazi 


etzten Jahre immer weiter an. Für einen vo 
der Seagate Archive HDD mit 8 Terabyte sin 
notwendig, was die Planung eines Tests me 


wurde. Dieser bietet zuverlässige 


essergebnisse, leidet jedoch unter dem Problem, dass die Dauer eines Durchlaufs 
exponenziell mit der Kapazität der getesteten Festplatte ansteigt. Während der 


ät von ein bis zwei Terabyte innerhalb 


weniger Stunden komplett durchtestet, steigt die benötigte Zeit im Laufe der 


Iständigen Test eines Laufwerkes wie 
d inzwischen mehr als 28 Stunden 
hrerer Festplatten deutlich erschwert. 


Deshalb haben wir uns entschieden, die Messungen der sequenziellen Übertra- 


gungsraten zukünftig mit dem Tool HD Tune Pro durchzuführen. Dieses bietet 
ebenfalls eine hinreichende Genauigkeit, das jedoch in einem überschaubaren 
Zeitrahmen. Zudem haben wir die Gelegenheit genutzt, das Testsystem an den 
vor wenigen Jahren nicht vorstellbaren Kapazitäten zu eichen. Beachten Sie also, 
dass die in diesem Test an die Festplatten vergebenen Noten nicht mehr mit zuvor 


vergebenen vergleichbar sind. 


Ее Help 
TOSHIBA MCO4ACASDOE (5000 gB) x 


Q Benchmark Å mo | huan | 4 


D 500 1000 1500 


3 зс 


(mg oa m = 


ЇЙ Fie Benchmark | Ы Diskmontor | Ф aam | [E] Random Access | [C] Stratests 


EmorScan | É FolderUssoe | [IÑ === 


2000 2500 3000 3500 4000 4500 500098 
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Unterschiede messen wir bei den an der SMR-Technologie liegen. 


S О fu n kt і оп і ert S M R Zugriffszeiten (schreibend), wo  Prinzipbedingt ist die Schreibge- 


die MCOÁACASOOE nicht ganz  schwindigkeit auch vom Füllstand 


Dank überlappender Datenspuren passt mehr auf das Laufwerk. so flott ist. Zudem fehlen ihr die abhängig, da mit vollem Laufwerk 
Das bedingt jedoch eine recht umständliche Schreiblogik. Sicherheitsfunktionen der Server- die Wahrscheinlichkeit steigt, dass 

variante. weitere Spuren neu geschrieben 
Normalerweise speichern werden müssen. Das sorgt für hohe 


Festplatten ihre Daten in Rotationsrichtung 
konzentrischen Ringen, die 


in einem gewissen Abstand |Spurn INK e d 


Seagate Archive HDD 8 TB Antwortlatenzen, die im Zusam- 
ST8000NM0064: Günstiger und lei- menspiel mit RAID-Controllern für 


one nander AME ser, aber träger Riese. Das für den Probleme sorgen könnten. Für den 
EN sura 


: N š Endverbraucher wohl interessan- angedachten Zweck als Archivlauf- 
Beim Shingled Magnetic 


Recording überlappen Spur n+2 УКУ EEN teste Laufwerk in dieser Übersicht werk außerhalb von RAIDs stellen 


sich die Spuren jedoch stammt von Seagate. Dieses ist mit die genannten Nachteile aber kein 
wie Schindeln auf einem Abbildung 2: SMR im Standardverfahren rund 240 Euro die günstigste Fest- Problem dar. (75) 
Dach („Shingle”, engl. für platte in der Ubersicht, bietet mit 8 

Terabyte Kapazität gleichzeitig am : 

meisten Speicherplatz. Dieses güns- 
tige Verhältnis bezahlt der Kunde 

jedoch an anderer Stelle: Gemessen Neue Festplatten 

an modernen HDD-Laufwerken Die beiden Laufwerke von Toshiba bie- 
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Schreibrichtungen 


<------›>» 


Spurn 
„Schindel”), womit die GE ` Y. stand 


Spur n+1 


Dichte angehoben werden He ААА 


kann. Damit еіп out 


gefülltes SMR-Laufwerk bei 
einem erneuten Schreibvor- ЕЯ MR organisiert In Bänderm 


<------- 
Schreibrichtung 


gang aber nicht sämtliche Spur n , arbeitet die Seagate Archive HDD ten gute bis sehr gute Leistungsdaten; 
Spuren Mis abspeichern Spur n+1 E relativ gemáchlich, auch wenn die dürften für den Geschmack vieler 
muss, sind sie in Bándern © e " Heimnutzer aber deutlich zu teuer sein. 
M : Spur n42 sequenziellen Übertragungsraten Nc à à 
organisiert, zwischen de- p Nt il d 140 MB Interessanter ist hier wohl die Archive 
nen ein größerer Abstand Spur n+3 Mit JEWELS run Ser СЕ HDD von Seagate, die zwar ebenfalls 
liegt. 5o müssen maximal Spur n44 anderes Versprechen: реп inden nicht günstig und recht langsam ist, 
die Spuren eines Bandes Kopiertests lässt sich die Seagate Ar dafür aber Unmengen an Speicherplatz 
neu geschrieben werden. Spur n+5 chive HDD ungewöhnlich viel Zeit. beiet 
Dies dürfte unter anderem auch i 
6 Terabyte 5 Terabyte 8 Terabyte 
FESTPLATTEN 
Auszug aus Testtabelle 
mit 16 Wertungskriterien 
Produkt Enterprise 6 TB Enterprise Cloud HDD 5 TB Archive HDD 8000 GB 
Modellnummer MG04ACA600E MC04ACA500E ST8000AS0002-1MA17Z 
Hersteller (Webseite) Toshiba (toshiba.semicon-storage.com) Toshiba (toshiba.semicon-storage.com) Seagate (seagate.com/de) 
www.pcgh.de/preis/493352788 www.pcgh.de/preis/1145736 www.pcgh.de/preis/1204027 
Preis/Preis-Leistungs-Verhàltnis Ca. € 490,-/mangelhaft Ca. € 310,-/mangelhaft Ca. € 240,-/befriedigend 
Speicherplatzkosten 0,09 €/GiByte 0,07 €/GiByte 0,03 €/GiByte 
Bauform Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll 
Anzahl der Platter k.A. k.A. k.A. 
Umdrehungen pro Minute 7.200 U/min 7.200 U/min 5900 U/min 
Ausstattung (20 %) 1,55 1,87 1,41 
Kapazität binär/dezimal 5.586 GiByte/6.000 GByte 4.548 GiByte/5.000 GByte 7.452 GiByte/8000 GByte 
Cache 128 MiB 128 MiB 128 MiB 
Herstellergarantie 5 Jahre (beim Kauf über Toshiba, sonst laut Händler) 2 Jahre 3 Jahre 
Eigenschaften (20 %) 2,93 2,96 2,22 
Schnittstelle SATA 6,0 GBit/s SATA 6,0 GBit/s SATA 6,0 GBit/s 
AAMINCQ Nein/ja Nein/ja Nein/ja 
Lautheit im Leerlauf* 0,8 Sone 0,7 Sone 0,5 Sone 
Lautheit (Zugriff, max.)* 1,4 Sone 1,3 Sone 0,6 Sone 
Stromverbrauch (Leerlauf) 6 Watt 6 Watt 6 Watt 
Stromverbrauch (max.) 13 Watt 15 Watt 8Watt 
Leistung (60 96) 135 153 2,50 
Mittlere Leseleistung 166,4 MByte/s 166,4 MByte/s 143,2 MByte/s 
Mittlere Schreibleistung 163 MByte/s 163 MByte/s 136,2 MByte/s 
Mittlerer Lesezugriff 12 ms 12 ms 13,5 ms 
Mittlerer Schreibzugriff 5 ms 13,4 ms 0,26 ms 
Kopieren 1 (1 Datei, 5 GiB) 48 Sek. 50 Sek. 151 Sek. 
Kopieren 2 (25.000 Dat., 5 GiB) 78 Sek. 74 Sek. 236 Sek. 
Q Sehr gute Leistung © Sehr gute Leistung © Sehr viel Speicherplatz 
© Niedrige Zugriffszeit (Schreiben) © Günstiger als die MGO4ACA600E Q Günstiger Pro-GB-Preis 
F A Z | T © Extrem teuer © Recht laut © Teils sehr langsam/Ungeeignet für RAIDs 
Wertung: 1,75 Wertung: 1,80 Wertung: 2,23 
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Scythe Muoen 4 
POGH-Edition 


12 x PCGH-DVD-Ausgabe lesen 
+ POGH-Kühler = 60 Euro а> 


e PCGH-Edition mit zwei Silent-Lüftern | в. 
e Nur 0,3 Sone bzw. 21 dB(A) в 
e Kompatibel mit allen gàngigen Sockeln 
(1150, 1155, 1156, 1366, 755, AM2(+), 
AM3(+), FM1 und FM2) | 


WICHTIQ: Nur solange Vorrat reicht! 


1.Vorteil 2. Vorteil B 3. Vorteil 
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| Jetzt Abo online bestellen unter: 


Gefor "e 


Р T: www.pcgh.de/dvd-abo 
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|| INFRASTRUKTUR | Marktübersicht DDR4-RAM 


DDRA-RAM 


für alle 


Seit unserer ersten DDR4-Marktübersicht ist viel passiert: Die Verfügbarkeit hat sich stark verbessert, 


neue Produktlinien sind erschienen und die Preise gefallen — es ist Zeit für einen neuen Vergleichstest. 


WX Таһгепа in den ersten Wo- 
chen nach dem Marktstart 
die Auswahl klein und die Preise 
hoch waren, nähert sich DDRÁ- 
Speicher in diesen Aspekten dem 
Vorgänger immer mehr an. Zum 
Vergleich: Der Testsieger G.Skill 
Ripjaws F4-3000C15Q-16GRR aus 
Ausgabe 12/2014 ist nun für faire 
180 Euro anstatt für satte 460 Euro 
erhältlich. Selbst das aufgrund des 
niedrigen Preises pro GiByte als 
Spar-Tipp deklarierte 32-GiByte-Kit 
Crucial CT4K8G4DFD8213 ist mit 
230 statt 360 Euro noch einmal zu 
deutlich günstigeren Konditionen 
erhältlich. Unverhältnismäßig hohe 
Aufschläge gegenüber DDR3-RAM 
muss niemand mehr hinnehmen. 


So testen wir 

Alle Speicherriegel müssen sich auf 
der gleichen Testplattform bewei- 
sen - Details im Extrakasten rechts. 
Die Tuning-Reserven loten wir bei 
vier Taktstufen, nämlich DDR4- 
2133/2400/2666/3000 aus. Für 
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die beiden letztgenannten Einstel- 
lungen erhöhen wir die Spannung 
von 1,20 auf 1,35 Volt und nutzen 
außerdem anstelle des 100-MHz- 
Straps die nächsthöhere 125-MHz- 
Variante. Die Timings loten wir 
stufenweise aus. Falls zum Beispiel 
der Betrieb bei 13-13-13-39 gelingt, 
stellen wir anschließend 12-13-13- 
39 ein und testen erneut. 


Den Spielraum für Undervolting er- 
mitteln wir bei Standardtakt und -la- 
tenzen. Im UEFI-Menü können wir 
minimal 0,80 Volt einstellen, was 30 
Prozent unterhalb des DDR4-Stan- 
dardwerts liegt; diese Untergrenze 
hat bisher noch kein Testmuster an- 
nähernd erreicht. Als Stabilitätstest 
dient wie bisher HCI Memtest Pro 
Pro und zwar so konfiguriert, dass 
mindestens 95 Prozent des Arbeits- 
speichers ausgelastet werden. Eine 
Vollauslastung vermeiden wir, da 
ansonsten Daten auf die langsame- 
re SSD ausgelagert werden. Wer- 
tungsrelevant sind neben Kapa- 


zität und den Herstellervorgaben 
für Takt, Timings und Spannung 
auch Aspekte wie das Zubehör, die 
Modulhöhe und ein sauber pro- 
grammiertes XM-Profil sowie die 
Leistung im Kopierratentest von 
Aida64. Mit dem Benchmark lassen 
sich Geschwindigkeitsunterschie- 
de aufdecken, die durch einen un- 
terschiedlichen internen Aufbau 
zustande kommen. Außerdem zeigt 
Ihnen der Messwert (das Maximum 
nach mindestens vier Durchläufen) 
auf, welche Produkte die höchste 
Grundgeschwindigkeit innerhalb 
der RAM-Spezifikation liefern, 
denn wir ermitteln die Kopierrate 
bei Standardtakt und -latenzen. 


Das Testfeld 

Bis auf eine Ausnahme mit doppel- 
ter Kapazität beträgt die Speicher- 
menge aller Quad-Channel-Kits 16 
GiByte. Die Testmuster stammen 
vom Hersteller, beim Testsieger 
handelt es sich allerdings um eine 
Leihstellung eines Lesers. Die Ada- 


ta-Module lagen außerdem einem 
Mainboard-Testmuster bei. 


G.Skill Ripjaws 4 (F4-3200C16Q- 
16GRKD): Testsieger dank exzellen- 
tem Gesamtpaket. Das Kit haben 
wir bereits in Ausgabe 02/2015 
getestet, aus drei Gründen führen 
wir es aber trotzdem auf. Erstens 
handelt es sich immer noch um das 
beste DDR4-Kit, das es bisher ins 
PCGH-Testlabor geschafft hat. Die 
Riegel bieten sowohl sehr gute ga- 
rantierte Leistungswerte als auch 
ein über alle Taktfrequenzen hin- 
weg konkurrenzfähiges Tuning- 
Verhalten. Dank zweier Aufsätze 
mit je zwei beleuchteten 50-mm- 
Lüftern (1,4 Sone aus 50 cm Ent- 
fernung) ist auch die Ausstattung 
kaum zu verbessern. 


Zweitens können wir Ihnen den 
Temperaturwert mit besagtem 
Aufsatz nachliefern, den wir bisher 
nicht ermittelt haben. Bedenken 
Sie dabei, dass dieser Wert als einzi- 
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ger nicht mit dem ursprünglichen 
Kit ermittelt wurde, da uns dieses 
nur einige Tage zur Verfügung 
stand. Wie uns aufgefallen ist, ver- 
fügt unser zweites Kit nicht über 
Chips von SK Hynix, sondern von 
Samsung. Welche Chips verbaut 
sind, erkennen Sie nach den ersten 
vier Stellen der Seriennummer: Rie- 
gel mit Samsung-Bausteinen sind 
mit ,A500* beschriftet, der Code 
„3400“ weist auf SK Hynix hin. 


Drittens korrigieren wir die Wer- 
tung leicht von 1,72 auf 1,67, da 
in Ausgabe 02/2015 ein Ausstat- 
tungsmerkmal fehlerhafterweise 
nicht berücksichtigt wurde. Das 
reicht für einen komfortablen Test- 
sieg und erneut den Top-Produkt- 
Award. Sparfüchse sollten um das 
270 Euro teure Kit aber einen gro- 
fšen Bogen machen. 


Corsair Vengeance LPX (CMK16GX 
4M4B3200C16): Sehr schnell und 
gut ausgestattet. Die vier Module 
sind für DDR4-3200, 16-18-18-36 
und 1,35 Volt spezifiziert und mit 
Samsung-Bausteinen bestückt. Mit- 
geliefert werden zwei Aufsätze mit 
dem Namen Vengeance Airflow, die 
im Einzelhandel rund 25 Euro pro 
Stück kosten. Mitgeliefert werden 
drei Farbblenden in Rot, Blau und 
Silber, die ebenso wie der verbaute 
50-mm-Lüfter mithilfe eines (nicht 
enthaltenen) Schraubendrehers 
schnell (de)montiert werden kón- 
nen. Ungedrosselt erreicht der Ven- 
tilator 2,6 Sone und bewirkt eine 
Abkühlung um fast 18 Kelvin. Der 
Spannungsadapter senkt die Laut- 
heit aus 50 cm Entfernung auf 1,4 
Sone. 


Die Leistungswerte überzeugen: 
Die Kopierrate bei der Hersteller- 
vorgabe ist sehr hoch, beim Latenz- 
Tuning mógen es die Riegel bei 
steigenden  Taktfrequenzen hin- 
sichtlich der RCD- und RP-Timings 
aber etwas entspannter. Das Under- 
volting-Potenzial ist mit 4 Prozent 
recht gering. Gegen die Corsair- 
Riegel spricht in erster Linie der 
Preis, vor allem, wenn Sie nicht 
planen, die enthaltenen Airflow- 
Aufsätze zu nutzen. Mit 310 Euro 
ist das DDR4-3200-Set nämlich das 
teuerste Angebot im Testfeld. 


Kingston Hyper X Predator (HX- 


430C15PB2K4/16): Gute Leistung 
und größter Kühlkörper. Statt DDR4- 
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3200 mit eher entspannten Laten- 
zen wie Corsair garantiert Kingston 
den stabilen Betrieb bei DDR4-3000 
und schärferen Timings (15-16-16- 
39), was eine ähnliche Leistung er- 
gibt. Der Kühlkörper erledigt seine 
Aufgabe gut, aufgrund der Modul- 
höhe von 5,5 Zentimetern darf aber 
keinesfalls ein Turmkühler verwen- 
det werden, welcher die RAM-Slots 
überragt. 


Ausgehend von der Vorgabe 1,35 
Volt ist eine 8-prozentige Absen- 
kung móglich, der Spielraum ist 
also grófser als bei den Vengeance- 
LPX-Modulen. Das gilt auch für La- 
tenz Tuning, wo die mit SK-Hynix- 
Chips bestückten Predator-Riegel 
über alle Taktfrequenzen hinweg 
etwas bessere Werte verkraften. 
Aufgrund der identischen Testnote 
teilen sich Corsair und Kingston 
den zweiten Platz, die Kaufent- 
scheidung lässt sich aber leicht 
treffen: Die Corsair-Riegel punkten 
durch eine niedrige Bauhóhe und 
Zubehór, das Kingston-Kit ist dafür 
günstiger und besser für Tuning 
geeignet. 


GEIL Super Luce (GLW416GB3000C- 
16QC): Schnell und leuchtgewaltig. 
Die Eckdaten der Riegel (DDRÁ- 
3000, 16-16-16-36, 1,35 Volt) sind 
zwar gut, aus dem Rahmen fallen 
die Sticks aber vor allem wegen 
ihrer Optik: Die milchig-weißen 
Kunststoffstreifen an der Küh- 
leroberseite pulsieren im Betrieb 
weiß - und zwar abhängig von der 
Temperatur. Während es bei guter 
Kühlung mehrere Sekunden dau- 
ert, bis die Beleuchtung zeitweise 
erlischt, flackert sie bei hohen Tem- 
peraturen mehrmals pro Sekunde. 
GEIL gibt diese Werte an: 


I «40 °C: 13 Wechsel pro Minute 
140-45 °С: 60 Wechsel pro Minute 
I 45-50 °C: 80 Wechsel pro Minute 
150-55 °C: 120 Wechsel pro Minute 
1555 *C: 200 Wechsel pro Minute 


So lässt sich zwar die Wärmeent- 
wicklung auf einen Blick grob er- 
fassen, wer die Beleuchtung vor 
allem aus optischen Gründen in 
Erwägung zieht, muss aber damit 
rechnen, dass die Wechselfrequenz 
von Modul zu Modul variieren 
kann, was etwas chaotisch wirkt. 
Obwohl die Wärmeleitpads zu kurz 
sind und nicht alle Chips bedecken 
(siehe Bild auf der nächsten Seite), 


Kühlleistung: Mit Lüfter <30 °C, sonst >40 °C 


HCI Memtest Pro v4.0, DDR4-2133, 16-16-16-48, 1,35 Volt 


CMK16GX4M4B3200C16 + Lüfter EEE 27,4 
F4-3200C16Q-16GRKD* + Lüfter | 28,1 
G.Skill FA-3200C16Q-16GRKD E 41,0 
Kingston HX430C15PB2K4/16 lui 41,0 
G.Skill F4-2400C150-32GRR [Eu 41,3 
Mushkin 994192F EX 42,6 
GEIL GLW416GB3000C16QC E 42,8 
Adata AD4U2133W4G15-B EX 44,5 
Patriot PVAT6G240C5QK. EX 44,6 
Kingston HX424C15FBK4/16 UU 44,8 
Crucial BLEACAGAD26AFEA ə mui 44 9 
Corsair CMK16GX4M4B3200C16 Ew 45,1 
PV416G240C5QK (kompakt) FE 47,3 
BLEACAG4D26AFEA (kompakt) n, 
Crucial BLSACAGAD240FSB [EX 49,6 


System: Core i7-5820K, Asus Rampage V Extreme, Geforce GT 640; Win 8.1 x64; offener 
Aufbau; Lufttemperatur auf 20 °C normiert Bemerkungen: Das Kürzen der Heatspreader 
von Patriot (Viper) und Crucial (Ballistix Extreme) reduziert die Kühlleistung messbar. 


°C 
< Besser 


Testplattform und Messmethode 


DDR4-RAM lásst sich derzeit nur auf Sockel-2011-v3-Mainboards im 
Zusammenspiel mit Haswell-Extreme-Prozessoren nutzen. 


Die Kombination aus Core i7-5820K und Asus Rampage V Extreme stellt für 
RAM-Tuning zahlreiche Funktionen zur Verfügung und liefert auch in der Praxis 
gute Ergebnisse. Obwohl sie offiziell nur maximal für DDRA-2133-Takt freigegeben 
sind, ermöglichen Haswell-E-Chips Taktraten bis über DDR4-3000. 


Die Kühlleistung ermitteln wir bei einheitlichen Bedingungen, nämlich DDR4- 
2133-Takt, den Hauptlatenzen 16-16-16-48 und 1,35 Volt - so wird etwas mehr 
Hitze als bei der DDRA-Standardspannung von 1,20 Volt erzeugt. Das Mess-Equip- 
ment in Form der Lüftersteuerung Lamptron FC-6 und der Messfühler des Typs 
Bitspower Thin Temperature Sensor stammen von Caseking. Die vier Messfühler 
pro Modul schieben wir unter die Hitzeleitbleche, sodass sie zwischen zwei Chips 
liegen (Beispielbild mit anderen Sensoren). Das Endergebnis ist der auf 20 °C 
Raumtemperatur normierte Mittelwert nach 30 Minuten Auslastung mit HCI 
Memtest Pro. 


Den Prozessor halten wir mit einer Wasserkühlung auf niedrigen Temperaturen, 
welche die Hóhe der Heatspreader nicht begrenzt. Während der Ermittlung der 
Kühlleistung verzichten wir auf eine Belüftung der MOSFETs. Die Grafikkarte ist 
eine Geforce GT 640 von Zotac. 
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Geschwindigkeit: DDR4-3200-Kits in Front 


Aida64 v5.20.3400 — Kopierrate bei Standardtakt/-latenzen 


G.Skill FA-3200C16Q-16GRKD. EX 64.295 (+28 %) 
Corsair CMK16GX4M4B3200C16 Ew 63.473 (+26 %) 
GEIL GLW416GB3000C16QC E 62.435 (+24 %) 
Kingston HX430C15PB2K4/16 Em 62.322 (+24 %) 
G.Skill FA-2400C15Q-32GRR ШН 59.431 (+18 %) 
Mushkin 994192F E 58.281 (+16 %) 
Crucial BLEACAGAD26AFEA. aaa 57.181 (+13 %) 
Kingston HX424C15FBK4/16 Vo 54.432 (+8 %) 
Patriot PV416G240C5QK EXER 54.288 (+8 %) 
Crucial BLSACAGAD240FSB awwal 53.883 (+7 96) 
Adata AD4U2133W4G15-B E 50.427 (Basis) 


System: Core i7-5820K @ 3,5 GHz (Kerne/Ringbus), Asus Rampage V Extreme (UEFI 
0901/1401), Command Rate 2T, Geforce GT 640; Win 8.1 x64 Bemerkungen: Dank Dual 
Rank setzt sich G.Skills 32 GiByte großes DDR4-2400-Kit vor die DDR4-2666-Konkurrenz. 


MiB/s 
> Besser 


Schlecht gelöst: Die Wärmeleitpads unter den GEIL-Riegeln sind etwas zu kurz. Die in 
der Mitte liegenden Chips haben so gar keinen Kontakt zum Kühlblech. 


D 
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G.Skill und Corsair statten ihre DDR4-3200-Kits mit Aufsätzen zur Belüftung aus. Der 
Turbulence 111 bietet beleuchtete Lüfter und eine Schwenkfunktion, der Vengeance 
Airflow einen Spannungsadapter zur Drosselung und Mittelstücke zum Wechseln. 
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liegt die gemessene Temperatur im 
oberen Mittelfeld. Die Leistungs- 
werte und Tuning-Möglichkeiten 
geben keinen Anlass zur Kritik. 


G.Skill Ripjaws 4 (F4-2400C15Q- 
32GRR): Viel Kapazität und ОС- 
Reserven zum fairen Preis. Die vier 
8-GiByte-Sticks sind zwar nur für 
DDR4-2400 (15-15-15-35) bei 1,20 
Volt freigegeben, dank Dual-Rank- 
Aufbau erreichen sie in der Praxis 
aber etwas bessere Leistungswerte 
als DDR4-2666-Kits mit 4 x 4 Gi- 
Byte. Da ist es umso erfreulicher, 
dass sich unser Testmuster mit 
Samsung-Chips auf DDR4-3000 
übertakten lässt und es so selbst 
mit den schnellsten 16-GiByte-Kits 
aufnehmen kann. Abgesehen von 
der eher niedrigen garantierten 
Taktfrequenz leistet sich das Kit 
kaum Schwächen: Latenz-Tuning 
ist gut möglich, 9 Prozent Under- 
volting-Potenzial ist ein typischer 
Wert für ein DDR4-Kit. 
Die Wärmeentwicklung ist mit 
41,3 °C erstaunlich niedrig, wenn 
man sich vor Augen hält, dass auf 
den Sticks doppelt so viele Chips 
verbaut sind wie bei der 16-GiByte- 
Konkurrenz. Die Modulhöhe liegt 
mit 4,1 cm allerdings ein ganzes 
Stück über dem DDR4-Standard 
(aufgerundet 3,2 cm). 290 Euro 
und nur rund 9 Euro pro GiByte ge- 
hen für das Gesamtpaket absolut in 
Ordnung - wir zücken einen Preis- 
Leistungs-Award. Das Crucial-Kit 
CT4K8G4DFD8213 bleibt mit 230 
Euro allerdings der Spar-Tipp in der 
32-GiByte-Klasse. 


Mushkin Redline Frostbyte (994192F): 
Feuerrot und ausgewogen. Der Her- 
steller garantiert DDR4-2666 (15- 
15-15-35) bei 1,20 Volt, was für eine 
ordentliche Grundleistung sorgt. 
Mushkin packt dazu einen roten 
Kühlkörper im Schlaufen-Design 
auf die Module, der seine Aufgabe 
ordentlich erledigt, aber die Modul- 
höhe auf 4,0 cm treibt. Die Sticks 
sind für den Betrieb mit 1.500 
MHz (DDR4-3000) geeignet, posi- 
tiv ist aber vor allem, dass das Kit 
recht knackige Latenzen verträgt. 
Von allen 16-GiByte-Kits für unter 
200 Euro schneidet die Mushkin- 
Lösung daher am besten ab. 


Kingston Hyper X Fury (HX424C15F- 
BK4/16): Kompakt und gut. Die Her- 
stellervorgabe entspricht DDRÁ- 


2400 bei 15-15-15-35 und 1,20 Volt. 
Gegenüber dem wuchtigen Preda- 
tor-Heatspreader punktet der Fury- 
Kühler durch kleine Dimensionen 
- die Modulhöhe beträgt lediglich 
3,4 cm. Overclocking und Latenz- 
Tuning ähneln den Mushkin-Wer- 
ten, die niedrigere Standardtakt- 
frequenz kostet allerdings Leistung 
im Kopiertest und verschlechtert 
die Eigenschaftsnote. Mushkin bie- 
tet für 170 Euro daher unter dem 
Strich etwas mehr. 


4 x Adata AD4U2133W4G15-B: Spar- 
tanische Eigenbau-Lösung. Statt ein 
Kit mit vier Modulen zu erwerben, 
kónnen Sie sich natürlich auch 
selbst ein Quad-Channel-Kit aus 
vier einzelnen Riegeln erstellen. 
Mit diesen Adata-Sticks kommen 
Sie so auf recht günstige 180 Euro, 
allerdings wird auf dem Papier we- 
nig geboten, nämlich DDR4-2133 
(15-15-15-36) bei 1,20 Volt, kein 
Kühlkörper und keine Extras. Dank 
taktfreudiger SK-Hynix-Chips lässt 
sich immerhin die geringe Grund- 
leistung aus der Welt schaffen: 
DDR4-3000 ist möglich, alternativ 
kann auch der recht große Under- 
volting-Spielraum genutzt werden. 


Crucial Ballistix Elite (BLE4C4G- 
4D26AFEA): Nur bedingt elitàr. Wäh- 
rend sich Crucial im DDR3-Seg- 
ment seit längerer Zeit auf Module 
mit zurückhaltenden Taktfrequen- 
zen beschränkt, mischt der Herstel- 
ler beim neuen Standard immerhin 
bis DDR4-2666 mit und garantiert 
die Timings 16-17-17-36 bei 1,20 
Volt. Auf den Ballistix-Elite-Riegeln 
sitzt ein massiver, vergleichsweise 
hochwertiger Kühlkórper, dessen 
oberer Teil sich durch das Lósen 
von vier kleinen Schrauben abneh- 
men lässt, was die Höhe von 4,1 auf 
3,7 cm, aber auch die Kühlleistung 
reduziert. Die Grundleistung, die 
Undervolting-Reserven und das La- 
tenz-Tuning gehen in Ordnung, ein 
stabiler DDR4-3000-Betrieb wollte 
uns aber leider nicht gelingen. An- 
gesichts der starken Konkurrenz 
reicht es so nur für eine Position 
im hinteren Testfeld. 


Crucial Ballistix Sport LT (BLS4C4G4D- 
240FSB): Günstig und kompakt. Das 
zweite Crucial-Kit ist ebenfalls mit 
Micron-Chips, allerdings 
deutlich kleineren Kühlkörper 
bestückt. Die Modulhöhe beträgt 
lediglich 3,3 cm, die Sticks werden 


einem 
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POGH-Extreme-PC 


GTX980 fH i-Edition 


Leistung auf Titan-X-Niveau bei einem deutlich 
günstigeren Preis bietet dieser neue PCGH-PC. 


R. PCGH-Leistungsindex ist die Ge- 
force GTX 980 Ti nur um fünf Prozent 
langsamer als die rund 400 Euro teurere 


GTX Titan X und kommt in diesem neuen 


PC zum Einsatz. Die Titan X hat zwar mit 
12 GB doppelt so viel Speicher, doch die 
6 GB der 980 Ti (zum Vergleich: GTX 980 
hat 4 GB) reichen selbst in Ultra HD locker 
aus. Bei der Wahl des Prozessors setzen 


wir auf den 6-Kern-Prozessor Intel Core i7- 
5820K. Zusammen mit den 16 GB DDR4- 


2133-Speicher sollten nicht nur Spielerher- 


zen hóherschlagen, denn dieser PC ist auch 


für professionelle Anwendungen eine gute 


Wahl. Dabei stört auch nicht der Lärmpe- 


gel, denn mit 0,4 Sone 
ken Sie kaum, ob der 


unter Windows mer- 
PC an oder aus ist. 


Ein gedämmtes Gehäuse, ein Silent-Lüfter 


und ein sehr leises Netzteil sind für das 


geräuscharme System verantwortlich. Die 
groBe 500-GB-SSD sowie eine 3.000-GB- 


HDD runden das Komplettpaket ab. 


(dw) 


ANZEIGE 


den nur 
> Retail-Komponenten und 


Produkte verbaut, um eine 
ität und einen niedrigen 


Lármpegel zu gewáhrleisten. 


Нагашаге 


Offiz CGH-Produkt 


Hersteller/Bezugsquelle 


PCGH-Supreme-PC 
GTX980-Edition 
ALTERNATE 


PCGH-Ultima 
GTX980-Edition 
ALTERNATE 


PCGH-Extreme-PC 
GTX980-E 
ALTERNATE 


PCGH-Extreme-PC 
GTX980Ti-Edition 
ALTERNATE 


PCGH-Extreme-PC 
Titan-X-Edition 
ALTERNATE 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/supreme-pc 


www.pcgh.de/ultimate-pc 


www.pcgh.de/extreme-pc 


www.pcgh.de/980ti-pc 


www.pcgh.de/titanx-pc 


Prozessor Intel Core 17-4790К Intel Core 17-4790К Intel Core 17-5820К Intel Core 17-5820К Intel Core 17-5820К 
Grafikkarte Asus STRIX-GTX980-DC20C-4GD5 | Asus STRIX-GTX980-DC20C-4GD5 | Asus STRIX-GTX980-DC20C-4GD5 Geforce GTX 980 Ti Geforce GTX Titan X 
Mainboard Asus Maximus VII Ranger Asus Maximus VII Ranger Asus X99-A Asus X99-A Asus X99-A 


SSD-Laufwerk 


250-GB-SSD (Crucial MX200/MX100) 


500-GB-SSD (Crucial MX200/MX100) 


500-GB-SSD (Crucial MX200/MX100) 


500-GB-SSD (Crucial MX200) 


1.000-GB-SSD (Crucial MX200) 


HDD-Laufwerk 


2.000-GB-HDD (WD Green) 


2.000-GB-HDD (WD Green) 


3.000-GB-HDD (WD Red) 


3.000-GB-HDD (WD Red) 


3.000-GB-HDD (WD Red) 


Speicher 8 GB DDR3-1600 (Corsair PCGH-Ed.) | 16 GB DDR3-1600 (Corsair PCGH-Ed.) 16 GB DDR4-2133 (Crucial) 16 GB DDR4-2133 (Crucial) 16 GB DDRA4-2133 (Crucial) 
Netzteil Seasonic G-Series 550W PCGH-Ed. | Seasonic G-Series 550W PCGH-Ed. | Seasonic G-Series 550W PCGH-Ed. | Seasonic G-Series 550W PCGH-Ed. | Seasonic G-Series 550W PCGH-Ed. 
CPU-Kühler Scythe Mugen 4 PCGH-Edition Soythe Mugen 4 PCGH-Edition Scythe Mugen 4 PCGH-Edition Scythe Mugen 4 PCGH-Edition Scythe Mugen 4 PCGH-Edition 
Gehäuse Fractal Design R4 PCGH-Edition Fractal Design R4 PCGH-Edition Fractal Design R4 PCGH-Edition Fractal Design R4 PCGH-Edition Fractal Design R4 PCGH-Edition 
Laufwerk/Soundkarte DVD-Brenner/Onboard-Sound Blu-ray-Brenner/Onboard-Sound Blu-ray-Brenner/Onboard-Sound Blu-ray-Brenner/Onboard-Sound Blu-ray-Brenner/Onboard-Sound 


Geháuselüfter/Sonstiges 
Leistung 


2 x Fractal-Lüfter, WLAN-Karte 


2 x Fractal-Lüfter, WLAN-Karte 


2 x Fractal-Lüfter, WLAN-Karte 


2 x Fractal-Lüfter, WLAN-Karte 


2 x Fractal-Lüfter, WLAN-Karte 


Lautstárke 2D (0,5 m) 0,4 Sone/22 dB(A) 0,3 Sone/21 dB(A) 0,4 Sone/22 dB(A) 0,4 Sone/22 dB(A) 0,4 Sone/22 dB(A) 
Lautstárke 3D (0,5 m) 1,0 Sone/29 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 1,0 Sone/28 dB(A) 1,6 Sone/34 dB(A) 1,7 Sone/34 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D/3D 43 Watt/297 Watt 43 Watt/277 Watt 57 Watt/302 Watt 59 Watt/374 Watt 61 Watt/376 Watt 

3D Mark (2013-Edition) 11.073 (P), 28.396 (5), 29.108 (С) | 11.073 (Р), 28.396 (S), 29.108 (С) | 11.254 (F), 29.887 (S), 30.047 (C) | 13.901 (F), 32.830 (S), 30.880 (С) | 14.647 (Р), 34.698 (S), 31.814 (C) 
Crysis 3/The Witcher 3 55 Fps/n. v. 55 Fps/n. v. 56 Fps/47 Fps 70 Fps/55 Fps 76 Fps/57 Fps 


Stalker: Call of Pripyat 


137 Fps (Sun Shafts, Ultra, 4x AA) 


137 Fps (Sun Shafts, Ultra, 4x AA) 


132 Fps (Sun Shafts, Ultra, 4x AA) 


166 Fps (Sun Shafts, Ultra, 4x AA) 


169 Fps (Sun Shafts, Ultra, 4x AA) 


Aliens vs Predator Bench. 


178 Fps (1.920 x 1.080) 


178 Fps (1.920 x 1.080) 


179 Fps (1.920 x 1.080) 


229 Fps (1.920 x 1.080) 


238 Fps (1.920 x 1.080) 


© Niedriger Lärmpegel in 2D/3D 
© Kein Blu-ray-Laufwerk 


© 500-GB-SSD + 2.000-GB-HDD 
© 16 GByte Arbeitsspeicher 


© Schnelle Geforce GTX 980 
© 500-GB-SSD + 3.000-GB-HDD 


Cinebench R11.5 x64 (CPU) 9,60 Punkte 9,60 Punkte 11,12 Punkte 11,75 Punkte 11,74 Punkte 
PREIS 
re €1.899, €2.129, €2.299, €2.449, €2.999, 
PREIS €1.999,- €2.229,- €2.399,- €2.549,- €3.099,- 
mit 64-Bit-Betriebssystem* | (inkl. Windows 8.1 + Win10 gratis) | (inkl. Windows 8.1 + Win10 gratis) | (inkl. Windows 8.1 + Win10 gratis) | (inkl. Windows 8.1 + Win10 gratis) | (inkl. Windows 8.1 + Win10 gratis) 
© Schnelle Geforce GTX 980 © Schnelle Geforce GTX 980 © Intel-CPU mit 6 Kernen und SMT |© GTX 980 Ti extrem schnell © Extrem schnelle Single-GPU-Karte 


© 6-Kern-CPU und 500-GB-SSD 
© Unter 2D nahezu lautlos 


© 1.000-GB-SSD + 3.000-GB-HDD 
© Unter 2D nahezu lautlos 


en Jahr der Windows-10-Verfügbarkeit tun. 
FAQ: Wie installiere ich Windows selbst? Eine Video-Anleitung, wie Sie die Windows-Version Ihrer Wahl ganz einfach selbst installieren, finden Sie unter www.pcgh.de/windows. 


* Preiserfassung und Produktdaten vom 02.06.2015, unter www.pcgh.de/alternate finden Sie stets den aktuellen Preis. Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert und der 
PC ist sofort einsatzbereit. AuBerdem dürfen Sie kostenlos auf Windows 10 upgraden, wenn Sie dies im ers 


* System: Core i7-5820K @ 3,5 GHz (Kerne/Ring), Asus Rampage V Extreme (UEFI 0901/1401), Command Rate 2T, Geforce GT 640; Win 8.1 x64; HCI Memtest Pro v4.0 


INFRASTRUKTUR | Marktübersicht DDRA-RAM 


aber vergleichsweise warm. Der 
Hersteller garantiert DDR4-2400 
bei 16-16-16-39 und 1,20 Volt, die 
Grundleistung ist eher niedrig. Mit 
1,35 Volt reicht es bei DDR4-2666 
für relativ knackige 12-13-13-39-Ti- 
mings, am DDR4-3000-Betrieb bei 
1,35 Volt scheitert aber auch das 
zweite Crucial-Set. 


Patriot Viper (PV416G240C5QK): Un- 
ter Wert geschlagen. Auf dem letz- 


gegenüber der starken Konkurrenz 
zwar das Nachsehen hat, aber trotz- 
dem ein solides Produkt darstellt. 
Die von Patriot garantierten Werte 
(DDR4-2400, 15-15-15-35, 1,20 Volt) 
sind relativ unspektakulär, 
ebenso für die Leistung gilt. Latenz- 
Tuning ist bei dieser Taktfrequenz 


was 


im geringen, gewóhnlichen Mafse 
móglich (13-13-13-39), was ebenso 
für Undervolting gilt C7 %, 1,120 
Volt). Als einziges Kit scheitert es 


bei DDR4-2666. Falls beim Testen 
sporadisch doch mal ein System- 
start klappte, konnte - selbst mit 
„DRAM Training 
Funktion - nicht die komplette 


deaktivierter 


Speichermenge angesprochen wer- 
den. Wer keine Overclocking-Ab- 
sichten hegt, erfreut sich am clever 
gestalteten Heatspreader: Der rote 
Kamm lässt sich abschrauben, was 
die Höhe von 4,2 auf 3,4 Zentime- 


ter senkt; etwas Kühlleistung geht 


DDR4-Marktübersicht 

Der Testsieger von G.Skill bietet das et- 
was bessere Gesamtpaket als die Ober- 
klasse-Produkte von Corsair, Kingston 
und GEIL. Wer sehr viel Speicher benö- 
tigt, erhält beim Ripjaws-4-Kit mit 32 
GiByte einen fairen Gegenwert. Etwas 
abgeschlagen aufgrund der starken 
Mitbewerber sind dieses Mal Adata, 


ten Platz tummelt sich ein Kit, das 


aber bereits am stabilen Betrieb 


dadurch natürlich verloren. 


L0 y 2 A 
Bei Patriots Viper-Sticks und Crucials Ballistix-Extreme-Riegeln lässt sich bei Bedarf 
ein Teil des Kühlers entfernen. Der erforderliche Schraubendreher liegt aber nicht bei. 


— = 


Crucial und Patriot. 


(sw) 


4 
4 


й 


Der Name „Super Luce" ist angemessen: Die weiße Beleuchtung erhellt die Umge- 


bung, blendet aber nicht. Abhängig von der Temperatur pulsiert das Licht intensiver. 


DDR4-RAM 


Hersteller (Website) 


Test in PCGH 02/2015 


[7D 
TOP-PRODUKT 


Hardware 


G.Skill (gskill.com) 


Vengeance LPX 


Corsair (corsair.com) 


Hyper X Predator 


Kingston (kingstom.com) 


Produktnummer 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


F4-3200C16Q-16GRKD 


CMK16GX4M4B3200C16 


HX430C15PB2K4/16 


PCGH-Preisvergleich www.pcgh.de/preis/1166213 


www.pcgh.de/preis/1229100 


www.pcgh.de/preis/1159804 


Ca. € 270,-/befriedigend 


Ca. € 310,-/ausreichend 


Ca. € 220,-/befriedigend 


LEDs), Aufkleber (G.Skill-Logo) 


rotem/blauem/silbernem Mittelstück; zwei Spannungsadapter 


Preis pro GiByte Ca. € 16,88 Ca. € 19,38 Ca. € 13,75 
Ausstattung (20 %) 1,20 1,46 2,02 
Kühlkörper Schlaufen Standard-Heatspreader Grobe Kühlrippen 
Besondere Ausstattung Zwei Aufsätze mit je zwei beleuchteten 50-mm-Lüftern (weiße Zwei Aufsätze mit je einem wechselbaren 60-mm-Lüfter und Nicht vorhanden 


Infos auf Aufkleber 


Takt, Latenzen (CAS, RCD, RP, RAS), Spannung 


Takt, Latenzen (CAS, RCD, RP, RAS), Spannung 


Spannung, in Produktnummer: Takt, CAS-Latenz 


** Die erreichten Ergebnisse können je nach Kit variieren. *** Tatsächliche Temperatur, normiert auf 20 °C Lufttemperatur - keine Delta-Werte **** Messwert mit Aufsatz mit 


© DDR4-3200 garantiert, extrem schnell 
© Lüfter enthalten (1,4 Sone), kühl 


© Sehr teuer 


© DDR4-3200 garantiert, extrem schnell 


© Lüfter enthalten (1,4 bis 2,6 Sone), geringe Höhe 


© Sehr teuer 


© DDR4-3000 garantiert, sehr schnell 
© Kühl 
© Sehr hoher Kühlkörper 


Eigenschaften (20 %) 2,77 2,89 2,93 
Kapazität 4 x 4.096 MiByte 4 x 4.096 MiByte 4 x 4.096 MiByte 
Vom Hersteller garantierter Takt DDR4-3200 DDR4-3200 DDRA-3000 
Vom Hersteller garantierte Latenzen 16-16-16-36 16-18-18-36 15-16-16-39 
Vom Hersteller vorgesehene Spannung 1,35 Volt 1,35 Volt 1,35 Volt 
XMP-Werte (in UEFI auswählbar) DDR4-3200, 16-16-16-36, 1,35 Volt (XMP 2.0) DDR4-3200, 16-18-18-36, 1,35 Volt (XMP 2.0) DDRA-3000, 15-16-16-39, 1,35 Volt (XMP 2.0) 
Chips und Ranks pro Modul 8/1 Stück 8/1 Stück 8/1 Stück 

_ Temperatur (Last, DDR4-2133, 1,35 Volt)*** 41,0 °С (mit Aufsatz: 28,1 °С****) 45,1 °C (mit Aufsatz: 27,4 °C) 41,0 °С 

E Hóhe/Breite mit Kühler 4,1/0,9 cm 3,5/0,8 cm 5,5/1,0 cm 

К Leistung (60 %)** 147 (479 1,59 

= Undervolting bei Std.-Takt/-Latenzen* -8 % (1,240 Volt) -4 % (1,295 Volt) -8 % (1,240 Volt) 

š Stabile Latenzen (DDR4-2133, 1,20 Volt)* 11-11-11-33 12-12-12-36 11-11-11-33 

2 Stabile Latenzen (DDR4-2400, 1,20 Volt)* 13-13-13-39 13-14-14-42 12-13-13-39 

El Stabile Latenzen (DDR4-2666, 1,35 Volt)* 12-13-13-39 13-15-15-45 12-14-14-42 

É Stabile Latenzen (DDR4-3000, 1,35 Volt)* 15-15-15-45 15-17-17-51 15-16-16-48 

= Kopierrate bei Std.-Takt/-Latenzen (Aida64)* |64.295 MiB/s 63.473 MiB/s 62.322 MiB/s 

= 

E 
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INFRASTRUKTUR | Marktübersicht DDR4-RAM 


DDR4-RAM 


PARIS-LEISTUNGS-TIPP 


© DDR4-3000 garantiert, sehr schnell 
© Beleuchtung 

© Sehr hoher Kühlkörper 

- : 


© Sehr hohe Kapazität, Preis pro GiByte 
© Kühl, DDR4-3000 stabil 
© Leistung pro Megahertz (Dual Rank) 


© DDR4-3000 stabil 
© Günstig 
© Flott 


© DDR4-3000 (mit knappen Timings) stabil 
© Relativ günstig 


M 


DDR4-RA 


z 

= 

š 

> 

Auszu g 
7 V 105К terien š . 
= 5 
== 
о 5 
Produkt Super Luce Ripjaws 4 Redline Frostbyte Hyper X Fury š e 
Hersteller (Website) GEIL (geil.com.tw) G.Skill (gskill.com) Mushkin (poweredbymushkin.com) Kingston (kingstom.com) 5 E 
Produktnummer GLWA416GB3000C16QC F4-2400C15Q-32GRR 994192F HX424C15FBK4/16 5 š 
| РССН-Ргеїѕуегоіеі Т ТЕП www.pcgh.delpreis/1155346 www.pcgh.delpreis/ 1205189 www.pcgh.delpreis/1231167 š š 
Preis/Preis-Leistungs-Verhàltnis Ca. € 240,-/befriedigend Ca. € 290,-/sehr gut Ca. € 170,-/gut Ca. € 170,-/gut ç š 
Preis pro GiByte Са. € 15,- Ca. € 9,06 Ca. € 10,63 Ca. € 10,63 E = 
Ausstattung (20 %) 1,71 1,96 1,96 2,11 = © 
Kühlkórper Metallkórper mit Kunststoffeinsatz Schlaufen Schlaufen Standard-Heatspreader Š 5 
Besondere Ausstattung Temperaturgeregelte, weiße LED-Beleuchtung |Aufkleber (G.Skill-Logo) Nicht vorhanden ‚Aufkleber (Hyper-X-Logo) = E 
Infos auf Aufkleber Takt, Latenzen (CAS, RCD, RP, RAS), Spannung |Takt, Latenzen (CAS, RCD, RP, RAS), Spannung | Takt, Latenzen (CAS, RCD, RP, RAS), Spannung | Spannung, in Produkt-Nr.: Takt, CAS-Latenz = 5 
Eigenschaften (20 %) 2,90 2,57 3,04 3,25 3 S 
Kapazitàt 4 x 4.096 MiByte 4 x 8.192 MiByte 4 x 4.096 MiByte 4 x 4.096 MiByte = 5 
Vom Hersteller garantierter Takt DDR4-3000 DDR4-2400 DDR4-2666 DDR4-2400 i © 
Vom Hersteller garantierte Latenzen 16-16-16-36 15-15-15-35 15-15-15-35 15-15-15-35 5i 
Vom Hersteller vorgesehene Spannung 1,35 Volt 1,20 Volt 1,20 Volt 1,20 Volt š E 
XMP-Werte (in UEFI auswählbar) DDR4-3000, 16-16-16-36, 1,35 Volt (XMP 2.0) | DDR4-2400, 15-15-15-35, 1,20 Volt (XMP 2.0) | DDR4-2666, 15-15-15-35, 1,20 Volt (XMP 2.0) | DDR4-2400, 15-15-15-35, 1,20 Volt (XMP 2.0) | & ‚= 

Chips und Ranks pro Modul 8/1 Stück 16/2 Stück 8/1 Stück 8/1 Stück š H 

Temperatur (Last, DDR4-2133, 1,35 Volt)*** |42, °С 41,3 *C 42,6 *C 44,8 °C z 5 
Hóhe/Breite mit Kühler 5,0/0,8 cm 4,1/0,9 cm 4,0/0,9 cm 3,4/0,9 cm E = 
Leistung (60 %)** 1,75 1,79 1,76 1,91 EE 
Undervolting bei Std.-Takt/-Latenzen* -7 % (1,260 Volt) -9 % (1,095 Volt) -7 % (1,120 Volt) -9 % (1,090 Volt) 25 
Stabile Latenzen (DDR4-2133, 1,20 Volt)* 12-12-12-36 12-12-12-36 11-11-11-33 11-11-11-33 š 9. 
Stabile Latenzen (DDR4-2400, 1,20 Volt)* 14-14-14-42 13-13-13-39 13-13-13-39 13-13-13-39 Š E 
Stabile Latenzen (DDR4-2666, 1,35 Volt)* 13-14-14-42 13-14-14-42 12-13-13-39 13-13-13-39 RE 
Stabile Latenzen (DDR4-3000, 1,35 Volt)* 15-16-16-48 15-15-15-45 14-15-15-45 14-14-14-42 S š 
Kopierrate bei Std.-Takt/-Latenzen (Aida64)* |62.435 MiB/s 59.431 MiB/s 58.281 MiB/s 54.432 MiB/s s € 
Е о 
: š E 


Produkt 4 x AD4U2133W4G15-B Ballistix Elite Ballistix Sport LT Viper 

Hersteller (Website) Adata (adata.com) Crucial (crucial.com) Crucial (crucial.com) Patriot (patriotmemory.com) 
Produktnummer AD4U2133W4G15-B BLEACAGAD26AFEA BLSACAGAD240FSB PV416G240C5QK 
www.pcgh.de/preis/1147942 www.pcgh.de/preis/1148280 www.pcgh.de/preis/1238857 Noch nicht gelistet 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 180,-/befriedigend Ca. € 230,-/ausreichend Ca. € 180,-/befriedigend Ca. € 210,- (Schätzung)/ausreichend 

Preis pro GiByte Ca. € 11,25 Ca. € 14,38 Ca. € 11,25 Ca. € 13,13 

Ausstattung (20 %) 2,23 1,81 2,01 1,80 

Kühlkörper Nicht vorhanden Grobe Kühlrippen Standard-Heatspreader Grobe Kühlrippen 

Besondere Ausstattung Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden ‚Aufkleber (Patriot-Logo) 

Infos auf Aufkleber Takt, CAS-Latenz Takt, Latenzen (CAS, RCD, RP, RAS), Spannung | Takt, Latenzen (CAS, RCD, RP, RAS), Spannung | Takt, Latenzen (CAS, RCD, RP, RAS), Spannung 
Eigenschaften (20 %) 3,64 3,17 3,39 3,25 

Kapazitàt 4 x 4.096 MiByte 4 x 4.096 MiByte 4 x 4.096 MiByte 4 x 4.096 MiByte 

Vom Hersteller garantierter Takt DDR4-2133 DDR4-2666 DDR4-2400 DDR4-2400 

Vom Hersteller garantierte Latenzen 15-15-15-36 16-17-17-36 16-16-16-39 15-15-15-35 

Vom Hersteller vorgesehene Spannung 1,20 Volt 1,20 Volt 1,20 Volt 1,20 Volt 

XMP-Werte (їп UEFI auswählbar) Nicht vorhanden DDR4-2666, 16-17-17-36, 1,20 Volt (XMP 2.0) |DDR4-2400, 16-16-16-39, 1,20 Volt (XMP 2.0) |DDR4-2400, 15-15-15-35, 1,20 Volt (XMP 2.0) 


© Günstig und geringe Höhe 
© DDR4-3000 stabil 
antiert 


© Nur DDR4-2133 g. 


© Kühleraufsatz lässt sich abschrauben 
© Flott 


© DDR4-3000 nicht stabil 


Chips und Ranks pro Modul 8/1 Stück 8/1 Stück 8/1 Stück 8/1 Stück 

Temperatur (Last, DDR4-2133, 1,35 Volt)*** |44,5 °C 44,9 °C (ohne Aufsatz: 48,2 °C) 49,6 °C 44,6 °C (ohne Aufsatz: 47,3 °C) 
Hóhe/Breite mit Kühler 3,2/0,3 cm 4,1/0,9 cm (Hóhe ohne Aufsatz: 3,7 cm) 3,3/0,7 cm 4,2/0,9 cm (Hóhe ohne Aufsatz: 3,4 cm) 
Leistung (60 %)** 2,12 2,41 2,52 3,16 

Undervolting bei Std.-Takt/-Latenzen* -15 % (1,025 Volt) -10 % (1,085 Volt) -9 % (1,095 Volt) -7 % (1,120 Volt) 

Stabile Latenzen (DDR4-2133, 1,20 Volt)* 12-12-12-36 11-13-13-39 12-12-12-36 12-12-12-36 

Stabile Latenzen (DDR4-2400, 1,20 Volt)* 13-14-14-42 12-14-14-42 13-13-13-39 13-13-13-39 

Stabile Latenzen (DDR4-2666, 1,35 Volt)* 13-13-13-39 13-15-15-45 12-13-13-39 Nicht möglich 

Stabile Latenzen (DDR4-3000, 1,35 Volt)* 15-15-15-45 Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich 

Kopierrate bei Std.-Takt/-Latenzen (Aida64)* |50.427 MiB/s 57.181 MiB/s 53.883 MiB/s 54.288 MiB/s 


© Günstig 
© Geringe Höhe 
© DDR4-3000 nicht stabil, recht warm 


© Kühleraufsatz lässt sich abschrauben 
© DDR4-2666 nicht stabil 
© DDR4-3000 nicht stabil 
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* System: Core i7-5820K @ 3,5 GHz (Kerne/Ring), Asus Rampage V Extreme (UEFI 0901/1401), Command Rate 2T, Geforce GT 640; Win 8.1 x64; HCI Memtest Pro v4.0 


** Die erreichten Ergebnisse können je nach Kit variieren. *** Tatsächliche Temperatur, normiert auf 20 °C Lufttemperatur - keine Delta-Werte 
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HORIZON 
ZERO.DAUIN 


mo über, das neue RPG 


€ 29 
der Killzone-Macher 


Láuft auch auf 
der PS4! W 


Schon ab November erhältlich: Action-Rollenspiel mit 
riesiger Spielwelt, Basisbau, Mod-Unterstützung und 
massig Individualisierungsmöglichkeiten 


AUSSERDEM AUF DER HEFT-DVD: 

Until Dawn, Assassin's Creed: Syndicate, 
The Division, Rise of the Tomb Raider, 
Fallout 4, Mad Max, FIFA 16 u. v. m. 


THE LAST GUARDIAN ! 
UNCHARTED 4 | DOOM ! 
NO MAN'S SKY uno VIELE MEHR: 
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PLAY^ BEQUEM ONLINE BESTELLEN: SHOP.PLAYVIER. 
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INFRASTRUKTUR | Einzeltest 


MSI GT80 SLI 


Transportables Monster 


Das GT80 SLI ist ein beeindruckendes Gerät, dessen Performance sich dank zwei GTX 980M vor 


keinem Desktop-System verstecken muss. Wir testen MSIs rasantes Gaming-Monster. 


MSI 
GT80 SLI 


Hardware 


Produkt GT80 SLI 


Hersteller/Vertrieb 


MSI/de.msi.com 


Preis/Preis-Leistungs-Verhàltnis 


ca. 4.400 Euro/ausreichend 


PCGH-Preisvergleich 


www.pcgh.delpreis 189960 


Gewicht 4,5 Kg 

Garantie 2 Jahre Pickup & Return 
Ausstattung (20 %) [| І 

Prozessor Intel Core i7-4980HQ, (bis zu 4,0 GHz) 
Grafikkarte 2x Nvidia Geforce GTX 980M/8G SLI 


Hauptspeicher 


32 GiByte 


Interner Speicher 


4x 256 GB M.2 SSDs im Super-Raid, 1 TB HDD 


Display 18,3 Zoll, 1.920 x 1.080 Pixel 

Anschlüsse 2x Mini-DP-Out, HDMI, 5 x USB 3.0, RJ-45, Bluetooth, 
3-in-1 Cardreader, Line-Out, S/PDIF, Mikrofon 

Akkukapazität 5.225 mAh 

Sonderaustattung Mechanische Steelseries-Gaming-Tastatur, 2.0-MP-Web- 


| Eigenschaften (20 %) 


cam, Dynaudio-Soundsystem, Software-Package 


Haptik Sehr gut 
Ergonomie Sehr gut 
Verarbeitung Sehr gut 


Leistung (60 %) 


FAZIT 


Cinebench (CPU) 6,7 Punkte 

Crysis 3 , Fields" (1080p, max. Detail, SMAA high) |80,9 Fps 

Anno 2070 1080p max. Detail „Riesige Stadt" 89,5 Fps 

Battlefield 4 (1080p, Ultra, 4x MSAA) 135,6 Fps 
© Außerord d a t 
© Effe e ing, sehr gutes Displa 


Die Tastatur ist buchstáblich Gold wert. Der GPU-Schalter erweckt das SLI-Monster. 


Um alltágliche Aufgaben kümmert sich auf 
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Wunsch Intels iGPU Iris Pro 5200. 


as MSI GT80 SLI ist ein ganz 
D Brocken, das steht 
fest. Doch analysieren wir doch 
einmal genauer, was alles unter der 
schicken Haube aus gebürstetem 
Aluminium steckt. Das Notebook 
verfügt über ein großes 18,3-Zoll- 
Display, das gleich von zwei Nvidia 
GTX 980M mit jeweils 8 GiByte 
GDDR5-RAM befeuert wird. Beide 
besitzen 1.536 ALUs sowie 64 ROPs 
und boosten in unseren Bench- 
marks auf rund 1.126 MHz. Die 
Leistung des fixen SLI-Gespanns 
reicht aus, um das Notebook in 
den allermeisten Spielen vor un- 
ser Testsystem, einen mit 4,5 GHz 
taktenden Intel Core i7-4790K, zu 
katapultieren, wenn in diesem eine 
GTX Titan X verbaut wurde. Bei 
Letzterer handelt es sich um Nvi- 
dias schnellste Single-GPU. 


Top-Ausstattung 

Dazu ist erstmals in einem Note- 
book eine mechanische Tastatur 
verbaut: Das vollwertige Steel- 
series-Keyboard nutzt die taktilen 
Cherry MX Brown. Diese Schalter 
haben einen sehr angenehmen, 
präzisen Tastenanschlag. Das gro- 
ße Touchpad auf der rechten Seite 
nimmt auf Wunsch die Funktion 
des Nummernpads ein. Schließen 
Sie eine gute Maus an das СТ80 an, 
bietet das Notebook dank der ge- 
wohnten Ausmaße und Platzierung 
der Tasten bestes Desktop-Feeling. 
Eine bequeme Handballenablage 
liegt bei. 


Neben der Tastatur bietet das Ge- 
häuse des GT80 genügend Platz, 
um eine sehr kräftige Kühlung zu 
verbauen. MSI verbaut hier die 
hauseigene Cooler Master 3 ge- 
taufte Lösung, die dank des großen 
Gehäuses selbst bei sehr hoher 
Last die beiden GTX 980M effektiv 
kühlt. Das ist nicht nur erfreulich, 
sondern auch beeindruckend, 
wenn Sie sich einmal vor Augen 
halten, wie heiß aktuelle Grafikkar- 
ten selbst in gut belüfteten Desk- 
top-Systemen werden. 


Das war aber noch lange nicht alles: 
Des Weiteren stecken bis zu vier 
SSDs im Super-Raid im Gehäuse des 
GT80. Diese erlauben sehr schnelle 
Zugriffs- und Bootzeiten, zusätz- 
lich ist eine konventionelle 1-TB- 
HDD verbaut. Platz für moderne, 
anspruchsvolle und umfangreiche 
Spiele ist also in reichlicher Menge 
vorhanden. 


Audiovisuelle Highlights 
Damit diese Games nicht nur gut 
aussehen und ausgesprochen flüs- 
sig laufen, kommt für den optima- 
len Spielegenuss auch eine sehr 
gute Audio-Lösung zum Einsatz. 
Ein für ein Notebook erstaun- 
lich potentes und gut klingendes 
2-Wege-Stereo-System mit einem 
zusätzlichen Subwoofer von Dyn- 
audio wurde verbaut. Um dieses ad- 
áquat anzutreiben, nutzt MSI seine 
Audio-Boost-2-Technologie. Sowohl 
Stereolautsprecher wie Subwoo- 
fer werden von einem eigenen 
Verstàrker befeuert. Ein weiterer 
liefert reichlich Saft an den vergol- 
deten Kopfhórerausgang, so kón- 
nen auch schwierig anzutreibende 
Headphones- oder -sets verwendet 
werden. 


Voll überzeugen kann auch das 
Display aus dem Hause Samsung, 
das mit einem tollen Kontrast, sehr 
guter Helligkeit und einem satten 
Schwarz dank IPS-ähnlicher Super- 
PLS-Technologie sehr gut abschnei- 
det, blickwinkelstabil 
spieletauglich ist. 


und voll 


(pr) 


Fazit Hardware 


Das ultimative Spiele-Notebook 
Wenn Sie das Nonplusultra in Sachen 
Desktop Replacement suchen, kom- 
men Sie kaum an MSIs brachialem Ga- 
ming-Boliden GT80 SLI vorbei. Das Ge- 
rät ist außerordentlich schnell, klasse 
verarbeitet, besitzt ein tolles Display, 
ein angenehm klingendes Audiosystem 
und eine voll spieletaugliche Tastatur. 
Der Preis dafür ist allerdings hoch. 
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Raffael Vótter 
Fachbereich Eighties 
E-Mail: rv@pcgh.de 


Kommentar 


Wenn die 1.000-Euro-Grafikkarte 2D- 
Retrografik darstellt 


Manchmal verstehe ich diese Faszination selbst 
nicht. Ist es einfach nur Verklárung? Kindheits- 
erinnerungen, gefiltert durch die Eigenschaft 
unseres Gehirns, nur schöne Dinge zu spei- 
chern? Das kann nicht alles sein. Sie verlangen 
bestimmt nach Kontext: Kung Fury. Falls nun 
nichts klingelt: Es handelt sich um eine Crowd- 
funding-Sensation, eine filmische Hommage an 
die (trashigen) Action-Streifen der 80er-Jahre 
des 20. Jahrhunderts. Wer wie ich schon mehr 
als ein Vierteljahrhundert auf dem Buckel hat 
und mindestens einen Funken Humor besitzt, 
wird bei diesem Werk lachen. Ich bin sogar fast 
vom Stuhl gefallen. Kung Fury ist wohl der bes- 
e Film der vergangenen 20 Jahre — kostenlos! 
Dann sah ich bei Steam das Spiel zum Film und 
beschloss sofort, die aufgerufenen 1,99 Euro 
zu investieren, um die Macher zu unterstützen. 
Die 2D-Prügelei greift natürlich das Thema des 
Films auf und bietet den gleichen, großartigen 
Soundtrack. Meine Titan fühlt sich auf ihre al- 
en Tage bestimmt verschaukelt, aber das waren 
gewiss die am besten investierten 1,99 Euro des 
ahres. Unbedingt anschauen — Film und Spiel! 


E 
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* Quelle: Saturn, Top 20 vom 13.6.2015 
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Heroes of the Storm 


Blizzards Genre-Debütant widmet sich Einsteigern, 
denen MOBAs wie Dota 2 zu verbissen waren. Doch 
der Titel ist nicht nur für Neulinge ein Volltreffer. 


eroes of the Storm entschlackt klug das klas- 
p MOBA-Prinzip, unterscheidet sich 
aber auf den ersten Blick kaum von ordinären Ver- 
tretern. Auch hier treten zwei aus je fünf Spielern 
bestehende Teams auf symmetrisch angelegten 
Karten gegeneinander an. Bei den actionreichen 
Partien, in denen Sie aus toll gestalteten Charak- 
teren wählen, gilt es zudem, die automatisch agie- 
renden KI-Truppen zu erledigen. Dabei reißen 
Sie gegnerische Stellungen ein und zerstóren an- 
schliefsend die feindliche Basis. Der Hauptgrund 
dafür, dass Blizzards Free2Play-Titel einsteiger- 
freundlich ausfällt, ist die Tatsache, dass an den 
richtigen Stellen ausgemistet wurde. Es gibt näm- 
lich keinen Shop, in dem Sie in den Matches neue 
Ausrüstung und Upgrades für die Helden kaufen 
können. Außerhalb der Partien erwerben Sie mit 
Gold oder Echtgeld beispielsweise Helden, Reit- 
tiere oder Skins. Wer sich das Edelmetall jedoch 
durch geduldiges Spielen erwirbt, braucht keinen 
Cent zu investieren. Sogenannte Stim-Packs die 
den Erwerb von Erfahrung und Gold beschleu- 
nigen, gibt es jedoch nur gegen Bares. Wirklich 
notwendig ist das nicht, da der Gold-Nachschub 
durch Ränge und Zufallsquests sehr solide aus- 


fällt. Zu den weiteren Pluspunkten zählen das far- 
benfrohe, liebevolle Spieldesign, die tollen Maps 
mit ihren Spezialaufgaben, der gute Sound sowie 
die präzise Steuerung. Kritik gibt es für die etwas 
umständlichen Menüs sowie dafür, dass gute Ein- 


05) 


zelleistungen nicht honoriert werden. 


Heroes of the Storm 


FAZIT: Heroes of the Storm schaffte es, mit seinem fairen 
Free2Play-Modell, der liebevollen Aufmachung und einer ange- 
nehm entschlackten Spielmechanik MOBA-Muffeln das Genre 
schmackhaft zu machen. Blizzards Titel ist ideal, um auf unter- 
haltsame Weise erst einmal in die MOBA-Welt reinzuschnuppern. 
Genre: МОВА (Free2Play) | Web: http://eu.battle.net/hero- 
es/de | Technik: Blizzards hauseigene, skalierbare Grafik- 
Engine mit typischer Optik/Technik | Hardware-Empfehlung: 
Ci5-4570/FX-8350, GTX 960/R9 280, 8 GiByte RAM 
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Die Liste der kommenden Spiele-Blockbuster, die dieses Jahr in Los Angeles zu 


bewundern waren, ist lang. Wir prásentieren Ihnen die interessantesten Titel. 


gal ob erstmalig angekündigt, in 

bewegten Bildern präsentiert 
oder sogar schon spielbar: Wenn die 
Videospiel-Fachpresse nach Los An- 
geles zur Electronic Entertainment 
Expo (kurz E3) pilgert, dann gibt es 
dafür einen guten Grund. Gut zwei 
Monate vor der Gamescom in Köln, 


die sich zu Europas wichtigster 


Spiele-Schau gemausert hat, zeigen 
die Publisher nämlich nicht nur die 
wichtigsten Spielekracher, die zum 
Weihnachtsgeschäft oder im nächs- 
ten Jahr auf den Markt kommen. Auf 
Pressekonferenzen werden oft auch 
bisher geheim gehaltene Projekte 


Bei Rainbow Six: Siege gab es dieses Jahr den Mehrspielermodus Terror Hunt zu bestau- 
nen. Der beeindruckte mit einer guten KI und dem Realblast-Destruction-System. 
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angekündigt. Selbst im Bereich der 
zum Spielen benötigten Hardware 
gibt es, wie auch auf der diesjähri- 
gen E3, immer wieder Neuvorstel- 
lungen. Was es im sonnigen LA für 
neue Spielhilfen und kommende 
Blockbuster zu sehen gab, erfahren 
Sie in unserem Messereport. 


Fallout 4: Bethesdas beein- 
druckendster Messe-Hit 

Es ist zwar seit Anfang Juni be- 
kannt, dass Fallout 4 der interes- 
santeste und wichtigste Titel im 
Lineup von Bethesda ist, trotzdem 
war die E3-Pressekonferenz des 
Publishers einer der Messehöhe- 
punkte. Bethesda-Urgestein Todd 
Howard präsentierte den vierten 
Fallout-Teil, der erneut in den vom 
Atomkrieg verwüsteten USA spielt. 
Viel mehr wollte Howard den zah- 
reich anwesenden Pressevertretern 
nicht verraten, gab aber noch preis, 
dass der Spieler 200 Jahre nach der 
atomaren Verstrahlung als einziger 
Überlebender des Vaults durch die 
radioaktive Landschaft schleicht 


und beliebt-bekannte Gegner wie 
RAD-Skorpione oder Maulwurfs- 
ratten wiedertrifft. Des Weiteren 
stand ein Technikwechsel ins Haus, 
erläutert Todd Howard. Die jüngs- 
te, für Fallout 4 entwickelte Versi- 
on der Creation Engine verwende 
nun eine dynamische, volumetri- 
sche Beleuchtung sowie Physically 
Based Rendering (PBR). Spielerisch 
hat sich am grundlegenden Prinzip 
nichts geändert, welches aus dem 
Erkunden von Orten sowie zahl- 
reichen Nebenquests besteht. Die 
spielerische Freiheit sei nach wie 
vor oberstes Gebot, so Howard. 


Nach der ersten Vorstellung auf der 
Quakecon 2014 tauchte id Softwares 
vierter „großer“ Doom-Teil wieder 
ab. Erst auf Bethesdas-E3-Pressekon- 
ferenz gab es den kernigen Action- 
Kracher für alle zu sehen. Technisch 
gehen die Entwickler mit Doom 
neue Wege: Die noch bei Wolfen- 
stein: The New Order/The Old 
Blood zu Einsatz kommende und 
auf der Open-GL-API basierende id 
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Tech 5-Engine hat man in Rente ge- 
schickt. id Tech Engine 6, laut Execu- 
tive Producer Marty Stratton auch id 
Tech Engine 666 genannt, heifst das 
neue technische Fundament. Mehr 
Details zur Technik gab es auf der 
E3 nicht. Die Optik der Demo zeigt 
jedoch, dass id wieder viel Wert auf 
grandios gerenderte Dämonen setzt. 
Im Gegenzug steht jetzt schon fest, 
dass es mächtig und ganz und gar 
nicht jugendfrei zur Sache geht. 
Ebenfalls bestátigt sind die gute alte 
Kettensäge sowie Snapmap, ein im 
Spiel integrierter Leveleditor für ei- 
gene Werke im Mehrspieler-Bereich. 


Zu unserer Überraschung präsen- 
tierte uns Ubisoft mit Anno 2205 
und For Honor zwei sehr interessan- 
te Neuankündigungen. Beim mitt- 
lerweile sechsten Anno-Teil verlas- 
sen Strategie-Fans im Jahr 2205 die 
Erde und erkunden den Mond. Dort 
bauen Strategen dann die Ressour- 
cen des Erdtrabanten ab und erwei- 
tern damit ihre terrestrischen Städ- 
te, um sie zu mächtigen Metropolen 
auszubauen. Um die neuen Spielin- 
halte möglich zu machen, debütiert 
mit Anno 2205 die gleichnamige En- 
gine. Die neue Technik kommt dies- 
mal nicht von dem Mainzer Studio 
Related Designs, sondern von Blue 
Byte selbst. Die Anno 2205-Engine 
ermöglicht es, fünfmal größere In- 
seln zu rendern als in jedem vorhe- 
rigen Anno. Außerdem erlaube die 
Basistechnik, so die Info zur E3, ein 
hohes Maß an grafischen Details im 
Spiel. Nun könne man die futuristi- 
schen Städte mit noch mehr fliegen- 
den Autos, mehr als einer Million 
Bürgern sowie einem geschäftigen 
Treiben in den Minen und Fabriken 
verschönern. Eine spielerische In- 
novation ist der Session-Modus. Der 
gestattet es Spielern, Sitzungen auf 
der Erde und dem Mond gleichzei- 
tig zu kontrollieren und mehrere 
Regionen durch verschiedene Sessi- 
ons zu verbinden. 


Mit For Honor, einem Schwert- 
kampf-Spektakel, zeigte Ubisoft 
eine weitere vielversprechende 
Neuankündigung. Der Titel mit 
Einzel- Mehrspielermodus 
setzt auf kernige Nahkämpfe mit 
Schwertern, Äxten und anderem 
Kriegsgerät. Letztgenanntes wird 


oder 


von Rittern, Samurais und Wikin- 
gern geführt, die Bewegungen mit 
Primärwaffe übernimmt dabei der 


www.pcgameshardware.de 


Gamepad-Ministick. Neben den 
Mehrspielermodi 
hat uns vor allem die Optik beein- 
druckt. Die Kombattanten sind 
hochwertig und detailreich tex- 
turiert. Dazu kommen die Kampf- 
schauplätze, die dank AO, weichen 
Schatten, einer dynamischen Be- 
leuchtung, GPU-Partikeleffekten 
sowie physikbasiertem Renderan- 
satz sehr realistisch wirken. 


interessanten 


Eine weitere Überraschung präsen- 
tierte Square Enix, indem man die 
Rückkehr des kahlköpfigen Killers 
Agent 47 für dieses Jahr ankündigte. 
Ab dem 8. Dezember soll Hitman 
für die PS4, Xbox One und den PC 
bereitstehen. Technische Infos gab 
es auf der E3 zwar nicht, es ist aber 
höchst wahrscheinlich, dass im neu- 


Bild: Bethesda Softworks 


Obwohl im Vorfeld klar war, dass Fallout 4 der wichtigste Titel im Bethesda-Portfolio 
ist, gehörte die Pressekonferenz zu den Höhepunkten der diesjährigen E3. 


esten Hitman-Ableger auch die in 
Deus Ex: Mankind Divided verwen- 
dete Dawn-Engine (extrem modifi- 
zierte Version der Glacier-2-Engine) 
zum Einsatz kommt. Somit wäre Hit- 
man dann auch ein DX12-Titel. 


Neben Premieren und Demovor- 
führungen gab es auf der E3 natür- 
lich auch Titel zu sehen, respektive 
anzuspielen, die schon länger in š 
der Entwicklung sind und schon : 7; 
auf der diesjihrigen СЕЅ oder раг £ 
der E3 2014 vorgeführt wurden. 
Dazu gehorten beispielweise Tom 


Bild: Bethesda Softworks 


Um das Doom-Reboot war es seit der Quakecon 2014 still geworden. Auf der E3 zeigte 
id jetzt eine Demo, welche die Technik-Tricks id Tech Engine 6 erahnen lässt. 


Bild: Ubisoft 
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Ubisoft überraschte mit Anno 2205. Das bringt nicht nur spielerisch mit der Mondbesiedelung Neues, auch technisch geht Ent- 
wickler Blue Byte neue Wege. Die neue Engine sorgt für eine verbesserte Optik mit mehr Details in den Städten. 
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Bild: Square Enix 


Bild: Electronic Arts 


Bild: Electronic Arts 
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Spiele, die DX12 nutzen, waren auf der E3 Mangelware. Neben Gears of War Ultimate 


Edition nutzt nur noch Deus Ex: Mankind Divided Microsofts Schnittstelle. 


Wir konnten Star Wars: Battlefront auf der E3 nur an der PS4 anspielen. Das war zwar 


sehr unterhaltsam, neue Infos zur Technik der PC-Version gab es aber leider nicht. 


— 


Dem 


[HOONIGAN] 


Während über die Frostbite-3-Technik des 2015er-Ablege 
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Clancy's The Division, Rainbow 
Six: Siege sowie Just Cause 3. Über 
den erstgenannten Ubisoft-Reihen- 
titel gibt es wenig Neues zu berich- 
ten. Das auf der E3 gezeigte Material 
heizte jedoch die schon bei Watch 
Dogs hitzig geführte Downgrade- 
Diskussion wieder an. Bei Rainbow 
Six: Siege bestaunten wir den Mehr- 
spielermodus Terror Hunt. Hier 
fiel nicht nur die fortschrittliche 
KI auf. Auch die Anvil-Next-Engine 
(Assassin's Creed: Unity) überzeugt 
technisch mit Finessen wie einer 
schicken Beleuchtung, Physically 
Based Rendering (PBR) und dem 
Realblast-Destruction-System. 


Mit einer realistischen, vor allem 
beeindruckenden Zerstórung kann 
auch Just Cause 3 aufwarten. Hier 
zeigt die Havok-Physik ihr ganzes 
Kónnen: Explosionen lósen Ket- 
tenreaktionen aus, Objekte wie 
Fahrzeuge bestehen aus 
Einzelteilen, die spektakulär durch 
die Luft fliegen und alles passiert 
in Echtzeit, dynamisch sowie ohne 


vielen 


Skripte. Zusätzlich macht die Engi- 
ne mit einer riesigen, ladezeitfrei- 
en Spielwelt, Deferred Lighting, 
Object-Space-Normal-Maps, Spatial 
Geo-Morphing sowie dynamischen 
Schatten auf sich aufmerksam. 


DX12, (k)ein Thema? 
Aufgrund der baldigen Veróffent- 
lichung von Windows 10 wird 


rs von Need for Speed nicht groB gemutmaBt werden musste, ging EA 
mit Gameplay-Infos vor der E3 sparsam um. Jetzt ist gesichert, dass es fünf Spielmodi sowie eine Heckkamera gibt. 


auch die mit dem OS debütierende 
Direct-X-12-API immer mehr zum 
Thema. Wie die diesjährige ЕЗ zeigt, 
wird die Schnittstelle aber bei der 
Entwicklung noch kaum genutzt, 
denn sie war nur bei Gears of War 
Ultimate Edition sowie einem wei- 
terem Spiel bestätigt im Einsatz. 
Lediglich Square Enix/Eidos Mon- 
treal führte mit Deus Ex: Mankind 
Divided einen Direct-X-12-Titel vor, 
dessen Optik uns schon jetzt in ih- 
ren Bann zieht. Technik-Features 
wie Beleuchtung, Tiefenunschärfe, 
Bokeh-Filter, 
Mapping, Screen Space Reflection 
sowie volumetrische Beleuchtung, 
Pure Hair/Pure Material und AMDs 
Tress FX sind námlich für die auf 
DX12 Dawn-Engine 
kein Problem. Der Dawn-Spielemo- 


Parallax Occlusion 


basierende 


tor ist, wenn auch noch nicht offizi- 
ell bestätigt, wohl auch das Technik- 
fundament des neuen Hitman-Teils. 


Endlich Infos statt Gerüchte 
Abschließend widmen wir uns den 
Titeln, bei denen die Informationsla- 
ge bisher dürftig ausfiel, dafür aber 
viel im Netz kolportiert wurde. Der 
von EA im Vorfeld der E3 angekün- 
digte Mirror's Edge-Nachfolger ist 
beispielsweise so ein Fall. Wie auf 
der Spielemesse in LA zu erfahren 
war, heifst der jetzt Mirror's Edge Ca- 
talyst und ist laut Sara Jansson, Seni- 
or Producer bei Dice, kein weiterer 
Teil, sondern eine echte Neuaufla- 
ge. Die wird mit dem Wechsel von 
Epics Unreal Engine 3 zur Frostbite- 
3-Technik auf den neuesten Stand 
gehievt und das Spiel gezielt neu in- 
terpretiert. Laut der E3-Präsentation 
wird man in Mirror's Edge Catalyst 
spüren, wie es ist, durch die Skyline 
der Stadt zu gleiten. Außerdem er- 
fahre man, wie es sich anfühlt, durch 
die Gegner zu fegen und Faiths Ge- 
schichte zu erleben. 


Frostbite 3 bildet auch das tech- 
nische Fundament von Need for 
Speed, das vor allem den Renderer 
der Engine für die schmucke Grafik 
(z. B. physikbasiertes Rendering) 
sowie den Physik-Part für die Simu- 
lation nutzt. Das war im Vorfeld be- 
kannt, die Vorstellung der fünf Spiel- 
modi Speed, Style, Schrauber, Crew 
und Outlaw ist dagegen E3-exklusiv 
- für die gewóhnungsbedürftige 
Heckkamera gilt dasselbe. 


Der EA-Titel auf, dessen E3-Präsen- 
tation wir uns am meisten gefreut 
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Razer Mamba Tournament Edition Wireless 
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Die wichtigsten Hardware-Neuvorstellungen der Spielemesse 


Die E3 ist eine Spiele-Messe. Trotzdem prásentieren 


dort auch Hardwarehersteller ihre Produkte. Die 
Highlights 2015 kamen von Razer und Microsoft. 


Die erste auf der E3 angekündigte Spieler-Hardware 
kommt von Razer. Der Peripheriespezialist legt die Razer 
amba neu auf und spendiert ihr einige interessante Fea- 
ures. Der 5G-Lasersensor der mit einer RGB-Beleuchtung 
bestückten Razer Mamba Tournament Edition (Wireless) 
astet jetzt mit 16.000 Dpi ab und übernimmt somit die 
Pole Position bei der Abtastrate. Die sehr ergonomische 
und Palm-Grip-optimierte Form der Ur-Mamba behált 
Razer weitestgehend bei. Allerdings verlegt man die in 
der Regel für die Dpi-Umschaltung genutzten Zusatz- 
knöpfe vom linken Rand der linken Haupttaste hinter das 


gummierte Vier-Wege-Scrollrad. In das linke Seitenteil sind 


hatten, war Star Wars: Battlefront. 
Leider spielte unser Redakteur vor 
Ort nur die PS4-Fassung, daher kon- 
zentrieren wir uns bei der Technik 
auf bisher Bekanntes. Das Funda- 
ment von Star Wars: Battlefront ist 
ebenfalls die Frostbite-3-Engine, die 
physikbasiertes Rendering bietet. 
Zur realistischen Darstellung der 
Spielwelt berechnet PBR das Wech- 
selspiel zwischen Licht und Materia- 
lien mit Hilfe von physikalischen Ge- 
setzmäßigkeiten beziehungsweise 
deren Annäherungen. Dazu kommt 
eine Technik namens Photogramme- 
trie. Dabei werden hunderte Fotos 
von beispielsweise einer Pflanze aus 
unterschiedlichen Winkeln gemacht 
und daraus ein sehr lebensnahes 3D- 
Objekt kreiert. Das aus Battlefield 4 
bekannte Zerstörungssystem für die 
Umgebung wollen die Entwickler in 
Battlefront, das ohne Singleplayer- 
Kampagne am 17.11.2015 veröffent- 
(fs) 


licht wird, moderat einsetzen. 
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zwei groB dimensionierte Zusatztasten eingelassen; für 
einen besseren Grip mit dem Ring- und kleinen Finger ist 
das rechte Seitenteil gummiert. 


Die justierbaren Click-Force-Buttons sind ein besonderes 
Extra, das an der verdrahteten und für ca. 100 Euro 
erháltlichen Variante der Mamba Tournament Edition nicht 
zu finden ist. Hiermit lásst sich die Druckkraft der Hauptta- 
sten zwischen 45 und 95 Gramm in 14 Schritten wahlen. 
Dafür legt Razer jeder Wireless Mamba (Preis: ca. 180 
Euro) einen kleinen Schraubendreher bei, mit dem sich die 
Schrauben am Boden der Maus in 14 unterschiedlichen 
Stufen regulieren lassen. Des Weiteren verspricht man eine 
auf 0,1 Millimeter reduzierte Lift-Off-Distanz sowie eine 
Akkulaufzeit von 20 Stunden für die drahtlose Mamba 
Tournament Edition. 
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Mit dem Xbox One Elite Controller machte Microsoft 

eine weitere interessante Hardware-Ankündigung. Das 
Premium-Gamepad, das laut Angaben des Branchenrie- 
sen mit 150 US-Dollar (zzgl. MwSt.) zu Buche schlagen 
soll, läuft mit der Xbox One und dem PC — Microsoft 
wirbt natürlich mit Windows 10. Für PC-Spieler ist ein 
USB-Kabel beigelegt, den Wireless-Adapter muss man für 
25 US-Dollar extra kaufen. Im Paket enthalten sind vier 
Paddles und sechs Thumbsticks in drei Ausführungen, zwei 
verschiedene D-Pads und der übliche Kleinkram — jedoch 
kein Akku oder Play- & Charge-Kit. Die Paddles, das D-Pad 
und die Thumbsticks sind aus Stahl gefertigt. Über eine 
App für Windows 10 und Xbox One lassen sich die Knöpfe 
A, B, X, Y, D-Pad, Bumper, Trigger und Thumbstick-Klick an- 
passen. Zusätzlich ermöglicht die App auch Einstellungen 
für den Impulse-Trigger sowie den Rumble-Motor. 


Das Schwertgeschnetzel For Honor war neben Anno 2205 die gróBte Überraschung auf Ubisofts E3-Pressekonferenz. Zur Technik 
war noch nichts in Erfahrung zu bringen, das Gameplay mit seinem Kontrollsystem und drei Fraktionen gefällt aber schon jetzt. 
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Multitools zum Spielen 


AMD und Nvidia bieten Software zu ihren Grafikkarten an, die eine Ein-Klick-Optimierung, Video- und 


Streaming-Tools sowie andere Werkzeuge bieten. Wir vergleichen die beiden Programme. 


ind Sie einer der Menschen, 

die mit einem neu erstandenen 
Spiel sofort loslegen wollen ohne 
sich erst durch unzählige Opti- 
onen im Grafikmenü zu quälen? 
Möchten Sie vielleicht möglichst 
unkompliziert Videomaterial für 
Let's Plays aufzeichnen oder Strea- 
ming via Twitch nutzen und stets 
benachrichtigt werden, wenn für 
Ihre Grafikkarte ein neuer Treiber 
erscheint? Sowohl AMD als auch 
Nvidia bieten dafür praktische 
Oberflächen an, die Ihnen all diese 
Möglichkeiten bieten. Nvidia nutzt 
dazu das eigens entwickelte Tool 
Geforce Experience, AMD setzt 
auf die Zusammenarbeit mit Raptr. 
Letztere boten bereits die gleich- 
namige Plattform mit Social-Media- 
Einschlag an, von der Partnerschaft 
erhofften sich beide Firmen Vor- 
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teile. AMD konnte so auf eine be- 
reits etablierte Plattform mit einer 
Community zurückgreifen, Raptr 
dagegen von dem Know-how des 
Grafikspezialisten profitieren. 


Auf den ersten Blick nur 
kleine Unterschiede 
Vergleicht man die Plattformen 
direkt, fallen beim ersten Blick 
nur verhältnismäßig kleine Un- 
terschiede auf. Beide Tools lassen 
sich über den Grafikkartentreiber 
installieren, beim ersten Start scan- 
nen sowohl Geforce Experience 
als auch Raptr beziehungsweise 
Gaming Evolved App die verbaute 
Hardware nach neuen und instal- 
lierten Treibern. Beide Plattformen 
weisen auf Spiele hin, die nicht für 
das eigene System optimiert sind. 
Letzteres auch dann, wenn Sie Ihre 


Einstellungen selbst vorgenommen 
haben und mit viel Aufwand nach 
der besten Balance zwischen mög- 
lichst guter Bildqualität und hohen 
Frameraten gefahndet haben, das 
entsprechende Tool jedoch ande- 
rer Meinung ist. Falls Sie zu den- 
jenigen gehören, die ihre Spiele- 
Einstellungen regelmäßig selbst 
optimieren, dürften Sie wohl kein 
großes Interesse an der One-Click- 
Optimierung der beiden Tools ha- 
ben. In diesem Fall können Sie das 
Feature natürlich ignorieren - bei- 
de Oberflächen bieten auch dafür 
eine Option. Für alle anderen wer- 
fen wir nun einen genaueren Blick 
auf diese praktischen Werkzeuge. 
Denn unter der Haube unterschei- 
det sich nicht nur die Herangehens- 
weise für die Applizierung der für 
die verbaute Hardware passenden 


Settings, sondern hin und wieder 
auch das Ergebnis. Wir testen dazu 
mit zwei verschiedenen Plattfor- 
men und Spielen mit vier Grafik- 
karten. Zum Abschluss werfen 
wir einen Blick auf einige andere 
Auffälligkeiten von Geforce Experi- 
ence und Raptr. 


Praktische Werkzeuge 

Beide Gaming-Oberflächen haben ih- 
ren Nutzen. Besonders das Tool von 
Nvidia funktioniert gut, Raptr und AMD 
sollten noch an der One-Click-Optimie- 
rung und den Videofunktionen arbei- 
ten, um aufzuschlieBen. Dafür bietet 
Raptr Interessierten einen Community- 
Zugriff und ein nettes, wenn auch zeit- 
aufwendiges Belohnungssystem. 
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One-Click-Optimierung, Mid-Range-System, Full HD 


m nicht nur ein einzelnes 

Szenario zu testen, haben wir 
uns entschieden, zwei Testsyste- 
me zu nutzen: Wir beginnen mit 
einem AMD Phenom II X6 & 3,3 
GHz mit 8 GiByte Speicher. Dazu 
nutzen wir eine Gigabyte GTX 770 
Windforce/2G und eine HIS R9 
280X IceQ X?/3G sowie ein 1080p- 
Display. Mit diesem System haben 
wir ein flottes, schon leicht betag- 
tes Mittelklasse-System, welches 
von der Leistung aber auch moder- 
nere Konfigurationen emulieren 
kann. Bei den Spielen haben wir 
auf zwei grundverschiedene Gen- 
res gesetzt, das schicke Rennspiel 
Project Cars sowie das Rollenspiel- 
meisterwerk The Witcher 3. Beide 
bieten im Grafikmenü eine Fülle 
von Einstellungen und sind in ma- 
ximalen Details sehr anspruchsvoll. 
Hier müssen die Ein-Klick-Optimie- 
rungen also zeigen, was sie kónnen. 


Geforce Experience 

Die Bildraten in Project Cars lie- 
gen mit Geforce-GPUs tendenzi- 
ell hóher als bei vergleichbaren 
Radeon-Grafikkarten. Nvidias One- 
Click-Optimierung muss also für 
die gleichen Bildraten weniger 
drastisch Details reduzieren. Die 
GTX 770 ist allerdings für flüssige 
Frameraten um 60 Fps zu schwach, 
ganz ohne Eingriffe läuft Project 


Cars also auch mit dieser GPU 
nicht flüssig. Die Einstellungen 
der Geforce Experience für unser 
Mittelklasse-System passen sehr 
gut, gegenüber unseren Bench- 
mark-Settings fallen die optischen 
Unterschiede kaum auf, die Per- 
formance ist allerdings merklich 
besser - top! Ebenfalls passend ist 
die One-Click-Optimierung für The 
Witcher 3. Auch der mit 2 GiByte 
etwas knappe Videospeicher der 
GTX 770 wird mit einem Herabset- 
zen der Texturstufe berücksichtigt, 
die Bildraten sind angenehm. 


Raptr 

Ganz anders sieht das Bild bei der 
Optimierung von Project Cars 
durch die Raptr-Anwendung aus: 
Empfohlen werden uns Ultra-De- 
tails mitsamt DS6X-Downsampling. 
Mit diesen Settings ist unsere R9 
280X völlig überfordert. Probehal- 
ber wechselten wir auf die Stufe 
„ausgewogen“, was die Kantenglät- 
tung auf DS2M reduzierte. Dieser 
Filter verursacht allerdings Grafik- 
fehler, die Bildraten liegen zudem 
nurunwesentlich hóher - schlecht! 
In The Witcher 3 funktioniert die 
One-Click-Optimierung dagegen 
sehr gut Die Optik stimmt, die 
Bildraten sind erfreulich flüssig 
und mit HBAO+ nutzt Raptr sogar 
einen Gameworks-Effekt. 


Project CARS 


Doppel-Fail für Raptr: Die DS6X-Downsampling-Kantenglättung ist für die R9 280X 
nicht zu stemmen, die Bildraten sinken teils auf knapp 20 Fps. 


Setzen wir die Qualität in Raptr auf , ausgewogen", wechselt die Kantenglättung auf 
DS2M. Das resultiert nicht nur in mieser Performance, es treten auch Grafikfehler auf. 


Project Cars: One-Click, Mid-Range, Full HD 


The Witcher 3: One-Click, Mid-Range, Full HD 


1.920 x 1.080, PCGH-Benchmark „Spa 2.0" 
GTX 770/26, GFE „Optimal“ EEUU 63,3 
GTX 770/2G, PCGH-Benchsettings EB E 41,4. 
R9 280X/3G, PCGH-Benchsettings Es 31,4 
R9 280X/3G Raptr „Empfohlen“ BB 27,9 


1.920 x 1.080, PCGH-Benchmark , Racing Roach" 


R9 280X/3G Raptr „Empfohlen“ == 40,6 
GTX 770/2G, GFE „Optimal“ Egg ew 39,2 
R9 280X/3G, PCGH-Benchsettings Em Eu 25,1 
GTX 770/26, PCGH-Benchsettings EU EN 23,6 


System: Phenom Il X6 @ 3,3 GHz, 8 GB RAM, GTX 770/2G, R9 280X/3G; 1080p-Display; 
Windows 8.1 Bemerkungen: PCGH-Settings: Max Detail, SMAA, MB aus 


Mimi 2 Fps 


» Besser 


System: Phenom 1 X6 @ 3,3 GHz, 8 GB RAM, GTX 770/2G, R9 280X/3G; 1080p-Display; 
Windows 8.1 Bemerkungen: PCGH-Benchsettings: Max Detail, Gameworks aus 


Mimil 2 Fps 


» Besser 


Project Cars: Auswirkungen auf die Einstellungen 


The Witcher 3: Auswirkungen auf die Einstellungen 


Einstellung Geforce Experience Raptr Einstellung Geforce Experience Raptr 
Empfohlene Auflösung 1.920 x 1.080 1.920 x 1.080 Empfohlene Auflösung 1.920 x 1.080 1.920 x 1.080 
Antialiasing Aus DS6X Antialiasing An An 
Post-FX-AA SMAA Hoch SMAA Ultra Detailgrad Ultra Ultra 
Fahrzeugdetails Hoch Ultra Distanzdarstellung/Gras Hoch/Hoch Hoch/Ultra 
Environment Map Mitte! Ultra Hairworks/SSAO Aus/HBAO+ Aus/HBAO+ 
Reflexionen Niedrig Ultra Hintergrundcharaktere Hoch Ultra 
Schattendetails Mitte! Ultra Schattenqualität Hoch Hoch 
Texturfilterung Anisotrop 16x Anisotrop 16x Landschaftsqualität Ultra Ultra 
Texturauflösung Hoch Hoch Texturqualität Hoch Ultra 
Streckendetails Mitte! Ultra Wasserqualität Ultra Ultra 
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One-Click-Optimierung, High-End, WQHD 


Die Einstellungen von Raptr passen für The Witcher 3 sehr gut, Nvidias Geforce Expe- 


rience ist zu restriktiv. Hier wáren mehr Details drin bei immer noch guten Fps. 


Nachdem Raptr mit unserer Full-HD-Konfiguration für Project Cars geschlampt hat, 
passen die Settings für unser High-End-System in WQHD gut. 


l p High-End-System setzt 
sich folgendermaßen zusam- 


men: Ein Intel Core i7-4790K mit 
Standard-Takt, 8 GiByte RAM und 
ein 1440p-Display, welches im 
Wechsel von einer Asus GTX 980 
Strix/4G und einer MSI R9 290X 
Gaming/4G befeuert wird. Dieses 
Sytem sollte in unseren beiden 
Spielen mit fast maximalen Details 
sehr gute Bildraten liefern kónnen. 
Also sollte die Optik durch die Op- 
timierungen der beiden Tools nicht 
allzu stark herabgeregelt werden. 


Geforce Experience 

Für Project Cars passen mit der 
GTX 980 prinzipiell schon unsere 
Benchmark-Settings gut, selbst die 
minimalen Bildraten fallen in un- 
serem Szenario nicht unter 60 Fps. 
Allerdings ist ein gewisses Polster 
vorteilhaft, denn bei Regen oder ei- 
nem dichteren Starterfeld fallen die 
Frameraten noch deutlich niedriger 
aus. So gesehen ist der minimale De- 
tailverzicht nach dem Optimieren 
durch die Geforce Experience vóllig 
in Ordnung. Dazu wird sogar noch 
etwas Leistung für zusätzliches 
Multisampling frei. Daumen hoch, 
Project Cars spielt sich mit den Ein- 
stellungen der Geforce Experience 
sehr flüssig und sieht dabei gut aus. 
Etwas weniger gut finden wir die 
Einstellungen für The Witcher 3: 


Hier stellt die Geforce Experience 
unserer Meinung nach die Grafi- 
koptionen etwas zu gehemmt ein, 
selbst in unserem sehr anspruchs- 
vollen Benchmark im dichten Wald 
liegen die Bildraten sehr hoch, auf 
weiter Flur knackt die GTX 980 so 
recht häufig die 60 Fps-Grenze. Der 
Verzicht auf HBAO+ ist unserer 
Meinung nach nicht nötig, genauso 
wenig verstehen wir die Reduzie- 
rung der Texturstufe. The Witcher 3 
benötigt nur wenig Grafikspeicher, 
die 4 GiByte der GTX 980 würden 
für 1440p locker reichen. 


Raptr 

AMDs Raptr kann sich mit dieser 
Systemkonfiguration besser in Sze- 
ne setzen. Mit einem Klick werden 
in Project Cars besonders leistungs- 
fressende Details wie Reflexionen 
und die Environment-Maps redu- 
ziert, die Bildraten liegen trotz 
zusätzlichem MSAA höher als in 
unseren Bench-Settings. Wir hätten 
allerdings auf das Multisampling 
verzichtet und nur SMAA genutzt, 
dies hätte zumindest ein paar Ex- 
tra-Fps gebracht. Sehr passend 
finden wir die One-Click-Optimie- 
rung für The Witcher 3, hier stim- 
men sowohl Optik, Bildraten und 
der Detailverzicht an den richtigen 
Stellen und sogar HBAO+ kommt 
zum Einsatz. 


Project Cars: One-Click, High-End, WQHD 


The Witcher 3: One-Click, High-End, WQHD 


2.560 x 1.440, PCGH-Benchmark „Spa 2.0" 
GTX 980/4G, GFE „Optimal“ 77,8 

GTX 980/4G, PCGH-Benchsettings ШЕСЕ vw 74,3 
R9 290X/4G, Raptr , Empfohlen" = 68,1 

R9 290X/4G, PCGH-Benchsettings =i 65,2 


2.560 x 1.440, PCGH-Benchmark „Racing Roach" 
GTX 980/4G, GFE „Optimal“ Eg eu 46, 1 
R9 290X /8G, Raptr „Empfohlen“ 658 41,8 
GTX 980/4G, PCGH-Benchsettings [XXX 37,6 
R9 290X/8G, PCGH-Benchsettings [Egi 33,4 


System: Core i7-4790K @ 4,0 GHz, 8 GB RAM, GTX 980/4G; R9 290X/4G; 1440p-Dis- Mimil 2 Fps System: Core i7-4790K @ 4,0 GHz, 8 GB RAM, GTX 980/4G; R9 290X/4G; 1440p-Dis- Mimil 2 Fps 
play; W8.1 Bemerkungen: PCGH-Benchsettings: Max Detail, SMAA, M-Blur aus » Besser play; W8.1 Bemerkungen: PCGH-Benchsettings: Maximale Details, SSAO, Hairworks aus » Besser 
Project Cars: Auswirkungen auf die Einstellungen The Witcher 3: Auswirkungen auf die Einstellungen 
Einstellung Geforce Experience Raptr Einstellung Geforce Experience Raptr 
Empfohlene Auflösung 2.560 x 1.440 2.560 x 1.440 Empfohlene Auflösung 2.560 x 1.440 2.560 x 1.440 
Antialiasing MSAA SAA Antialiasing Aus An 
Post-FX-AA SMAA Ultra SMAA Ultra Detailgrad Hoch Ultra 
Fahrzeugdetails Ultra Ultra Distanzdarstellung/Gras Mittel/Mittel Hoch/Ultra 
Environment Map Ultra Hoch Hairworks/SSAO Aus/SSAO Aus/HBAO+ 
Reflexionen Hoch Hoch Hintergrundcharaktere Mittel Ultra 
Schattendetails Ultra Ultra Schattenqualität Mittel Hoch 
Texturfilterung Anisotrop 16x Anisotrop 16x Landschaftsqualität Ultra Ultra 
Texturauflösung Hoch Hoch Texturqualität Hoch Ultra 
Streckendetails Hoch Hoch Wasserqualität Hoch Ultra 
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One-Click-Optimierung, High-End, Ultra HD 


in letztes Mal Ein-Klick, noch 
Eoo High-End, nun aber mit 
einem auf 4,5 GHz übertakteten 
Core i7-4790K, 16 GiByte RAM und 
einem Ultra-HD-Display. Außerdem 
haben wir die R9 290X durch ein 
8-GiByte-Modell ausgetauscht. Die 
GTX 980 bleibt die gleiche. Letzte- 
res mag unfair erscheinen, jedoch 
benötigen beide Spiele auch in 
Ultra-HD nicht einmal die vollen 4 
GiByte, zudem setzt die Raptr-App 
auf aus der Community stammen- 
de Leistungsdaten - von 8-GiByte- 
Radeons dürfte es nur wenige ge- 
ben, eventuell ist der Wechsel auf 
die Sapphire R9 290X/8G daher 
sogar ein kleines Handicap. Auf 
brandneue GPUs wie R9 390X, 
Fury X oder GTX 980 Ti verzichten 
wir genau aus diesem Grund, denn 
auch Nvidias Geforce Experience 
benötigte zumindest in der Vergan- 
genheit eine gewisse Zeit, bis die 
Einstellungen passten. 


Geforce Experience 

In Project Cars sind die Einstellun- 
gen prinzipiell in Ordnung, auch 
wenn vielleicht eine Prise mehr op- 
tischer Glanz drin gewesen wäre. 
Im Falle des schicken Rennspiels, 
das besonders in Ultra HD auch mit 
diesen leicht reduzierten Einstel- 
lungen fantastisch aussieht, geben 
wir aber tendenziell eher hohen 


Bildraten den Vorzug. Und wie 
schon erwähnt, halten wir ein ge- 
wisses Leistungspolster in Project 
Cars für sinnvoll. Von daher wer- 
ten wir das Ergebnis positiv. In The 
Witcher 3 versagt die Geforce Ex- 
perience allerdings, trotz unserer 
potenten Hardware setzt das Pro- 
gramm alle Einstellungen auf die 
niedrigste Stufe - das ist definitiv 
unnötig, eine Mischung aus hohen 
und mittleren Settings liefe flüs- 
sig, die Texturen ließen sich sogar 
ohne merklichen Leistungsverlust 
auf ultra stellen. Zwar bietet Nvidi- 
as Oberfläche die Möglichkeit, die- 
se Einstellungen mit einem Schie- 
beregler zu erhöhen, dies erfordert 
dann aber wieder Herumprobiere- 
rei, was die One-Click-Optimierung 
etwas ad absurdum führt. 


Raptr 

Trotz exotischer Grafikkarte pas- 
sen die Einstellung für Project Cars 
sehr gut, das Bild sieht gut aus und 
bleibt dabei flüssig, die Details wur- 
den sinnvoll reduziert. In The Wit- 
cher 3 hat Raptr interessanterweise 
die gleichen Probleme wie die Ge- 
force Experience: Alle Einstellun- 
gen werden auf die niedrigste Stufe 
gesetzt. Die eingangs angesproche- 
ne Zeit, bis die Einstellungen pas- 
sen, ist hier wie dort in Ultra HD 
offenbar noch nicht verstrichen. 


The Witcher 3: Wild Hunt 


Sowohl die Geforce Experience als auch Raptr setzen für The Witcher 3 alle Optionen 
unnötigerweise auf die niedrigste Stufe oder schalten sie ganz ab, ... 


... was in einem unschönen Gesamtbild mit einem extrem stark abfallenden Detail- 
grad und teils Frameraten deutlich über 50 Fps resultiert. Hier wäre mehr drin. 


Project Cars: One-Click, High-End, Ultra HD 


The Witcher 3: One-Click, High-End, Ultra HD 


3.840 x 2.160, PCGH-Benchmark „Spa 2.0” 
GTX 980/4G, GFE „Optimal“ a 83,7 
GTX 980/4G, PCGH-Benchsettings 17,8 
R9 290X/8G, Raptr „Empfohlen“ 60 65,8 
R9 290X/8G, PCGH-Benchsettings MEMME 56,6 


3.840 x 2.180, PCGH-Benchmark „Racing Roach” 
GTX 980/4G, GFE „Optimal“ W n 44,7 
R9 290X/8G, Raptr „Empfohlen“ ü 35,2 
GTX 980/4G, PCGH-Benchsettings XXX 23,1 
R9 290X/8G, PCGH-Benchsettings [II ЕН 21,2 


System: Core i7-4790K @ 4,5 GHz, 16 GB RAM, GTX 980/4G; R9 290X/8G; 2160p-LCD; 
Win 8.1 Bemerkungen: PCGH-Benchsettings: Max Detail, SMAA, M-Blur aus » Besser 


MiMi @ Fps 


System: Core i7-4790K @ 4,5 GHz, 16 GB RAM, GTX 980/4G; R9 290X/8G; 2160p-LCD; 
Win 8.1 Bemerkungen: PCGH-Benchsettings: Maximale Details, SSAO, Hairworks aus » Besser 


Mimil 2 Fps 


Project Cars: Auswirkungen auf die Einstellungen 


The Witcher 3: Auswirkungen auf die Einstellungen 


Einstellung Geforce Experience Raptr Einstellung Geforce Experience Raptr 
Empfohlene Auflösung 3.840 x 2.160 3.840 x 2.160 Empfohlene Auflösung 3.840 x 2.160 3.840 x 2.160 
Antialiasing Aus Aus Antialiasing Aus Aus 
Post-FX-AA SMAA Hoch SMAA Hoch Detailgrad iedrig iedrig 
Fahrzeugdetails Hoch Ultra Distanzdarstellung/Gras iedrig iedrig 
Environment Map Mittel Niedrig Hairworks/SSAO Aus/Aus Aus/Aus 
Reflexionen Niedrig Hoch Hintergrundcharaktere iedrig iedrig 
Schattendetails Mittel Hoch Schattenqualität iedrig iedrig 
Texturfilterung Anisotrop 16x Anisotrop 16x Landschaftsqualität iedrig iedrig 
Texturauflósung Hoch Hoch Texturqualität iedrig iedrig 
Streckendetails Mittel Mittel Wasserqualität iedrig iedrig 
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Einstellungsmoglichkeiten, Video und Community 


in paar abschließende Worte 

wollen wir noch zu den an- 
deren Features loswerden, denn 
hier zeigen sich einige deutliche 
Unterschiede: Raptr hat 
starken Fokus auf die Community, 
diese hilft nicht nur, die richtigen 
Settings für Spiele und die One- 
Click-Optimierung zu 
sondern ist auch in Foren und der 


einen 


ermitteln, 


integrierten Videoplattform Play. 
tv aktiv. Zudem gibt es ein System 


um Bonuspunkte, die mit der Ein- 
Klick-Optimierung durch Spielen 
und Tätigkeiten in der Communi- 
ty verdient werden können. Diese 
lassen sich dann für Preise in Form 
von kleinen Extras wie Skins und 
Gegenständen, Vollversionen von 
Spielen oder sogar Hardware ein- 
lösen. Das Punktesammeln kann al- 
lerdings viel Zeit in Anspruch neh- 
men. Der soziale Fokus von Raptr 
dürfte einigen Menschen sicher 


Sehr schick: Für viele Spiele gibt die GFE informative Details zu den Effekten. 


Die Videoaufzeichnung mittels Shadowplay ist der von Raptr deutlich überlegen. 


Sr? 


Streaming nicht für nur Videos, sondern auch für Spiele auf das Shield-Tablet 
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zusagen und ist stellenweise auch 
praktisch, so kónnen Sie in entspre- 
chenden Foren zum Beispiel Fra- 
gen stellen, falls Sie in einem Spiel 
nicht weiterkommen. Der Commu- 
nity-Aspekt und das Punktesystem 
kónnten Sie allerdings durch ihre 
Penetranz auch stark stóren, das ist 
sicherlich eine Geschmacksfrage. 


Beide 
eine durch die jeweilige GPU be- 


Plattformen unterstützen 


schleunigte — Videoaufzeichnung, 
diese ist im Falle von Nvidia aller- 
dings deutlich besser, sie lässt bei- 
spielsweise maximal 3.840 x 2.160 
Pixel, 60 Fps und 130 Mbps zu. Bei 
Raptr sind Sie momentan auf 1.920 
x 1.080 Bildpunkte, 60 Fps und 50 
Mbps beschränkt. Dies dürfte sich 
aber bald erhöhen, da die nun er- 
hältlichen AMD-Topmodelle auch 
4K-Videos hardwarebeschleunigt 
aufzeichnen können. (pr) 


Der starke Community-Fokus von Raptr kann gefallen - oder nerven. 


ооч оо о 


Die Video-Tools sind gut und praktisch, bieten bei Raptr aber weniger Möglichkeiten. 


Mit Play.tv bietet Raptr eine eigene Videoplattform. 


det ^ 
“umanan 


> кш u 
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Lesereinsendungen 


PCGH-Mai 


www.pcgh.de/print 


Außer über unsere Webseite www.pcgh.de und unser Forum 


www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 


redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


8 GiByte DDR2-RAM für alten PC? 

Ich suche seit Längerem passenden Arbeits- 
speicher, kónnt ihr mir sagen, welchen ich benó- 
tige? Ich hoffe, ihr könnt auf dem angehängten 
Foto etwas erkennen. Ich bräuchte den gleichen 
Speicher, nur 2 x 4 GiByte. 

Patrick M., per E-Mail 


Stephan Wilke: Aktuell nutzen Sie DDR2-800- 
Riegel (unbuffered) mit 2 GiByte Kapazität 
und Dual-Rank-Aufbau von Samsung. Da es 
sich um veraltete DDR2-Technik handelt, sind 
8-GiByte-Kits mit zwei Modulen relativ teuer. 
Im PCGH-Preisvergleich liegt das günstigste An- 
gebot bei 170 Euro. Zum Vergleich: DDR3-RAM- 
Kits mit 2 x 4 GiByte gibt es bereits ab 55 Euro. 
Ob sich das Aufrüsten lohnt, sollten Sie sich also 
sehr gut überlegen. 


Vor dem Kauf sollten Sie außerdem sichergehen, 
dass die verwendete Plattform die gewünschte 
Speicherkapazität unterstützt. Wenn 2-GiByte- 
Riegel kompatibel sind, heifst das nicht automa- 
tisch, dass 4-GiByte-Riegel funktionieren, zumal 
diese Kapazität für DDR2-Riegel ziemlich hoch 
ist. Das Handbuch des Mainboards müsste hier 
weiterhelfen können. 


Passt der Noctua NH-D15 auf das Asus 
Rampage V Extreme? 

Ich wollte mal fragen, ob das Asus Rampage V 
mit einem Noctua NH-D15 kompatibel ist, wenn 
der erste PCI-Express-x 16-Slot belegt ist. 

Merrick H, per E-Mail 


Torsten Vogel: Der NH-DI5 passt in der Re- 
gel nicht auf das Rampage V Extreme. Rein 
rechnerisch überlappen sich der Kühler und 
die rückseitige Keep-Out-Area einer Steckkarte 
im oberen PEG nur um 1-2 Millimeter, sodass 
die Installation einer Grafikkarte gegebenen- 
falls physisch möglich ist. Für eine Backplate, 
größere rückseitige Bauteile oder gar einen Si- 
cherheitsabstand sind jedoch keine Reserven 
vorhanden, Kühler und Karte hätten Kontakt. 
Der von Noctua kürzlich vorgestellte NH-DI5S 
könnte eine Alternative sein. Sein asymme- 
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trischer Aufbau verschiebt die Lamellen in 
Richtung Mainboard-Oberkante und lässt mehr 
Platz für Grafikkarten. Er wird allerdings mit 
nur einem Lüfter geliefert. 


Fehler im CPU-Index? 

Was mir seit einigen Heften aufgefallen ist: 
Überprüft doch bitte einmal in dem „PCGH-In- 
dex: Top 20 CPUs“ die Eintragungen für den In- 
tel Core i5-4570 und den AMD FX-9590: Ich mei- 
ne nämlich, dass die Leistungswerte vertauscht 
wurden, was man insbesondere an der Frame- 
rate für Starcraft 2 sieht, wo die FX-Prozessoren 
bekanntlich viel stärker einbrechen als die Core- 
i5-Chips. Ähnliches gilt für Anno 2070. 

Die Positionen der beiden CPUs dürften ver- 
mutlich korrekt sein, nur eben die Leistungs- 
werte sind vertauscht. 

Norbert G, per E-Mail 


Carsten Spille: Sie haben recht und das ärgert 
mich. Nicht weil Sie recht haben, sondern weil 
wir denselben Fehler schon einmal im Heft hat- 
ten und ich der Meinung war, das zugrunde 
liegende Excel repariert zu haben. In Ausgabe 
05/2015 war es auch korrekt, nun ist der Fehler 
wieder da. 


Wie dem auch sei - ich habe es jetzt noch ein- 
mal in der Excel-Vorlage umgestellt und werde 
in den nächsten Ausgaben extra darauf achten. 
Vielen Dank fürs aufmerksame Lesen! 


GTX 970 SLI auf G1.Sniper 297? 

Ich wollte Sie mal fragen, ob Ihre Redaktion 
bisher schon das Gigabyte G1.Sniper Z97 im Test 
mit zwei Grafikkarten hatte oder Sie eine Aussa- 
ge zu diesem Board machen können, ob sich SLI 
mit diesem Board lohnt - insbesondere mit der 
MSI Geforce GTX 970 Gaming 4G. 

Alexander G., per E-Mail 


Torsten Vogel: Wir haben das G1.Sniper Z97 
nicht explizit im SLI-Betrieb getestet, aber im 
normalen Single-GPU-Betrieb hat es, gemessen 
an seinem Preis, sehr gut abgeschnitten (PCGH 
06/2015, zweiter Teil der Marktübersicht folgt 


in der 07/2015). Die Multi-GPU-Tauglichkeit 
sollte sich nicht von anderen Mainboards unter- 
scheiden. Die Platine ist für SLI freigegeben, das 
Layout lässt genug Platz für ausladende Grafik- 
kartenkühler und der letztlich verantwortliche 
PCI-Express-Controller sitzt ohnehin in der CPU. 


Unser Grafikkartenexperte möchte aber anmer- 
ken, dass sich SLI mit zwei GTX 970 allgemein 
nur bedingt lohnt. Mikroruckler und Skalie- 
rung sorgen dafür, dass den doppelten Kosten, 
Stromverbrauch und Wärmeentwicklung von 
zwei Grafikkarten kein doppelt so flüssiges 
Spielevergnügen gegenübersteht; hinzu kommt 
die Speicherproblematik im Falle der GTX 970. 
Die Kombination aus 3,5 GiB schnellem und 0,5 
GiB langsamem Speicher bedeutet, dass die zu- 
sätzliche GPU-Leistung eines SLI-Gespanns nur 
bedingt für höhere Auflösungen und Qualitäts- 
stufen genutzt werden kann, den Karten geht in 
manchen Spielen schlichtweg der Speicher aus. 
Möglicherweise ist die Geforce GTX 980 Ti für 
Sie eine sinnvolle Single-GPU-Alternative. 


Core i7-5820K: DDR4-2133 das Limit? 
Ich will mir einen Core i7-5820K holen und 
habe gesehen, dass der Speichercontroller maxi- 
mal DDR4-2133 unterstützt. Ich möchte aber Ar- 
beitsspeicher mit DDR4-3000-Takt verwenden 
- ist das überhaupt móglich? 
Stefan S., per E-Mail 


Stephan Wilke: Das sollte kein Problem dar- 
stellen. Intel gibt die CPU zwar offiziell nur 
für DDR4-2133 frei, in der Praxis ist aber auch 
DDR4-3000 stabil zu erreichen, zumindest mit 
üblichen Kapazitäten - 16 bis 32 GiByte. Bei 
über 32 GiByte kónnte es vielleicht schwierig 
sein, das habe ich aber noch nicht getestet, weil 
PC-Spieler derzeit schon mit 16 GiByte sehr gut 
aufgestellt sind. Bisher konnte ich jedes DDRÁ- 
Kit bei der vom Hersteller garantierten Takt- 
frequenz (bis DDR4-3200) betreiben und auch 
sehr viele Kits auf DDRÁ-3000 übertakten. Falls 
es wider Erwarten doch Probleme geben sollte: 
Sicherstellen, dass die neueste UEFI-Version auf- 
gespielt ist; das hilft oft schon. 
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Projekt-PCs: Abverkauf 


An PCs kónnen die unterschiedlichsten Anforderungen gestellt werden, dementsprechend gibt es 


optimale Zusammenstellungen der einzelnen Komponenten. Aktuell lohnen sich , alte" AMD-GPUs. 


MD hat seine Radeon-300-Se- 

ie offiziell vorgestellt. Die be- 
inhaltet untenrum ausschließlich 
beschnittene Pro-Versionen bereits 
bekannter Grafikchips (Bonaire 
und Pitcairn/Curacao). Da die 
Preise zunächst erfahrungsgemäß 


höher liegen werden als bei der 
vorherigen Generation, lohnt sich 
momentan ein Blick auf die letzten 
200er-Modelle. Zum Preis einer R7 
370 bekommt man noch die schnel- 
lere R9 270X, selbiges gilt bei der 
R7 360 und R7 260X. 


Einsteiger/Mittelklasse 


Zudem lohnt sich noch der Blick 
auf die R9 290 (ohne X), die in- 
zwischen von der R9 390 beerbt 
wurde. Die 290er-Custom-Designs 
befeuern ihren Grafikspeicher le- 
diglich mit ein bisschen weniger 
Takt, die zusátzlichen 4 GiByte der 


Oberklasse 


R9 390 sollten in der Praxis kaum 
bis gar nicht von Vorteil sein. Dafür 
spart man sich so gut über 50 Euro 
und erhält trotzdem eine flotte und 
zudem leise Grafikkarte für die 
gehobenen, aber nicht maximalen 
Ansprüche. (mm) 


Komponente 


Hersteller und Produkt 


Preis 


Komponente 


Hersteller und Produkt 


Preis 


Prozessor Intel Core i3-4170 


SS; 


Prozessor Intel Core i5-4460 


SB; 


CPU-Kühler 


EKL Alpenföhn Brocken Eco 


€30,- 


CPU-Kühler 


EKL Alpenföhn Brocken Eco 


EE H 


XFX Radeon R7 260X Core Edition/2G 

oder HIS Radeon R9 270X Mini IceQ X2/2G 
Mainboard Asus H97-Pro Gamer 

Arbeitsspeicher Crucial Ballistix Sport, 8 GiB, DDR3-1600 CL9 
SSD OCZ Arc 100, 240 GByte € 90,- SSD OCZ Arc 100, 240 GByte € 90,- 
Netzteil Corsair CX430M, 430 Watt € 50,- Netzteil Seasonic G-450, 450 Watt € 90,- 


Gesamtpreis (ab) -550,- Gesamtpreis (ab) € -880,- 


Grafikkarte (AMD) 
Grafikkarte (AMD) 


ЄМО 
€ 150,- 
Є 105,- 

als 


Grafikkarte (AMD) 
Grafikkarte (AMD) 
Mainboard 


Arbeitsspeicher 


Sapphire Radeon R9 290 Trix-X New Edition 
oder Powercolor Radeon R9 290 PCS+ 

Asus H97-Pro Gamer 

Kingston Hyperx Fury, 16 GiB, DDR3-1866 CL10 


S 29 - 
EE 
€ 105,- 
€ 100,- 


Core i3-4170 

Der Core i3-4170 ist ein um 200 MHz 
hóher getakteter Refresh des i3-4150 
(rechts im Bild). 115 Euro für einen 
Zweikerner im Jahre 2015 ist natürlich 
nicht das Optimum, spátestens dank 
Hyperthreading (vier Threads) reicht 
die CPU aber noch für die meisten 
Spiele aus. Wer es nicht eilig hat, kann 
auf Intels Skylake warten.. 


Radeon R7 260X/R9 270X 

Die beiden Radeons R7 260X und R9 
270X basieren auf vollwertigen Bo- 
naire- beziehungsweise Curacao-Gra- 
fikchips, die in der 300er-Reihe 
gestrichen wurden. Da es dort nur 
noch beschnittene Modelle geben 
wird, lohnt sich ein schneller Griff 
zu den alten 200er-Custom-Designs, 
wenn Sie etwas Günstiges suchen. 


Bild: XFX 


Alternativ-Komponenten 


I System mit AMDs Sockel AM3- (zum Beispiel FX-6300 oder FX- 
8320) oder ЕМ2+ (zum Beispiel Athlon X4 860K als reine CPU) 


I Geforce GTX 750 Ti (weniger Leistung, wegen des Treibers aktuell 


im CPU-Limit schneller) 
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Core i5-4460 

Der Core i5-4460 bietet auch ohne 
große Übertaktungsmöglichkeiten 
ordentlich CPU-Leistung zu einem 
akzeptablen Preis. Vor allem wegen 
der gestiegenen Hardware-Preise — 
und das besonders bei Intels CPUs — 
erscheint ein kleiner i5 attraktiver als 
ein K-Modell mit offenem Multiplika- 
tor, beispielsweise der Core i5-4690K. 


Radeon R9 290 Tri-X 

Die Custom-Designs der Radeon R9 
290 befinden sich in Anbetracht der 
Radeon-300-Serie im Ausverkauf, 
bieten aber immer noch ein ansehn- 
liches Gesamtpaket zu einem fairen 
Preis. Da keiner die Verfügbarkeit in 
den nächsten Wochen vorhersehen 
kann, haben wir hier zwei verschie- 
dene Custom-Designs eingefügt. 


Alternativ-Komponenten 
I Xeon E3-1231 v3 (wenn Sie dank Hyperthreading etwas mehr 


Leistung brauchen) 


I Geforce GTX 960/4G oder GTX 970 (wenn Sie das Nvidia-Ökosystem 


mehr anspricht) 
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Preisentwicklung, Kauf-Tipps und PCGH-Awards 


GTX 980 wird 
günstiger 


Nvidia hat die offizielle Preisempfehlung der Ge- 
force GTX 980 um 50 US-Dollar reduziert. Im PCGH- 
Preisvergleich lassen sich inzwischen die ersten 
Auswirkungen erkennen. 


achdem die Custom-Designs der Ge- 

force GTX 980 bisher nur im hóheren 
500-Euro-Bereich vorzufinden waren, sind 
nun die ersten für unter 500 Euro erhiltlich. 
Voran ging eine offizielle Preissenkung von 
Chiphersteller Nvidia, der nun 500 statt 550 
US-Dollar für den GM204-Vollausbau aufruft. 
Umgerechnet inklusive deutscher Mehrwert- 
steuer sind das 530 anstelle von gut 580 Euro. 


Mit Gainward, KFA2 und Palit unterbieten die 
ersten Boardpartner schon Nvidias neue Preis- 
empfehlung; los geht es jetzt ab 480 Euro. Da- 
bei dürfte vor allem Palits Geforce GTX 980 
Jetstream für all jene interessant sein, die oh- 
nehin in dieser Preisregion zuschlagen. Deren 
SuperJetstream-Schwester steht im PCGH-Ein- 
kaufsführer an der zweiten Stelle, ist aber nur 
etwas hóher getaktet als die normale Jetstream 
für 500 Euro. Einzig die MSI Gaming 4G hat 
noch eine etwas bessere Gesamtwertung, kos- 
tet dafür aber über 560 Euro und kommt mit 
einem minimal lauteren Kühler daher. Die 
ebenfalls beliebte Asus Strix kostet 10 Euro 
mehr. Beide Grafikkarten wurden nach Nvidias 
Preisanpassung um 20 bis 40 Euro nach unten 
gesetzt, sind aber wegen Asus' und MSIs Image 
als „Premium“-Anbieter immer noch vergleichs- 
weise teuer. 


Ein Referenzmodell der Geforce GTX 980 kos- 
tet übrigens fast 510 Euro. Diese Modelle dürf- 
ten nur noch für Nutzer einer Wasserkühlung 
oder wenn die Abwärme unbedingt aus dem 
Gehäuse befördert werden muss interessant 
sein. Ansonsten wàre der Griff zum schnelle- 
ren, leiseren und günstigeren Custom-Design 
angebracht. Wer Evga wegen seiner kulanten 
Garantiebestimmungen bevorzugt, muss gut 
525 Euro für die ACX-2.0-Version berappen. 
Deren wassergekühlte Hydro-Copper-Version 
wechselt jetzt für 745 statt 790 Euro den Besit- 
zer und lohnt sich daher weiterhin nur, wenn 
man sich nicht selbst an den Umbau traut. 
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Einkaufsführer 


Preisentwicklung Palit Geforce GTX 980 Jetstream 


580 


560 


540 


520 


Preis in Euro 


500 


480 


max. 567,- 


min. 499,- 


27.10.14 


» 27.05.15 


Zeitpunkt 


Restliches Portfolio unberührt 

Wer auf eine Preissenkung des restlichen Port- 
folios gehofft hat, muss derweil enttäuscht wer- 
den. Die Geforce GTX 960 kostet immer noch 
mindestens 190 beziehungsweise 225 Euro im 
Falle der 4-GiByte-Versionen. Die GTX 970 ist 
wie gehabt bei 315 Euro aufwärts angesiedelt, 
wobei die Custom-Designs ab 325 Euro erhält- 
lich sind, wieder beginnend mit Palits Jetstream. 


Die GTX 980 Ti ist wenige Wochen nach der 
Veróffentlichung noch nicht richtig auf dem 
Markt angekommen, die Custom-Designs finden 
sich nur langsam bei den Hándlern ein. Einzig 
von Evga und Gigabyte waren zum Redaktions- 
schluss erste Eigenkreationen ab 740 Euro liefer- 
bar. Die GTX Titan X spielt mit einem vierstelli- 
gen Preis in einer eigenen (Kosten-)Liga, steuert 
aber immerhin auf die 1.000 Euro zu. (mm) 
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Einkaufsführer Grafikkarten 


Preise: Stand 18.06.2015 
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Wertungen gemäß aktueller PCGH-Testmethodik 


EE nis an a en GC Se GE Wertung Test in аанак рав: 
MSI СТХ 980 Ті Gaming 66 €800,- | 6.144 МІВ | ~1.228/3.549 MHz | 19/241/241 Wa 27,7/3,6 ст | 2x 8-Po 0,0/2,2/2,2 Sone 1,62 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1274979 
Gigabyte GTX 980 Ti G1 Gaming | €760,- | 6.144 МІВ | -1.316/3.506 MHz | 16/300/300 Wa 29,7/3,5 cm | 2x 8-Po 0,0/4,4/4,4 Sone 1,65 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1274970 
Evga GTX 980 Ti SC+ ACX 2.0+ € 780,- | 6.144 МІВ | -1.215/3.506 MHz | 16/255/255 Wa 26,7/3,5 cm x 8-/1x 6-Pol | 0,0/3,9/3,9 Sone 1,66 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1275048 
MSI GTX 980 Gaming 4G € 570,- | 4.096 MiB | -1.316/3.506 MHz | 14/201/202 Wa 27,8/3,5 cm | 2x 8-Po 0,0/1,6/1,6 Sone 1,91 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1167948 
Palit GTX 980 Super Jetstream €530,- | 4.096 MiB | -1.328/3.600 MHz | 14/247/260 Wa 28,3/4,5 cm x 8-/1x 6-Pol | 0,0/1,4/1,5 Sone 1,93 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1184579 
Evga GTX 980 Superclocked €550,- | 4.096 MiB | -1.304/3.506 MHz 1/198/199 Wa 26,8/35 cm | 2x 6-Po 0,0/2,1/2,1 Sone 1,93 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1168427 
Zotac GTX 980 AMP! Omega €530,- | 4.096 MiB | -1.278/3.524 MHz | 16/198/200 Wa 26,9/5,0 cm | 2x 8-Po 0,2/2,0/2,0 Sone 1,94 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1167978 
Gainward GTX 980 Phantom €510,- | 4.096 MiB | -1.304/3.600 MHz | 13/231/242 Wa 27,9/4,5 cm x 8-/1x 6-Pol | 0,2/2,6/2,6 Sone 1,95 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1177063 
Asus GTX 980 Strix € 570,- | 4.096 MiB | -1.253/3.506 MHz | 14/201/201 Wa 29,0/3,5 cm x 8-/1x 6-Pol | 0,0/2,2/2,2 Sone 1,96 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1168148 
Gigabyte GTX 980 G1 Gaming €530,- | 4.096 MiB | -1.380/3.506 MHz | 16/240/300 Wa 29,735 cm | 2x 8-Po 0,1/5,6/7,3 Sone 1,96 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1168440 
Gainward GTX 980 (Eigendesign) | € 530,- | 4.096 MiB | -1.164/3.506 MHz 2/187/194 Wa 28,2/3,5 cm x 8-/1x 6-Pol | 0,6/2,5/2,5 Sone 2,04 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1177064 
MSI GTX 970 Gaming 4G €370,- | 4.096 MiB* | -1.291/3.506 MHz | 14/201/203 Wa 26,9/3,5 cm x 8-/1x 6-Pol | 0,0/2,1/2,1 Sone 2,18 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1167950 
Asus GTX 970 Strix € 360,- | 4.096 MiB* | -1.202/3.506 MHz 5/166/168 Wa 28,2/3,5 cm x 8-Po 0,0/0,7/0,7 Sone 2,19 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1167954 
Inno 3D GTX 970 X4 Air Boss Ultra | € 400,- | 4.096 MiB* | -1.367/3.600 MHz 5/195/200 Wa 29,8/5,0 cm | 2х 6-Po 1,1/2,4/2,4 Sone 2,20 01/2015 | www.pcgh.de/preis/1171514 
Gigabyte GTX 970 G1 Gaming € 360,- | 4.096 MiB* | -1.354/3.506 MHz | 18/220/255 Wa 29,7/3,5 cm x 8-/1x 6-Pol | 0,9/2,6/3,2 Sone 2,21 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1167952 
Palit GTX 970 Jetstream € 330,- | 4.096 MiB* | -1.266/3.506 MHz 2/184/187 Wa 245/45 cm | 2x 6-Po 0,0/1,4/1,4 Sone 2,23 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1168012 
Asus GTX 970 Direct CU Mini ОС | €350,- | 4.096 MiB* | -1.190/3.506 MHz | 13/149/149 Wa 17,0/3,5 cm x 8-Po 0,4/1,8/1,8 Sone 2,24 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1203543 
Gainward GTX 970 Phantom € 330,- | 4.096 MiB* | -1.278/3.506 MHz 2/188/191 Wa 24,0/4,5 cm | 2x 6-Po 0,1/1,8/1,8 Sone 2,24 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1168018 
Evga GTX 970 FTW € 370,- | 4.096 MiB* | -1.253/3.506 MHz | 13/175/175 Wa 24,213,5 cm | 2х 6-Po 0,0/2,2/2,2 Sone 2,25 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1168414 
MSI GTX 970 4GD5T OC € 350,- | 4.096 MiB* | -1.240/3.506 MHz | 13/179/180 Wa 27,5/3,4 cm | 2х 6-Po 0,3/3,4/3,4 Ѕопе 2,25 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1168197 
Zotac GTX 970 (Eigendesign) € 330,- | 4.096 MiB* | -1.126/3.506 MHz | 16/163/163 Wa 20,3/3,4 ст | 2x 6-Po 0,2/2,3/2,3 Sone 2,26 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1167955 
Evga GTX 960 SSC ACX 2.0+ 4GB | € 250,- | 4.096 MIB | -1.430/3.506 MHz 0/134/147 Watt | 25,7/3,5 cm x 8-Po 0,0/1,2/1,3 Sone 2,55 06/2015 | www.pcgh.de/preis/1241646 
MSI GTX 960 Gaming 4G €250,- | 4.096 MiB | -1.392/3.506 MHz 2/136/136 Watt | 26,8/3,5 cm x 8-Po 0,0/0,6/0,6 Sone 2,56 06/2015 | www.pcgh.de/preis/1241385 
GTX 960 Strix DC20C-4GD5 €260,- | 4.096 MiB | -1.404/3.506 MHz 0/145/150 Watt | 21,5/3,5 cm x 6-Po 0,0/1,0/1,0 Sone 2,58 06/2015 | www.pcgh.de/preis/1240219 
Gigabyte GTX 960 G1 Gaming €220,- | 2.048 MiB | -1.455/3.506 MHz 2/150/170 Watt | 29,7/3,5 ст | 2x 6-Po 0,0/0,7/0,8 Sone 2,63 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1220551 
MSI GTX 960 Gaming 2G €210,- | 2.048 MiB | -1.367/3.506 MHz 2/133/135 Watt | 26,8/3,5 cm x 8-Po 0,0/0,4/0,4 Sone 2,63 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1220562 
Evga GTX 960 5ирег-5С ACX 2.0+ | €200,- | 2.048 MIB | -1.404/3.506 MHz 0/135/157 Watt | 25,7/3,5 cm x 8-Po 0,0/1,3/1,6 Sone 2,66 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1220673 
KFA? GTX 960 EXOC €210,- | 2.048 MiB | -1.329/3.506 MHz 3/124/124 Watt | 24,2/3,5 cm x 8-Po 0,0/1,3/1,3 Sone 2,67 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1220634 
Palit GTX 960 Super Jetstream €210,- | 2.048 MiB | -1.418/3.600 MHz 1/135/136 Watt | 24,5/4,5 cm x 6-Po 0,0/1,0/1,0 Sone 2,69 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1220361 
Gainward GTX 960 Phantom СІН | € 210,- | 2.048 MiB | -1.418/3.600 MHz | 9/137/137 Watt 24,0/5,0 cm x 6-Po 0,3/1,2/1,2 Sone 2,70 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1220667 
Zotac GTX 960 AMP! € 200,- | 2.048 MiB | -1.354/3.506 MHz 1/128/128 Watt | 20,5/3,5 cm x 6-Po 0,0/1,4/1,5 Sone 2,71 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1220610 
Gainward GTX 750 Ti Golden S. € 145,- | 2.048 MiB | -1.306/3.004 MHz 1/70/74 Watt 21,5/34cm |- 0,6/1,3/1,3 Sone 3,03 05/2014 | www.pcgh.de/preis/1072366 
Palit GTX 750 Ti Storm X Dual € 145,- | 2.048 MiB | -1.306/3.004 MHz 1/71/75 Watt 219/34cm |- 0,7/1,6/1,8 Sone 3,04 05/2014 | www.pcgh.de/preis/1072386 
AMD Radeon e a [| 5 vun EE 
Sapphire R9 290X Tri-X OC 8GB €450,- | 8.192 MiB | -1.020/2.750 MHz 5/317/322 Wa 30,5/3,8 cm | 2x 8-Pol 0,2/3,6/3,6 Sone 2,24 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1223360 
MSI R9 290X Gaming 8G € 420,- | 8.192 MiB | -1.030/2.750 MHz | 20/355/384 Wa 27,713,5 cm х 8-/1x 6-Pol | 0,3/4,8/5,4 Sone 2,26 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1192486 
Asus R9 290X Direct CU II OC € 360,- | 4.096 MiB | -1.050/2.700 MHz | 20/297/360 Wa 28,8/3,5 cm x 8-/1x 6-Pol | 0,7/3,6/4,7 Sone 2,29 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1047193 
Sapphire R9 290X Tri-X OC €370,- | 4.096 MiB | -1.040/2.600 MHz | 16/269/298 Wa 30,5/4,0 cm x 8-/1x 6-Pol | 0,7/3,0/3,0 Sone 2,32 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1048381 
MSI R9 290X Gaming 4G €360,- | 4.096 MiB | -1.030/2.500 MHz | 20/335/351 Wa 27,713,5 cm x 8-/1x 6-Pol | 0,2/5,4/5,6 Sone 2,35 03/2014 | www.pcgh.de/preis/1047015 
Powercolor R9 290X PCS+ €360,- | 4.096 MiB | ~1.020/2.500 MHz | 14/298/303 Wa 29,4/4,5 cm x 8-/1x 6-Pol | 0,8/4,6/4,6 Sone 2,37 04/2014 | www.pcgh.de/preis/1053920 
Sapphire R9 290 Tri-X OC €320,- | 4.096 MiB | -1.000/2.600 MHz | 16/267/303 Wa 30,5/4,0 cm x 8-/1x 6-Pol | 0,8/2,9/3,1 Sone 2,38 04/2015 | www.pcgh.de/preis/104841 1 
Asus R9 290 Direct CU Il OC € 280,- | 4.096 MiB | -1.000/2.520 MHz | 18/279/354 Wa 28,8/3,5 cm x 8-/1x 6-Pol | 0,5/3,2/4,5 Sone 2,40 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1054782 
VTX3D R9 290 X-Edition V2 € 280,- | 4.096 MiB | -975/2.500 MHz 7/270/304 Wa 26,7/3,5 cm x 8-/1x 6-Pol | 0,2/5,6/5,9 Sone 2,8 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1062788 
MSI R9 280X Gaming 3G € 230,- | 3.072 MiB | -1.050/3.000 MHz | 24/217/292 Wa 26,7/3,4 cm x 8-/1x 6-Pol | 0,2/1,9/2,3 Sone 2,63 01/2014 | www.pcgh.de/preis/1013429 
MSI R9 280 Gaming 3G € 200,- | 3.072 MiB | -972/2.500 MHz 21/195/220 Wa 26,8/3,5 cm x 8-/1x 6-Pol | 0,3/1,7/1,8 Sone 2,76 09/2014 | www.pcgh.de/preis/1084930 
HIS R9 280 IceQ X? € 190,- | 3.072 MiB | -953/2.500 MHz 6/188/223 Wa 29,7/3,5 cm x 8-/1x 6-Pol | 0,7/1,7/2,2 Sone 2,78 09/2014 | www.pcgh.de/preis/1098000 
MSI R9 285 Gaming 2G € 220,- | 2.048 MiB | -970/2.750 MHz 5/233/250 Wa 26,2/3,5 cm | 2x 6-Po 0,5/1,9/1,9 Sone 2,83 11/2014 | www.pcgh.de/preis/1160945 
Powercolor R9 280 Turbo Duo OC | € 200,- | 3.072 MiB -960/2.500 MHz 5/214/221 Wa 26,7/3,5 cm x 8-/1x 6-Pol | 0,4/3,3/3,6 Sone 2,83 09/2014 | www.pcgh.de/preis/1079881 
Sapphire R9 285 Dual-X OC € 220,- | 2.048 MiB | -965/2.800 MHz 4/217/231 Wa 26,5/3,5 cm | 2x 6-Po 0,9/3,6/4,2 Sone 2,85 11/2014 | www.pcgh.de/preis/1160961 
XFX R9 285 Double Dissipation OC | € 230,- | 2.048 MiB | -975/2.900 MHz 2/202/213 Wa 22,0/3,5 cm | 2x 6-Po 0,7/3,9/3,9 Sone 2,86 11/2014 | www.pcgh.de/preis/1160936 
MSI R9 270X Gaming 2G € 180,- | 2.048 MIB | -1.120/2.800 MHz 7/168/220 Wa 26,2/3,4cm | 2х 6-Po 0,2/1,1/1,5 Sone 2,86 01/2014 | www.pcgh.de/preis/1013474 
Sapphire R9 270X Vapor-X OC € 190,- | 2.048 MIB | -1.100/2.900 MHz 5/162/196 Wa 26,5/35 cm | 2x 6-Po 0,6/1,5/2,2 Sone 2,86 01/2014 | www.pcgh.de/preis/1012492 
Asus R9 270X Direct CU II TOP € 175,- | 2.048 MiB | -1.120/2.800 MHz | 17/154/170 Wa 27,5/35 cm | 2x 6-Po 0,2/1,1/1,4 Sone 2,87 01/2014 | www.pcgh.de/preis/1012967 
Powercolor R9 270X PCS+ € 170,- | 2.048 MIB | -1.100/2.800 MHz 5/171/196 Wa 24,1/13,5 cm | 2x 6-Po 0,4/1,9/2,3 Sone 2,88 09/2014 | www.pcgh.de/preis/1045077 
Powercolor R9 285 Turbo Duo OC | € 220,- | 2.048 MiB -940/2.750 MHz 3/198/201 Watt | 21,7/3,5 cm | 2x 6-Po 0,4/2,5/2,5 Sone 2,89 11/2014 | www.pcgh.de/preis/1159270 
Club 3D R9 285 Royal Queen €210,- | 2.048 MiB | -920/2.750 MHz 9/209/210 Watt | 21,8/3,5 cm | 2x 6-Po 0,7/2,3/2,3 Sone 2,91 11/2014 | www.pcgh.de/preis/1160938 
Sapphire R9 285 ITX Compact ОС | € 240,- | 2.048 МІВ | -928/2.750 MHz 1/188/214 Watt | 17,1/3,5 cm | 1x 8-Pol 0,3/3,4/3,6 Sone 2,92 11/2014 | www.pcgh.de/preis/1160963 
MSI R9 270 Gaming 2G € 170,- | 2.048 МІВ | -975/2.800 MHz 3/145/171 Watt | 25,7/3,5 ст | 1x 6-Po 0,2/1,2/1,6 Sone 2,97 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1031749 
Sapphire R9 270 Dual-X OC € 160,- | 2.048 MiB | -935/2.800 MHz 0/120/120 Watt | 21,2/3,5 ст | 1x 6-Po 0,2/1,7/1,9 Sone 2,98 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1031583 
* 3.584 MiByte an 224 Bit plus 512 MiByte an nur 32 Bit — siehe PCGH 04/2015, Seite 28 ff. für alle Details Sapphire-Karten: Sofern verfügbar, wurde die Full-Retail-Version (maximales Zubehör) getestet. 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Prozessoren & Kühler — 


ИТ TT PREIS-LEISTUNGS-TIPP [EL ET SPAR-TIPP 


Prozessoren & APUs (Auswahl) 


AMD-Prozessoren | Preis Leistung* Stromverbrauch** | Kerne | Grafik Basis-Takt Prozess Sockel Тт sverglei 
AMD FX-9590 Ca. € 235,- 68,9 %/63,7 % | 53/369/402/298 4m/8 S 4,7 GHz + Turbo |32 nm | DDR3-1866 | AM3+ 2,43 01/2014 | www.pcgh.de/preis/973468 
AMD FX-9370 Ca. € 220,- 64,4 %/61,0 % | 56/387/382/299 4/8! $ 4,4 GHz + Turbo |32 nm | DDR3-1866 | AM3+ 2,54 01/2014 | www.pcgh.de/preis/976942 
AMD FX-8350 Ca. € 170,- 60,4 %/58,4 % | 54/296/309/200 4m/8 4,0 GHz + Turbo | 32 пт | DDR3-1866 | AM3+ 2,54 01/2014 | www.pcgh.de/preis/852989 
AMD FX-8370E Ca. € 185,- 54,7 %/52,4 % | 53/266/268/146 4т/8 ° 3,3 GHz + Turbo |32пт |DDR3-1866 | AM3+ 2,63 12/2014 | www.pcgh.de/preis/1155963 
AMD FX-8320 Ca. € 140,- 55,4 %/53,1 % | 55/296/305/180 4т/8 ° 3,5 GHz + Tubo |32nm | DDR3-1866 | AM3+ 2,66 01/2014 | www.pcgh.de/preis/852342 
AMD FX-8320E Ca. € 130,- 52,5 %/50,8 % | 53/256/260/142 4m/8 3,2 GHz + Turbo | 32 пт | DDR3-1866 | AM3+ 2,67 12/2014 | www.pcgh.de/preis/1155966 
AMD FX-6350 Ca. € 125,- 56,9 %/46,9 % | 55/278/277/173 3m/6i 3,9 GHz + Turbo | 32nm | DDR3-1866 | AM3+ 2,70 01/2014 | www.pcgh.de/preis/939528 
Tu AMD FX-6300 Ca. € 100,- 54,1 %/44,2 % | 55/256/256/140 3т/6 - 3,5 GHz + Turbo | 32 пт | DDR3-1866 | AM3+ 2,75 09/2014 | www.pcgh.de/preis/853168 
AMD FX-8150 Nicht lieferbar | 50,9 %/50,9 96 | 60/312/295/194 4m/8 - 3,6 GHz + Turbo 32 пт | DDR3-1866 | AM3+ 2,78 01/2014 | www.pcgh.de/preis/689396 
DS 2335) FX-4300 Ca. € 55,- 46,8 %/33,5 % | 53/231/233/131 2m/4 - 3,8 GHz + Turbo |32nm | DDR3-1866 | AM3+ 2,80 01/2014 | www.pcgh.de/preis/853505 
AMD Athl. X4 860 BE | Ca. € 70,- 44,0 %/31,7 % | 58/239/236/147 2m/4 s 3,7 GHz + Turbo | 28 пт | DDR3-1866 | FM2+ 3,01 12/2014 | www.pcgh.de/preis/1154025 
Intel-Prozessoren Preis Leistung* Stromverbrauch** | Kerne Grafik Basis-Takt Prozess | RAM Sockel 
NEU ntel Core i7-5775C | Ca. € 385,- 100 %/71,4 % | 32/229/245/91 4c/8t Iris Pro 6200 | 3,3 GHz + Turbo 14nm | DDR3(L)-1600 | 1150 1,52 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1275291 
ntel Core i7-5960X | Ca. € 1.050,- | 96,8 96/100 % | 57/268/293/178 8c/16t - 3,0 GHz + Tubo |22nm |DDR4-2133 | 2011-v3 155 10/2014 | www.pcgh.de/preis/1121089 
ntel Core i7-5930K | Ca. € 595,- 97,1 %/86,3 % | 53/263/284/152 6c/12t ° 3,5 GHz + Tubo |22nm |DDR4-2133 | 2011-v3 1,66 01/2015 | www.pcgh.de/preis/1121098 
ntel Core i7-5820K | Ca. € 390,- 94,8 %/83,2 % | 48/255/279/132 6c/12t = 3,3 GHz + Turbo | 22 пт |DDR4-2133 | 2011-3 1,67 10/2014 | www.pcgh.de/preis/1121100 
ntel Core 17-4790К | Ca. € 340,- 98,4 %/71,5 % | 35/253/272/131 4d8t HD 4600 | 4,0GHz-Turbo |22nm | DDR3-1600 | 1150 113 08/2014 | www.pcgh.de/preis/1119923 
ntel Core i7-4960X | Са. € 1.070,- | 97,6 %/87,2 % | 58/311/332/188 6c/12t - 3,6 GHz + Tubo |22nm | DDR3-1866 | 2011 1,80 01/2014 | www.pcgh.de/preis/993664 
ntel Core i7-4770K | Ca. € 340,- 90,9 %/65,6 % | 34/240/249/110 SI HD 4600 | 3,5 GHz +Turbo |22nm |DDR3-1600 | 1150 1,87. 01/2014 | www.pcgh.de/preis/92891 1 
ntel Core i7-4930K | Ca. € 590,- 94,2 %/83,8 % | 59/291/300/183 6c/12t - 3,4 GHz + Tubo |22nm | DDR3-1866 | 2011 1,86 01/2014 | www.pcgh.de/preis/993654 
ntel Core i7-4790 Ca. € 305,- 92,1 %/67,2 % | 33/249/259/125 SI НО 4600 |3,6 GHz +Turbo |22nm | DDR3-1600 | 1150 1,95 07/2014 | www.pcgh.de/preis/1050223 
ntel Xeon E3-1231v3 | Ca. € 250,- 88,9 %/63,2 % | 34/239/251/114 SI ii 3,4 GHz + Turbo |22nm | DDR3-1600 | 1150 2,04 07/2014 | www.pcgh.de/preis/1106393 
ntel Core i5-4690K | Ca. € 235,- 83,2 %/54,1 % | 36/222/222/100 4c/4t HD 4600 | 3,5 GHz+Turbo |22nm | DDR3-1600 | 1150 2,10 09/2014 | www.pcgh.de/preis/1119925 
ntel Core i7-3770K | Ca. € 350,- 82,9 %/60,6 % | 39/243/241/109 4cl8t HD 4000 |3,5 GHz +Turbo |22nm |DDR3-1600 | 1155 2,13 06/2012 | www.pcgh.de/preis/761779 
ntel Core i5-4670K_ | Ca. € 240,- 81,5 %/53,1 % | 35/226/215/93 4c/4t НО 4600 | 3,4 СНх + Turbo |22nm | DDR3-1600 | 1150 2,13 07/2013 | www.pcgh.de/preis/930960 
APUs (AMD/Intel) Preis Leistung* Stromverbrauch** | Recheneinheiten Takt CPU/GPU Prozess | RAM Sockel ЁТ) PCGH-Preisvergleich 
NEU ntel Core i7-5775C | Ca. € 385,- 100 %/100 % | 20,6/99/97/80 4c/8t/384 (Gen8) 3,3 - 3,7/1,25 GHz | 14nm | DDR3(L)-1600 | 1150 1,31 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1275291 
AMD A10-7870K Ca. € 140,- 83,8 %/45,9 % | 26/104/105/109 2m/4t/512 (GCN) 3,9 - 4,1/0,87 GHz | 28 пт | DDR3-2400 | FM2+ 1,98 03/2014 | www.pcgh.de/preis/1259232 
AMD A10-7850K Ca. € 120,- 77,4 %/44,8 % | 27/104/105/109 2m/4t/512 (GCN) 3,7 - 4,0/0,72 GHz | 28 пт | DDR3-2400 | FM2+ 2,11 03/2014 | www.pcgh.de/preis/105001 1 
AMD A8-7650K Ca. € 95,- 69,8 %/41,8 % | 26/108/111/121 2m/4t/384 (GCN) 3,3 - 3,8/0,72 GHz | 28nm | DDR3-2400 | FM2+ 2,28 05/2015 | www.pcgh.de/preis/1223313 
AMD A10-7800 Ca. € 125,- 74,5 %/41,7 % | 27/100/97/97 2m/4t/512 (GCN) 3,5 - 3,9/0,72 GHz | 28 пт | DDR3-2133 | FM2+ 2,26 09/2014 | www.pcgh.de/preis/1076550 
УМЕО intel Core i7-4790K | Ca. € 340,- 50,3 %/98,3 % | 23/80/74/119 4c/8t/160 (Gen7.5) 4,0 - 4,4/1,25 GHz | 22nm | DDR3-1600 | 1150 2,30 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1119923 
Iu AMD A8-7600 Ca. € 85,- 68,9 %/40,7 % | 26/93/90/100 2m/4t/384 (GCN) 3,1- 3,8/0,72 GHz | 28 пт | DDR3-2133 | FM2+ 2,35 07/2014 | www.pcgh.de/preis/1051533 


APU- nicht direkt mit CPU-Wertung vergleichbar | * Normierte, teils gewichtete Leistung in Spielen/Anwendungen | ** Gesamtes System in Watt (Leerlauf/BF 4/Crysis 3/x264 — APUs: Leerlauf/BF 4/Bioshock Infinite/x264, 1080p) 


Prozessorkühler 


Modell Preis МаВе (B x H x T) Gewicht CPU-Temp. 1,0 Sone CPU-Temp. (100/75/50 %) | Lautheit (100/75/50 %) Test in PCG sverglei 
Noctua NH-U14S Ca. € 70,- | 152 х 166 х 80 тт; 938 9 | 51,4 °C (1.140 U/min) 49,7/52,1/58,7 °С ,8/1,1/0,3 Sone 2,16 2/2014 | www.pcgh.de/preis/929404/ 
Thermalright HR-02 Macho Rev. B Ca.€39,- | 142 х 173 x 129 mm; 877 g | 52,2 °C (1.190 U/min) 51,2/54,7/62,9 °C ,210,5/0,2 Sone 2722 02/2015 | www.pcgh.de/preis/1193857 
РНК ташаге 2240 Alpenfóhn Himalaya 2 Ca. €38,- | 154 х 172 х 79 mm; 8109 | nicht mögl. (max. 0,9 Sone) | 54,1/58/65,6 °C 0,9/0,2/0,1 Sone 2,27 2/2014 | www.pcgh.de/preis/1020143/ 
Scythe Ashura Shadow n. verfüg. 45 х 170 x 90 mm; 910g | 52,9 °С (1.013 U/min) 50,4/52,9/58,4 °C 2,9/1/0,2 Sone 2,38 2/2014 | www.pcgh.de/preis/1037335/ 
Thermaltake Frio Silent 14 Са. € 39,- | 150 x 165 x 68 mm; 633g | 54 °C (1.060 U/min) 52,2/55,4/63,9 °C ‚2/0,3/0,1 Sone 2,48 2/2014 | www.pcgh.de/preis/1157899/ 
Cooler Master Hyper 612 Ver.2 Ca. €36,- | 151 x 162 x 131 mm; 945 g | nicht mögl. (max. 0,9 Sone) | 54,9/58,2/-** °C 0,9/0,3/-** Sone 2,50 2/2014 | www.pcgh.de/preis/1172666/ 
) ñiiunre $231 Alpenfóhn Brocken Eco Ca. € 29,- |131x151x88mm;612g | 55,9 °C (1.240 U/min) 53,7/57,4/64,2 °C ,4/0,5/0,1 Sone 2,55 2/2014 | www.pcgh.de/preis/1081623/ 
Cryorig H5 Universal Ca.€45,- | 143 x 162 x 98 mm; 851g | 56,3 °C (960 U/min) 52,9/55,6/59,9 °C 3/1,2/0,3 Sone 2,64 2/2014 | www.pcgh.de/preis/1147852/ 
Thermalright HR-02 Macho Rev. A (BW) | Ca. € 40,- | 141 x 173 x 128 mm; 857 g | 56,5 °C (1.180 U/min) 56,5/59,3/66,7 °C /0,3/0,1 Sone 2,69 2/2014 | www.pcgh.de/preis/830474/ 


Prozessorkühler, altes Testsystem. Messwerte und Noten nicht mit neuem System vergleichbar! 


Modell Preis Maße (B xT x H) Gewicht CPU-Temp. (100/75/50 %) | Lautheit (100/75/50 %) Test in PCGH-Preisvergleich 


Noctua NH-U14S Са. € 70,- | 150x 79 x 170 mm 937g 43,8/46,1/49,3 *C 1,9/0,7/0,2 Sone 2,14 11/2013 | www.pcgh.de/preis/929404/ 
Noctua NH-D15 Ca. € 85,- | 150x 161x165 mm 1.3200 44,3/47,0/49,6 °С 3,5/1,4/0,4 Sone 2,15 07/2014 | www.pcgh.de/preis/1098241/ 
Alpenfóhn Brocken 2 Ca. € 37,- | 140x 76 x 160 mm 842g 45,6/48,8/53,1 °C 1,0/0,2/0,1 Sone 2,22 07/2013 | www.pcgh.de/preis/912549/ 
Noctua NH-U12S Ca. € 56,- | 125x 71x 155 mm 746 g 44,2/46,8/50,5 °C 1,6/0,6/0,1 Sone 2,24 11/2013 | www.pcgh.de/preis/929139/ 
Thermalright HR-22 Ca. € 80,- | 150x 120x 161 mm 1.162g 44,9/46,5/51,3 °С* 0,6/0,2/0,1 Sone* 2,24 03/2014 | www.pcgh.de/preis/1029404/ 
Thermalright HR-02 Macho Rev. A Са. € 40,- | 151x 135 x 163 mm 860g 47,8/48,5/50,4 °C 1,3/0,5/0,2 Sone 2/31 09/2013 | www.pcgh.de/preis/830474/ 
Scythe Mugen 4 Ca. €36,- | 145 x 90 x 162 mm 904g 44,7/45,8/48,4 °C 2,2/1,0/0,2 Sone 2,33 07/2013 | www.pcgh.de/preis/959487/ 
Raijintek Ereboss Са. € 39,- | 150 x 122 x 165 mm 902g 45,5/47,0/- °С 2,0/1,0/- Sone 2,34 09/2013 | www.pcgh.de/preis/979338/ 


* Messwerte mit Be quiet Silent Wings USC (140 mm) mit max. 1.000 U/min ermittelt | ** Lüfter lässt sich nicht auf 50 % der Maximaldrehzahl herunterregeln 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Mainboards & RAM 


Preise: Stand 18.06.2015 


Mainboards - Sockel FM2+ 


[ERS f SPAR-TIPP 


DEDIT fT PREIS-LEISTUNGS-TIPP. 


Produkt Preis Chip/Form. | Slotanzahl USB 3.0 (Front)/SATA3 Besonderheiten Stromverbrauch* Test in 

Asus A88X-Pro Са. € 100,- | A88X/ATX | x16 (2), x1 (2), PCI (2) | 4 x (6 x)/6 x 6Gb/s BIOS-Flashback 38,1/173,2 Watt 1,66 | 03/2014 | www.pcgh.de/preis/1001720 

Asrock FM2A88X- Killer Ca.€90,- |A88X/ATX |x16 (2), x1 (2), PCI (3) | 4x (2 )/8 x 6Gb/s Killer E2200 LAN 25,1/163,3 Watt 1,67 03/2014 | www.pcgh.de/preis/1051505 
Gigabyte G1.Sniper A88X | Са. Є 90,- | ABBX/ATX | x16 (2), x1 (3), PCI (2) | 2x (2 Х)/8 x 6Gb/s HQ-D/A-Wandler 34,4/172,2 Watt 1,69 | 03/2014 | www.pcgh.de/preis/994595 

MSI A88X-G43 n.verfüg. | A88X/ATX | x16 (2), x1 (3), PCI (2) | 2 x (4 x)8 x 6Gb/s Crossfire X 34,0/168,3 Watt 1,73 | 03/2014 | www.pcgh.de/preis/1013921 


System: A10-7850K, integrierte Grafikeinheit, 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Cooler Master Hyper TX3; Windows 7 x64 


* Leistungsaufnahme des ganzen PCs bei Windows-Leerlauf/Stabilitätstest 


Mainboards - Sockel AM3+ 


Produkt Preis Chip/Form. | Slotanzahl USB 3.0 (Front)/SATA3 Besonderheiten Stromverbrauch* Test in 

Asrock 990FX Killer Ca. € 140,- | 990/ATX x16 (3), x1 (2), PCI (0) | 4 x (2 x)/5 x 6Gb/s M.2-Schnittstelle 60,7/287,4 Watt 1,76 | 09/2014 | www.pcgh.de/preis/1051502 

Asus Crosshair Formula-Z | Са. Є 220,- | 990/ATX x16 (4), x1 (2), PCI (0) | 4 x (2 x)/8 x 6Gb/s Gut übertaktbar 67,0/290,4 Watt 1,84 | 09/2014 | www.pcgh.de/preis/823995 

Asus 990FX Sabertooth Ca. € 170,- | 990/ATX x16 (4), x1 (1), PCI (1) | 4 x (2 x)/8 x 6Gb/s E-SATA 81,4/334,7 Watt 1,89 | 09/2014 | www.pcgh.de/preis/827096 

Asus M5A97 R2.0 Са. € 85,- | 970/ATX x16 (2), x1 (2), PCI (2) | 2 x (4 x)/6 x 6Gb/s BIOS-Flashback 58,8/277,6 Watt 1,89 | 01/2013 | www.pcgh.de/preis/818969 


System: FX-8350, Radeon HD 7970, 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Cooler Master Hyper TX3; Windows 7 x64 


* Leistungsaufnahme des ganzen PCs bei Windows-Leerlauf/Stabilitätstest 


Mainboards - Sockel 1150 


Produkt Preis Chip/Form. | PCI-E-Gen.xLane-Anzahl an ATX-Slot-Position 1|2|3|4|5|6|7 USB3 (int.) | Stromverbrauch** Test in 
Asrock Z97 Extreme6 Ca. € 180,- | Z97/ATX 20x 3.0x16* | mPCle* | 2.0x0* | 3.0x0* |- 2.0x2 | 6x (4х) 1,6/44,6/318 Watt 1,90 | 06/2015 | www.pcgh.de/preis/1106887 
Asus 279-A/USB 3.1 Ca. € 170,- | Z97/ATX 20x1* |3.0x16* | PCI 2.0x1* | 3.0x0* | PC 2.0x2* | 6x (2x) 0,5/48,5/312 Watt 1,99 | 06/2015 | www.pcgh.de/preis/1238117 
Asus Maximus VII Ranger | Ca. € 160,- | 297/АТХ 20x 3.0x16* |- 2.0x1* | 3.0x0* | 2.0x1* | 2.0x4* | 4x (2x) 1,8/46,8/321 Watt 2,12 | 06/2015 | www.pcgh.de/preis/1106084 
Gigabyte G1.Sniper Z97 | Са. € 130,- | Z97/ATX 20x 3.0x16* | 20x1 | 20x 3.0x0* | PC PC 4x Qx) 0,8/45,9/339 Watt 2,13 | 06/2015 | www.pcgh.de/preis/1107852 (ir X 
MSI Z97A Gaming 6 Ca. € 170,- | Z97/ATX 20x 3.0x16* | 2.0x0* | 2.0x1* | 3.0x0* | 2.0x1 | 3.0x0* | 3x (4x) 3,7/39,2/304 Watt 2,32 | 07/2015 | www.pcgh.de/preis/1215741 
Biostar Gaming Z97X Ca. € 190,- | Z97/ATX 20x 3.0x16* |- 20x 3.0x0* | 2.0x1 | 3.0x0* | 6x (2x) 1,3/45,8/306 Watt 2,34 | 06/2015 | www.pcgh.de/preis/1230180 
Mal 7975 SLI Krait Edition | Ca. € 120,- | Z97/ATX 20x 3.0x16* | 20x1 | 20x 3.0x0* | PC PC 4x Qx) 1,1/36,4/295 Watt 2,36 | 07/2015 | www.pcgh.de/preis/1153578 
Gigabyte GA-H97-D3H Ca. € 100,- | H97/ATX 2.0x0* |3.0x16 | PCI PCI 2.0x4* | PCI 2.0x0* | 4x (2x) 0,7/40,7/308 Watt 2,88 | 07/2015 | www.pcgh.de/preis/1107992 
Asus B85-Pro Gamer Са. € 95,- | B85/ATX 2.0x 3.0x16 | PCI 2.0x 2.0x4 |PC PC 2x (2x) 1,5/49,7/295 Watt 2,99 | 07/2015 | www.pcgh.de/preis/1087607 
Asrock B85M-HDS Ca. € 55,- | 885/Micro-ATX | 3.0x16 |- 20x1 |- - - - 2x (2x) 0,4/43,2/299 Watt 3,53 | 07/2015 | www.pcgh.de/preis/953888 
System: Core i7-4790K, EVGA GTX 970 FTW (891350 MHz GPU), 2x 8 GiB Geil DDR3-2133, EKL Brocken Eco 900 U/min, Win 8.1 * PCI-E-Lane-Sharing ** Ganzes System mit 80-Plus-Gold-Netzteil. Soft-Off/Leerlauf/Witcher 2 + Prime95 


Mainboards - Sockel 2011-v3 (Haswell-E) 


Produkt Preis Chip/Form. | PCI-E-Gen.xLane-Anzahl an ATX-Slot-Position 1|2|3|4|5|6|7 USB3 (int.) | Stromverbrauch** Test in 
Asus Rampage V Extreme | Ca. € 430,- | X99/E-ATX | 3.0х16* |— 3.0x0* | 2.0x4 |3.0x16 | 20x1 | 3.0x8 | 10x (4x) | 3,1/60,3/298 Watt 1,54 | 12/2014 | www.pcgh.de/preis/1159294 
MSI X995 SLI Plus Ca. € 210,- | X99/ATX - 3.0x16* | 20x1 | 3.0х16 | 2.0x 3.0x0* | 3.0x8 | 8x (4x) 2,2/62,9/298 Watt 2,42 |01/2015 | www.pcgh.de/preis/ 148609 (Tr ET 
Asrock Fatal1ty X99X Killer | Ca. Є 270,- | X99/ATX - 30x16 |- 2.0x1 |3.0x16 | 20x1 | 3.0x8 | 6x (4х) 2,0/52,3/299 Watt 2,52 | 12/2014 | www.pcgh.de/preis/1159472 
Gigabyte X99-UD3 Ca. € 210,- | X99/ATX 3.0x16* | 2.0x1 3.0x0* |2.0x1 |3.0x16 | 20x1 |3.0x8 | 6x (2х) 3,5/53,8/304 Watt 2,52 | 01/2015 | www.pcgh.de/preis/1157069 
MSI Х995 Gaming 9 AC n. verfüg. | X99/E-ATX | 3.0x16* | - 3.0x0* | 3.0x0* | 3.0x16 |- 3.0x8 | 8x (4x) 2,8/64,3/323 Watt 2,54 | 12/2014 | www.pcgh.de/preis/1159304 
Asus X99-A Ca. € 240,- | X99/ATX |- 3.0x16 | 2.0х0* | 2.0x4* | 3.0x16 | 20x1 | 3.0x8 | 6x (4х) 1,0/55,4/304 Watt 2,70 |01/2015 | www.pcgh.de/preis/1159296 
Asrock X99 Extreme4 Ca. € 210,- | X99/ATX |- 30x16 |- 2.0х4 |3.0x16 | 20x1 | 3.0x8 | 4x (2x) 0,5/48,4/299 Watt 2,74 |01/2015 | www.pcgh.de/preis/1148673 
Gigabyte X99-Gaming G1 Wifi | Ca. € 420,- | X99/E-ATX | 3.0x16* | 2.0x1 3.0x0* | 2.0х1 |3.0x16 | 20x1 | 3.0x8 | 8x (4х) 4,4/60,4/300 Watt 2,75 | 12/2014 | www.pcgh.de/preis/1153651 
System: Core i7-5960X, MSI GTX 980 Gaming G4, 4x 8 GB Crucial DDR4-2133, EKL Alpenfóhn Brocken Eco, Windows 8.1 * PCI-E-Lane-Sharing ** Ganzes System mit 80-Plus-Gold-Netzteil. Soft-Off/Leerlauf/Witcher 2 + Prime95 
DDR3 Produktnummer Preis Speichertyp Latenzen Aufbau* Höhe | Spannung Test in PCGH-Preisvergleich 
G.Skill Trident X F3-2666C12D-16GTXD Са. € 170,- | 2x8 GiByte DDR3-2666 | 12-13-13-35 | Dual-Rank | 5,4 cm | 1,65 Vo 2,19 | 06/2015 | www.pcgh.de/preis/963433 
Adata XPG V3 AX3U2933W4G12-DBV-RG | Ca. € 240,- | 2x4 GiByte DDR3-2933 | 12-14-14-36 | Single-Rank | 5,1 cm | 1,65 Vo 2,38 | 10/2014 | www.pcgh.de/preis/1150319 
Mushkin Redline Frostbyte | 997121F Са. € 120,- | 2 x 8 GiByte DDR3-2133 | 9-11-11-28 | Dual-Rank | 3,8 cm | 1,65 Vo 2,38 | 06/2015 | www.pcgh.de/preis/991929 ICH 
G.Skill Trident X F3-1600C7D-16GTX Ca. € 130,- | 2 x 8 GiByte DDR3-1600 | 7-8-8-24 Dual-Rank | 5,4 cm | 1,65 Vo 2,39 |06/2015 | www.pcgh.de/preis/855480 
Avexir Raiden Series AVD3U21330908G-2RD N. verfügbar | 2 x 8 GiByte DDR3-2133 | 9-11-10-27 |Dual-Rank | 6,3 cm | 1,65 Vol 2,40 | 06/2015 | www.pcgh.de/preis/1248060 
Corsair Vengeance Pro CMY8GX3M2A1866C9 Ca.€65- | 2x4 GiByte DDR3-1866 | 9-10-9-27 Single-Rank | 4,5 cm | 1,50 Vo 2,41 09/2013 | www.pcgh.de/preis/951191 НҤїїшкге 
Kingston Hyper X Savage HX321C11SRK2/16 Са. € 140,- | 2 x 8 GiByte DDR3-2133 | 11-12-12-30 | Dual-Rank | 3,4 cm | 1,60 Vo 2,47 | 06/2015 | www.pcgh.de/preis/1160242 
Crucial Ballistix Tactical BLT2CP8G3D1869DT1TXOEU | Са. € 120,- | 2x 8 GiByte DDR3-1866 | 9-9-9-27 Dual-Rank | 3,6 cm | 1,50 Vo 2,52 | 08/2014 | www.pcgh.de/preis/1037301 
DDR4 Produktnummer Preis Speichertyp Latenzen Aufbau* Höhe | Kopierrate Test in 
G.Skill Ripjaws 4 F4-3200C16Q-16GRKD Са. € 270,- | 4 x 4 GiByte DDR4-3200 | 16-16-16-36 | Single-Rank | 4,1 cm | 64.295 MiByte/s | 1,67 | 02/2015 | www.pcgh.de/preis/1166213 
Corsair Vengeance LPX CMK16GX4M4B3200C16 Са. €310,- | 4 x 4 GiByte DDR4-3200 | 16-18-18-36 | Single-Rank | 3,5 cm | 63.473 MiByte/s | 1,94 | 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1229100 -NEU 
Kingston Hyper X Predator | HX430C15PB2K4/16 Са. € 220,- | 4x4 GiByte DDR4-3000 | 15-16-16-39 | Single-Rank | 5,5 cm | 62.322 MiByte/s | 1,94 | 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1159804 NEU 
GEIL Super Luce GLW416GB3000C16QC Ca. € 240,- | 4x4 GiByte DDR4-3000 | 16-16-16-36 | Single-Rank | 5,0 cm | 62.435 MiByte/s | 1,97 | 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1261490 . NEU 
G.Skill Ripjaws 4 F4-2400C15Q-32GRR Ca. € 290,- | 4x 8 GiByte DDR4-2400 | 15-15-15-35 | Dual-Rank | 4,1 cm | 59.431 MiByte/s | 1,98 | 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1155346 
G.Skill Ripjaws 4 F4-3000C15Q-16GRR Ca. € 180,- | 4x4 GiByte DDR4-3000 | 15-15-15-35 | Single-Rank | 4,1 cm | 62.629 MiByte/s | 2,01 | 12/2014 | www.pcgh.de/preis/1155352 
Mushkin 994192F 994192F Ca. € 170,- | 4x4 GiByte DDR4-2666 | 15-15-15-36 | Single-Rank | 4,0 cm | 58.281 MiByte/s | 2,06 | 08/2015 | www.pcgh.de/preis/12051898 NEU 
Kingston Hyper X Fury HX424C15FBK4/16 Са. € 170,- | 4x4 GiByte DDR4-2400 | 15-15-15-35 | Single-Rank | 3,4 cm | 54.432 MiByte/s | 2,22 | 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1231167 ‚NEU 
System DDR3: Core i7-4770K, Asus Maximus VI Extreme (UEFI 0711/1402), Zotac Geforce GT 640; Windows 7 64 Bit SP1, HCI Memtest Pro * Aufbau von den meisten Herstellern nicht garantiert, ggf. Abweichungen möglich 
System DDR4: Core i7-5820K, Asus Rampage V Extreme (UEFI 0706/0901), Zotac Geforce GT 640; Windows 8.1 64 Bit, HCI Memtest Pro, Kopierrate bei Standardtakt/-timings mit Aida 64 ermittelt 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer LCDs & Eingabegeráte койшы 


CETT TT PREIS-LEISTUNGS-TIPP [EU ET SPAR-TIPP 


LCDs 
Full HD Preis Bilddiagonale | Refreshrate | Reaktionszeit | Inputlag Leuchtkraft Paneltyp Wertung PCGH-Preisvergleich 
Eizo Foris FG 2421 Ca. € 400,- 24 70 120 Hertz 1 ms 15 ms 40 bis 360 cd/m? VA-Pane 1,63 12/2013 | www.pcgh.de/preis/1024965 
ТИЗ Asus VG248QE Ca. € 280,- 24 Zo 144 Hertz 2ms 4 ms 74 bis 441 cd/m? N-Pane 1,86 | 04/2013 | www.pcgh.de/preis/891345 
Asus VG278HE Ca. € 340,- 27 Zo 144 Hertz 3ms 10 ms 61 bis 301 cd/m? N-Panel 1,88 12/2012 | www.pcgh.de/preis/807004 
Eizo Foris FS2434 Ca. € 290,- 24 Zo 60 Hertz 5 ms 7 ms 5 bis 239 cd/m? PS-Pane 1,92 10/2014 | www.pcgh.de/preis/1128190 
LG Flatron 24EB23PY-W Ca. € 220,- 24 Zo 60 Hertz 5 ms 5 ms 99 bis 303 cd/m? PS-Pane 1,95 02/2014 | www.pcgh.de/preis/936781 
Asus VE278H Ca. € 220,- 27 Zo 60 Hertz 2ms 3ms 53 bis 265 cd/m? N-Panel 1,96 09/2013 | www.pcgh.de/preis/806934 
TI sus VS248H Са. €150- | 24720 60 Hertz 2 ms 3ms 120 bis 267 cd/m? N-Pane 2,00 | 02/2014 | www.pcgh.de/preis/668654 
WQHD Preis Bilddiagonale | Refreshrate | Reaktionszeit | Inputlag Leuchtkraft Paneltyp 
NEC Multisync EA274WMi Ca. € 580,- 27 Zo 60 Hertz 5 ms 12 ms 17 bis 374 cd/m? PS-Panel 1,81 03/2014 | www.pcgh.de/preis/1028029 
Tip Asus ROG PG278Q Ca. € 670,- 27 Zo 144 Hertz 1 ms 5 ms 67 bis 350 cd/m? N-Panel 1,82 10/2014 | www.pcgh.de/preis/1052247 
DZ Bena BL2710PT Ca. € 470,- 27 Zo 60 Hertz 4ms 19 ms 65 bis 382 cd/m? AHVA-Panel 1,86 03/2014 | www.pcgh.de/preis/978482 
INEU Asus MG279Q Ca. € 600,- 27 7o 144 Hertz 8 ms 9 ms 35 bis 343 cd/m? PS-Pane 1,87 | 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1215454 
Eizo Flexscan EV2736W Ca. € 600,- 27 Zo 60 Hertz 6 ms 18 ms 1 bis 290 cd/m? PS-Pane 1,93 03/2014 | www.pcgh.de/preis/848569 
liyama Prolite ХВ277905 Ca. € 460,- 27 Zo 60 Hertz 5 ms 12 ms 140 bis 400 cd/m? PS-Pane 1,98 03/2014 | www.pcgh.de/preis/990459 
"NEU Acer XB270HU Ca. € 740,- 27 Zo 144 Hertz 8ms 6 ms 125 bis 419 cd/m? PS-Pane 1,99 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1216766 
Benq XL2730Z Ca. € 660,- 27 Zü 144 Hertz 8ms 8 ms 52 bis 353 cd/m? N-Panel 2,01 05/2015 | www.pcgh.de/preis/1223748 
Acer T272HUL bmidpcz Ca. € 600,- 2770 60 Hertz 5ms 19 ms 74 bis 312 cd/m? AHVA-Panel 2,04 | 03/2014 | www.pcgh.de/preis/997601 
Ultra HD Preis Bilddiagonale | Refreshrate | Reaktionszeit | Inputlag Leuchtkraft Paneltyp Wertung PCGH-Preisvergleich 
T Asus PB278Q Ca. € 440,- 28 Zo 60 Hertz 2ms 3ms 36 bis 277 cd/m? N-Panel 1,87 07/2014 | www.pcgh.de/preis/1094194 
TT T samsung U28D590D Ca. € 380,- 28 Zo 60 Hertz 3ms 20 ms 14 bis 368 cd/m? N-Panel 1,96 07/2014 | www.pcgh.de/preis/1077793 
Asus PB279Q Ca. € 690,- 27 Zo 60 Hertz 6ms 9ms 54 bis 266 cd/m? PS-Pane 2,04 01/2015 | www.pcgh.de/preis/1123437 
INEU Samsung U28E850R Ca. € 580,- 28 Zo 60 Hertz 6 ms 8 ms 70 bis 224 cd/m? N-Panel 2,08 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1251884 
"NEU Samsung U24E590D Ca. € 460,- 24 Zo 60 Hertz 6 ms 8ms 72 bis 220 cd/m? N-Panel 2,12 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1258111 
21:9 Preis Auflösung Refreshrate | Reaktionszeit | Inputlag Leuchtkraft Paneltyp Wertung PCGH-Preisvergleich 
LG 34UC97-S Ca. € 950,- 3.440 x 1.440 | 60 Hertz 5 ms 8ms 51 bis 273 cd/m? PS-Panel 192 12/2014 | www.pcgh.de/preis/1159982 
LG 34UM67-P Ca. € 630 2.560 х 1.080 | 60 Hertz 10 ms 11 ms 52 bis 320 cd/ms? PS-Pane 2,05 05/2015 | www.pcgh.de/preis/1218026 
LG 34UM95 Ca. € 700,- 3.440 x 1.440 | 60 Hertz 5 ms 25 ms 54 bis 266 cd/m? PS-Pane 2,09 07/2014 | www.pcgh.de/preis/1049833 
LG 29UM65 Ca. € 280,- 2.560 x 1.080 | 60 Hertz 5 ms 17 ms 141 bis 321 cd/m? PS-Panel 2515 07/2014 | www.pcgh.de/preis/1078048 
Modell Preis Kabellánge | Tasten Abtastung Auflósung | Gewicht Ergonomie Wertung PCGH-Preisvergleich 
Roccat Tyon Ca. € 100,- | 180 cm 16 + Scrollrad | Optisch (Laser) | 8.200 Dpi | 126 Gramm Sehr gu 1,32 2/2014 | www.pcgh.de/preis/1154844 
Tru T Logitech G502 Proteus Core Ca.€65- | 180 cm 9 + Scrollrad | Optisch (Laser) | 12.000 Dpi | 128 bis 146 Gramm Sehr gu 1,42 07/2014 | www.pcgh.de/preis/1098847 
Mionix Naos 8200 Са. € 80,- | 200 cm 6 + Scrollrad | Optisch (Laser) | 8.200 Dpi | 105 Gramm Sehr gu 1,43 2/2014 | www.pcgh.de/preis/900404 
Steelseries Sensei MLG Edition | Са. € 85,- | 200 cm 7 + Scrollrad | Optisch (Laser) | 8.200 Dpi 05 Gramm Sehr gu 1,43 2/2012 | www.pcgh.de/preis/871876 
Roccat Kone XTD Са. €70,- | 180 cm 7 + Scrollrad | Optisch (Laser) 8.200 Dpi | 120 bis 140 Gramm Sehr gu 1,43 2/2012 | www.pcgh.de/preis/841868 
Razer Ouroboros Ca. € 120,- | Schnurlos 8 + Scrollrad | Laser und LED | 8.200 Dpi 17/147 Gramm mit Akku | Sehr gu 1,43 07/2013 | www.pcgh.de/preis/815637 
Rapoo Vpro VR900 Ca.€45- | 180 ст 7 + Scrollrad | Optisch (Laser) 8.200 Dpi 15 Gramm Sehr gu 1,46 2/2014 | www.pcgh.de/preis/393923114 
Mad Catz R.A.T. Tournament Ed. | Ca. € 60,- | 180 cm 9 + Scrollrad | Optisch (Laser) | 8.200 Dpi | 91 Gramm Sehr gu 1,46 07/2014 | www.pcgh.de/preis/1063444 
Razer Taipan Са. € 80,- |210cm 8 + Scrollrad | Laser und LED | 8.200 Dpi | 96 Gramm Sehr gu 1,46 09/2012 | www.pcgh.de/preis/802137 
Asus ROG Gladius Са. €60,- | 200 cm 5 + Scrollrad | Opt. (Infrarot) | 6.400 Dpi 16 Gramm Sehr gu 1,51 2/2014 | www.pcgh.de/preis/1160024 
Razer Deathadder Chroma Са. Є 70,- | 200 cm 4 + Scrollrad | Opt. (Infrarot) | 10.000 Dpi | 105 Gramm Sehr gu 1,54 2/2014 | www.pcgh.de/preis/1154392 
Nicht mechanisch Preis Beleuchtung Anschlüsse Handballenablage | Zusatztasten Makro/Speicher ШТ] PCGH-Preisvergleich 
Roccat Isku Са. €75,- | Voll, 6 Helligkeitsstufen | - a (integriert) 15 + 3 Daumenta. | Ja/ja (k. A.) 1,42 11/2011 | www.pcgh.de/preis/648485 
Logitech G510s Ca.€90,- | Voll, Schalter Audio a (modular) 18 + LCD a/ja (k. A.) 1,58 07/2013 | www.pcgh.de/preis/941371 
Steelseries Apex Са. Є 90,- | Voll, 8 Helligkeitsstufen | 2 x USB 2.0 a 8 + 5 Multimedia | Ja/ja (k. A.) 1,63 11/2013 | www.pcgh.de/preis/889403 
Corsair Raptor K50 Ca.€80,- | Voll, farbig, dreistufig | 2 x USB 2.0 a 18 + 9 Multimedia | Ja/ja (k. A.) 1,87 01/2014 | www.pcgh.de/preis/968762 
Т T Sharkoon Skiller Gaming Keyboard | Ca. € 15,- | Keine Beleuchtung - a (integriert) 20 Zusatztasten a/nein 2,68 | 06/2014 | www.pcgh.de/preis/783118 
Mechanisch Preis Beleuchtung Anschlüsse Schalter (getestet) | Schalter (verfüg.) | Makro/Speicher AUT PCGH-Preisvergleich 
Roccat Ryos MK Pro Ca. € 175,- | Voll, 6 Helligkeitsstufen | 2 x USB 2.0, Audio | Cherry MX Brown MX Black/Red/Blue | Ja/ja (2 MByte) 1,36 12/2013 | www.pcgh.de/preis/996208 
Logitech G910 Orion Spark Ca. € 155,- | RGB-Einzeltastenbel. Keine Romer G (taktil) Nur ein Modell a/ja (k. A.) 1,39 12/2014 | www.pcgh.de/preis/1167372 
Tru T Gigabyte Aivia Osmium Са. Є 105,- | Ja, Scrollrad, stufenlos | 1 x USB 3.0, Audio | Cherry MX Red MX Brown alja (k. A.) 1,43 01/2013 | www.pcgh.de/preis/818661 
Ryos TKL Pro Ca. € 150,- | Voll, 6 Helligkeitsstufen | Keine Cherry MX Brown MX Black/Red/Blue | Ja/ja (2 MByte) 1,45 03/2015 | www.pcgh.de/preis/1154843 
Razer Black Widow Chroma Ca. € 160,- | RGB-Einzeltastenbel. 1 x USB 2.0, Audio | Razer Green (taktil) | Razer Orange alja (k. A.) 1,46 12/2014 | www.pcgh.de/preis/1154331 
Corsair K70 RGB Ca. € 180,- | RGB-Einzeltastenbel. Keine Cherry MX RGB Кей | MX RGB Brown alja (k. A.) Heu 12/2014 | www.pcgh.de/preis/1156244 
Madcatz Strike TE Ca. € 100,- | Voll-/Zonenbel. + Modi | Keine Kalih Brown (taktil) | Kalih Brown (taktil) | Јаја (k. A.) 1,54 03/2015 | www.pcgh.de/preis/1154828 
Asus Strix Taktik Pro Са. € 130,- | Voll, 3 Helligkeitsstufen | Keine Cherry MX Black Cherry MX Black а/а (k. A.) 1,66 | 03/2015 | www.pcgh.de/preis/1160418 
Turtle Beach Impact 600 Са. € 150,- | Voll, 7 Helligkeitsstufen | Keine Cherry MX Blue Cherry MX Blue аЛа (k. A.) 1,76 | 03/2015 | www.pcgh.de/preis/454775396 
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Einkaufsführer SSDs & Festplatten 


Preise: Stand 18.06.2015 


LTE Т PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


[ERS f SPAR-TIPP 


Solid State Drives (2,5-Zoll-Format) 


Bis 256 Gigabyte Preis Kapazität bin./dez. | Transfer L/S* AS-SSD IOPS** Kopiertest Herstellergarantie Test in PCGH-Preisvergleich 

Samsung SSD 850 Pro Ca. € 150,- | 238 GiB/256 GB 527/503 MB/s 90.000 73 Sekunden | 10 Jahre 1,85 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1136098 

Samsung SSD 850 Evo Ca. € 110,- | 233 GiB/250 GB 514/496 MB/s 76.000 81 Sekunden | 5 Jahre 1,98 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1194261 
Plextor M6 Pro Ca. € 150,- | 238 GiB/256 GB 513/471 MB/s 88.000 81 Sekunden | 5 Jahre 2,04 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1 150916. NEU 
OCZ Vector 180 Ca. € 140,- | 224 GiB/240 GB 509/489 MB/s 85.000 90 Sekunden | 5 Jahre 2,26 08/2015 | www.pcgh.de/preis/ 230956 МЕШ 
AMD Radeon R7-Series SSD | Ca. € 120,- | 224 GiB/240 GB 508/493 MB/s 88.000 88 Sekunden | 4 Jahre 2,26 08/2015 | www.pcgh.de/preis/ 154205 NEU 
Crucial MX200 Ca. € 100,- | 233 GiB/250 GB 521/475 MB/s 77.000 76 Sekunden | 3 Jahre 2,28 | 08/2015 | www.pcgh.de/preis/ 215088- NEU 
Kingston HyperX S. SSD Kit | Ca. € 140,- | 224 GiB/240 GB 525/497 MB/s 33.000 103 Sekunden | 3 Jahre 2,32 08/2015 | www.pcgh.de/preis/ 255802 NEU 
Crucial BX100 Ca.€85,- | 233 GiB/250 GB 527/360 MB/s 76.000 79 Sekunden | 3 Jahre 2,37 | 08/2015 | www.pcgh.de/preis/ 2151834« Tl 
OCZ Arc 100 Ca. € 85,- | 224 GiB/240 GB 462/403 MB/s 83.000 103 Sekunden | 3 Jahre 2,53 | 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1144991 

Bis 512 Gigabyte Preis Kapazitát bin./dez. | Transfer L/S* AS-SSD IOPS** Kopiertest Herstellergarantie Test in sverg 

Samsung SSD 850 Pro Ca. € 260,- | 477 GiB/512 GB 528/503 MB/s 90.000 73 Sekunden | 10 Jahre 1,81 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1136104 

Samsung SSD 850 Evo Ca. € 180,- | 466 GiB/500 GB 514/502 MB/s 89.000 72 Sekunden | 5 Jahre 1,88 | 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1194263 (Tr TI 
Crucial MX200 Ca. € 190,- | 466 GiB/500 GB 519/475 MB/s 88.000 77 Sekunden | 3 Jahre 2,12 08/2015 | www.pcgh.de/preis/12151 10. NEU. 
Sandisk Extreme Pro Ca. € 250,- | 447 GiB/480 GB 526/485 MB/s 35.000 96 Sekunden | 10 Jahre 2,21 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1 126463. NEU 
Crucial BX100 Ca. € 170,- | 466 GiB/500 GB 526/435 MB/s 72.000 75 Sekunden | 3 Jahre 2,28 | 08/2015 www.pcgh.de/preis/1215184 ТЛ. 
OCZ Vector 180 Ca. € 270,- | 447 GiB/480 GB 513/483 MB/s 91.000 90 Sekunden | 5 Jahre 2,36 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1230954 

Ab 960 Gigabyte Preis Kapazität bin./dez. | Transfer L/S* AS-SSD IOPS** Kopiertest Herstellergarantie Test in PCGH-Prei 

Samsung SSD 850 Pro Ca. € 500,- | 954 GiB/1.024 GB | 528/502 MB/s 90.000 73 Sekunden | 10 Jahre 1,77 08/2015 | www.pcgh. 

Samsung SSD 850 Evo Ca. € 370,- | 932 GiB/1.000 GB | 521/503 MB/s 90.000 73 Sekunden | 5 Jahre 1,87 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1 194264 4T Т. 
Crucial MX200 Ca. € 420,- | 932 GiB/1.000 GB | 516/480 MB/s 88.000 76 Sekunden | 3 Jahre 2,16 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1215111 NEU 
OCZ Vector 180 Ca. € 500,- | 894 GiB/960 GB 513/488 MB/s 81.000 89 Sekunden | 5 Jahre 2,24 | 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1230950- NEW. 
Crucial BX100 Са. € 330,- | 932 GiB/1.000 GB | 528/434 MB/s 70.000 76 Sekunden | 3 Jahre 2,26 | 08/2015 | www.pcgh.de/preis/121 5186 (Tr 
Altes Testsystem 

Ab 256 Gigabyte Preis Kapazität bin./dez. | Zugriffszeit L/S* Transfer L/S Atto* 10р5** Herstellergarantie Test in PCGH-Preisvergleich 

0CZ Vector 150 Ca. € 150,- | 224 GiB/240 GB 0,05/0,03 ms 556/528 MB/s 89.000 5 Jahre 1,90 | 02/2014 | www.pcgh.de/preis/1024733 

Corsair Neutron GTX Ca. € 190,- | 238 GiB/256 GB 0,04/0,05 ms 559/512 MB/s 88.000 5 Jahre 1,90 09/2013 | www.pcgh.de/preis/796012 

Ab 512 Gigabyte Preis Kapazität bin./dez. | Zugriffszeit L/S* Transfer L/S Atto* IOPS** Herstellergarantie Test in 

Plextor M5 Pro Xtreme Ca. € 270,- | 477 GiB/512GB 0,07/0,08 ms 502/448 MB/s 87.000 5 Jahre 1,95 12/2013 | www.pcgh.de/preis/820176 

Crucial MX100 Ca. € 200,- | 477 GiB/512GB 0,03/0,04 ms 549/508 MB/s 88.000 3 Jahre 1,97 | 08/2014 | www.pcgh.de/preis/1122682 

Ab 960 Gigabyte Preis Kapazitát bin./dez. | Zugriffszeit L/S* Transfer L/S Atto* IOPS** Herstellergarantie Test in 

Crucial M550 SSD Ca. € 420,- | 932 GiB/1.000 GB | 0,04/0,03 ms 562/513 MB/s 90.000 3 Jahre 1,94 | 05/2014 | www.pcgh.de/preis/1086148 

Samsung SSD 840 Evo Ca. € 350,- | 932 GiB/1.000 GB | 0,04/0,03 ms 514/503 MB/s 90.300 3 Jahre 1,94 | 09/2013 | www.pcgh.de/preis/977944 ma 


* L/S: Lesen und Schreiben | ** 4k-Random-Write-Operationen pro Sekunde 


Festplatten (3,5-Zoll-Format) 


Bis 8.000 Gigabyte Preis Kapazität bin./dez. | U/min | Lautheit Leerl./Zugr. | Zugriffszeit 1/5** | Transfer L/S** Test in 
Toshiba MG04ACA600E Ca. € 490,- | 5.586 GiB/6.000 GB | 7.200 0,8/1,4 Sone 2,0/5,0 ms 166/163 MB/s 1,71 08/2015 | www.pcgh.de/preis/493352788 

Toshiba MCO4ACA500E Ca. € 310,- | 4.548 GiB/5.000 GB | 7.200 0,7/1,3 Sone 2,0/13,4 ms 166/163 MB/s 1,88 08/2015 | www.pcgh.de/preis/1 145736 NEU 
Seagate Archive HDD 8TB Ca. € 240,- | 7.452 GiB/8.000 GB | 5.900 0,5/0,6 Sone 3,5/14,0 ms 143/136 MB/s 2/23 08/2015 www.pcgh.de/preis/1204027 NEU 
Altes Testsystem 

Bis 2.000 Gigabyte Preis Kapazität bin./dez. U/min | Lautheit Leerl./Zugr. | Zugriffszeit L/S** | Transfer L/S** Test in PCGH-Preisvergleich 

Toshiba DTO1ACA200 Ca. € 70,- | 1.863 GiB/2.000 GB | 7.200 0,4/0,6 Sone 5,7/15,4 ms 144/144 MB/s 1,90 02/2014 | www.pcgh.de/preis/833755 

Hitachi Deskstar HDS723020BLA642 Ca. € 240,- | 1.863 GiB/2.000 GB | 7.200 0,6/0,7 Sone 5,6/7,0 ms 125/125 MB/s 2,08 06/2012 | www.pcgh.de/preis/588432 
Seagate Barracuda 7200.14 ST1000DM003 | Са. € 50,- | 932 GiB/1.000 GB 7.200 0,3/0,4 Sone 4,5/15,7 ms* 64/164 MB/s 2.15 01/2013 | www.pcgh.de/preis/686480 

Western Digital 2.0 TB Ca.€80,- | 1.863 GiB/2.000 GB | 5.400 0,3/0,3 Sone 4,9/17,9 ms 119/86 MB/s 2,25 02/2014 | www.pcgh.de/preis/828732 

Bis 3.000 Gigabyte Preis Kapazität bin./dez. U/min | Lautheit Leerl./Zugr. | Zugriffszeit L/S** | Transfer L/S** Test in PCGH-Preisvergleich 

Toshiba DTO1ACA300 Ca.€90,- | 2.794 GiB/3.000 GB | 7.200 0,3/0,6 Sone 5,2/15,4 ms* 54/153 MB/s 1,90 01/2013 | www.pcgh.de/preis/833757 

Western Digital Red WD30EFRX Ca. € 120,- | 2.794 GiB/3.000 GB | K.A. 0,2/0,3 Sone 9,9/21,0 ms* 12/112 MB/s 2,22 01/2013 | www.pcgh.de/preis/807343 «Т Тл 
Bis 5.000 Gigabyte Preis Kapazität bin./dez. U/min | Lautheit Leerl./Zugr. | Zugriffszeit 1/5** | Transfer L/S** Test in PCGH-Preisvergleich 

Western Digital Black WD4003FZEX Ca. € 210,- | 3.726 GiB/4.000 GB | 7.200 0,5/0,9 Sone 2,5/12,9 ms 145/146 MB/s 1,98 02/2014 | www.pcgh.de/preis/1010394 

Hitachi Deskstar HD$724040ALE640 Ca. € 170,- | 3.726 GiB/4.000 GB | 7.200 0,5/0,6 Sone 6,3/14,8 ms* 31/135 MB/s 1,98 02/2014 | www.pcgh.de/preis/682487 

Western Digital Red WDAOEFRX Ca. € 150,- | 3.726 GiB/4.000 GB | 5.400 0,4/0,5 Sone 6,6/18,5 ms 19/109 MB/s 2,06 02/2014 | www.pcgh.de/preis/992027 

Ab 6.000 Gigabyte Preis Kapazität bin./dez. U/min | Lautheit Leerl./Zugr. | Zugriffszeit L/S** | Transfer L/S** Test in 

Seagate Enterprise Capacity 6TB Са. € 450,- | 5.589 GiB/6.000 GB | 7.200 | 0,6/0,9 Sone 2,5/4,3 ms* 167/167 MB/s 1,72 11/2014 | www.pcgh.de/preis/1148556 

HGST Ultrastar He6 6TB Ca. € 430,- | 5.589 GiB/6.000 GB | 7.200 0,1/1,6 Sone 2,6/5,8 ms 143/143 MB/s 1,80 11/2014 | www.pcgh.de/preis/1049476 

Western Digital Red WD60EFRX Ca. € 270,- | 5.589 GiB/6.000 GB | K.A. 0,3/0,4 Sone 5,8/18 ms* 127/127 MB/s 2,05 11/2014 | www.pcgh.de/preis/1143813 


* Advanced-Format/4K-Sektoren | ** L/S: Lesen und Schreiben 
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LPIC-1 / LPIC-2 Trainings 


mit Ingo Wichmann , Linuxhotel 
LPIC-1 (LPI 101 + 102) LPIC-2 (LPI 201 + 202) 


*Neue Lernziele für LPIC-2 gültig ab 1.11.2013! 


Entspricht neuen 
LPIC-2-Lernzielen! 


linu&€hotel 


e Zatafa - die offiziellen Trainings 


mit Marco Welter, 
Zarafa Deutschland GmbH 
Zarafa Administrator Zarafa Engineer 


Linux-Hochverfügbarkeit und Clusterbau 


mit Dr. Michael Schwartzkopff, 
sys4 AG 


ЫЕ 


Enterprise Experts 


Puppet Fundamentals 


Das offizielle Training 
mit Achim Ledermüller, 
NETWAYS GmbH 


pet 


labs 


mNETWAYs» /^PUP 


M 
@5 f /ComputecAcademy 


Mit Experten lernen. 


m Lernen Sie, wo und wann Sie móchten. 
ш Sparen Sie Zeit und Kosten. 


m Bleiben Sie trotz zeitlicher Engpässe 
up-to-date. 


compufec 


MEDIA 


Effiziente BASH-Skripte 


{ ` mit Klaus Knopper, 
Ç Gründer der Knoppix-Distribution, 


KNOPPER.NET 


Einfache IMAP-Server mit Dovecot 
= mit Peer Heinlein, 


Heinlein Support GmbH 
249 € П 
BER 1% heinlein 


Python für Systemadministratoren 


mit Rainer Grimm, 
Science + computing AG 


199 € e python: 


Univention Corporate Server (UCS) 
Technikschulung 

mit Philipp Hahn, 

Univention GmbH 


(Dunivention 


www.computec-academy.de 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Gehäuse, Lüfter & Netzteile — ss 


LTE CL PREIS-LEISTUNGS-TIPP [ERS fT SPAR-TIPP 


E Volt) Preis Lüfterplátze Enthaltene Lüfter SE al GT Test in PCGH-Preisvergleich 

Antec P100 Са. €75,- | 4x 140, 1х 120 mm 2x 120 mm 2,1/2,2 Sone 2,2/1,9 Sone 79/85/31 °C 1,71 06/2014 | www.pcgh.de/preis/1013922 Härikunre 
Be Quiet Silent Base 800 Са. € 110,- | 5x 140/120 mm, 2 x 120 mm 3x 120 mm 2,7/2,6 Sone 2,3/2,3 Sone 79/82/32 °C 1,90 02/2015 | www.pcgh.de/preis/1155576 

Cooler Master Silencio 6525 | Ca. € 90,- | 2x 200, З х 180 mm, 1 x 120 mm 3x120mm 2,2/2,4 Sone 2,2/1,9 Sone 84/82/32 °C 1,94 06/2014 | www.pcgh.de/preis/1084021 

Fractal Design Define R5 Ca. € 100,- | 9x 140/120 mm 2x 140 mm 2,5/2,7 Sone 2,4/2,6 Sone 85/89/32 °C 1,97 02/2015 | www.pcgh.de/preis/1200732 

Chieftec Libra LF-01B Ca. € 70,- |8x 120 mm 4x 120 mm 4,3/4,2 Sone 2,6/3,0 Sone 75/73/30 °C 2,04 06/2014 | www.pcgh.de/preis/804417 
Thermaltake Urban S31 Ca.€75- | 2х 140 mm, 4х 120 mm 2x120mm 2,3/2,5 Sone 2,0/2,2 Sone 79/85/31 °C 2,33 06/2014 | www.pcgh.de/preis/913592 

Fractal Design Core 3500 Ca.€65- |7x140mm 3x 140 mm 3,0/2,9 Sone 2,0/1,9 Sone 87/91/32 °C 2,38 09/2014 | www.pcgh.de/preis/1119963 

Nanoxia Deep Silence 3 Са. Є 65,- | Зх 140/120 mm, 3 x 120 mm 3x 120 mm 2,5/2,7 Sone 2,4/2,6 Sone 88/88/29 °C 2,50 02/2015 | www.pcgh.de/preis/1146008 

Big: Tower Genause Preis Lüfterplätze Enthaltene Lüfter Se e GT Test in PCGH-Preisvergleich 

Nanoxia Deep Silence 5 Rv B | Ca. € 120,- | 4 x 140/120 mm, 2 x 140 mm 3x 140 mm 2,2/2,4 Sone 1,9/2,0 Sone 83/90/34 °C 1,64 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1224505 

Phanteks Enthoo Luxe Са. € 155,- | 2x 200 mm, 2x 140 mm, 4x 120 тт | 1x 200, 2 x 140 mm | 3,4/3,7 Sone 2,3/2,4 Sone 75/86/31 °C 1,71 04/2015 | www.pcgh.de/preis/11422004 T: ТТЛ 
Enermax Thormax Giant Ca. € 130,- | 3x 200 mm, 1 x 140 mm, 2x 120 тт | 2x 180, 1 x 120 mm | 3,8/3,9 Sone 2,8/2,9 Sone 71/81/31 °C 1,84 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1189301« 11 
Antec P380 Са. € 155,- | 4x 140 mm, 1 x 120 mm 2x140, 1x 120 mm | 2,9/3,2 Sone 2,1/2,3 Sone 74/85/35 °C 2,00 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1211049 

Corsair Graphite 780T Са. € 190,- | 5 х 140, 2x 120 mm 3x 140 mm 3,3/3,1 Sone 2,4/2,6 Sone 71/90/34 °C 2,02 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1141589 
Thermaltake Core X9 Ca. € 155,- | 2x 200 mm, 4 x 140 mm, 3x 120 mm | 1x 200, 1 x 140 mm | 4,2/4,1 Sone 4,2/4,1 Sone 73/90/35 °C 2:13 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1215051 


System: Core i7-920, Stromsparmodi aus, Radeon R9 290 @ 55 % Lüfterdrehzahl, 3 x 2.048 MiByte DDR3-1280-RAM, Deep Cool Ice Matrix 400 12 Volt (1.600 U/min), Be Quiet Dark Power Pro 650 Watt, Umgebungstemperatur: 22 °C 


120-mm-Lüfter Preis Anschluss/Kabellánge | Regelung Drehzahl 100 % | Kühlleistung* Lautheit* Test in 
Noctua NF-F12 PWM Ca. € 17,- | 4-Pin PWM/53 cm Spannungs-Adapter | 1.500 U/min 10,5/13,2/18,0 Kelvin | 1,9/0,4/0,1 Sone 2,24 05/2015 | www.pcgh.de/preis/698532 
Blacknoise Multiframe M12-2 Ca. € 18,- | 3-Pin/44 cm - .250 U/min 12,0/14,6/19,9 Kelvin | 0,6/0,2/0,1 Sone | 2,43 05/2015 | www.pcgh.de/preis/342339 
Nanoxia FX Evo 120mm IFC 1300 Ca. € 11,- | 3-Pin/43 cm Stufenlos (Slotblech) | 1.300 U/min 11,2/13,9/18,6 Kelvin | 1,3/0,4/0,1 Sone | 2,46 05/2015 | www.pcgh.de/preis/732780 
Be quiet Silent Wings 2 PWM Ca. € 19,- | 4-Pin PWM/44 cm - 1.500 U/min 11,4/14,5/19,7 Kelvin | 1,0/0,3/0,1 Sone 2,49 05/2015 | www.pcgh.de/preis/877395 
Scythe Glide Stream 120 PWM Ca. € 10,- | 4-Pin PWM/50 cm - .300 U/min 10,6/12,7/17,0 Kelvin | 1,5/0,6/0,1 Sone 2,51 05/2015 | www.pcgh.de/preis/837 136 
Phobya NB-Eloop 1600rpm Ca. € 15,- | 3-Pin/48 cm - .600 U/min 10,0/12,4/16,5 Kelvin | 1,5/0,5/0,1 Sone 2,56 05/2015 | www.pcgh.de/preis/929515 
Blacknoise Black Silent Pro PL-2 Ca. € 12,- | 3-Pin/75 cm - 1.400 U/min 12,3/14,8/20,0 Kelvin | 1,1/0,4/0,1 Sone 2,60 05/2015 | www.pcgh.de/preis/476778 
Cooler Master Silencio FP 120 PWM | Ca. € 10,- | 4-Pin PWM/44 cm - .400 U/min 12,7/15,9/21,5 Kelvin | 0,7/0,4/0,1 Sone 2,64 05/2015 | www.pcgh.de/preis/1227673 
Thermalright X-Silent 120 Са. Є 4,- |3-Pin/40 cm - .000 U/min 12,8/15,6/21,6 Kelvin | 0,8/0,2/0,1 Sone | 2,76 05/2015 | www.pcgh.de/preis/586066 
Be quiet Shadow Wings SW1 Ca. € 12,- | 3-Pin/45 cm - 2.200 U/min 9,5/11,6/15,4 Kelvin 2,8/1,0/0,2 Sone 2,76 05/2015 | www.pcgh.de/preis/684033 
140-mm-Lüfter Preis Anschluss/Kabellánge | Regelung Drehzahl 100 % | Kühlleistung* Lautheit* Test in 
Aerocool Dead Silence 140mm Ca. € 20,- | 3-Pin/50 cm Spannungs-Adapter | 1.000 U/min 9,9/12,0/17,7 Kelvin 0,7/0,3/0,1 Sone 2,24 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1058907 
Noctua NF-A14 FLX Ca. € 22,- | 3-Pin/53 cm Spannungs-Adapt.(2) | 1.200 U/min 9,5/11,7/16,6 Kelvin 1,2/0,4/0,1 Sone 2,24 04/2015 | www.pcgh.de/preis/870798 
Blacknoise Black Silent Pro PK-2 Ca. € 15,- | 3-Pin/75 cm - .200 U/min 9,6/12,8/17,6 Kelvin 1,2/0,5/0,1 Sone | 2,34 04/2015 | www.pcgh.de/preis/476867 
Scythe Slip Stream 140XT Са. Є 8,- | 3-Ріп/50 cm - .200 U/min 9,0/11,3/15,8 Kelvin 1,6/0,7/0,1 Sone 2,34 04/2015 | www.pcgh.de/preis/954180 
Enermax T.B.Silence PWM 140mm Ca. € 10,- | 4-Pin PWM/49 cm - 1.200 U/min 9,0/11,2/15,4 Kelvin 1,7/0,6/0,1 Sone 2,35 04/2015 | www.pcgh.de/preis/886129 
Silverstone SST-FQ141 n. verfüg. | 4-Pin PWM/29 cm Spannungs-Adapter | 1.000 U/min 10,7/12,5/17,0 Kelvin | 1,1/0,4/0,1 Sone 2,39 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1170330 
Be quiet Silent Wings 2 PWM Ca. € 19,- | 4-Pin PWM/45 cm - .000 U/min 11,6/14,7/20,6 Kelvin | 0,5/0,1/0,1 Sone 2,40 04/2015 | www.pcgh.de/preis/877396 
Noctua NF-P14s redux-1200 Ca. € 16,- | 3-Pin/41 cm - 1.200 U/min 8,9/10,9/15,4 Kelvin 1,7/0,8/0,1 Sone 2,44 04/2015 | www.pcgh.de/preis/1115340. 
180-mm-Lüfter Preis Anschluss/Kabellänge | Regelung Drehzahl 100 % | Kühlleistung* Lautheit* Test in 
Phobya G-Silent 18 rot Ca. € 18,- | 3-Pin/50 cm - 700 U/min 7,319,0/12,6 Kelvin 0,6/0,2/0,1 Sone | 1,72 04/2015 | www.pcgh.de/preis/955636 
* Lüfter auf Alphacool Nexxxos XT45 120/140/180mm Radiator, Differenztemperatur Wasser/Luft. Wármequelle: Xeon E5-2687W (150 W TDP). Messung bei 100/75/50 % Lüfterdrehzahl. Lautheit in 50 cm Entfernung 


400 bis 600 Watt Preis PCI-E-Anschlüsse (Kabellánge) Leistung +12 V | Lautheit* Effizienz* Test in 

Be quiet Dark Power Pro 10 550W | Ca. € 130,- | 4x 6+2-Pin, 1 x 6-Pin (60 cm) 540 Wa 0,2/0, 2/0, 2/0, 2/0, 2 82/88/91/-/90 % 1,48 08/2014 | www.pcgh.de/preis/790408 

Seasonic G-Series G-450 450W Са. Є 85,- | 2x 6+2-Pin (60 cm) 444 Wa 0,5/0,5/0,5/1,5/3,4 81/87/91/-/89 % 1,83 | 08/2014 | www.pcgh.de/preis/830685 
FSP Aurum CM Series Gold 550M Ca. € 110,- | 2x 2 6+2-Pin (53/62 cm) 540 Wa 0,6/0,6/0,6/2,6/3,6 84/89/91/-/90 96 1,89 | 08/2014 | www.pcgh.de/preis/651415 

Cooler Master V450S Semi Modular | Ca. € 70,- 1x 2 6+2-Pin (50/60 cm) 432 Wa 0,3/0,3/0,3/0,3/0,6 88/91/92/-/90% 1,94 08/2014 | www.pcgh.de/preis/1010429 

Enermax Revolution Xt 530W Ca. € 75,- 1x 2 6+2-Pin (51/64 cm) 516 Wa 0,3/0,3/0,3/0,6/1,3 83/89/91/-/89 % 1,94 08/2014 | www.pcgh.de/preis/1015785 

Corsair CS550M Ca.€65- | 1х2 6+2-Ріп (58, 71 cm) 516 Wa 0,2/0,2/0,2/0,3/0,7 84/90/91/-/89 % 2,03 | 08/2014 | www.pcgh.de/preis/1029326 

600 bis 800 Watt Preis PCI-E-Anschlüsse (Kabellánge) Leistung +12 V | Lautheit* Effizienz* Test in PCGH-Preisvergleich 

Seasonic Platinum 760W Ca. € 170,- | 4x 6+2-Pin (59 cm) 760 Wa 0,1/0,1/0,1/0,6/1,5 Sone | 89/92/93/-/92 % 1,50 02/2015 | www.pcgh.de/preis/874979 «ТҮ 
Fractal Newton R3 Ca. € 110,- | 4x 6+2-Pin (57 cm) 600 Wa 0,1/0,1/0,1/1,9/1,9 Sone | 89/92/94/92/91 % 1,50 06/2013 | www.pcgh.de/preis/815663 

Bequiet Straight Pow. 10 700W CM | Ca. € 110,- | 4x 6+2-Pin (59 cm) 700 Wa 0,2/0,2/0,2/0,8/1,2 Sone | 85/90/92/-/90 % 1,67 02/2015 | www.pcgh.de/preis/1165610 

Über 800 Watt Preis PCI-E-Anschlüsse (Kabellánge) Leistung +12 V | Lautheit* Effizienz* Test in PCGH-Preisvergleich 

Corsair HX1000i Ca. € 220,- | 4х 2 6+2-Pin (60, 74 cm) 1.000 Watt 0,1/0,1/0,1/0,6/1,1 Sone | 88/92/93/-/91 % 1,45 | 02/2015 | www.pcgh.de/preis/1145509 

Enermax Platimax 850W Ca. € 150,- | 4x 6+2-Pin (50 cm) 840 Wat 0,1/0,1/0,1/0,6/2,1 Sone | 83/90/94/92/92 % 1,46 11/2011 | www.pcgh.de/preis/683488 

Be quiet Dark Power Pro P10 850W | Ca. € 190,- | 6x 6+2-Pin (60 cm)/1x 6-Pin (60 cm) | 840 Watt 0,3/0,3/0,3/0,4/0,6 Sone | 85/91/93/92/91 % 1,49 01/2013 | www.pcgh.de/preis/790591 


* Gemessen bei 10/20/50/80/100 Prozent Auslastung des Netzteils 
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SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de | Aufgabengebiete: Themen aufspüren ;-) 


RAFFAEL TER 


er Redakteur | rv@pcgh.de | Fachbereiche: Heftplanung, Grafikkarten, GPU-Kühler, Spiele 


PC aktuell: The Witcher 3 meint, dass ich bei meiner Kiste einige Spieldetails 
auf , Niedrig" stellen sollte, damit das Spiel flutscht. Der Geralt hat wohl nicht 
mehr alle Latten am Zaun :-) 


Windows 10... wird auf meinem Windows-8-Notebook am 29. Juli installiert. 
Ganz bestimmt. :-) Auf meinem Windows-7-Spiele-PC warte ich vermutlich noch 
ein paar Wochen oder Monate mit dem Aufrüsten. 


Privat-PC: Intel Core i7-970, 12 GiB RAM, Asus Sabertooth X58, MSI Geforce 
GTX 970 Gaming 4G, 27-Zoll-Display von Qnix 


ANDREAS LINK 
Leitender Redakteur Online | al@pcgh.de | Fachbereich: Online-Auftritt (pcgh.de) 


PC aktuell: Trotz GPU-Übertaktung bis zum Schmelzpunkt ruckeln The Witcher 
3 und GTA 5 in meinen Wunscheinstellungen. Mal sehen, was AMDs Radeon 
Fury mit den Preisen anstellt — zum 2. Geburtstag der Titan muss was Neues her. 


Windows 10 ... wird für mich sowohl beruflich als auch privat ein , unum- 
gángliches" Upgrade: Das Ding gibt's für lau, es bietet DX12 und Windows 
8.1 habe ich sowieso nicht unfassbar lieb, daher ist das eine klare Sache. 


Privat-PC: 17-5820К © 2,5 GHz (0,78V), Asrock X99X Killer, 4 x 4 GiB DDR4- 
2200, GTX Titan Classic + Accelero @ 1.254/3.703 MHz, X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD 


TOM LOSKE 
Leiter Sonderprojekte | tI@pcgh.de | Fachbereiche: Monitore, Netzteile, Sonderhefte 


PC aktuell: Hab den Kerl zu einem Schwimmkurs am Baggersee angemeldet. 
Bei 31 Grad Celsius fand ich das keine schlechte Idee. Ob es aber für das 
Seepferdchen reicht, wage ich zu bezweifeln. Ich halte Sie auf dem Laufenden. 


Windows 10 ... hat mich bisher noch nicht so heiß gemacht wie einst Windows 
8. Auch wenn das seine Macken hat, war ich stets ein Freund des Konzeptes. 
Windows 10 hinterlässt das Gefühl in der virtuellen Maschine bei mir (noch) nicht. 


Privat-PC: Core i5-750, P7P55D Evo, Geforce GTX 470, 16 GiByte DDR3- 
1600, Audigy 2 75, 120-GByte-SSD, 24-Zoll-LCD, Obsidian 800D, Windows 8.1 


PHILIPP REUTHER 
Redakteur | pr@pcgh.de | Fachbereiche: Spiele, Sound, Notebooks 


PC aktuell: Die Titan X hat einen Wasserkühler aus dem Hause Aquacomputer 
spendiert bekommen. Der sorgt beim Zocken für niedrige Temperaturen und 
einen GPU-Takt jenseits der 1.400 MHz. Viel mehr ist leider nicht drin. 


Windows 10 ... wird wohl schnell seinen Platz auf meinem Spielerechner 
finden. Zum Benchen bleibe ich aber vorerst bei Windows 7 beziehungsweise 
XP. Mal sehen, wie die HWBot-Community das neue OS annimmt. 


Privat-PC: Core i7-5820K @ 6,1 GHz (LN2), Asus Rampage V Extreme, Asus 
Geforce GTX Titan X, Crucial MX 100, Dell UH2713HM, Deathadder Chroma 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de | Fachbereiche: Grafikkarten, Prozessoren 


PC aktuell: Spielt in den letzten Tagen auch mal zweite Geige bzw. Stereoan- 
lage. Bei Sonnenschein und warmen Temperaturen bevorzuge ich Balkon und 
Cuba Libres vor Schreibtisch und Espressi. 


Windows 10 ... habe ich bislang mehr oder minder ausgeblendet. Der Wechsel 
ist aber schon geplant, ich warte allerdings, bis es dann mal irgendwann fertig ist. 
Auf dauernde Patcherei und Neustarts habe ich daheim nur wenig Lust. 


Privat-PC: Core i7-5820K @ 4,2 GHz, MSI M-Power, 16 GiB DDR4@2666, 
Samsung 512 GB SSD, 3x WD 3 TB, Sapphire R9 290X, SB ZXR, Asus STX 2 


REINHARD STAUDACHER 
Redakteur | rs@pcgh.de | Fachbereiche: Windows, SSDs, Festplatten, USB-Storage, NAS 


PC aktuell: Am 6. Juni ist mir mein Netzteil beim I-Net-Surfen mit einem lau- 
ten Knall um die Ohren geflogen. Der Rest des PCs hat's zum Glück überlebt. 


Windows 10 ... habe ich circa seit dem Jahreswechsel auf meinem Gaming- 
System (s. unten) installiert. Es läuft bisher problemlos, bóte mir allein aber zu 
wenig Anreiz zum Wechseln. Die oft nicht verschiebbaren Zwangsneustarts 
nerven jedoch, wenn man gerade mitten in einer Multiplayer-Partie steckt. 


Privat-PC: Core i7-4770K, MSI Z87-G43, 16 GiB Gskill-DDR3-1600, 238-GiB- 
Samsung-SSD, Powercolor HD 7970, Benq XL2410T, IBM-Knickfeder-Tastenbrett 


FRANK STÓWER 
Redakteur | fs@pcgh.de | Fachbereiche: Spiele, Eingabegeräte, Mauspads, Gehäuse 


PC aktuell: Zurzeit genieBe ich die grafisch aufgehübschten Varianten von 
Homeworld und Homeworld 2. Wen interessieren neue Triple-A-Releases, wenn 
man bewáhrte und aufgehübschte Klassiker spielen kann? 


Windows 10 ... wird haptisch wieder besser, ist optisch meiner Meinung nach 
aber immer noch ein hássliches Entlein. Ich hoffe mangels von MS gewáhrter GUI- 
Wahlfreiheit auf die Community und gute Shell Replacements. 


Privat-PC: Core i7-4770K, Asus Z87 Plus, 16 GiB DDR3-2133, Samsung 830 
256 GB, GTX 780 Ichill Herculez X3, Soundblaster Z, liyama ХВ277905-51 


PC aktuell: Um meinen Rennspiel-Rechner — mittlerweile láuft auch die Fana- 
tec-Edel-Peripherie mit Project Cars — flotter zu machen, habe ich den Phenom 
II X6 1075T um 10 % auf 3,3 GHz übertaktet. Die Belastungsprobe kam dann 
am ersten heiBen Juniwochenende — die hat die CPU bestens überstanden. 


Windows 10 ... behalte ich zwar im Auge und schaue auf die Spiele-Kompa- 
tibilitátstests. Aktuell bin ich aber mit Win8 auf allen PCs vollauf zufrieden. 


Privat-PC: Phenom II X6 1075T auf Asus Sabertooth 990FX (AMD 990), 
20 GiByte DDR3-1600-RAM, Asus R9 290X Matrix Platinum, 27-Zoll-LCD 


MARK MANTEL 
Volontär | mm@pcgh.de | Fachbereich: Online-Auftritt von PC Games Hardware (pcgh.de) 


TORSTEN VOGEL 
Volontär | tv@pcgh.de | Fachbereiche: Kühlung (Luft und Wasser), Mainboards 


PC aktuell: Der bráuchte mal wieder neue Lüfter, da die Lager anfangen zu 
klackern. Die Noiseblocker haben sechs Jahre ihren Dienst verrichtet, die dürfen 
also in die wohlverdiente Rente. 


Windows 10 ... wird dann genutzt, um mal wieder die ein- bis zweijährliche 
SSD-Plättung in Angriff zu nehmen. Wie viel Kram sich da anhäuft, den man 
eigentlich nicht braucht, überrascht mich immer wieder. 


Privat-PC: Core 17-4790К @ H,O, Asus Z97-A, Corsair 16 GiB DDR3-1600, 
Radeon R9 270X, Samsung SSD 840 Evo 250 GB 


PC aktuell: King's Bounty: Crossworlds ist durch — Witcher 3 kann kommen. 


Windows 10 ... bringt wieder eine neue, bestenfalls ungewohnte, schlimms- 
tenfalls schlechtere Benutzeroberfläche, neue Schnittstellen die (noch) nicht ge- 
nutzt werden und garantiert keine verbesserte Abwärtskompatibilität. Ich werde 
also wie bei jedem neuen Windows abwarten, bis die Vorteile klar überwiegen 
und so lange verschwundenden Features aus älteren Versionen nachtrauern. 


Privat-PC: Core 2 QX9650 @ 3,45 GHz/FSB 460 MHz, 8 GiB DDR3-1840, GTX 
670, Gigabyte EP-45T-UD3P; alles @ Wakü. HP 24-Zóller (1.920 x 1.200 S-IPS) 


DANIEL WAADT 
Head of E-Commerce | dw@pcgh.de | Fachbereich: PCGH-Produkte (u. a. PCGH-PC), PCGH in Gefahr 


STEPHAN WILKE 


Community Content Commerce Manager | swGpcgh.de | Fachbereiche: OC, RAM, PCGH-Extreme-Forum 


PC aktuell: Schon vor einigen Monaten habe ich den Flash-Player von allen 
meinen Rechnern deinstalliert, da mich die Abstürze und die stándigen Updates 
genervt haben. Fazit: Es geht auch ohne Flash-Player (Chrome > Firefox)! 


Windows 10 ... werde ich mir sicherlich anschauen, zumal es Microsoft 
beim Upgrade von Windows 7 verschenkt. Allerdings warte ich nach dem 
offiziellen Verkaufsstart erst mal ab, bis Kinderkrankheiten beseitigt sind. 


Privat-PC: Intel Core 17-4770, 8 GiB DDR3, Gigabyte 287-Воага, Geforce 
GTX 760, 384-GB-SSD, Be quiet E8 580 Watt, LG BH10LS, Samsung $27A850D 
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PC aktuell: Wenn ich Kollegen von Hardware mit Selbstheilungskräften 
erzähle, ernte ich regelmäßig einige Lacher (aus Mitleid?). Jüngstes Beispiel: 
Nachdem die rechte Taste meiner Maus immer stärker zu unfreiwilligen Doppel- 
klicks neigte, läuft der Nager seit einigen Wochen wieder einwandfrei — ohne 
dass das Ding jemals aufgeschraubt wurde. Mal hoffen, dass das so bleibt ... 


Windows 10 ... läuft nicht weg, also warte ich mal ganz entspannt ab. 


Privat-PC: Core i7-5820K, Rampage V Extreme, 16 GiByte DDR4, GTX 780 Ti, 
850 Evo 1 TB, 2 x 4 TB HDD, Nupro A-300, EC1 Evo Pro, K95 RGB, P27T-6 IPS 
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Fury X und GTX 980 Ti in der Praxis* 


Als Besitzer einer dieser edlen Grafikkarten ist es natürlich interessant, wie man aus diesen an sich schon schnellen 
Platinen noch mehr herausholt. Wir suchen für Sie die mächtigsten Stellschrauben für Performance und Bildqualität 


und erkláren, wie Sie sie einsetzen. 


Test Luftkühler* 


Das klassische Konzept des Luftkühlers ist immer noch 
die beliebteste und unkomplizierteste Methode, seinen 
Prozessor auf Temperatur zu halten. Wir testen acht bis 
zehn neue Modelle. 


Weitere Themen* 


ER 


ND.] IN GAMING 


Notebook vs. PC* 


Gaming-Notebooks gelten als teuer. Wir testen, wie ein 
Modell aus der Preisklasse zwischen 1.000 und 1.500 
Euro gegen einen áhnlich teuren PC abschneidet und ob 
sich die Vorurteile bestätigen. 


I Tests: Neue Radeon- und Geforce-Grafikkarten verschiedener Preisbereiche 
I Praxis: GPU-Benchmarks 2015/16, RAM-Disk, So entsteht eine SSD, Undervolting-Special 


I Spiele: Batman: Arkham Knight im Techniktest 


Die nàchste PC Games Hardware erscheint am 5. August 2015. 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis drei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu außerplanmäßigen Änderungen kommen. 


130 


PC Games Hardware | 08/15 


uices MONI 
ineo ie 
j 


Eine Rolex lockt heutzutage niemanden mehr hinter 
dem Ofen hervor. Statusbewusste Menschen greifen 
zum Pip Boy 3000 der Fallout-4-Pip-Boy-Edition. 


Worte des Monats 


„Theoretisch hat Just Cause 3 
eine Geschichte, aber eigentlich 
sollen Sie nur die Sau rauslassen" 


Christofer Sundberg, Chef der Avalanche Studios zum 
auf der E3 vorgestellten Just Cause 3. 


Rossis Restekiste 


World of Badezimmer 
Eigentlich hat Kleidung in unserer Zeitschrift | 
nichts zu suchen und in puncto Mode- ` 
fragen bin ich sowieso der falsche ` 
Ansprechpartner. Ich geste- 
he, dass ich keinen Ba- 
demantel besitze — bisher 
zumindest. Aber dieser Bade- 
mantel dürfte jedes Zockerherz 
hóherschlagen lassen. Er ist 
perfekt für WoW-Schurken 
und verleiht dem Träger 
+50 Gesundheit bei küh- 
lem Wetter. Endlich ein 
Bademantel, in dem 
man auch mal die Türe 
öffnen kann, ohne sich 
vollkommen zum Horst zu 
machen. Bewundernde Blicke gibt 
es kostenlos. Wer sich mit der hier 
vorgestellten „Bloodfang Rogue 
Robe” nicht anfreunden kann, für 
den stehen drei andere Variati- 
onen zur Verfügung. Der Preis ist 
leider auch ziemlich schurkisch. 
http://www.thinkgeek.com 
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LEISTUNG WIRD 
ERSCHWINGLICH 


Mit der ARC 100 erhalten Sie das atemberaubend schnelle Flash-Erlebnis zum günstigen Preis. 


OCZ SHIELDPLUS GARANTIE 


-Фу- OCZ's kostenloser Vorab-Austausch und Abholservice 


Bis zu 490 MB/s * Bis zu 80.000 IOPS e Für 20 GB/Tag Host-Writes spezifiziert 
OCZ Barefoot З M10 Controller e Toshiba A19nm MLC NAND * Verfügbar als 120 GB - 480 GB * З Jahre Garantie 


ре 
Г? OCZ | = a 
A Toshiba Group Company | mur | f£ reichelt [E] 
STORAGE SOLUTIONS Ge ^ Am ee 


reaconn a w ocz.com 


k XC1505 
* klein * modular * effizient 15,6” Full-HD oder QFHD IPS-Display 
+ Energiespar-CPUs- nr 


Mehr Iñfos unter www.Linux-Onlineshop.de und www.TUXEDOComputers.com 


